
8  2.

D i e n s t o r d n u n g .
D ie  allgemeinen und besonderen Vorschriften, nach 

welchen die Landeskaffe ihrem besagten B erufe  o rd n un g s­
mäßig nachkommen soll, sind theils in der vom hohen 
Landtage genehmigten D ienstes  - P ra g m a t ik  und DiensteS- 
Jnstruktion  für die landschaftlichen B eam ten  und D iener
deö H erzogthumes K r a in ,  und zum Theile  in der gegen­
w ärt igen  A m ts - In s t ru k t io n  enthalten.

8. 3.
I n h a l t  d e r  A  m t S - I  n st r  u k t i o n.

Diese A m ts - In s t ru k t io n  hat zum Gegenstände die
Vorschriften:

I. über den inner» O rg a n iS m n s  der LandeSkasse 
im Allgemeinen;

I I .  über die O ber le i tu n g ;
I I I .  über die GefchäftSbehandlung;
IV. über die F ü h ru n g  der M a n ip u la t io n ;
V. Schlußbestimmungen.

I .

Innerer Organismus der Landcskasse im Allgemeinen.
8. 4.

P e r s o n a l s t a n d .
D a s  systemisirte Personale  der LandeSkasse besteht 

auS  dem Kassier und dem Kontrolor, welchen die nöthige 
Anzahl von HilfSbcamten und D ien e rn  beigegeben wird.

D e r  Kassier a l s  erster O berbeam ter hat  seiner E i ­
genschaft nach die G e ld - E in n a h m e  und G e ld -A u S g a b e  
zu besorgen; während die Liquidirung aller E m pfänge  • 
und A usg ab en  alö ein von der K asse-K ontro le  unzer­
tren n ba re s  Geschäft von dem K ontro lo r a l s  zweiten Ober« 
beamten besorgt werden muß.

FallS  dem K ontro lor a l s  Liquidator A ushilfsbeam te  
beigegeben w erden ,  ist er fü r deren A m tshand lungen  in 
so w e it  verantwortl ich, a l s  ihm hierbei M a n g e l  a n  pflicht- 
mäßiger Leitung oder Ueberwachung zur Last fällt.

D e u  Geldverkehr mit anderen Kassen und mit der 
P o s t  in jeweiligen B e trägen  über 2 0 0  fl. soll ein Kasse- 
beamte immer persönlich, unter diesem B etrage  kann er 
ihn auch durch den beigegebenen Amtsdiener besorgen.

8. 5.
D i e n s t e S j o r d n  u n g .

D ie  D ienstes - P ra g m a t ik  fü r die landschaftlichen 
B eam ten  und D ie n e r ,  welche einen wesentlichen Bestand- 
theil dieser AmtS-Jnstruktion bildet, enthält die allgemeinen 
Bestimmungen in Bezug aus die

a. Erfordernisse zur E r la n g u n g  einer neuen A n ­
stellung (§ .  1 —  4 ) ;

b. Besetzung der Dienstplätze (8. 5  —  1 5 ) ;
c. Amtspflichten und D isz ip l in ä r  - B ehand lung  der

B eam ten  und D ien e r  (8. 15 —  2 2 ) ;
d. Erthe i lnng  eines U rlaubes  (8. 23  —  2 5 ) ;
e. Versetzung in den Ruhestand und Bew il l igung  

der P ens ionen ,  dann der Gehaltsvorschüsse, R e m u n e ra ­
tionen und A ush ilfen  (8- 2 6  —  2 7 ) ;

t. Vorfchreibung der Amtsstunden (8. 2 8 ) ;
g. Ueber - nnd U nterordnung der B eam ten  und 

D iener  (8. 2 9  —  3 1 ) .
A ls  E rgänzung  und theilweife A bänderung  der
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diesbezüglichen allgemeinen Bestimmungen a d  a  b is  g  
haben nachstehende Vorschriften zu gelten:

a d  a. Z u r  E r la n g u n g  einer neuen oder hohem  
Anstellung bei der LandeSkasse werden gefordert:

1. D ie  Nachweisung der mit gutem Erfolge ab­
gelegten P r ü f u n g  über die S taatsverrechnungSwissenschaft;

2. die Nachweisung der K enn tn iß  der slovenischen 
nnd der deutschen S p r a c h e ;

3. die österreichische S taa tsbü rgerschaf t ,  die G r o ß ­
jährigkeit und ein uutadelhafter moralischer C harak ter ,  
endlich

4. der E r la g  einer dem Jah reögeha l te  gleichkom- 
menden E an t io n .

Die^ E a n t io n  ist entweder sidejussorisch oder b a r , 
»der in öffentlichen O bliga tionen  unter den nämlichen 
M o d a l i t ä te n ,  welche diesfalls für S ta a t s b e a m te  vorge­
schrieben sind, zu leisten.

a d  c. D ie  Kassebeamten und D iener  haben den 
P a r te ie n  mit Anstand und Bescheidenheit zu begegnen, 
sich jeder Begünstigung zu enthalten und ihnen au f  ihre 
A nf ra g e n ,  so weit eö gestattet ist, mit Bereitwilligkeit, 
jedoch immer n u r  mündlich, Auskünfte zu ertheilen.

I n  so weit ein Verschulden der Kassebeamten nicht 
dem allgemeinen Strafgesetze unterliegt, bildet eS ein 
Dienstvergehen, und a l s  solches werden insbesondere e rk lä r t :

1. W e n n  eine E m pfangsbes tä t igung , fü r  welche 
die jurt ir te  A usfe r tigung  vorgeschrieben ist, ohne vorläu- 
sige, gehörige E in tra g u n g  deS E rlageS  in daS Ju rtenbuch  
oder überhaup t  außer dem Amtslokale ausgestellt wird.

2. W e n n  in einem J o u r n a l e ,  einem Buche oder 
einem Rechnungsdokumente eine wesentliche Unrichtigkeit 
angesetzt, oder e tw as  d aran  verfälscht oder zur B e w ir ­
kung einer Unrichtigkeit rad ir t  wird.

3. W e n n  die Amtsbücher und Rechnungen über­
haupt unordentlich geführt oder g a r  die O rd n u n g  in  der 
O eldgebaruug  dergestalt vernachlässiget w i rb ,  daß die 
V vrrä th e  an  Geld und W erthpap ie ren  in der Kasse da­
mit nicht übereinstimmen und entweder ein A bgang  oder 
ein Ueberschuß sich erg ib t ,  der nicht vollständig gerecht- 
fe r t ig «  werden kann.

4. W e n n  eine Z ah lu n g  ohne vorläufige Anweisung 
und Liquidirung geleistet oder ohne vorläufige Liquidirung 
angenommen wird.

a d  d. I s t  ein Kassebeamter verhindert die Kanzlei 
zu besuchen, so hat er davon seinem unmittelbare»! V org e ­
setzten sogleich die Anzeige zu erstatten.

a d  e. A uf die landschaftlichen Kassebeamten sind 
dieselben P ens ionS-N orm en  anzuwenden, welche bezüglich 
der übrigen im S taa tsd iens te  stehenden B eam ten  gleicher 
DienstcS-Kategorie gesetzliche G eltung  haben.

a d  t. D ie  AmtSstunden werden, mit A usn ah m e  der 
S o n n -  und Feiertage, täglich von 8  U hr F rü h  b is  2  U hr 
N achm ittags  festgesetzt; sie sind genau  einzuhalten und 
nach Erfordern iß  bis 1 U hr N achm ittags der En tfer tigung 
der P a r te ie n  zu widmen.

a d  g. D e r  LandeSkafsier ist a l s  AmtSvorsteher der 
Kasse unmitte lbar dem LandeShanptmanne und dem Lan- 
desauSschusse, daS übrige Kasse - Personale  aber unmit te lbar 
dem LandeSkafsier untergeordnet.

8. 6.
D i e n s t e s  s t e l l  u n g .

D ie  LandeSkasse fung ir t  a l s  ein selbstständiges V o l l ­
zugsorgan  des LandeSauSschusseS und hat allen anderen 
landschaftlichen Aemtern gegenüber eine coordinirte S t e l ­
lung  einznnehmeil.
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8- 7.
A m t ö c o r r e s p o n d e n z .

M i t  dem LandeSauSschusse hat die Landeskasse in 
F o rm  von Berichten oder durch bloße Aeußerung au f  
dem ReferatSbogen des betreffenden —  ihr p e r  v id e a t  a n te  
oder p o s t  e x p e d i t io n e m  zugekommenen — GeschästsstückeS 
und mit den l. f. Behörden  mittelst N oten  zu correspon- 
diren ; mit den übrigen landschaftlichen Aemtern ist eine 
unmittelbare Correspondenz in der Regel nicht gestattet.

Alle besagten in die AmtScorrespondenz der Landes­
kasse einschlagenden Geschäftsstücke müssen mit den U nte r­
schriften der beiden Oberbeam ten, d as  ist deö Kassiers 
und K o n tro lo rs  versehen sein.

A usgenom m en hiervon sind die in den ausschließli­
chen W irknngskreiS des Kassiers a l s  ersten Oberbeamten 
(§. 9 )  gehörigen Correspondenzen, welche n u r  von diesem 
unterschrieben werden.

§ . 8.

A u s f o l g u n g  d e r  A k t e  n.
D ie  Einsichtsnahme der Akten, J o u rn a l e  und B ü ­

cher ist dem Landeshauptmanne, den M itg l iedern  deö 
Land tages und des Landesausschusses, endlich dem land­
schaftlichen Concepts- und B uchhaltungsperfonale  auch ohne 
vorläufige Anfrage, anderen B eam ten  aber n u r  über a u s ­
drückliche B ew il l igung  des Kasse-Vorstehers und unter 
Neberwachung eines Kasse-Beamten gestattet.

D ie  Jo u rn a le ,  S trazzen , Belege, Bücher und über­
haupt alle a u f  die Verrechnung Bezug habenden Akten und 
Drucksorten müssen außer der Zeit, in der sie zur A m ts ­
handlung erforderlich sind, von den betreffenden B eam ten  
un te r  S p e r r e  v e rw ahrt  w erden ;  dieselben dürfen daher 
n iem als  a u s  dem Amte gebracht oder in die P r iv a tw o h ­
nung  mitgenommen und auch an  Niemanden ausgefolgt 
werden, der nicht nach seiner amtlichen S te l lu n g  dazu be­
rufen ist.

II.
V b e r l e i t u n g .

8. 9.
D ie  Oberle itung  fämmtlicher Geschäfte der Landes- 

fasse steht dem jeweiligen Landeskassier a l s  Amtsvorsteher 
oder —  in V erhinderungsfä llen  —  feinem S te l lv e r ­
treter zu.

I n  diesen seinen W irkungskreis  gehören:
a . D ie  Ueberwachung und Leitung des Dienstes, 

M itw irkung  bei gewissen Kasse- und Liquidationögeschäften;
b. die V e rk e i lu n g  und Zuweisung der G eschäfte ;
c. die Eröffnung und F ü h ru n g  der Amtscorrespon- 

denz; und
d. die F ü h ru n g  gewisser, zur Evidenzhaltung  der 

Term ine  und Rückstände erforderlichen Ausweise.
a d  a. D e r  Amtsvorsteher hat  bei eventuell nothwen- 

biger A ufnahm e oder Entlassung deö AuöhilfSpersonals 
die erforderlichen A nträge  bei bem LanbeSausschusse zu 
stellen. E r  ist verpflichtet, b a rau f  zu sehen, daß die Kasse­
beamten die vorgeschriebenen Amtsstunden genau Einhalten, 
und daß die Kassevorschriften genau beobachtet werden.

E r  ha t  daher auch für jebe Außerachtlassung ober 
Ü b e r t r e tu n g  ber bestehenben Kassevorschristen, sowohl von 
seiner S e i t e  a l s  auch von S e i t e  bes untergeorbneten 
P e rso n a ls  mit seiner Cau tion  und seinem übrigen V e r ­
mögen zu haften.

D e r  Lanbeskaffier oder sein S te l lver tre te r  hat  die 
M itsperre  bei ber H a u p t -  und bei der Nebenkasse 
gemeinschaftlich mit dem K on tro lo r  zu besorgen und für 
die Richtigkeit ber Kassegebarung überhaup t  zu haften.

E r  hat inöbefonbere auch die LiquidaturSgefchäfte 
un te r  solidarischer M i th a f tu n g  mit bem Liquidator ober 
K ontro lo r zu überwachen.

D e m  Lanbeskaffier a l s  ersten Oberbeam ten  ist auch 
bie Leitung ber Kasse- unb Erebitsgefchäfte bes G r u n d ,  
entlastungsfonbeS nach bett bestehenben Instruktionen über­
tragen, rntb er hat  fü r  bie unverweilte unb genaueste 
Vollziehung ber dieSfälligen Vorschriften S o r g e  zu tragen.

a d  b. D e r  Landeskassier a l s  AmtSvorsteher hat je­
dem Kassebeamten die ihm zukommeiiden Geschäfte nach 
M a ß g a b e  der bestehenden GefchäftSeintheilung zur instruk­
t ionsm äßigen  E r leb igung  zuzuweisen.

a d  c. Alle Aufträge, Zuschriften unb E ingaben  an  
bie Landeskasse werden von dem Amtsvorsteher eröffnet 
unb mit bem T a g e  bes E in lau fes  bezeichnet.

D ie  Erleb iguugen ber einlaufenden Geschäftsstücke 
sinb sowohl im E n tw ü r fe  a l s  auch in  ber Reinschrift 
von bem Lanbeskaffier unb bem K ontro lo r ober Liquida­
tor zu unterschreiben.

I s t  der LandeSkaffier mit dem zur M i t fe r t ig un g  des 
S tückes berufenen K ontro lor ober Liquidator in  einem 
gegebenen F alle  über die Er led igung eines Gefchästs- 
stückcS verschiedener M e inu n g , so ist jede derselben mit ihrer 
B egründung  dem LandeSauSschusse vorzulegen und vo r­
läufig kessen Entscheidung einzuholen.

a d  d. D e m  Landeskassier obliegt endlich auch die 
Anlegung einer ordentlichen Ueberftcht aller bei der Lan- 
deSkasse vorkommenden Z ah lnngS- unb V e r f a l l s t e rm in e , 
bereu Evidenzhaltung unb bie Ueberwachung der genauen 
Z u h a l tu n g  dieser Termine.

III.
Gkschäft5bch»ndlung .

8. 10.

Säm m tliche  der Landeskasse übertragenen 'G eschäfte  
sind theilS nach de» allgemeinen Grundsätzen des Kasse- 
unb S taatSrechuungSwesenS, (Heils nach den besonderen 
für die S taa tskassen  geltenden einschlägigen Vorschriften 
in Absicht au f  bie G e ldm anipu la t ion , Amtskontrole, H a f ­
tung k. zu behandeln ; in so ferne nicht durch die gegen­
w ärtige  AmtSinstrnktiou neue A nordnungen  getroffen 
werden.

D ie  B ehand lung  der Geschäfte in Bezug au f  den 
LandeS- unb GrunbentlastungSfoiib ist durch bestehende 
spezielle Instruktionen  geregelt, welche, in  so weit sie den 
W irkungskre is  der Landeskasse berühren, einen in tegri-  
rcnbeit Bestanbtheil bieser AmtSinstniktion bilben.

D ie  von ber LanbeSkaffe bei ihren AintShanbluitgeit 
zu beobachtenben allgemeinen und besonder» Vorschriften 
beziehen sich demnach hauptsächlich:

A. A u f  die LiquidaturS-Geschäste;
B. aus die Kasse-Geschäfte, und
C. aus die R echnungslegung.

8. 11.
a d  A.

V o r s c h r i f t e n  f ü r  di  e L i q u i d a t n r .
D ie  Liqiiibatursgeschäfte sind bei der Landeskasse in 

einer eigenen Abtheilung von dem K ontro lo r  in der E i -



genschaft a l s  Liquidator ober von einem dessen S te l le  
vertretenden kontrolirenden B eam ten  nach den grundsätzlichen 
Bestimmungen der VerrechnungSwissenschafl und nach spe­
ziellen diesbezüglichen N orm al-V orschr i f ten  unter seiner 
Persönlichen V eran tw o rtu n g  zu vollziehen.

D a ö  Liquidiren wird mit Hllfe per Liquidations- 
nnd Hauptbücher,  welche vom K ontro lo r zu führen sind, 
o rdnungsm äßig  vollzogen.

D ie  F orm  und Einrich tung der LiquidationSbücher 
ist durch besondere Instruktionen  vvrgezeichnet.

§. 12.

S o  oft eine P a r t e i  mit einer Geldabsuhr oder um 
E rhebung  eines G eldbetrages  erscheint, ist selbe an  den 
Kontro lor zur Liquidirung ihrer Schuldigkeit oder G ebühr 
anzuweisen.

S o b a ld  ein E m pfang  oder eine Z ah lun g  bei der 
Liquidator angemeldet wird, hat der L iquida turs-B eam te  
die bezüglichen Dokumente von der P a r t e i  zu übernehmen 
und ihr eine Legitimationskarte hinauszugeben.

Diese K arten , welche der P a r t e i  zur Legitimation 
bei der Kasse dienen, haben eine verschiedene Farbe, je 
nachdem sie einen Em pfang  oder eine A usgabe  betreffen, 
und sind mit fortlaufenden N um m ern  zu versehen.

§. 13.
Z u  jedem Em pfange  und zu jeder A usgabe  ist 

von der P a r t e i  die A nw eisungs-V ero rdnung  beizubringen.
B leib t  eine angewiesene A usg ab sg e b ü h r  länger a ls  

ein J a h r  »»behoben, so ist zu deren Z ah lung  eine wieder­
holte Anweisung des LandeSauöschusseS erforderlich.

§. 14.
Zah lungen , welche sich in  bestimmten Z e iträum en  

wiederholen, w ie :  Besoldungen, Pens ionen  re., werden nicht 
bei jedem Z ah lungsterm ine  speziell, sondern mit einer die 
ganze D a u e r  oder S u m m e  der G ebü h r  umfassenden V e r ­
ordnung angewiesen, welche der ersten R atenzah lung  bei- 
znschließen ist und so lange zur Deckung aller folgenden 
zu dienen hat, bis die D a u e r  der angewiesenen Leistung 
abgelaufen ist oder deren Einstellung erfolgt.

F ü r  solche periodisch wiederkehrende Leistungen w er­
den von der Liquidator in  der Regel besondere mit der 
Unterschrift des Kassierö und K ontro lorS  versehene Z a h -  
lungöbvgen auSgefertigt.

I n  diesen ZahlungSbögeu, ohne deren B eibr ingung  
die Liquidirung nicht vorgenommen werden darf, sind die 
zu erfolgenden Z ah lungen  und die e twa gemachten A b ­
züge einzutragen.

G e rä th  ein Z ah lungsbogen  in Verlust, so ist un ter 
Darste llung  des S achverha l tes  die W eisung des Landes» 
Ausschusses einzuholen.

8. 15.
Je d e r  sonst nnbelegte E r la g  ist durch einen von der 

betroffenen P a r t e i  ausgeferkigten Gegenschein zu belegen.
D ie  A usg ab en  werden durch legale Q u i t tu n g e n  

und sonstige Dokumente gedeckt.
B e i  A nnahm e der Gegenscheine, Q u i t t u n g e n  oder 

anderer Urkunden soll alle Vorsicht gebraucht werden, weil 
in jenen Fällen, wo eine Verfälschung oder Unrichtigkeit 
nach Pen sich äußernden sichtbaren Zeichen hätte entdeckt 
werden können, die betreffenden Kassebeamten den Ersatz 
für den dem Landesschatze dadurch zugefügten Schaden 

- a u s  ihrem Eigenen  solidarisch zu leisten haben.
x ix .  Sitzung.

4 1 5

§. 1 6 .

E rg ib t  sich bei der P r ü f u n g  deS Empfangsscheines 
oder der A u s g ab sq u i t tu n g  und bei ihrer Vergleichung mit 
der Anweisung oder mit den Liquidationsbüchern ein B e ­
denken gegen die Echtheit oder Glaubwürdigkeit eines 
Z ah lun g sd o ku m en tes , welches nicht im kurzen W ege be­
hoben werden k a n n ; so ist die Liquidirung zu verweigern 
und die Z ah lun g  nicht zu leisten. A uf  einem Einbuge 
der Q u i t t u n g  ist das  W o r t  „ B e a n s t ä n d e  t" zu schreiben 
und dieselbe zurückzustellen, die nähere Ursache der Z a h lu n g s ­
verweigerung aber n u r  dann ausdrücklich anzugeben, wenn 
über den Anspruch der P a r t e i  und d a s  Recht des B e ­
hebenden kein Zweifel obwaltet.

H ande lt  eS sich dabei um einen E m p f a n g , so ist 
derselbe zwar anzunehmen, jedoch in die Depositenkasse zu 
verrechnen und die Entscheidung des LandeSausschusseS 
einzuholen.

§. 17.
W erden  die Zahlungsdokumente richtig befunden, so 

hat der liquidirende B eam te  im Gegenscheine oder in der 
Q u i t t u n g  den Geldbetrag einzuklammern, dann bas  D a tu m  
der Liquidirung, seinen N am enszug  und den Liquidations- 
stempel beizufügen.

H and e l t  es sich um einen E r la g ,  so hat der l iqui­
dirende B eam te  auch die A m tsqu ittung  darüber anszu- 
fertigen.

D erle i  A m tsqu iltungen  sind von dem Landeskassier, 
dem Kontrolor oder deren S te l lver tre te rn  zu unterschreiben, 
und mit dem AmtSstegel zu versehen. E S  dürfen dazu 
n u r  die vorgeschriebenen in V e rw a h ru n g  deS KontrolorS 
befindlichen Drucksorten verwendet werden.

§. 18.
Zeig t sich bei der L iqu id irung , daß von einer G e ­

bühr Abzüge zu machen s in d , so sind dieselben au f  den 
bezüglichen Dokumenten von der G ebühr in Abzug zu 
bringen, und es ist au f  denselben auch der dadurch sich 
ergebende Rest der G ebü h r  ersichtlich zu machen.

D ie  Verbote, welche einer P a r t e i  auf die zu be­
ziehende Besoldung, Pension  ic. —  gemacht werden, sind 
gegen die eigenen Q u i t tu n g e n  der Verbots leger, die übrig 
bleibenden B e träg e  aber gegen die Q u i t t u n g  der P a r t e i  
selbst in A usgabe  zu stellen. D ie  diesfalls der Landes- 
kaffe zukomnienden V erordnungen  sind jederzeit bei der 
ersten Z a h lu n g sp o s t ,  wo der V erbotöbetrag abgezogen 
wird, dem J o u rn a l e  beizulegen.

Mündliche Verbote sind nicht anzunehmen; schrift­
liche Verbote und Erekutionsbescheide der Gerichte und 
A em ter ,  welche der LandeSkaffe unmitte lbar zukommen, 
sind dem LandesauSschusse zur Er led igung vorzulegen, und eS 
ist bis zur Entscheidung die Z ah lun g  einzustellen.

Verbote und Erekutionsbescheide, welche von Pein 
LandeSauSschusse anerkannt und von diesem der LandeS- 
kasse mitgetheilt w e rd e n , sind im Liquidationöbuche a u f  
dem betreffenden Conto deutlich und genau  vorzumerken.

I m  Falle  der exekutiven E in a n tw o r tu n g  ist die mit 
Erekution belegte Zah lung  an  den ErekutionSführer gegen 
dessen Q u i t t u n g  so lange zu leisten, bis die ganze einzu­
bringende, der Ziffer nach bekannte Forderung des be­
treffenden G läu b ig e r s  gedeckt ist; w enn aber diese Forde­
rung  der Ziffer nach unbestimmt w äre , so kann die Z ah lun g  
n u r  gegen Q u i t t u n g ,  welche von den ErekutionSführern 
und dem Erekuten gemeinschaftlich gefertiget ist; oder 
gegen B e ib r ing u n g  eines weiteren die Ziffer der Neben­
gebühren enthaltenden ErekutionSbescheideS geleistet werden.

2



4 1 6

§. 19 .

Nach vollendeter o rdnungsm äßiger Liquidirung hat 
der K ontro lor alle zu einer P o s t  gehörigen Z a h lu n g s ­
dokumente zusammen zu heften, sodann die liquidirte P os t  
un te r  einem Jou rna l-A rt ike l  zu journalisiren und sowohl 
den Jou rna l-A rt ike l  a l s  auch die N um m er der Legitimations- 
karte (%. 12) au f  dem LiquidirungSakte anznmerken.

Welche J o u rn a le  abgesondert zu führen sind, wird  
durch besondere Vorschriften geregelt.

D ie  Jo u rn a l is i rn n g  ist lediglich von dem K ontro lor 
zu besorgen und wenn es die übrigen Geschäfte nicht zu- 
lassen, daß von ihm selbst das  J o u r n a l  geführt werde, 
ha t  ein AuShilfSbeamte unter feiner Aufsicht, Leitung und 
D a fü rh a f tu n g  die J o u rn a l e  vorschriftsmäßig zu führen.

D ie  Jo u rn a le  sind täglich abzuschließen und mit der 
S trazze  des Kassiers zu vergleichen. S i e  müssen in den 
einzelnen Posten und der H auptsum m e vollkommen über­
einstimmen.

8 . 20 .

D e r  K ontro lo r a l s  Liquidator hastet für die Richtig­
keit und Vollständigkeit aller von ihm vorgenommenen 
A m tshand lungen  und namentlich für die Liquidirung, für 
die richtige F üh run g  der bezüglichen S t r a z z e n ,  V orm er­
kungen , Jo u rn a le  und C on to -B üch e r ,  endlich für die 
Richtigkeit und Vollständigkeit der täglichen Kasse-Ab- 
schlüsse und Kassestands-AuSweise in so l id u m  mit dem 
ersten Oberbeamten.

E s  ist demnach die Pflicht des Landeskassiers, da rau f  
zu sehen, daß alle bei ihm zur Z ah lung  präsentirten D o ­
kumente und Q u i t tu n g e n  den B e w e is  der o rdnungsm äßig  
vorgenommenen Liquidirung an  sich h a b e n ,  und mit dem 
Liquidirungszeichen nach den diesfalls für die S t a a t s ­
kassen bestehenden Normalvorschriften versehen sein müssen.

8 . 2 1 . 

acl B.
V o r s c h r i f t e n  f ü r  d i e  K a f f e n .

B e i  der Landeökasse besteht zur V erw a h ru n g  aller 
G elder und  W erthpap iere  E ine Hanptkaffe und E ine 
Nebenkasse.

I n  der Hauptkasse sind zn bewahren:
a. D a S  in elozirten A kt iv -K ap ita l ien , d. i. in 

P r i v a t -  ober öffentlichen O bliga tionen  bestehende S t a m m - ' 
vermögen aller bereits übernommenen, ober noch zu über­
nehmenden LandeSfonde und S t i f t u n g e n ;

b. die B lanqne ten  zu den krainifchen G rnnden t-  
las tuugsobligationen sammt zugehörigen C o u p o n s b ö g e n ;

c. die bleibenden D iensteScautionen , dann  die 
E r la g s -  und Rentenscheine über M i l i t ä r -H e i r a tS c a u t io n e n ;

d. die noch rechtswirksamen K a u f - ,  Tausch - ,  
Pach t-  oder M i e tv e r t r ä g e ,  VersichernngS-Polizzen und 
andere derlei Urkunden, endlich

c. jene disponiblen Barschaften, welche zur größern 
S icherhe i t  bis znr fruchtbringenden Elozirung oder an de r­
weitigen V erw endung vom Landesausfchusse in die H a u p t ­
kasse überwiesen werden.

Alle weitern Barschaften und Wertheffekten sind in 
der Ncbenkasse zu verwahren und zw ar insbesondere:

a. D ie  a u s  der S taatskasse  angewiesenen D o t a ­
tionen, S u b v en tio n en  oder Vorschüsse;

b. die Zinsen aller A k tiv -K ap ita l ien ;
c. die dem Landes- und dem G ru n de n t la s tu n g s ­

sonde zufließenden Steuerzuschläge;

d. alle P a ch t -  oder Miethzinse und andere derlei 
Zuflüsse;

e. die a l s  Lieferungskantionen oder a l s  zeitweilige 
Depositen erlegten B arge lder  und W erth pap ie re ,  endlich

f. die vom Landesausschusse a u s  der Hauptkasse 
angewiesenen Geldverläge.

8 . 22 .

D ie  in die Hauptkasse übernommenen B argelder ,  
P r i v a t -  und öffentlichen O bliga tionen  und alle sonstigen 
Wertheffekten sind sogleich in ein eigenes M a n u a le  ein­
zutragen, welches stets in der Hauptkaffe zu verwahren 
ist. —  O hn e  B ew il l igung  des Landesansschusseö darf  in 
diese Kasse nichts beeinnahmt, noch d a ra u s  e tw as  b e aus­
gabt werden. Jed e  E in nah m e  und A usg ab e  ist in obiges 
M a n u a le  mit Bezug au s  die A nw eisung  des LandeSaus- 
fchusseS immer sogleich einzutragen.

Z u  der Hauptkasse haben der Kassier die S p e r r e ,  der 
K ontro lor die M itsperre, und ein M itg l ied  des LandeS- 
ausschusseS die dritte G egensperre ,  unter ihrer S o l i d a r ­
haftung für alle darin  bewahrten Barschaften oder W e r th ­
effekten zu besorgen.

D ie  Nebenkasse muß mit einer doppelten S p e r r e  
versehen fein, zu welcher der eine Schlüssel von dem 
LandeSkassier, und der andere von dem K ontro lo r aufbe­
w a h r t  wird, damit in dieselbe kein Geld, W erth pap ie r  u .  
ohne Beisein der beiden genannten  O berbeam ten  hinein­
gelegt oder a u s  derselben erhoben werden kann/

Diese beiden Oberbeam ten haften für alle in der 
Nebenkasse verw ahrten  G elder und Wertheffekten soli­
darisch.

Je d e r  die S p e r r e  führende Kassebeamte hat den 
ihm A nfa n g s  eingehändigten Schlüssel fortwährend zn be­
halten, so lange er bei der Landeskasse angestellt ist, auch 
dann, w enn er im Dienste vorrückt. Beide Kasse - O b e r ­
beamten haben die Schlüssel und  deren P a r t e n  bet sich 
wohl zu verwahren, dürfen sie nie verwechseln und auch 
im Amtslokale n iem als  zurücklassen.

8. 23 .
D ie  Richtigkeit der Kassengeschäfte wird  dadurch ge­

sichert, daß dieselben nie von E inem  B eam ten  allein voll­
zogen w erden ;  daß von jeder G eldübernahm e oder A u s ­
gabe auch der die M itsperre  führende K ontro lo r vollstän­
dige Kenntu iß  erhält  und  ohne beiderseitiges Zusam m en­
wirken keine E innahm e oder A usgabe  stattfinden kann.

D e r  Landeskassier und K ontro lo r  haben daher für 
die volle Richtigkeit der Kaffegebarmig gemeinschaftlich 
und solidarisch auch dann zu haften, wenn ihnen H i l f s ­
beamte oder D ien e r  an  die H a n d  gehen, deren A m tsh an d ­
lungen sie zn überwachen haben.

8. 24.
S o b a ld  eine P o s t  liqnidirt ist, wird der Liqnidirungs- 

akt von der Liquidator dem Kassier übergeben und die 
P a r t e i  angewiesen, sich bei demselben unter Vorweisung 
der Legitimationskarte (§. 1 9 )  zu melden.

D e r  LandeSkassier hat die P a r t e ie n  in  derselben O r d ­
n u ng ,  in welcher ihm der Liquidationsakt zugekommeu, 
vorzunehmen. I s t  die ausgerusene P a r t e i  nicht zugegen, 
so hat sie in der Regel zu w arten , bis die übrigen bei 
der Kasse anwesenden P a r te ie n  abgesertiget sind.

D e r  Kassier hat sich auS  dem Liquidationsakte zu 
überzengen, daß die Liquidirung gehörig vollzogen und 
daß der Akt mit der Anweisung, jeder E m pfan g  mit dem



ErlagSscheine und jede A usg ab e  mit der Q u i t t u n g  be­
legt sind.

E r  hat  sodann die G ebü h r  in seine S trazze  gehö­
rig einzutragen, die Dokumente aber mir dem Hohleisen 
durchzuschlagen, nach ihrer Reihenfolge zu ordnen und in 
V e rw a h ru n g  nt nehmen.

S. 25.
D a s  Geld ist bei der Uebernahme abzuzählen und 

auch bezüglich der Echtheit zu p rü fe n ;  Falsifikate und 
A bgänge  müssen daher gleich bei der Uebernahme beaiu 
ständet und Ansprüche a u f  Ersatz von dem Amte oder 
der P a r t e i  gleich bei der Uebernahme geltend gemacht 
werden.

W ird  eine von der P os t  einlangende W erthssendung  
übernommen, so hat die Ucberzählung und P r ü f u n g  der­
selbe» in G e g e n w a r t  deS NeberbringerS von dem LandeS­
kassier und dem K on tro lo r  mit Beobachtung der für die 
E röffnung  von Geldbriefen bestehenden Vorschriften zu 
geschehen, und ist das  Empfangsrezepisse von beiden 
O berbeam ten  zn unterfertigen. D a S  Geld ist, b is  die 
sogleich vorzunehmende Liquidiruvg vollendet, in  der H a n d ­
kaffe zu hinterlegen und der E m pfang  von dem Kassier 
aus dem E x h ib i t i im  zu bestätigen.

8. 26.
D ie  LandeSkasse ist berechtigt und verpflichtet, jede 

an  den LandeSauSschuß einlangende W erthsendnng in 
E m pfan g  zu nehmen und die bezüglichen Akten —  nach 
Deposi l inn ig  der W e r t s a c h e n  —  sogleich dem Einreichungs- 
Protokolle deö Landesausschusses zu übergeben.

D ie  A nnahm e von O bliga tionen  und W erthpap ie ren  
Hat immer n u r  in Folge spezieller A ufträge  stattzufinden, 
welche alle M erkm ahle  genau  enthalten und au f  deren 
Uebereinstimmung mit den übernommenen W erthpap ieren  
sorgfältig zu sehen ist.

B e i  O bliga tionen  sind auch die dazu gehörigen C o u ­
pons  und T a lonS , so wie die allfälligen (Sessionen, G i r o s  
oder V inkulirungen einer umständlichen P r ü f u n g  zu un te r­
ziehen, ob sie mit der Anweisung übereinstimmeu.

Zurechnungsdokumente müssen immer mit der ent­
sprechenden Anweisung deö Landesausschusses belegt sein, 
in keinem Falle  aber dürfen sie vor ihrer Jo u rn a l is i ru n g  
in der Kasse statt baren  G eldes  ausbewahrt  werden.

S. 27 .
S o b a ld  n n n  der LandeSkassier die Gelder oder P a ­

piere übernommen und richtig befunden hat, ist der P a r t e i  
die A m tsq u i t tu n g  darüber hn,auSzugeben.

AmtSquittungen über Gelder und W erthpapiere , die 
mit der P o s t  e in langen ,  sind im Correspondenzwege 
zuzustellen.

Z u r  R ealis irung  von V er lag sq u i t tun g en  und anderen 
geldvertreienden P ap ie re n ,  welche vor der Uebernahme deS 
G eldes  anSzufertigen kommen, sind immer n u r  Kasse­
beamte zu verwenden.

D ie  bezüglichen P a p ie re  oder kas  da fü r  behobene 
Geld dürfen dem Kassebeamten nie über M i t t a g ,  noch 
weniger über Nacht in H ä nd en  bleiben, sondern die A b­
rechnung mit ihm ist immer vor dem TageSabschlusse 
zu pflegen.

A uf gleiche Weise ist auch bei GeldverwechSlungen, 
w enn sic bei einer ändern Kaffe stattfinden müssen, vor­
zugehen.
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D e r  LandeSkassier hat dafür zu sorgen, daß die ein- 
gegangenen Gelder und P a p ie re  in der Handkasse aufbe­
w a h r t  und in jenen G a t tu n g e n  oder M ünzsorten verrech­
net werden, in welchen sie eingegangen sind.

8. 28.
H and e l t  eö sich um eine A usgabe , so hat der 

Kaffier d a ra u f  zu scheu, in welcher Geldsorte dieselbe 
angewiesen ist, und liegt darüber eine spezielle V erfügung 
nicht vor, so ist anzunehmen, daß sie in Pap ie rge ld  und 
Scheidemünze zn geschehen hat.

B e i  Versendung von Geld oder W erthpap ieren  
durch die P os t  sind die allgemeinen, in der FaHrpostord- 
nung  vorgeschriebenen Vorsichten zu beobachten, und der 
Rechnung daö AufgabSrezepiffe a l s  einstweilige Deckung 
beizuschließen.

D a S  vom Posta inte  ausgestellte AufgabSrezepiffe 
hat der Kasse einstweilen und bis zum E in laugen  der 
Em pfangsbes tä t igung des Adressaten zur Deckung zit 
dienen.

S. 29.
S i n d  alle von der Liquidatur an  den Kassier ge­

langten E m pfänge  und A usg ab en  o rdnungsm äßig  durch­
geführt, so ist zum Kasseschlusse zu schreiten.

D ie  J o u rn a le ,  so wie die S trazze«  ( R a p u l a r e )  sind 
täglich abzuschließen, das  ist, bezüglich ihres Ergebnisses 
zu sttmmiren und bei Uebereinstimmung der beiderseitigen 
S u m m e n  die Resultate derselben in den nach den einzelnen 
Verrechnungszweigen eingerichteten S am m luugSskontro  ein­
zutragen.

Diese S k o n t ro -S n m m e n  sind sonach in den Kaffe- 
s tan dsansw e is  aufzunehmen, welcher von dem Landes­
kassier und dem K ontro lo r gehörig zu unterschreiben und 
immer in der Nebenkasse zu verw ahren  ist.

E in  P a r e  des Kassestandsausweises ist wöchentlich 
dem Landesausschusse nach den verschiedenen Kasseabthei­
lungen abgesondert in der vorgeschriebenen Form  vor­
zulegen.

B e i  Verfassung dieser Ausweise (R a p p o r te )  sind die 
in einem Fonde erliegenden zur zeitweisen Fruktisizirung 
der disponiblen Gelder desselben angeschafften und  wieder 
flüssig zu machenden Effekten, wie Escom pte , Hypothekar- 
Scheine a l s  B arge ld  in  den baren Kassestand des betref­
fenden F ondes summarisch einzurechnen, jedoch in eigenen 
Rubriken abgesondert ziffermäßig nachzuweisen.

S o l l t e  sich hierbei eine Differenz ergeben, so ist die­
selbe zu beseitigen, und es dürfen die Kassebeamten daS 
Amt nicht früher verlassen, bis diese Differenz nicht a u f ­
gefunden und behoben worden ist.

$. 30 .
I s t  der Kassestand a u f  die oben bezeichnet Weise 

richtig gestellt und abgeschlossen, so ha t  der LandeSkassier 
in  G e g e n w a r t  des K on tro lo rs  die gehörige S o r t i r u n g  
der iu der Handkasse vorhandenen G elder vorzunehmen.

W ie  die G old-, S i lb e r -  oder Kupfermünzen zu foc- 
tiren und  zu verw ahren  sind, ist a u s  den fü r  S t a a t s ­
kassen gegebenen Vorschriften zu entnehmen, welche dieS- 
sallö auch fü r die landschaftliche Kasse maßgebend sind.

D ie  Banknoten und Münzscheine, überhaupt daS 
Papiergeld , sind zu überzählen und nach verschiedenen 
G a t tu n g e n  in Päckchen zu 1 0 0  Stück zusammenzurichten, 
welche mit einer S p a n g e  versehen werden, au f  der die 
G a t tu n g ,  die Z a h l  der Stücke, der Gesammtbetrag, endlich 

I der N a m e  des AbzählerS ersichtlich zu machen ist.
2  *
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S. 31.
D e r  B efund  an  vorhandenen G eldern  ist in die 

Münzliste deS KassestandSauSweiseS einzutragen und eö 
muß die S u m m e  mit dem JourualSabschlusse übereinstim- 
men. Allfällige Differenzen sind sogleich von demLandes- 
kafsier zu begleichen, und zwar vorhandene Kasseüberschüffe 
a l s  D e p o s i tu m  in Em psang  zu stellen, Kafseabgänge 
aber zu ersetzen, oder wenn dies nicht sofort geschehen 
könnte, a lö  Vorschuß gegen Ersatz an  den HaftungSpflich- 
tigen in dem bezüglichen J o u rn a le  zu verausgaben , in 
welchem J o u rn a l e  auch der seinerzeitige Ersatz zu ver­
rechnen sein wird.

§. 32.
D ie  abgezählten und richtig befundenen G elder 

werden täglich in die unter M itsperre  deS K on tro lo rs  be­
findliche Nebenkasse hinterlegt.

D a m i t  der Landeskassier in der Lage ist, die lausen­
den Zah lungen  zu leisten, hat derselbe täglich am  M o rg e n  
bei E röffnung der Kasse einen entsprechenden B e t ra g  a ls  
TageSdota tion  zu bestimmen, solchen auö  der Nebenkasse 
zur H interlegung  in  die Handkasse zu erheben und in dem 
betreffenden Kassestandsausweise un te r  M ilfe r t igung  des 
Kontro lorS  in  A usgabe  zu stellen.

D ie  Handkaffe steht un te r  einfacher S p e r re  des 
Kassierö und unter dessen ausschließlicher H af tu ng ,  und 
sind in  dieselbe auch alle während den Amtsstunden des 
T a g e s  einlangenden Gelder und WerthSeffekten zu hin­
terlegen.

M i t  dem täglichen Kaffeabschlusse ist der gestimmte 
Bestand der Haudkasse in die Nebenkasse zu übertragen.

G rößere  im Laufe deS T ag eö  einlangeude Em pfänge  
sind jedoch sogleich in  die Nebenkasse zu hinterlegen.

Alle in die Nebenkasse eingegangenen disponiblen 
Ueberschußgelder (§. 2 1 )  und die zur sogleicheu B eau S g a -  
bung nicht' gehörigen Em pfangösnm men der verschiedenen 
S tif tnngöfoiide sind über eingeholte W eisung deö Landes- 
anSschusieö wöchentlich in die Hauptkasse zu hinterlegen.

D ie  Landeskasse hat für die möglichst beste Frnkti- 
fizirung aller in der Hauptkasse koucentrirten zeitweilig 
disponiblen Ueberschußgelder S o r g e  zu tragen, und daher 
die diessälligen bei Verfassung der bezüglichen Kassestands­
ausweise sich darbietenden Bemerkungen und A nträge
dem LandeSauSschusse zur Genehm igung und weiteren
Veranlassung vorzulegen.

8. 33.
Nach sicherer Absperrung der Kassenlokalitäten über­

nimmt die Thürschlüssel der K on tro lo r ,  welcher sie zum 
Behufe der R e in ig u ng  der Kassenlokalitäten eine halbe 
S tu n d e  vor B eg in n  der Amtsstunden dem Amtsdiener zu 
übergeben hat.

D em  Landeskassier und K ontro lo r  liegt eS ob,
da rau s  zu sehen, daß in den Kassezimmern die erforderliche 
O rd n u n g  herrsche, und daß sowohl die innere a l s  auch 
äußere Sicherheit  aufrecht erhalten werde.

Eben dieselbe Aufmerksamkeit ist au f  die sichere 
V e rw a h ru n g  der Liquidationsbücher zu richten, w ofür 
zunächst der K ontro lor a l s  Liquidator verantwortlich ist.

B e i  einer entstehenden Feuersbrunst  haben sich die
beiden O berbeam ten  im Amte cinzufinden und sowohl zur 
R e t tu n g  der Kassegelder a l s  auch der Jo u rn a le  und Li- 
qnidationsakten alle möglichen M it te l  anzuwenden.

§. 34.
W e n n  ein Kassebeamter a u s t r i t t ,  mit Tode abgeht,

wenn er einen U rlaub  e rh ä l t ,  oder sonst an  der A u s ­
übung seines A m tes verhindert w i r d ; so hat derselbe oder 
dessen Angehörige die ihm anver trau te»  Schlüssel versiegelt 
a n  den Landesausschuß zu übersenden, und es ist mit 
Beschleunigung dessen S u p p l i r u n g  zu veranlassen.

W e n n  die Nothwendigkeit einer S u p p l i r u n g  eintritt,
ist sogleich die Nebergabe der Kassen oder Liquidaturge-
schäfte an  den S te l lver tre te r  einznleiten.

D e r  LandeSauöschuß wird zur Nebergabe eines 
seiner M itg l ieder  und einen Buchhaltungsbeam ten  abordnen.

B e i  der Uebergabe ist wie bei jedem Kaffeabschlusse 
zu verfahren, daS Liqnidationsoperat  von der Commission 
zu unterfertigen und dem LandeSansschnsse vorzulegen.

Um  sich von der geordneten F üh run g  der Kassege­
schäfte die Ueberzeugung zu verschaffen, wird  der Landes- 
auSschuß periodische Kasseuntersuchungen (S k o n t r i rn n g e n )  
vornehmen lassen. D ie  Kommission wird dabei nach den 
hier für den Kasseabschlnß zum Zwecke der S u p p l i r u n g  
gegebenen Vorschriften vorzugehcu und dem LandesauS- 
schusse Bericht zu erstatten haben.

§. 35.
a d  C.

V o r s c h r i f t e n  f ü r  d i e  R e c h n u n g s l e g u n g .
Am Schluffe des M o n a t s  sind sämmtliche J o u rn a le  

abzuschließen und die A usgaben  von den E m pfängen  ab ­
zuziehen, wodurch sich der fchließliche Kasserest herausstellt, 
der in daS J o u r n a l  des nächsten M o n a t s  zu übertragen  ist.

Diese J o u r n a l e ,  die in  ihrer H aup tsum m e mit der 
S trazze  des Kassiers und mit den bezüglichen Kassestands­
ausw eisen  übereinstimmen müssen, sind von den beiden 
Oberbeam ten  zu un terfer t igen , von ihnen mit allen dazu 
gehörigen B e i lag en  zu belegen und binnen drei T a g e n  
nach A blau f  deS M o n a t s  im O r ig in a l  an  die LaudeS- 
bnchhaltung vorznlegen.

Abschriften davon dürfen nicht zurückbehalten werden.
K a n n  ein J o u r n a l  bei V or lage  nicht mit allen 

dazu gehörigen Beilagen  dokumentirt w erden ,  so sind die 
abgäng igen  Dokumente bei der L iquidatur mittelst eineö ei­
genen A usw eises  in V ormerkung zu halten und au f  dem 
T ite lb la tte  des J o u r n a l s  die J o u rn a l -A r t ik e l  aufzuführen, 
zu welchen die Belege fehlen.

W e n n  diese B e i lagen  nachträglich e inlangen, so sind 
sie mit dem bezüglichen J o u r n a l  - Artikel zu versehen, der 
Liqnidirung nachträglich zu unterziehen, in der bezüglichen 
V ormerkung wieder zu löschen, dem Kassier gegen E m p f a n g s ­
bestätigung au f  der V ormerkung zur A ufbew ahrung  zu 
Übergeben und dem laufenden J o u r n a l e  beizuschließen. 
A u f  dem T ite lb la tte  des J o u r n a l s  ist zu bemerken, welche 
N a c h t rag s -D o k u m e n te  a u s  früheren M o n a te n  demselben 
beigeschlossen sind, und zu welchem J o u r n a l  - Artikel sie 
gehören.

AlS P o s te n ,  für welche die Dokninentirnng  zu er­
gänzen ist, sind insbesondere diejenigen zu betrachten und 
zu behandeln, zu welchen bei ihrer ursprünglichen V e r ­
rechnung n u r  die Postrezepisse oder JnterintSscheitte beige­
bracht werden konnten.

$. 36.
l ieber die zeusurirten J o u rn a le  wird  die LandeSkasse 

die von der Landesbuchhaltung allenfalls  gestellten M ä n g e l  
durch den LandeSanSscbnß erhalten.



D ie  beiden Kasse-Oberbeamten haben darüber an  
den Landesausschuß ihre E r läu te ru n gen  innerhalb der 
ihnen von dem Landesausschusse gegebenen oder au f  ihr 
Ansuchen erweiterten Frist um  so gewisser zu erstatten, 
widrigenS mit der R e c hnnngS-E rled igung  nach M a ß g a b e  
der gestellten M ä n g e l  von AmtSwegen —  in  co n tu -  
m a t i a m  —  vorgegangen werden würde.

Heber die E r läu te ru n gen  erfolgen in geeigneten 
Fällen  die S u p e rm ä n g e l ,  und über diese sind die S u p e re r -  
läuteruiige» innerhalb deS gegebenen TermineS unter den 
gleichen Rechtsfolgen zu erstatten.

A m  Schluffe des J a h r e s  erhalten die RechmingSle- 
ger, w enn die Rechnung fü r  richtig befunden oder die ge­
stellten M ä n g e l  behoben sind, das  Absolntorium durch die 
Landesbuchhaltung im W ege des LandesauSschusses, w o­
durch dieselben jeder weiteren H a f tu n g  a n s  der gelegten 
Rechnung mit dem üblichen Vorbehalte  entbunden werden.

Dieser B orbeha lt  besteht darin, daß es weder dem 
RechnungSleger »och dem bezüglichen Fonde zum Nachtheile 
gereichen kann, w enn in der Rechnung e tw as  vergessen 
wurde, oder ein Verstoß unterlaufen ist, und daß der 
RechnungSleger durch daS Abfolutorium von der V e r ­
bindlichkeit a u s  einer später entdeckten, arglistigen H a n d -  
lnng nicht losgezählt wird.

§. 37.
Gegen jede definitive R ech n n n g S -E rle d ig u n g  der 

B uchhaltung  steht dem RechnungSleger sowohl der R ech ts­
weg nach M a ß g a b e  der für die S ta a tsb e h ö rd en  dieöfalls 
bestehenden Vorschriften alö auch der G nadenw eg  durch den 
LandeSauöfchuß a n  den Landtag  offen.

D e r  Rechts-  oder G nadenw eg  muß jedoch innerhalb 
sechs oder zwölf Wochen, je nachdem der RechnungSleger 
zur Zeit der Zustellung im Herzogthnme K ra in  oder außer­
halb deS Landes w ohnhaft  ist, betreten werden.

W e n n  der in einer Rechnungserled igung auferlegte 
Ersatz eine S u m m e  erreicht, welche durch die DiensteS- 
C a u t io n  der Rechuungsleger nicht mehr gedeckt ist, so w er­
den dieselben mit der Erled igung  gleichzeitig angewiesen, 
binnen vierzehn T a g e n  bei Verm eidung der GehaltSsperre 
fü r  den Ersatz Sicherheit zu leisten.

Diese Sicherstellung der Rechnungöersätze wird weder 
durch Beschwerden oder Wiedereinsetznugsgesuche, noch durch 
die Aufforderungöklage gehemmt.

I s t  gegen eine R echnungs-E rled igung  innerhalb  der 
Frist von sechs, und rückstchtlich zwölf Wochen weder der 
R echts-  noch der G nadenw eg  ergriffen, und auch der B e ­
w eis  über den Vollzug der darin  gegebenen A ufträge  nicht 
beigebracht w orden, so hat der LandeSauSschuß daS Recht, 
die' Einziehung der K aution  zu verfügen und durchzuführen, 
andere Z w an gsm it te l  im administrativen W ege  nach den 
fü r  die S ta a tsb e h ö rd en  bestehenden Vorschriften in A n ­
wendung zu bringen, oder endlich die nothwendigeu ge­
richtlichen Schrit te  einzuleiten.

IV.
Vorschriften über die /uhrunfl der M anipulation.

8- 38.
B e i  der Landeökaffe sind die P ro toko lls - ,  ErpeditS- 

itttd Regis tra turs-Geschäfte  durch den K on tro lo r  oder a u s ­
hilfsweise durch einen daS Schreibgeschäft besorgenden 
M an ipu la t ionSbeam ten  unter der Leitung deS AmtSvor- 
steherS im Allgemeinen nach den einschlägigen in der 
D iens teS -P ragm atik  su b  8 4 2  b is  67  enthaltenen Be-
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stimmungen, und  insbesondere nach folgenden Vorschriften 
zu führen.

D ie  in daS E rhib iteu-Protokoll  gehörigen Geschästs- 
stücke sind mit der Erh ib i ten -Z ah l ,  welche am  1. J ä n n e r  
mit N r .  1 anznfangen und bis Ende Dezember des be­
treffenden J a h r e s  fortzusetzen ist, zn versehen.

Demnach sind alle bei der LaudeSkasse eingehenden 
an  sie adressirten Geschäftsstücke, namentlich alle A n w e i­
sungen lind V erordnungen  deS LaudesauSschuffeS, alle 
N oten  und Zuschriften von anderen Kassen und Ä m t e r n ,  
endlich alle E ingaben  der P a r te ie n  in  der O rd n u n g ,  in 
welcher sie Einlaufen, mit dem D a tu m  des E iu lauseS  und 
mit der fortlaufenden Z a h l  des E inre ichungs-P ro tokolls  zu 
bezeichnen, und  in b a s  E inreichungs-Protokoll  mit kurzer, 
jedoch erschöpfender A ngabe des I n h a l t e s  einzutragen.

D a S  Einreichungs-Protokoll  ist täglich abzuschließen 
und vom Kassier zu vidiren.

8. 39.
D e r  T a g  der E rled igung, die A rt  und Weise der­

selben, dann  der T a g  der Expedition sind in d a s  E in -  
reichungS-Protokoll gehörig einzutragen.

Z u m  EiureichungS-Protokolle ist ein I n d e r  anzulegen.
D ie  Akten sind nach R eg is tra turS-N um m ern  in F aS -  

zikeln zu hinterlegen und die N orm alien  in  einem beson­
deren Faszikel zu verwahren, lieber letztere ist ein be­
sonderer I n d e r  zn führen.

V.
Zchlußliestiinn, ungen.

8. 40 .
D e r  LandeSkasse obliegt auch die Evidenzhaltung des 

gesammten landschaftlichen M o b i la r - J n v e n ta r s ,  und die jä h r ­
liche Rechnungslegung hierüber a n  den Landesausschuß.

8- 41.
D ie  zur Geschästöbehandlung nothwendigen F o r ­

m u la r e n  werden vom Landesausschusse vorgezeichnet.

8. 42 .
Diese Amtsinstruktion ist jedem Kassebeamte» zur 

Einsicht und D arnachach tung  mitzutheilen und die bezüg­
liche schriftliche Em pfangsbes tä tiguug darüber in den Akten 
zu hiuterlegen.

V o m  krainifchen Landesausschusse.
Laibach am  6. Dezember 1 8 6 7 " .

D r i t te r  Gegenstand der T a g e so rd n u n g  ist:
V or lage  des LandeSauSschusseS, betreffend den V o r ­

anschlag deS Landes - EulturfondeS p ro  1 8 6 8  und 1 8 69 .

Abgeordneter Dr. Kosta:
Nachdem der H e r r  R eferent durch Krankheit ver­

hindert is t ,  werde ich diesen Bericht vortragen.
Liest von der T r ib ü n e  —  b e r e  iz o d ra .)

„ H o h e r  L a n d t a g !
I m  Aitbuge wird der Voranschlag deS krainifchen 

Landes - EulturfondeS für die J a h r e  1 8 6 8  und 1 8 6 9  zur 
verfassungsmäßigen B ehand lu ng  vorgelegt".

Landeshauptmann:
Ic h  eröffne die G e n e r a l - D e b a t t e .
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Berichterstatter P r . ßosta:
I c h  stelle den A n trag ,  daß dieser A u s w e is  lediglich 

in daS stenographische Pro tokoll  ausgenommen und daß die­
ser Voranschlag dem Finanzausschuß zur verfassungsmäs­
sigen B e h and lu ng  zugewiesen werde.

Landeshauptmann:
D e r  H e r r  Berichterstatter stellt den A n trag ,  daß von 

der V erlesung des Voranschlages des Landes - C u ltn rfon-  
des U m gang  g eno m m en , jedoch derselbe in d a s  stenogra­
phische Pro tokoll  ausgenommen werde.

I c h  bitte jene H erren ,  welche mit diesem A ntrage

einverstanden sind, sitzen zu bleiben. (N iem and  erhebt sich, 
—  n i je d e n  n e  v s tane . )

D e r  A n trag  des H e r r n  Berichterstatters ist geneh­
miget.

N u n  bitte ich diejenigen H e r r e n ,  welche damit ein­
verstanden sind, daß der Voranschlag des Landes - C u l-  
tursondcö dem Finanzausschüsse zur verfassungsmäßigen 
B ehand lung  zugewiesen werde, ebenfalls sitzen zu bleiben. 
(N iem and  erhebt sich, —  n i je d e n  ne  v s tane . )

D e r  A n trag  ist gleichfalls angenommen.
( D e r  Voranschlag des Landes - C n ltu rfondes  für d a s  J a h r  
1 8 6 8  und 1 8 6 9  l a u t e t : —  P r e v d a r e k  d e z e ln e g a  k n l-  
t u r n e g a  z a k la d a  z a  le ti  1868. in  1 8 69 . se  g l a s i :)

G r k o r ü e r n i s s
1 8 6 6 1 8 6 7 1 8 6 8  & 1 8 6 9

P o s t B e n e n n u n g
der

B  u b r i k n t

B e ric h tig te r

V o r a n ­

schlag

A n  t r a g B e r ic h ti­

B e i la g s -

N r .

.W irk lich er

E r fo lg
d e r  L a n d es -  

B u c h h a l-  
tu n g

des
L andeS -

A uöschuffes

g u n g  des  
h o h e n  

L a n d ta g e s
Anmerkung

österreichische W ä h r u n g

fl. k r . , fl. kr. fl. k r - . fl- kr. fl. kr-

1/1 S te u e rn  und G a b e n  . . . 4 8 13 4 8 13 1 3 4 83
N ach d em  f ü r  d a s  J a h r  

1 8 6 7  v o m  k. k. R e c h n u n g s -

2 / I I Verschiedene A usg ab en  . .' 4 0 1 3 26 — 76 1 ----- D e p a r te m e n t  kein V o r a n ­

schlag v e r fa ß t  w o rd e n  i s t ;

3 S u m m e  . . 4061 39 4 8 8 9 135 8 3
so w u rd e  im  g e g e n w ä r t ig e n  

V o ra n s c h lä g e  d e r  faktische 

E r f o lg  d es  J a h r e s  1 8 6 7

a l s  P r ä l i m in a r g e b ü h r  pro

.

1 8 6 8  d a rg e s te llt .
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A e ü e t k u n g

Post
B e ila g S -  

N r .

B e n e n n u n g
der

N n b r i k e n

1866 1867 1868 S» 1869

B e r ic h tig te r

V o r a n ­

schlag

A  n  t r a g B e r ic h t i­
g u n g  des 

h o h e n  
L a n d ta g e s

W irk lich er

E r fo lg
d e r  L andeS - 

B n c h h a l-  
tu n g

d es
L a n d e s -

A usschuffes

österreichische W ä h ru n g

fl. | kr. |  fl. | k r. |  fl. | kr. |  ft. | k r . ,  ff. | f t .

Anmerkung

4 / I I I  Activ -Interessen . . . .

5 /IV  W ald -  und  Forstfrevel - S t r a f -  
b e t r ä g e ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

6 /V  Verschiedene E in n a h m e n  . .

S u m m e  . .

I m  Vergleiche mit dem E r ­
fordernisse p r ..... .. ... .. ... ... .. ...

6 8 7

9 2 6

12

27

65

76

687

191

20

27

50

35

6 8 7

7 3 0

13

29

1626

4061

68

39

8 9 9

4 8

12

89

1 4 3 0 36

135 |  83

zeigt sich ei»
A bgang  pr.

Ueberschuß von

2 4 3 4 71

8 5 0 23 1 2 9 4 53

ad P .  N r . 9.

D e r  A b g a n g  p ro  1 8 6 6  

p r .  . . 2 4 3 4  fl. 7 1  kr. 

ist vorschußw eise a u s  dem  

C a m e ra lfo n d e  gedeckt w o r ­

d e n ;  w erd en  d a h e r  die 

U eberschüffe p r o  1 8 6 7  b is  

1 8 6 9  z u r  T i lg u n g  des  

d ie s fä llig e n  m it  E n d e  D e ­

zem ber 1 8 6 7  v e rb lieb en e n  

V o rsc h u ß res tes  p r . 2 4 6 0  fl. 

zu  v e rw e n d e n  sein.

Laibach am 17. S ep tem ber 1868.

W i r  kommen n u n  zum vierten Gegenstände der T a ­
gesordnung  , d a s  i s t :

V or lage  des LanbeSauSschusscs, betreffend den Rech­
nungsabschluß des GrundentlastnngssondeS p r o  1 867 .

Werichterstatter |>r. Kosta: (L iest  von der Tr ibüne , 
—  b e r e  iz o d ra )

„ H o h e r  L a n d t a g !
I m  Anbuge wird  der Rechnungsabschluß deS krai- 

nischen G rundentlastungösondes für das  J a h r  1 8 6 7  zur 
verfassungsmäßigen B ehand lung  vorgelegt.

V o m  krainifchen LandeSauöschusse".
I c h  stelle auch hier den A n t r a g ,  daß die summari­

sche Nachweisung deS Gesammt-Activ - und  Passiv  - V e r ­
m ögens des GrundentlastnngSfondeS mit Ende  1 8 6 7 ,  fo

wie die summarische Uebersicht der Kassegebarung dessel­
ben FondeS im J a h r e  1 8 6 7  lediglich in  d a s  stenographische 
Protokoll ausgenommen und dem Finanzausschüsse zur 
verfassungsmäßigen B ehand lung  zugewiesen werde.

Landeshauptmann:
E s  ist der A n trag  au f  U m gangnahm e von der V o r ­

lesung der Tabellen  gestellt worden.
D a  dieS ein formeller A n trag  ist, entfällt die Un- 

terstützuugsfrage und ich bitte jene H e r r e n ,  welche mit 
demselben einverstanden sind, sitzen zu bleiben. (N iem and 
erhebt sich, —  n i je d e n  n e  v s ta n e . )

D e r  A n trag  ist vom hohen H ause  genehmiget.
D ie  Z uw eisung a n  den F inanzausschuß betrachte ich, 

wenn keine E in w e n d u n g  erhoben w i rd ,  ebenfalls für ge­
nehmiget.
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P o s t

N r .

B e trag  in oft. W .

A c tiv  -A ord cru irg en Einzeln Zusam men Anmerkung.

ft. kr. fl- 1 kr.

I. Schuld der vrrpsiichtrtcn.

l

1

2

3

A n  K a p i t a l .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

„ b% Z i n s e n ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

„ A n n u i t ä t e n .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....  .

1 208171

1 5 3 3 8 6

1 4 73 6

6 7  V,

59

2 9  Vs
1 3 7 6 2 9 4 56

V o n  den  h ie rn eb en  spezi- 

ffc irten  g e fa m m te n  A ctiv  - F o r ­

d e ru n g e n  d es  k ra in . G .  E .  

F o n d e s  w a re n  m i t  E n d e  D e ­

zem ber 1 8 6 7  f ä l l ig ,  u . z.

.
a<( I. zus. 3 4 5 8 6 3  fl. 5 0 '/, kr. 

„  I I .  „ 4 8 0 3 6  „  5 4  Y, „

II. Schuld des Landes. » i n  » » »
„  I V .  „ 1 1 8 0 9 5  „  6 1  y, „

4

5

6

F ü r  liquidirte Entschädigungs-Kapita lien  . .

„ rückständigen Rentenzahlungen (S te u e rz u ­
schläge) .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

„ Regiekosten - E r s ä t z e ....... . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .

4 6 7 6 4 7 1

8 8 0 9 0 2

3 8 2 9 1 0

49

7 3 Va 

6 2 %
5 9 4 0 2 8 4 8 5

im  G a n z e n  5 1 1 9 9 5  fl. 6 6  y, kr.

H ie rv o n  

d ie je n se its  

besproche­

n e n  P a s ­

siv -F o rd e ­

7

8  

9

III. Schuld des S ta a tes .

F ü r  liquidirte durch G .  E . O bliga tionen  noch 
nicht bedeckte Laudemial - K apita l ien  : .

„ Laudemial - R en ten  . . . . . . . .

„ durch G .  E .  O bliga tionen  bedeckte Laude­
mial - K a p i t a l i e n ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2 8 3 5

5 2 4

9 5 3 4 6 5

89

8 6  */s

9 1 %

r u n g e n  im  

G a n z e n

v r .  . . 5 2 6 1 7 3  fl. 2 7  f r .

sonach ze ig t 

sich m i t  E n ­

de D ezem ­

ber 1 8 6 7  

e in  P a s s i -

v u m  p r .  . 1 4 1 7 7  fl. 6 0 ' / ,  kr.

10 „ $>% Interessen von diesem K apita le  . . 8101 9 7 %
9 6 4 9 2 8 6 4 %

IV. Sonstige G . E . F ond s - Ä ctiv a .

1 11
AnShastende R e c h n u n g s -E rsä tz e  . . . . 9 2 4 12

12 „ Interessen - Rückersätze . . . . — 7 %

13 „ Vorschuß - Rückersätze . . . . 1 8 43 9 17

14 „ sonstige E m p f ä n g e ....... .. .. .. . .. .. .. 9 60

15 Schließliche bare K a s s a r e s t e ......................... 9 8 1 3 0 1 6 %
1 1 7 5 0 3 13

16 S u m m e  . . — — 8 3 9 9 0 1 1 1 8 %
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P o s t

N r.

B e t ra g  in öst. W .

i f a f f t o  - A o r d e r u n g e n Einzeln Zusammen Anmerkung.

fl. h. 9. kr.

17

18 

19

V. F o r d e r u n g e n  der Serechtig ten .

F ü r  (iquibirte durch G runden tl .  O bliga tionen  
noch nicht bedeckte Entschädigungs - K a p i ­
talien .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

„ rückständige R en ten  von solchen K apita lS -  
s o r d e r u n g e n ............................................

„ durch G runden tl .  O bliga tionen  bedeckte 
E n t s c h ä d i g u n g s - K a p i t a l i e n ....................

2 3 6 0 6

3 7 8 5

8 7 5 4 6 5 8

2 4  7a 

8 6 %  

5 0

V o n  d en  n eben  d e ta il l ir te n  

g esam m te n  P a s s i v - F o r d e r u n ­

g en  d es  G .  G . F o n d eS  w a ­

re n  m it E n d e  D ez e m b e r  1 8 8 7  

fä l l ig ,  u . z.

fl.
ad V . zus. . 4 4 1 0 3 . 2 9 '4 
„  V I .  „  . 4 5 9 0 6 7 - 5 8 '/, 
„  V I I .  „  . 2 3 0 0 2  3 9

2 0 „ rückständige b% Interessen von G runden tl .  
O bl iga t ionen  ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 5 7 6 5 76 im G a n z e n  . 5 2 6 1 7 3  2 7

ail P o st  N r .  18.

U n te r  dem  neben steh en d en  

K a p ita lie n rü c k ­

s tande  p r .  8 7 5 4 6 5 8  ft. 5 0  f r .  

find  a n  v e r ­

lo s te n  n ich t 

v e rz in s lich e n  

G .  ^ O b l i ­

g a t io n e n  p r .  3 8 6 5 0  fl. 5 0  kr.

21

2 2
23

VI. Forderungen des S ta a tes .

F ü r  aushaftende dem G runden tl .  Fonde gege­
bene verzinsliche V o r s c h ü s s e ....................

a n  b% Interessen von den Aerar-Vorschüfsen .
fü r die Vorschüsse vom krain. LandeSsonde .

4 5 8 2 8 2
3 8 4
4 0 0

73
9 %

76

8 9 0 7 8 1 6 37

4 5 9 0 6 7 5 8 % e n t h a l t e n ;

2 4

25
2 6

VII. Sonstige G . L . F onds-P assiva.

R ü c k s t ä n d i g e  R e g i e k o s t e n :
a .  der Grundlasten  -Ablös. u. R egnl .  LandeS- 

c o m m i s s t o n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

b. der detto Lokalcommissionen . . . .

Sonst ige  rückständige A u sg ab en  . . . .

E rha l tene  noch nicht znrückverrechnete fremde 
Gelder und Depositen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

172
2 8 8 8
5 8 3 7

1 4 1 0 3

60
2 7 %
68

8 3 %
2 3 0 0 2 39

w o rn ach  sich 

d e r  u n v e r ­

z insliche  

O b l ig a t i ­

o n s s ta n d

a u f  . .  8 7 1 6 0 0 8 f l . - k r .  
reduzir t .

27
2 8

S u m m e  . .

B ei  Vergleichung der vorstehenden P a ss tv -F o r -  
verungen mit den jenseits nachgewiesenen 
Aetiv-Forderungen su b  P os t  N r .  16 pr. . ■

9 3 8 9 8 8 6

8 3 9 9 0 1 1

3 4 %

1 8 %

2 9 ergibt sich mit Ende Dezember 1 8 6 7  ein rei­
nes  hauptsächlich durch unverzinsliche E in -  
zahlungS - Rückstände des Landes en ts tan­
denes Passiv -V erm ögen  des G .  E .  FondeS 
v o n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 9 0 8 7 5 16

X |X. S itzung. 3
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Gesammt- Einnahme Voranschlag G eg en  d en  V o ra n s c h la g

Benennung
W irk lic h e r A ktivrück­

stände  m it 
E n d e  d es  

Z abres 1 8 6 7

en eh m ig te
P r ä l i m i -

A ctiv rück- 
s tän d e  m i t  
E n d e  d es  

J a h r e s  1 8 6 7

ist die G e s a m m t- E in -  
n a h m e

^  der
et
« .  R u b r i k e n
A

E r f o lg  in t 

J a h r e  1 8 6 7  ;

Z u s a m m e n n a ran sä tze  
f ü r  d a s  

Z ahr 1 8 6 7

Z u ja m m e n

h ö h e r g e r in g e r

fl. 1 kr. fl. kr. fl. 1 f t . fl. jfr fl. kr. fl. 1 kr. fl. kr. fl. 1 kr.

I .  Einnahmen von 
den Verpflichteten.

1 A n  K a p i t a l  . . . . 1 6 8 2 8 3 9 ' / , 1 8 9 2 6 8 i l 'A 3 5 7 5 5 1 $1 1 8 6 0 0 0  - 1 8 5 0 6 2 k 36 3 7 1 0 6 2 36 — 1 3 5 1 1 65

2  „ S p e rc . Z i n s e n . . . 6 2 1 8 4 6'A 1 5 3 3 8 6 59 2 1 5 5 7 0 3 5 'A 6 5 1 0 0  - 1 4 6 5 1 6 70 7 , 2 1 1 6 1 6 7 0 ' / , 3 9 5 3 '
1
95 — —

3  „  A n n u i tä te n  .  . . 5 2 8 3 7 % 3 2 0 8 30 8 4 9 1 3 7 'A 5 5 7 5  - 2 4 4 5 15 8 0 2 0 4 5 4 7 1 4 2 ' / , — —

4  „  S p erc . V e r z u g s z in s e n . 9 6 9 3 11 — — 9 6 9 3 11 6 0 0 0  - — — 6 0 0 0
I

— 3 6 9 3 41 — —

5  S u m m e  a d  1. . . 2 4 5 4 4 3 :6 4 '/» 3 4 5 8 6 3 5 0  «A 5 9 1 3 0 7 1 5 2 6 2 6 7 5  - 3 3 4 0 2 5 i'A 5 9 6 7 0 0 i'A — — 5 3 9 2 '
I
8 6 ' / ,

11. Einnahmen vom 
Lande.

1

6 A n  R e n te n  m itte ls t S t e u e r ­
zu sch läg en :

a .  a n  2 6 p e rc . Z u sch läg e  
zu  d en  d irek ten  S t e u e r n 2 4 9 6 9 9 9 2 1 9 0 1 7 6 7 'A 2 6 8 7 1 7 5 9  ’A 2 7 2 2 2 0  - -  8 3 1 2 8 4 0 ' / , 3 5 5 3 4 8 4 6 ' / , — - 8 6 6 3 0 8 7

b . a n  lO p e rc . Z u sc h lä g e  zu 
den  in d irek te n  S t e u e r n . 4 4 6 4 5 9 2 2 9 0 1 8 8 7 7 3 6 6 4 7 9 3 3 6 5 0  - -  2 7 0 3 4 4 'A 6 0 6 8 4 4'A 1 2 9 8 0 7 4 ' / - — —

III. Einnahmen vom 
Staate.

7  A n  L a u d e m ia l-K a p ita l ie n  . 1 5 4 3 2 — — — 1 5 4 3 2 — 1 5 4 3 2  - -  — — 1 5 4 3 2 — — — -

8  „  „  R e n te n 1 11 9 5 2 3 9 0 1 3 5 8 5 —  - 2 3 9 0 2 3 9 0 1 1 1 9 5 — —

9  „ In te re s s e n  v o n  den  
m it G .  @. O b l ig a t io ­
n e n  bedeckten L a u d e m ia l-  
K a p i ta l i e n  . . . . 4 8 2 5 1 9 9 4 8 2 5 1 9 9 4 8 3 9 5  - 4 8 3 9 5 _ _ 1 4 3 1

IV. Verschiedene 
Einnahmen.

1 0  R e c h n u n g «  - u n d  a n d e re  
E rs ä tz e , d a n n  sonstige 
E m p f ä n g e , a l s : U m ­
sc h re ib g e b ü h re n , E r l ö s  
f ü r  G .  G . Z a h l u n g s ­
büchei u n d  a m  K a p i t a l s ­
b e tra g e  d e r v e r lo s te n  
b ö rsem ä ß ig  e in g e lö s te n  
G r u n d e n t la s t .  O b l i g a ­
tio n e n  .............................. 2 3 0 8 0 8 0 9 3 3 7 9 % 2 4 0 1 4 5 9  'A -  1 0 0 3 4 1 100 3 41 2 3 0 1 1 1 8 ' / ,

11 Z urückerse tzte  V o rsc h ü ss e . — - 1 9 0 0 7 7 5  % 1 9 0 0 7 7 5 % — -  1 7 3 2 2 2 1 1 7 3 2 5 . 2 1 1 6 8 k 5 4 ' / ,

12  F re n id e  G e ld e r  u . D ep o s ite n

13  S c h l ie ß l ic h «  b a r e r  K affa - 

r e s t ..................................... — — 9 8 1 3 1 1 6 ' / 9 8 1 3 k 1 6 % -  7 9 1 5 1 4 4 7 9 1 5 1 4 4 1 8 9 7 $ 7 2 'A

1 4  H a u p ts u m m e  . 6 2 6 6 6 1 IM'/ 5 1 1 9 9 k 66'/ 1 1 3 8 6 6 1 8 9 6 3 2 3 7 2 ? -  5 4 1 6 8 $ 3 4 8 ' / 1 1 7 4 0 6 1 1 4 8 ' / 3 5 3 9 k 5 9  7 ,

| | 1 | 1 1 1 | | !
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Kesammt - Ausgabe Voranschlag G e g e n  d en  V o r a n s c h la g !

Benennung
w irk licher P assiv rü ck ­

s tände  m it  
E n d e  d es  

J a h r e s  1 8 6 7

g en eh m ig te
P r ä l i m i ­

P assiv rü ck ­
s tände m it  
E n d e  deö 

J a h r e s  1 8 6 7

ist d ie  G e s a m m t - A u s ­
gabe

s

K

der

R u b r i k e n
E r f o lg  im  

J a h r e  1 8 6 7

i j u i a n i m tn n a ra n sä tz e  
f ü r  d a s  

J a h r  1 8 6 7

Z u ia m m e n

h ö h e r g e r in g e r

fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. 1 kr. fl. kr

I .  Regieauslagen d. 
Grundl. Ablös. u. 

Reg. Kommissionen.
■

1

a . L a n d e S e o m m iss io n :

15
16
17
1 8
1 9
2 0  
21 
2 2

B e s o ld u n g e n  der B e a m te n  
F u u k tio n S z u la g e n  „ „ 
B e s o ld u n g e n  d e r  D ie n e r  .
D i u r n e n .............................
R e m u n e r a t .  u . A u s h i lf e n  
A m t« -  u . K a n z le ie r fo rd . .
R e i s e k o s t e n ..............................
V ersch iedene A u s la g e n  .

b . L o k a lc o m m is f io n e n :

3 5 5 4
5 6 7
3 1 0

1 5 7 7
9 0

1 2 1 2
2 9 4

9 7

5

5 5
6 3  ' / ,

4 3
2 5 ,

1 0 3

7 5

8 5

3 5 5 4
6 1 0
3 3 5

1 6 8 0
9 0

1 2 1 2
2 9 4

9 7
7 5

9 0

5 5  
6 3 ' / ,

2 9 4 0
5 8 5
3 1 5

2 0 8 0
1 0 0

1 1 9 2
3 0 0

8

—

4 3
2 6

1 4 2

7 5
2 5
6 0

2 9 4 0
6 2 8
3 4 1

2 2 2 2
1 0 0

1 1 9 2
3 0 0

8

7 5
2 5
6 0

6 1 4

2 0

9 7

5 5

1 8
6

5 4 1
1 0

5
8

2 5
7 0

3 6 ' / ,

2 3
2 4
2 5
2 6  

2 6 ' / ,
2 7
2 8
2 9
3 0

B e s o ld u n g e n  d e r  B e a m te n  
F u n k tio n s z u la g e n  . . . 
B e s o ld u n g e n  d e r  D i e n e r .
D i u r n e n ..............................
R e m u n e r a t io n e n  .
A m ts -  u . K a n z le ie r fo rd . .
R e i s e k o s t e n ..............................
M i e t h z i n s e .............................
S o n s t ig e  A u s la g e n  . .

3 2 4 5
1 8 1 4

6 0
2 2 1 2

1 5 0
4 0 6

1 3 1 9 3
4 8

9 6

17
7 2

2 2 5
2 1 1

2 2 7
5 0

1 0 0
2 0 7 4

7 0

2 0

37  y ,

3 4 7 0
2 0 2 6

6 0
2 4 3 9

2 0 0
5 0 6

1 5 2 6 8
4 8

6 6

2 0

17
9 ' / ,

2 5 2 0
2 3 4 0

6 0
2 4 9 8

2 0 0
5 0 0

1 3 0 0 0
3 2

—

1 0 5
1 8 6

1 6 1

2 4 5

7 0

2 0

3

2 6 2 5
2 5 2 6

6 0
2 6 5 9

2 0 0
5 0 0

1 3 2 4 5
3 2

7 0

2 0

3

-

8 4 5

6
2 0 2 3

1 6
-

17
8 ‘/ ,

-

5 0 0

2 2 0

~
~~

4

3 1 S u m m e  a d  I .  . .

I I  Kapitals -Rück­
zahlungen.

2 8 7 3 6 # ' / . 3 0 6 0 8 7 ' / , 3 1 7 9 6 9 3 2 8 6 7 0 _ 9 1 0 5 3 2 9 5 8 0 5 3 2 2 1 6 4 0

3 2

3 3

D u rc h  V e r lo s u n g  resp .
T i lg .  d. ® .  E .  O b l ig .  

D u rc h  b a re  K a p i t a l s a u s ­
g le ich u n g  . . . .

I I I  Intcrcssen;ahl. 
an die Berechtigten.

1 3 3 6 4 4

9 4 8 5

1 6 0 1 2 5 0 1 4 9 6 5 6

9 4

5 0

8 5

1 4 7 0 0 0

1 0 0

2 5 7 2 5 0 1 4 9 5 7 2

1 0 0

5 0 8 4

— 5 1 5

3 4 A u  5 p e rc . I n te re s s e n  v o n  
G .  G . O b l ig a t io n e n  u . 
U r b a r ia l  - Z e h e n t - u n d  
L a u d e m ia l - R e n te n

IV. Verschiedene 
Ausgaben.

4 4 4 3 8 7 2 ' / , 2 8 0 9 0 7 9 ' / , 4 7 2 4 7 7 8 2 4 4 1 8 3 8 2 9 6 3 5 8 ' / , 4 7 1 4 7 3 8 ' / , 1 0 0 4 7 3 ' / , — —

3 5

3 6

3 7

3 8
3 9

4 0

V orschußrückersätze a n  den
S t a a t ..............................

5 p e rc . P a s f iv in te re f fe n  fü r  
e rh a l te n e  A e ra r ia lv o r -
s c h ü f f e ..............................

5 p e rc . P a s s tv in te re ffe n  a n  
den  L a n d e s fo n d  . . 

G eg e b e n e  V orschüsse . . 
Z u rü c k v e rrech n e te  frem de  

G e ld e r  u n d  D ep o s ite n  . 
S o n s t ig e  A u s la g e n  . .

1 1 0 1 9

6 1 6
1 6 8 5

1 6 2 3 9
7 4 2 4

6 4

3 7
5 4 ' / ,

2 3
9 9

4 5 8 2 8 2

3 8 4

4 0 0

1 4 1 0 3
5 8 3 7

7 3

9 ‘A

7 6

8 3 ' / ,
6 8

4 5 8 2 8 2

1 1 4 0 3

1 0 1 7
1 6 8 5

3 0 3 4 3
1 3 2 6 2

7 3

7 3  7 , 

1 3
5 4  V,

6 'A
6 7 6 9 7 7

— 9 7 7 3

2 1 6

2 6 7 3 1
2 0

7

5 4

2 0 ' / ,
7 7

9 7 7 3

2 1 6

2 6 7 3 1
6 9 9 7

7

5 4

2 0 ' / ,
7 7

|4 5 9 9 1 3

i
8 0 0

1 6 8 5

3 6 1 1
6 2 6 4

3 9 ' / ,

5 9

6 4 ' / ,

8 6
9 0

—

41 H a u p ts u iu m e  . • 6 4 3 8 4 7 7 0 ' / , 5 2 6 1 7 3 2 7 1 1 7 0 0 2 0 9 7 ' / , 6 2 4 5 8 5 --- 6 9 8 5 9 7 0 6 9 4 4 4 4 7 0 4 7 5 5 7 6 2 7 ' / ,
4 2

4 3

B e i  V e rg le ic h u n g  d e r  A u s -  
g a b e n su m m e  m it de r 
je n se itig en  S u m m e  der 
G in n a h n ie n  s u b  P o s t  
N r .  1 4 ............................. 6 2 6 6 6 6 » ' / . 5 1 1 9 9 5 6 6 ' / , 1 1 3 8 6 6 1 8 9 6 3 2 3 7 2 5 4 1 6 8 8 4 8 ' / , 1 1 7 4 0 6 0 4 8 ' / ,

00
03
CO
«n

01
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B edeckungS - i U eberfchuß

1 7 1 8 1 4 8 1 4 1 7 7 00 ' / , 3 1 3 5 9 ,  8 ' / ,
7 7 8 7 4 7 1 8 2 8 7 8  V, 4 7 9 6 1 5  7 8 ' / ,

* .5 1 0 9 7 4 8 7 —

1 1 I
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W i r  kommen nun zum fünften Gegenstände der T a ­
gesordnung  , näm lich :

A n trag  des H e r rn  Abgeordneten D r .  E .  H .  Costa 
au f  A bänderung  des 8. 7 der G eschäftsordnung z u r  B e ­
g r ü n d u n g ,  und ich ertheile dem H e r rn  D r .  Costa  zu 
diesem Behuse daS W o r t .

I'oslanec «Ir. Costa:
G ledö  n a  to , d a  j e  moj p re d lo g  z a r a d  p r e m c m b e  

8. 7. naS eg a  o p ra v i ln e g a  r e d a  p o t r je n  in  p o d p i r a n  sk o ro  
od  vseli  p o s la n c e v  t e g a  s la v n e g a  zb o ra ,  g led e  n a  to, 
d a  j e  p r e m e m b a  §. 7. o p ra v i ln e g a  r e d a  s i lno  p o t r e b n a ,  
k a k o r  r a v n o  p o se b n o  n e k a  sk u ä n ja  k a z e ,  d a  g o sp o d  
p o s l a n e c ,  k i  im a  n a lo g o  b i t i  p e ro v o d ja  in  p i s a t i  za -  
p isn ik ,  v m n o g ih  s e ja h  Se ö a sa  n im a  b r a t i  t i s t e  p r e d -  
loge, k i  j i h  d o b iv a m o  od  v se h  s t r a n i ,  g ledö  n a  to ,  d a  
se  t a  o sn o va  n a jd e  t u d i  v  d ru g ih  d e z e la h  in  p o ­
se b n o  n a  K oroSkem , n im a m  svoj p r e d lo g  d ru g a ö e  p o d -  
p i r a t i ,  k a k o r  d a  s ta v im  t a  p r e d l o g : N a j  se  m oj n a -  
sv e t  iz roö i  u s t a v n e m u  o d b o ru  v p r e t r e s  in  poroöilo .

Landeshauptmann:
W ird  dieser A n t ra g  unterstützt?
Ic h  bitte jene H erren ,  welche denselben unterstützen, 

sich zu erheben. (Geschieht, zgod i  se . )
E r  ist hinlänglich unterstützt.
W ünscht noch Je m a n d  der H erren  d a s  W o r t ?  

(Nach einer P anse ,  po  p r e s t a n k u . )
W e n n  nicht, so bitte ich jene H erren ,  welche mit 

dieser beantrag ten  geschäftlichen B ehand lung  einverstanden 
sind, sitzen zu bleiben. (N iemand erhebt sich, n i je d e n  n e  vs tane .)

S o h i n  ist der A n trag  au f  Zuweisung an  den V er-  
sassungsauSschuß vom H. H ause  genehmiget.

W i r  kommen n u n  zu dem „P oroö i lo  o p o s ta v i  za -  
s t r a n  Solskega  n a d z o r a “ .

Ic h  ersuche den H e rrn  Berichterstatter, den dies- 
sälligen Bericht vorzutragen.

Porocevalec dr. Toman: (b e r e  iz o d ra ,  l ies t  von 
der T r ib ü n e )

„ P o r o c i l o
o postavi zastran „Solskega nadzora“.

S o ls k e m u  o d b o ru  j e  bil  od  s l a v n e g a  d e z e ln e g a  
z b o r a  v p r e t r e s  iz roöen  v lad n i  n a ö r t  p o s ta v e  z a s t r a n  
„So lsk eg a  n a d z o r a “ .

O d b o r  j e  sp o z n a l ,  d a  od  n a d z o r a  Sol p o g la v ito  
odvisi , a l i  n a p r e d u je jo  a l i  h i r a jo  Sole, a l i  si p r id o b l ju je  
m la d in a  v  n j ih  z a  Äivljenje, v s e s t r a n s k o  p o t r e b e n  in  
k o r i s t e n  p o d u k ,  a l i  le  z g u b l ju je  v n i jh  svoj öas, a li  
i z v i r a  t a k o  c e le m u  n a r o d u  iz Sols tva k o r i s t  in  b la g o r  
a l i  p a  le  z g u b a  in  n e p o t r e b n i  stroSki.

P o d u k ,  k i  g a  d o b iv a  m la d in a  v Solah, m o r a  
k r e p ö a t i  in  b laz i t i  m la d in e  s ree ,  m o r a  b is t r i t i  i n  j a -  
sn i t i  n je  d u h ,  m o r a  o b s e g a t i  v se  v edn o s t i ,  k t e r ih  n a ro d  
p o t r e b u je ,  d a  se  od  d n e  do  d n e  bolj om iöe  t e r  n a p r e -  
d u je  v  sv o jem  g o s p o d a rs tv u  in  b lag o s ta n ju .

Z a to  j e  p o tr e b a ,  d a  vsi, k t e r i m  j e  n a ro d o v a  s re ö a  
n a  s rc u ,  im a jo  n a d z o rn o  p ra v ic o ,  d a  so  vsi  t i  in  s ice r  
c e rk e v ,  u ö ite l js tvo ,  n a ro d  in  d r ä a v a  z a s to p o v a n i  v  n a d -  
z o m i h  sve t ih .

G ledö  n a  v se  to ,  g ledö  n a  d o tiö n e  p o s ta v e  in  
g ledö  n a  p o s e b n e  okolSöine naSe de2e le  n a s v e tu je  o d ­
b o r ,  d a  se  p o t r d i  p red loZ en i  v lad n i  naÖert  z  do t iön im i  
s p re m e m b a m i .

Iz  k t e r i h  v z ro k o v  n a s v e tu je  o d b o r  t e  p r e m e m b e  
se  ra z v id i  a li  iz p r e m e m b  s a m ih  a li  iz s ledeöih  
r a z l o g o v :

I. K r a j n i  § o l s k i  s v e t .
8- 3. Z a  z a s to p n ik e  c e rk v e  so  po  n a ö r tu  po -  

s ta v l je n i  b ili  d u h o v n i  p a s t i r j i  m lad ine ,  k t e r a  Solo obi- 
sk u je ,  in  k j e r  b i  veö d u h o v n o v  bilo, od  e n e g a  v e re -  
z a k o n a ,  b i  se  im e l  j e d e n  po  c e rk v e n i  vikSi g o sp osk i  
izb ra t i .

N a m e s to  t e g a  n a s v e tu je  o d bo r ,  d a  c e rk v e n i  z a -  
s to p n ik i  n a j  bo do  sp loh ,  b re z  i z b i r a n ja  „ sa m o s to jn i  
duSni p a s t i r j i “ (a l i  n j ih  n a m e s tn ik i )  m la d in e ,  k i  ob i-  
s k u je  e n o  ali  d ru g o  Solo, d a  t a k o  b o d e  c e rk e v  po vsod  

i e n a k o  z a s to p a n a  in  d a  n e  p o s t a n e  t u  ali  t a m  m ed  
d u h o v n i  k a k a  m rz n a ,  k a r  b i  m ogoöe  bilo , öe po  izbi-  
r a n j u  b i  priSel mlajSi n e s a m o s ta l e n  d u h o v e n  v n a d -  
z o rn i  sve t ,  s t a r e j i  s a m o s ta le n  p a  ne.

I z p u s t i l  se  j e  p o te m  s tav ek ,  k i  z a d e v a  Iz ra e l i te ,  
k e r  v  naSi d e M i  j i h  d o s ih m a l  ni.

O p o m n i  se  p r i  te j  p r i l ik i ,  d a  iz p u s t i l i  so se  v 
p o s ta v i  s p lo h  vsi  s t a v k i  z a s t r a n  ra z l iö n ih  v e r e z a k o n -  
sk ih  r a z m e r ,  k t e r i h  —  r a z e n  m a le  e v a n g e l s k e  oböine  
v  L ju b l ja n i ,  v  naSi ka to l iSk i  de£el i  ni. V lad a ,  k i  j e  
n a ö r t a la  z a  v se  d ez e le  e n a k o  p o s tav o ,  j e  p o v z e la  v a -  
n jo  v se  le  k j e r  k o l i  si b o d i  obs to jeöe  oko lsö ine  a l i  
z a r a d  t e g a  se  go tovo  n e m o re  z a h te v a t i ,  d a  b i  p o t r e b a  
bilo , v naSi p o s tav i  r a z m e r e  v o b z i r  j e m a t i ,  k t e r i h  Se 
p r i  n a s  ni. Z a  p r ih o d n o s t  se  p a  sp lo h  n e  d e la  po -  
s tav a .  Ce  se  okolSöine p re n a re d ö ,  a l i  Ce se  p o k a ^ e jo  
no ve  r a z m e re ,  p o te m  b o d e  Cas, d a  s e  t u d i  p o s t a v a  
p r e n a r e d i  po  p o t r e b i  t a c ih  n o v ih  okolSöin.

K  8- 4. K  u ö ite l ju  se  j e  p r id ru z i l  t u d i  uö ite l j  
! v e r e z a k o n a  a l i  k a te h e t .

T o  za to ,  k e r  v  l ju d sk ih  Solah j e  v e r sk i  n a u k  
j a k o  v azen ,  in  k e r  k a te h e t i  so veöidel  sp lo h  bolj p o d u -  
öeni, i z o b ra ze n i ,  k a k o r  uöite l j i ,  in  k e r  p o p r e d , ko  
n a s to p i jo  s M b o ,  se  podu ö u je jo  v  p ed a g o g ik i ,  d id a k t ik i  
in  z e m ljede ls tv u .  P ra v iö n o  j e  le  te d a j  in  z a  Sole ko -  
r i s tn o ,  d a  p r id e jo  tu d i  k a te h e t i  v  k r a jn i  Solski svet.

K  8- 5. P o p r a v a ,  k i  se  n a s v e tu je  z a s t r a n  te g a ,  
k a k o  d a  na j  se  volijo oböinsk i  z a s to p n ik i  z a  Solski 
sve t ,  s e  o p i r a  n a  naSo obö in sk o  postavo .

K  8- 6. K a z e n  se  j e  z n iä a la  od  50  —  3 0 0  gl. 
n a  5 —  50  gl.,  k e r  naSi ro ja k i  se  n e m o re jo  k a z n o v a t i  
s  t a k o  ve liko  k azen jo ,  k t e r a  b i  m o re b i t i  vöas ih  p o z r la  
v se  n j ih  p re m o ^ e n je .  S ic e r  t a k e  k a z n i  s a m e  n a  seb i  
n e  p o m a g a jo  dost i ,  k o  t a k i  z a s to p n ik  t a k o  n iö  n e  
velja ,  k i  n im a  l ju b ezen  do  reöi,  k i  jo  z a s to p a t i  im a.

K  8- 11. O d b o r  n a sv e tu je ,  d a  na j  b i  se  sh a ja l
k r a jn i  sv e t  sa j  v s a k e  t r i  m e s c e  e n k r a t ,  n e  p a  v sa k
m esec .  A v to n o m n o  2 iv l jen je  z a h te v a ,  d a  se  l jud s tv o  
v d e le ä u je  p r i  o b ö insk ih ,  ce s tn ih ,  Solsk ih  in  d ru g ih  za -  
devah .  N aSe l ju d s tv o  im a  p a  s sebo j,  a l i  z a  se  d o s t i  
op rav it i ,  d a  s e  p r e s k r b i  z a  v s a k d a n s k e  p o t r e b e .  N e ­
m o re  s e  te d a j  z a h te v a t i ,  d a  b i  se  t a k o  p o g o s to  sh a ja l  
Solski k r a j n i  svet.

P a  t e g a  tu d i  t r e b a  ni, g ledö  n a  m a la  o p rav ila ,  
k i  j ih  bo  im e l  t a  svet.

S ic e r  s e  j e  p a  v 8 14. s k rb e lo  s  p o p ra v o  z a to ,
d a  po  pofeebni p o t r e b i  s e  z a m o r e  v s a k  m e s e c  sk l i -
c a t i  svet.

K  8- 15. O d b o r  j e  e n o g la sn o  sp o zna l ,  d a  e n e m u  
k r a j n e m u  s v e tu  n i  p o t r e b a  veö  k o t  j e d n e g a  Solskega 
o g le d n ik a  z a  d id a k t iö n e  in  p e d a g o g iö n e  zad ev e ,  k e r  
s ic e r  b i  se  le  z n a le  n a h a j a t i  ra z l iö ne  m is l i  in  po  n j ih
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ra z l iö no s t i  v äolali in  sva je  m e d  o g led n ik i  in  v sve tu , 
k a r  b i  n i k a k o r  n e  k o r is t i lo  Soli.

II. K a n t o n s k i  S o l s k i  s v e t .
K  §. 19. b. N a ö r t  n a m e r a v a ,  d a  v k a n to n s k i  

sv e t  na j  p r id e  d u h o v n i  za s to p n ik ,  k t e r e g a  si bodi  v e re -  
z a k o n a ,  a k o  j e  od  t e g a  v k a n to n u  veö k o t  2 0 0 0  duS.

P r i  n a s  n i  n o b e n e  t a k e  p r im e re .  Z a to  se  n a sv e -  
t u j e ,  d a  naj im a  k a to l iä k a  c e rk e v  d v a  z a s to p n ik a  v 
k a n to n s k e m  sve tu .  T o  j e  go tovo  p r im e r n o  in  p ra v iö n o ,  
k e r  v  t a  sv e t  s to p i t a  d v a  z a s to p n ik a  Sol, d v a  ali veö 
za s to p n ik o v  o k ra jn ih  z as to po v ,  ali  sa j  d v a  od  d e M n e g a  
o d b o ra  izvo ljena .

N aj  im a  tu d i  te da j  ce rkev ,  k a r  Ze tu d i  n a m e r a v a  
ja s n o  n a ö r t  p o s tav e ,  d v a  za s to pn ik a .

P r i  te j  p r i l ik i  se  o p o m n i , d a  se  j e  p o v s o d  n a -  
m e s tu  vikSe c e rk v e n e  ali  d ie c e z a n s k e  g o s p o s k e  p o s ta -  
v il  knezoSkofov  k o n s is to r i j  v  L ju b l ja n i ,  k e r  j e  rav n o  
t a  t i s t a  c e rk v e n a  g o sp o s k a ,  in  j e  o p ra v l ja la  tu d i  dozdaj  
Solske zadeve .

c. O d b o r  n a sv e tu je ,  d a  n a j  s e  „ iz v o l i ta “ o b a  
Solska  z a s to p n ik a  in  s ic e r  za to ,  k e r  n i  go tovo, d a  b i  
k d o  ze  zavolj  t e g a ,  d a  j e  ra v n a te l j  u ö i te l jsk e  a li  s r e d -  
n je  Sole im e l  veöi s p o s o b n o s t  z a  z a s to p n ik a ,  k a k o r  p a  
p ro s to  izvoljeni. U ö e n o s t  in  m o d ro s t  n i s t e  r a v n o  zm i-  
r a j  z d ru z e n i  z veöi sluLbo a l i  na logo .  U öite l j i  m ed  
sebo j  p o zn a jo  v  re s n ic i  v e l jav n e  m o i a k e  in  b o d o  tu d i  
izvoli li  v sv e t  na j  sposobnejS i.

S ic e r  naSa  deLela  im a  le  t r i  k r a j e  s  s r e d n j im i  
Solami in  le  e n e g a  z uö ite l jsko  Solo; v se  t e  Sole p a  
n e  sp a d a jo  p o d  k a n to n sk i ,  t e m v e ö  p o d  d e M n i  Solski 
sve t ,  z a k a j  b i  t e da j  r a v n a t e l j i  ali uö ite l j i  n a  tili  Solah 
im el i  p o s e b n o  p r a v i c o ,  s to p i t i  v k a n to n s k i  s v e t ,  k i  
im a  vse  d ru g e  Sole p o d  s e b o j?

N a j  se  te d a j  v o l i ta  z a s to p n ik a  Sol sa j  se  po  
„v o l i tv i“ p o s tav l ja jo  v u s ta v n i  d eze l i  sploli  vs i  r a z -  
liöni zas top i .

P o  n a ö r tu  p o s ta v e  bi im e l  k a n to n s k e m u  s v e tu  
b i t i  c. k. k a n to n s k i  p r e d s to jn ik  z a  p re d s e d n ik a ,  in  
n j e m u  bi p r i s t a j a la  p ra v ic a ,  izvo li t i  sv o jeg a  n a m e ­
s tn ik a .  O d b o r  t e m u  n e  m o re  p r i t rd i t i ,  in  se  z a r a d  
t e g a  tu d i  d r2 i  r a v n o  p o p r e d  iz reö en ih  m ise l  o „v o l i tv i“ . 
C e  r a v n o  c. k. p r e d s to jn ik u  se  p r ip o z n a v a  p ra v ic a ,  d a  
v s to p i  v k a n to n s k i  sve t ,  se  p a  v e n d a r  n j e m u  za  l jubo  
n e m o re  z av reö i  p rav i lo ,  d a  na j  se  volijo vsi  l jud sk i  
z a s to p i  in  t a k o  tu d i  n j ih  p r e d s e d n ik i  in  n a m e s tn ik i .  
G o to v o  tu d i  n i ,  d a  bi b il  v s a k  c. k. p r e d s to jn ik  naj 
uöenejSi, naj  m ar l j ive jS i  v Solskih z a d ev a h ,  na j  zve- 
denejSi te da j  z a  p re d s e d n ik a ,  na j  sposobejS i u d  sve ta .  
R a v n o  to  p a  tu d i  ve lja ,  k a r  s e  t iöe  p re d s e d n ik o v e g a  
n a m e s tn ik a .  T a k o  od loöu je  p o s ta v a  tu d i  z a s t r a n  k r a j -  
n ih  sve tov . (§. 10.)

O d b o r  n a s v e tu je  te d a j ,  d a  na j  o b a  p re d s e d n ik a  
in  n j e g a  n a m e s t n i k a  voli s v e t  iz ud ov  svojih , k e r  tu d i  
v  t e m  o b z i ru  b o d e  vo li tev  p o s ta v i la  na j  sposo b ne jS ega  
z a  p r e d s e d n ik a  in  n a m e s tn ik a .

K  §. 20. R a v n o  t a k o  na j  se  tu d i  godi  v  l ju- 
b l ja n s k e m  ( k a n to n s k e m )  Solskem  svetu .

V  n a ö r tu  b i  j e  „ ä u p a n “ z a  n a ö e ln ik a  pos tav l jen .  
C e  r a v n o  „ L u p a n “ j e  izvo ljenec , in  z a to  b i  m og e l  se  za  
p r e d s e d n ik a  p o s tav i t i ,  se  j e  v e n d a r  iz d o s led n o s t i  odloöilo, 
d a  s e  tu d i  v  l ju b l j a n sk e m  Solskem  sv e tu  im a  voli t i  p re d -  
s e d n ik  in  n a m e s tn ik .  T o  p a  n e  z a v ira ,  d a  b i  n e  sm e l  
izvo l jen  b i t i  v k a n to n s k ih  Solskih  sv e t ih  c. k. p re d s to j-  
u ik  i n  v L ju b l j a n i  m e s tn i  z u p a n  z a  p re d s e d n ik a .

K §. 22. P o  n a ö r tu  bi im el  deLelni p rv o s e d n ik  
prav ico ,  v se  voli tve (§. 1 9 . —  2 1 .)  p o t r d i t i  a l i  zav reö i.  
O d b o r  ne  p rev id i ,  z a k a j  d a  bi se  t a  p ra v ic a  d a ja la  
deZ e lnem u  p re d se d n ik u ,  k e r  ves  k a n to n s k i  Solski sv e t  
j e  se s ta v l je n  iz ta e ih  moL, k i  so od  Solskega  z b o r a  a li  
od  o k ra jn ih  z a s to p o v  ali  od  d e M n e g a  o d b o ra  v sv e t  
izvo ljen i  a li  p a  s to p ijo  vanj ,  k o t  p o se b n i  z a s to p n ik i  
d r2 av e  n a m re ö  c. k .  k a n to n sk i  p re d s to jn ik ,  a l i  k o t  
z a s to p n ik i  c e rk v e  n a m re ö  d v a  d u h o v n a .  V se m  te m  
se  m o r a  z a u p a t i  a l i  p a  p o p o ln o m a  o b u p a t i ,  d a  b i  se  
m og le  o sk rb l j e v a t i  po  n j ih  Solske reöi.

N a d a l j e  j e  go tovo  k a n to n s k i  Solski s v e t  osob ito  
„ l ju d s k i“ av to n o m n i  n a  p r im e r  k a k o r  oböine  ali  
o k ra jn i  z a s to p i  i. t. d.

ö e  b i  vo li tve  z a  t a  s v e t  podvrL ene  b i le  viSji 
p o trd i tv i ,  b i  se  m ora lo  to  s to r i t i  tu d i  z a r a d  vs ih  d ru g ih  
l iu d s k ih  zas to po v , a li  po  t e m  bi n e h a l i  b i t i ,  k a r  so. 
ö e  b i  se  u g o v a r ja lo ,  d a  drLavi p r i s t a j a  Solski n a d z o r ,  
j e  to  r e s  z a s t r a n  na j  viSi s to p in je  n a d z o ra ,  iz t e g a  
p a  n e  iz v i ra  to  , d a  se  m o r a  deL e lnem u  p re d s e d ­
n ik u  d a ja t i  p r a v i c a , d a  p o t r d i  a l i  zaverLe  vse  vo ­
l i tve  z a  k a n to n s k e  Solske sve te ,  sa j  im a  d rL ava  c. k. 
p r e d s to jn ik a  v  k a n to n s k e m  Solskem  svetu .

A ko  bi se  od  k a k e  d ru g e  s t r a n i  u g ov a r ja lo ,  d a  
bi zn a l  s ice r  k a k i  „ n e sp o s o b e n  m oL“ z a  p r e d s e d n ik a  
izvo ljen  b i t i ,  j e  to  le  g o la  domiSljija, sa j  se  n i  ba t i ,  
d a  b o d e  k a k i  z a s to p  a l i  k a k  sv e t  s a m  seb i  n e p o t re b n o  
te2avo  n a k l a n j a l ,  in  si  izvolil n e sp o s o b n e g a  moLa za  
p re d s e d n ik a .

O d b o r  te d a j  n a s v e tu je ,  n a j  se  v se  vo li tve  sa ino  
n a z n a n i jo  deL e lnem u  p re d se d n ik u ,  k a k o r  ve l ja  tu d i  od  
k r a jn ih  svetov. (§. 10.)

K §. 24. in  26. P o p ra v e ,  k i  se  n asv e tu je jo ,  se 
o p ira jo  n a  d o tiöne  ra z lo g e  z a r a d  k r a jn ih  Solskih s v e ­
tov. (§. 11., §. 14.) N a d a l j e  se  j e  v z e la  v §. 26 . za  
p r i s t a v e k  iz §. 32 . odloöba, k a k e  p ra v ic e  in  do lznos t i  
im a  n a ö e ln ik  in  s ic e r  za to ,  k e r  s p a d a  sein, ne  p a  v 
§. 32 . ,  v k t e r e m  j e  g ovorica ,  k a k o  d a  se  im a jo  v z d r -  
l a v a t i  k a n to n s k i  sv e t i  in  og ledn ik i .

K §. 27. O d b o r  en og la sn o  n a sv e tu je ,  d a  v e n e m  
k a n to n u  n i  t r e b a  veö Solskih og led n ik o v  k a k o r  enega .  
(V id e  k  §. 15.)

K §. 32. R a v n o  t a k o  n a s v e tu je  o d bo r ,  naj se  
vzdrLuje  k a n to n s k i  Solski sv e t  iz k a n to n s k ih  pom oö- 
k o v  in  naj  n e  b o d e  s i len , d a  b i  se  p o m o ö n ik e  m o ra l  
j e m a t i  od  c. k. k a n to n s k e  g o sp oske ,  k a r  n e  b i  b ilo  
po  z n a ö a ju  t e g a  sv e ta ,  in  k e r  bi v teg n i l  tu d i  sedez  
m u  b i t i  d ru g e j  k o t  k a n to n s k i  gosposk i .

D ru g a ö e  j e  to ,  k a r  s e  t iöe  k a u to n s k e g a  Solskega  
o g ledn ika .

T a  j e  izvo l jen  od  v lade , in  na j  t u d i  d o b iv a  za  
v se  svo je  p o tre b S ö in e ,  in  tu d i  z a  voLnino od  drLave 
plaöilo. ($ .  16 .)  E n o g la sn o  j e  sp o z n a l  o d b o r ,  d a  
g ledö  n a  ves  znaöa j  k a n to n s k e g a  s v e ta  o z iro m a  n a  
s o s tav o  in  podroö je  n jegovo  n i k a k o r  n e  kaze ,  m u  d a ­
j a t i  p r e d i k a t  „ c e sa rs k i  k r a l j e v i “ , k t e r i  p r e d i k a t  j e  le 
d o s to je n  deLe lnem u S o lsk em u  sve tu .

III. D e s S e l n i  S o l s k i  s v e t .
K §. 34 . N a m e s tu  veö  deLeln ih  Solskih o g ledn ikov  

se  n a sv e tu je ,  d a  se  e d e n  s a m  p o s tav i ,  k e r  t a  z a d o s t i  
z a  naSo m a lo  deöelo , in  n a m e s to  dv eh  de2eln ih  o d b o r-  
n iko v  d v a  p o s la n c a  deL e lnega  odbora .

K $. 35. O d b o r  j e  en og lasno  spozna l ,  d a  r a v n o  
ta k o ,  k a k o r  im a  n a s v e to v a t i  knezoSkofovi k o n s is to r i j  
d v a  d u h o v n a  c e s a r ju  z a  po tr i l i tev ,  t a k o  na j  t u d i  im a



p rav ico  d e ä e ln i  o tlbor, d a  n a s v e tu je  d v a  z a s to p n ik a  
od  u ö n e g a  s tan u .

K a r  z a d e n e  p laö a  in  s lu z b o  d e z e ln e g a  ä o ls k e g a  
o g led n ik a ,  m is li  o d bo r ,  d a  n i  p o t r e b a  v te j  p o s ta v i  
o d lo ö e v a t i , k e r  p laö a  ne  b o d e  ä la  iz  d e z e ln e g a  
z a k la d a .

G led e  n a  v se  t e  ra z lo g e  n a s v e tu je  o d b o r :
N a j  s lav n i  deLelni z b o r  p o t r d i  p o s tav o  z a r a d  

Solskega  n a d z o r a  po  n a ö r tu  p o d -/ . “ .
Poslanec dr. Costa:

P ro s im ,  j a z  s ta v im  p re d lo g ,  k e r  p rv iö  n ism o  sli-  
§ali v la d n e  p red log e ,  in  j e  t r e b a ,  d a  se  b e r e  tu k a j ,  
k a r  n a m  p a  m n o g o  ö a sa  p o tro s i  in  k e r  im a m o  v  ro -  
k a h  p r e d lo g  Solskega  o d b o r a ,  d a  z b o r  s p o z n a ,  d a  
j e  b r a n a  p r e d lo g a  v la d n a  in  p r e d lo g  äo ls ke g a  o d seka ,  
d a  se  p r i d e n e t a  o b a  k  s ten og ra f iö n im  sp iso m  in d a  se  
ko j  z a ö ne  d e b a ta .

(V la d in i  p r e d lo g  se  g l a s i :)

„G esetz
wi r k s am für  das  He r z o g t h u m k r a i n

betreffend  die

Sckulttuksickt.

M i t  Zust im m ung  des Land tages  M e in e s  Herzog- 
thumS K ra in  finde Ic h  anznordnen, wie folgt:

I. Per Vrtsfchulrath.
8- 1.

D ie  a u s  S t a a t ö - ,  Landes- oder Gemeindemitteln 
ganz oder theilweife erhaltenen Volksschulen, zu welchen 
die A l l ta g s -  und Fortbildungsschulen und die weiblichen 
Arbeitsschulen zu rechnen sind, stehen un te r  der Aufsicht 
des Ortöschulratheö.

8- 2 .

D e r  OrtSschulrath besteht a u s  V ertre tern  der Kirche, 
Schu le  und Gemeinde. Nebst diesen ist auch der S c h u l -  
p a t ro n  berechtigt, a l s  M itg l ied  in den OrtSschulrath  ein- 
zutrcten und a n  den V erhandlungen  desselben persönlich 
oder durch einen S te l lv e r t re te r  mit S tim m rech t  thcil- 
zunehmen.

8- 3.
D ie  V ertre ter der Kirche im OrtSschulrath  sind die 

Seelsorger der der S chu le  zngewiesenen Ju g e n d .
W o  sich zwei oder mehrere Seelso rger  desselben 

Glaubensbekenntnisses befinden, bezeichnet die kirchliche 
Oberbehörde denjenigen, welcher a l s  M itg l ied  in den 
OrtSschulrath  einzutreten hat.

Z u r  W ahrn eh m u n g  der religiösen Interessen der 
israelitischen Ju g end  tritt  der von der Kultnögemeinde be­
stimmte V ertre te r in  den OrtSschulra th  ein.

8. 4.
D e r  V ertre te r  der Schule  im Ortöschulrathe ist de­

ren Leiter (der Lehrer und w enn  a n  derselben S chu le  
mehrere Lehrer angcstellt sind, der D irektor oder erste 
Lehrer).

Unterstehen dem Ortöschulrathe mehrere Schu len ,  
so tritt  der Leiter der unter diesen S chu len  im R a n g  am 
höchsten stehenden, bei gleichem R a n g  der Schulen  der

dienstälteste Leiter dieser S chu len  in den OrtSschulrath. 
Doch nehmen auch die Leiter der anderen S chu len  an  
den ihre eigene Anstalt betreffenden V erhand lungen  des 
Ortöschulra thes mit berathender S t im m e  Thcil.

8. 5.
D ie  V ertre te r  der Gemeinde im Ortöschulrathe w er­

den von der G em einde-Vertre tung , oder wenn derselben 
Schu le  mehrere O rtögcm einden oder Theile  derselben an -  
gehörcn, von einer V ersam m lung der bethciligten G em ein ­
devertretungen gewählt. D ie  Z a h l  dieser V ertre ter be­
t rä g t  mindestens zwei, höchstens fünf, und wird  vom Bezirks- 
schulrathe bestimmt, wobei dieser d a ra u f  Rücksicht zu neh­
men hat, daß die V er t re tu ng  der verschiedenen G la u b e n s ­
bekenntnisse im Ortöschulrathe möglich gemacht werde.

D ie  W a h l  erfolgt durch absolute S tim m enm ehrhe i t  
und gilt für die D a u e r  von sechs J a h re n .  Doch tri t t  
nach drei J a h r e n  die H ä lf te  und bei ungerader Z a h l  die 
größere Z a h l  der M itg l ieder  au s .

D ie  W iederw ah l  ist zulässig.
Außerdem w ähl t  die Gemeindevertretung zwei E r ­

satzmänner.
8. 6 .

W ä h lb a r  sind alle J e n e ,  welche fähig sind, in die 
Gemeindevertretung einer dem OrtSschulrath zugewiesenen 
Gemeinde gewählt  zu werden. D e r  Verlust  dieser W ä h l ­
barkeit hat  das  Ausscheiden a u s  dem OrtSschulrath 
zur Folge.

D ie  W a h l  in den OrtSschulrath  kann n u r  derjenige 
ablehncn, welcher berechtiget w äre , die W a h l  in die G e ­
meindevertretung abzulehnen, oder welcher die letzten sechs 
J a h r e  hindurch M itg l ied  des Ortöschulrathes w ar .  D ie  
ungerechtfertigte V erw eigerung  des E in t r i t t e s  wird vom 
Bezirksschnlrathe mit e iner Geldbuße von 5 0 — 3 0 0  fl. 
bestraft.

D ie  Geldbuße ist für Zwecke der S chu le  zu ver­
wenden.

8. 7.
O rte ,  an  welchen mehrere Schu len  bestehen, können 

von der Gemeindevertretung mit G enehm igung deS B e -  
zirkSschulratheS in mehrere Schulkreise gethcilt werden.

I n  diesem Falle  wird fü r jeden dieser Schulkreise 
ein besonderer OrtSschulrath mit B eachtung der vorstehen­
den Bestimmungen gebildet.

8 . 8 .

D e m  Ortöschulra the  kommt cs zu, sür die B efol­
gung der Schulgesetze, so wie der A nordnungen der höhern 
Schulbehörden und die demselben entsprechende zweckmäßige 
E inrich tung des Schu lw esens im O r te  zu sorgen.

In sbesondere  hat derselbe:
1. dafür zu sorgen, daß die Lehrer ihre G eha l tö -  

bezüge in der gehörigen Weise, zu rechter Z e i t  und u n ­
geschmälert e rh a l te n ;

2. den e twa vorhandenen Lokalschulfond, so wie 
daö Schulstiftungövcrmögen, so weit darüber nicht andere 
Bestimmungen stiftungsgcmäß getroffen sind, zu v erw al ten ;

3. daö S chu lg eb äu d e ,  die S chu lg ründe  und das  
Schu lgerä the  zu beaufsichtigen und daö erforderliche I n ­
v en ta r  zu f ü h r e n ;

4 . über die B efre iung  von der Schulgeldzahlung 
zu entscheiden;

5. die Schulbücher und  andere Unterstützungsmit­
tel fü r arme Schulkinder zu besorgen, fü r  die Anschaffung



und In s ta n d h a l tu n g  der Schulgeräthe , die n ö t i g e n  Lehr­
mittel und sonstigen Unterrichtserfordernisse S o r g e  zu 
t r a g e n ;

6. die jährlichen Voranschläge für die D ota t ion S -  
und sonstigen Schulersordernisse, so weit hiesür nicht be­
sondere O rg a n e  bestellt sind, zu verfassen, dieselben an  die 
Gemeindevertretung zn leiten und über  die empfangenen 
G elder Rechnung zu l e g e n ;

7. die der Schu le  gehörigen W erth p a p ie re ,  Urkun­
den, Fassionen u. s. w. aufzubewahren.

8 . die jährliche Schulbeschreibung zu verfassen, den 
Schulbesuch au f  jede mögliche A rt  zu befördern, und die 
S t r a f a n t r ä g e  gegen die Vernachlässigung desselben a n  den 
Bezirksschulrath zu stellen;

9. die U nterrich tsze i t , mit Beachtung der vorge­
schriebenen S tu ndenzah l ,  zu bestimmen;

10. die E r the i lnng  deS vorgeschriebenen Unterrichtes 
zu überw achen ;

11. den Lebenswandel deö Lehrpersonals,  die D i s ­
ziplin in  den Schu len , so wie daS B e t ra g e n  der S c h u l ­
jugend außerhalb  der Schu le  zu beaufsichtigen;

12. den Lehrern hinsichtlich ihrer A m ts fü h run g  die 
thunlichste Unterstützung angedeihen zu lassen;

13. S treitigkeiten der Lehrer un te r  sich und mit der 
Gemeinde oder mit einzelnen Gemeindegliedern —  so weit 
sie a»S  den Schnlverhältniffen erwachsen —  nach T h u u -  
lichkeit auszngleichen;

14. Auskünfte und G utachten  an  die Gemeindever­
tre tung  und die Vorgesetzten B ehörden  zu erstatten, an  
welche der OrtSschnlrath auch A nträge  zu stellen jederzeit 
berechtiget ist.

8. 9.
B o n  der Wirksamkeit des O rtsschu lra thes  sind die 

mit L ehrerbildungS-A nstalten  in V erb indung  stehenden 
Uebungsschnlen au sg eno m m en ;  n u r  wo sie ganz oder 
theilweise auch a u s  Gemeindemitteln erhalten w e rd e n , 
kommt mit Bezug au f  sie dem OrtSfchulrathe die im §. 8  
unter 1 bis 7 bezeichnet«: Wirksamkeit zu.

8. 10.
D ie  M itg l ieder deS O rtsschu lra thes ,  dessen Eonsti- 

tu irun g  sowohl der Gemeindevertretung alS dem BezirkS- 
schulrathe anzuzeigen ist, w ählen  auS  ihrer M i t te  mit ab ­
soluter S tim m enm ehrhei t  einen Vorsitzenden und dessen 
S te l lv e r t re te r  a u f  die D a u e r  von drei J a h r e n .  I s t  sowohl 
der Vorsitzende a l s  auch dessen S te l lver t re te r  verhindert, 
so führt der Aelteste unter den M itg l iedern  des OrtSschul- 
ratheS den Vorsitz.

8. U .
D e r  OrtSschnlrath versammelt sich wenigstens E i n ­

mal im M o n a te  zu einet ordentlichen S itzung. D e r  V o r ­
sitzende kann aber jederzeit, und er muß, w enn  zwei M i t ­
glieder es verlangen, eine außerordentliche V ersam m lung 
einberufen.

8. 12.

Z u r  Beschlußfähigkeit des O rtsschu lra thes  wird die 
Anwesenheit wenigstens dreier M itg l ieder  erfordert.

D ie  Beschlüsse werden durch absolute S t im m e n m e h r­
heit gefaßt.

B e i  Stimmengleichheit entscheidet der Vorsitzende, 
welcher auch berechtiget ist, die A u s fü h ru n g  von Beschlüs­
sen, welche nach seiner Ansicht dem Gesetze zuwiderlaufen, 
oder d a s  Interesse der Schule  g e fä h rd e n , einzustellen

und den Gegenstand a n  den Bezirksschulrath zur E n t ­
scheidung zu leiten.

Beschwerden gegen Beschlüsse und V erfügungen  des  
O rtsschu lra thes  gehen an  den Bezirksschulrath.

Dieselben sind bei dem OrtSschnlrath einzubringen 
und haben ausschiebende W irkung, so ferne dies binnen v ier­
zehn^ T a g e n  nach Eröffnung der angefochtenen Entschei­
dung geschieht.

8. 13.
Kein M itg l ied  des O rtsschu lra thes  da rf  a n  der B e ­

r a t u n g  und Abstimmung von Angelegenheiten theilneh- 
men, welche feine persönlichen Interessen betreffen.

8- 14.
I n  Angelegenheiten, die so dringlich sind, daß w e­

der die nächste ordentliche S itzung  abgewarte t , noch eine 
außerordentliche einberufen werden kann, darf  der Vorsitzende 
selbstständig V erfügungen  treffen; er muß jedoch ohne 
Verzug und spätestens in der nächsten S i tzung  die G e ­
nehm igung deS O rtsschu lra thes  einholen.

8. 15.
Z u r  Beanfsichtigung des didaktisch-pädagogischen Z u ­

standes der S chu le  wird  ein fachkundiges M itg l ied  deS 
O rtsschu lra thes  vom B ez irksschu lrä te  a l s  OrtSschulin- 
spektor bestellt.

D e r  Ortsschuliuspektor hat  sich mit dem Leiter der 
Schu le  in stetem Einvernehmen zu erhalten.

T r i t t  hierbei eine Meinungsverschiedenheit hervor, 
so ist jeder Theil  berechtiget, die Entscheidung des B e ­
z i rk sschu lra tes  einzuholen.

An  jenen Schulen, wo sich mehrere Lehrer befin­
den, ist der Ortsschuliuspektor den Lehrkonserenzen beizu- 
wohnen berechtiget.

W o  sich die Wirksamkeit des O rtsschulra thes  au f  
mehrere Schu len  erstreckt, können zur didaktisch-pädagogi- 
schen Beaufsichtigung derselben zwei Ortsschulinspektoren 
bestellt werden.

D ie  Schu len  zu besuchen, um  von den Zuständen dersel­
ben K cnntn iß  zu nehmen, sind auch die übrigen M itg l ieder deS 
O rtsschu lra thes  berechtiget. D ie  Bcsugniß , e twa n o t w e n ­
dige A nordnungen  zn treffen, steht jedoch nicht einem 
einzelnen M itgliede, sondern bloß der gesammten K ö r ­
perschaft zu.

8. 16.
D ie  M itg l ieder  deö O rtsschulra thes  haben au f  ein 

En tge l t  für die Besorgung der Geschäfte keinen Anspruch. 
F ü r  die damit verbundenen baren A us lagen  wird  ihnen 
der Ersatz auö  Gemeindemitteln geleistet.

II . Der AeM sschnlrath.
8. 17.

D ie  nächst höhere Aufsicht über die Volksschulen 
wird von dem B ezirksschulra t?  geführt.

8. 18.
D ie  Schulbezirke fallen dem Umfange nach mit den 

politischen Bezirken zusammen.
S tä d te ,  welche ein eigenes Gemeindestatut haben, 

bilden je einen besonderen Schulbezirk.

$. 19.
D e r  Bezirksschulrath besteht in der R egel:
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a .  A u s  dem Vorsteher der politischen Bezirksbehörde 
a ls  Vorsitzenden;

b. auS je einem Geistlichen jener GlaubenSgenosien- 
schäften, deren Seelenzahl im Bezirke mehr a l s  2 0 0 0  be­
trägt. D ie  E rn e n n u n g  kommt der Diözesanbehörde, be­
ziehungsweise dem S e n io ra te  zu. D e r  allfällige V er t re ­
ter der israelitischen Religion w irb  von den Vorstehern 
der KultuSgemeinden des Bezirkes g e w ä h l t ;

c. auS zwei Fachm ännern  im Lehramte. D e r  eine 
derselben w ird  von der Lehrerversammlnng deS Bezirkes 
gewählt. A ls  zweiter Fachm ann  tri t t  der D irek to r der 
e tw a  im Bezirke befindlichen Lehrerbildungsanstalt,  in E r ­
m anglung  einer solchen der der Mittelschule des Bezirkes 
und wo eS auch an  einer solchen fehlt, der der H a u p t ­
schule des Bezirkes ein. Besitzt der Bezirk mehrere höhere 
Schu len  gleicher A rt ,  so entscheidet daö D iensta lter darüber, 
welcher der Direktoren in den Bezirksschulrath einzu­
treten habe.

Befindet sich im Bezirke keine öffentliche Lehranstalt 
von der bezeichnten A rt,  dann werden beide Fachm änner 
von der Lehrerversammlung gewählt.

d. A u s  zwei, und wo mehrere Bezirksvertretungen, 
sind auS je einem von jeder Bezirksvertrelung, und in E r ­
m ang lung  einer solchen, a u s  zwei vom Landesauöschusse ge­
w ählten  M itgliedern .

W ä h lb a r  sind alle Je n e ,  welche fähig  sind in die 
Gemeindevertretung einer im Schulbezirke befindlichen 
Gemeinde gewählt  zu werden. D e r  V erlust  dieser W ä h l ­
barkeit hat  daS Ausscheiden auS dem Bezirksschulrath 
zur Folge.

D e r  S te l lver tre te r  des Vorsitzenden wird von die­
sem a u s  der M i t te  des B ez irk sschu lra tes  bestimmt.

S. 20 .
I n  S tä d te n ,  welche ein eigenes Gemcindestatut ha ­

ben, treten bei der Zusammensetzung des B ez irk sschu lra tes  
folgende Abweichungen von den im §. 19 ertheilten V o r ­
schriften ein:

a. Vorsitzender ist der B ürgerm eis te r ;  der S te l lv e r ­
treter deö Vorsitzenden wird vom B ez irksschu lrä te  auS 
seiner eigenen M i t te  durch S tim m enm ehrhei t  gewählt.

d. Jcde  GlaubenSgeiiosscnschaft, deren Seelenzahl mehr 
a l s  5 0 0  b e t r ä g t , ist im B ezirksschu lrä te  durch einen 
Geistlichen, die israelitische KultuSgemeinde, so fern sie diese 
Z a h l  übersteigt, durch ihren Vorsteher zu vertreten.

c. D ie  Bestimmung des §. 19 lit.  d  findet hier 
keine A n w e n d u n g ; dagegen w ähl t  die Gemeindevertretung 
auS ihrer M i t te  oder auS den anderen zur Gemeindever­
tre tung W ä h lb a re n  zwei M itg l ieder  deS B ez i rk sschu lra tes .  
D e r  Verlust der W ählbarkeit  zur Gemeindevertretung zieht 
den A u s t r i t t  a u s  dem B ezirksschu lrä te  nach sich.

S. 21.
Z u r  W ahrn eh m un g  der religiösen Interessen jener 

Bezirköbewohner, deren Glaubensbekenntnisse keines der 
M itg l ieder  deS B ez irk ssch u lra te s  angehört, w äh l t  der 
letztere je einen B e ira th  dieses Bekenntnisses.

$. 22 .

Alle nach den $$. 19 — 21 stattfindenden E rn e n n u n ­
gen und W a h le n  unterliegen der Bestä tigung des Landes- 
Chefs und gelten a u f  sechs J a h re .

S. 23 .
D e m  Bezirksschulrath kommt in Bezug a u f  alle 

öffentlichen Volksschulen und die in dieses Gebiet gehö­

rigen P r iv a tan s ta l ten  und Spezialschulen, bann  über die 
K inderbew ahranstalten  deö Bezirkes jener W irkungskre is  
zu, welcher nach den bisherigen Vorschriften den politischen 
Bezirksbehörden und den SchuldistriktSaufschern zustand.

In sbesondere  kommt demselben z u :
1. D ie  V er t re tung  der In teressen deS Schulbezirkes 

nach a u ß e n , die genaue Evidenzhaltung des S t a n d e s  deS 
Schulw esens im Bezirke, die S o r g e  für die gesetzliche O r d ­
nu ng  im Schulwesen und die möglichste Verbesserung des­
selben überhaupt und jeder Schu le  insbesondere;

2. die S o r g e  für die V e r la u tb a ru n g  der in VolkS- 
schulangelegenheiten erlassenen Gesetze und A nordnungen  
der hohem  Schu lbehörden , so wie für den Vollzug der­
selben ;

3. die Leitung der V erhandlungen  über die R e ­
gu lirung  und E rw eite rung  der bestehenden, so wie über 
die Errichtung neuer S c h u le n ,  die Entscheidung in erster 
In s tan z  über AuS- und E inschulungen, die Oberaufsicht 
über die S chu lbau ten ,  in so ferne sie nicht a u s  LandeS- 
mitteln bestritten werden, und  über die Anschaffung der 
Erfordernisse für die Lokalitäten der Volksschulen, die 
Richtigstellung und B estätigung der Schu lfass ionen ;

4. die A u s ü b u n g  deS Tutclrechtes deS S t a a t e s  über 
die Lokalschulfonde und S c h u ls t i f tu n g e n , in so ferne dazu 
nicht besondere O rg a n e  bestimmt s in d , oder diese W irk ­
samkeit einer höher» Behörde Vorbehalten ist;

5. der Schutz der S chu len  und der Lehrer in 
allen ökonomischen und polizeilichen Beziehungen, die E n t ­
scheidung in erster In s tan z  über die Beschwerden in A n ­
gelegenheiten der G ehalte  (D o ta t io n en ) ,  der V erso rg u n g s ­
gebühren, in so ferne diese VersvrgungSgebühren nicht auS 
S t a a t s -  oder LandcSmitteln zu leisten sind, und der Lehr­
mittel;

6. die A nw endung  der Z w a n g s m i t te l  in den ge­
setzlich bestimmten F ä l l e n ;

7 . die provisorische Besetzung der a n  den S chu len  
erledigten Dienstesstellen und die M itw irku n g  bei der 
definitiven Besetzung derselben, beziehungsweise bei der 
Vorrückung der Lehrer in höhere G e h a l t e ;

8. die Untersuchung der D iSzip linarfeh ler des 
Lehrpersonals und anderer Gebrechen der Schu len  und die 
Entscheidung darüber in erster I n s t a n z ,  oder nach E r ­
fordernis) die Antragstellung an  den LandeSschulrath;

9 . die B eförderung der Fortbildung des Lehr# 
Personals, V erans ta ltung  der Bezirkö-Lehrerkouferenzen und 
Aufsicht über die S chu l-  und Lehrerbibliotheken;

10. die Ausstellung der VerwcndungSzeugnisse an  
Lehrpersonen;

11. die Anordnungen zur C onstitu irung  der O r t s -  
schulräthe und die F örderung  und Ueberwachung der W irk ­
samkeit derselben (§§. 5, 6, 7, 12, 1 5 ) ;

12. die Veranlassung außerordentlicher Inspektionen 
der S c h u l e n ;

13. die nach A nhörung  des OrtSschulratheS vor- 
zunehmende Festsetzung deS den OrtSverhältnissen an ge ­
messenen Zeitpunktes fü r  die gesetzlichen Ferien  bei den 
Elem entarschulen;

14. die E rs ta t tung  von A uskünften ,  G utachten, 
A nträgen  und periodischen Schulberichten an  die höhern 
Schulbehörden.

$. 24 .
D e r  Bezirksschulrath versammelt sich wenigstens E i n ­

mal im M o n a te  zur ordentlichen B e ra th u n g .  D e r  V o r ­
sitzende kann nach B e d a r f ,  und muß a u f  A n trag  zweier 
M itglieder ,  außerordentliche V ersam mlungen einberufcn.



Alle Angelegenheiten, rücksrchtlich deren eine E n t ­
scheidung zu tre f fen , ein G utach ten  ober ein A n trag  zu 
erstatten ist, werden kollegialisch behandelt.

8- 25 .
Z u r  Beschlußfähigkeit w ird  die Anwesenheit der 

M ehrhe it  der M itg l ieder  erfordert.
D ie  Beschlüsse werden durch absolute S t im m e n ­

mehrheit gefaßt. B e i  Stimmengleichheit entscheidet der 
Vorsitzende, welcher auch berechtigt ist, die A us fü h ru n g  
von Beschlüssen, die nach seiner Ansicht dem Gesetze zu­
widerlaufen, einzustellcn und darüber die Entscheidung deö 
LaudeSschulrathes einzuholen.

A n  der B e ra th u n g  und Abstimmung über die A n ­
gelegenheiten, welche daS persönliche Interesse eines M i t ­
gliedes betreffen, hat  dasselbe nicht theilzuuehmen.

Beschwerden gegen Entscheidungen deS Bezirksschul- 
ra thes  gehen an  den LandeSschulrath.

Dieselben sind bei dem B ez irk ssch u lra t  einzubringen 
nnD haben aufschiebende W i r k u n g , so fern dieS binnen 
vierzehn T a g e n  nach Eröffnung  der angefochtenen E n t ­
scheidung geschieht.

8- 26.
I n  dringlichen Fällen  (8 14 )  kann der Borsitzende 

auch rücksichtlich derjenigen Angelegenheiten, welche kolle­
gialisch zu behandeln sind, unmitte lbare  V erfügungen  
treffen, er muß jedoch ohne Verzug und spätestens in der 
nächsten S itzung  die G enehm igung des B ez irk ssch u lra te s  
einholen.

8. 27 .
D e r  M in is te r  fü r  K u l tu s  und Unterricht ernennt 

für jeden Bezirk einen Schnlinspektor, und da, wo beson­
dere Umstände eS nöthig machen, auch mehrere S chu l-  
inspektoren.

D ie  E rn e n n u n g  erfolgt a u f  G ru n d la g e  eines Terno-  
VorschlageS dcö Landeöschulrathcö aus  die D a u e r  von 
sechs J a h re n .

W ird  der BezirkS-Schnlinspektor nicht ohnehin dem 
B ezirksschu lra t^  entnommen, so tr i t t  e r  K ra f t  feiner E r ­
n ennung  a l s  ordentliches M itg l ied  in  denselben.

D ie  Beaufsichtigung des R e lig ionsunterr ichtes  steht 
»icht dem BezirkS-Schnlinspektor, sondern der kirchlichen 
O b erb eh örd e  zu.

8. 28.
Volksschnlen-Direktoren und Lehrer, welche de» U n ­

terricht in einer Schulklasse zu ertheilen haben, können zu 
frem Amte eines Bezirkö-SchnlinspektorS n u r  mit Zustim ­
m un g  derjenigen, welche die betreffende Schu le  dotiren, 
berufen werden. I n  diesem Falle  w ird  ihnen nach E r ­
fo rde rn ^  au f  die D a u e r  dieser Funktion zu der zeitweise 
lwthwendigen A ushilfe  bei dem Unterrichte an  der eigenen 
S c h u le  ein Personal-U nterlehrer au f  Kosten deS N orm al-  
schnlfondes beigegeben.

8. 29 .
D e r  BezirkS-Schulinfpektor ist zur periodischen I n ­

spektion und Visita tion der S chu len  berufen. E r  ist be- 
^ch tig t ,  in didaktisch-pädagogischen G egenständen Rath« 
schläge zu geben und den in dieser Beziehung  wahrge- 
uoinmcnen Uebelständen an  O r t  und S te l l e  durch münd- 
uche Weisungen abzuhelfen. Auch kom m t ihm die Leitung 
der Bezirks-Lehrerkonferenzen zu.

XIX. Sitzung.
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B ei dem Besuche der ihm zugewiesenen öffentlichen 
S chu len  hat der Bezirks-Schulinspektor vorzugsweise seine 
Aufmerksamkeit d a ra u f  zu r ich ten :

1. O b  die OrtSschulinspektoren ihren Pflichten be« 
züglich der Beaufsichtigung der Schu le  nachkommen; 
ferner

2. au f  die E in ha l tu ng  der gesetzlichen Bestimmun­
gen bei Aufnahm e und Entlaffung der K ind e r ;

3. a u f  die Tüchtigkeit, den F le iß ,  überhaup t  au f  
da s  ganze V erha l ten  der Lehrer und au f  die in der 
Schu le  herrschende D isz ip l in ,  O rd n u n g  und Reinlichkeit;

4. a u f  die E in h a l tu ng  des L eh rp lanes ,  au f  die 
Unterrichtsmethode und a u f  die Fortschritte der Kinder im 
Allgemeinen und in den einzelnen Fächern insbesondere;

5. au f  die eingeführten Lehrmittel und Lehrbehelfe, 
und die innere Einrichtung der S c h u le ;

6. au f  die ökonomischen Verhältnisse der Schule , 
insbesondere a u f  die Besoldung der Lehrer; —  ob der 
Lehrer das  ihm zugesicherte Einkommen pünktlich erhalte, 
ob und welche Nebenbeschäftigungen er betreibe.

B e im  Besuch der P rivatschul-  und ErziehnngSan- 
stalten hat der BezirkS-Sckuliuspektor d a ra u f  zu sehen, ob 
dieselben den B ed ingungen, unter denen sie errichtet w u r ­
den, entsprechen und die Grenzen ihrer Berechtigung nicht 
Überschreiten.

8. 30.
D ie  BezirkS-Schnlinspektoren haben über ihre W irk­

samkeit Berichte a n  den B ez irksschu lra t  un ter B eifügung  
der erforderlichen A nträge  und Anzeige der an  O r t  und 
S te l le  ertheilteu Weisungen zu erstatten.

Diese Berichte sind sammt den darüber gefaßten 
Beschlüssen dem Landesfchulrathe vorzulegen, welcher au f  
dieselben auch bei den an  den M in is te r  für K u l tu s  und 
Unterricht zu erstattenden Schulberichten die angemessene 
Rücksicht zn nehmen hat.

8- 31.
D ie  B e irä the  deS B ez irk sschu lra tes  (§. 2 1 )  sind 

berechtiget, die im Bezirke etwa vorhandenen S chu len  
ihrer Konfession, um von deren Zuständen Kenntn iß  zu 
nehm en , zu besuchen, den periodischen Inspektionen und 
Visitationen derselben durch den Bezirks-Schulinspektor 
beizuwohnen, die gemachten W ahrn eh m un g en  dem Bezirks­
sc h u lrä te  anzuzeigen, und au  denselben auch A nträge  zur 
Verbesserung dieser S chu len  zu stellen.

S i e  sind vom B ezirksschu lrä te  in allen einschlägigen 
F rage»  einzuvernehmen, und könne» an den V erhandlungen  
über dieselben auch persönlich mit entscheidender S t im m e  
theilnehmen.

8- 32 .
D e m  Bezirksschu lrä te  und den Bezirks-Schuliuspek« 

toren kommt das  P rä d ik a t  „kaiserlich königlich" zu.
D e r  Vorsitzende e r t e i l t  die einlangenden GeschästS- 

stücke, B e h u fs  deren B earbe i tung  a n  die M itglieder ,  und 
besorgt m it Benützung der Arbeitskräfte  der k. k. BezirkS- 
behörde die laufende Geschäftsführung.

D ie  Kanzlei - Erfordernisse besorgt die BezirkS- 
behörde.

I n  S t ä d t e n ,  welche ein eigenes Gemeindestatut 
haben, wird dem B ez irksschu lra t?  d a s  erforderliche H ilfs­
personale von der G em einde-Vertre tnng  beigegebeu und 
der A ufw and  fü r Kanzlei-Erfordernisse auS  Gemeinde- 
mitteln bestritten.

D ie  BezirkS-Schnlinspektoren erhalten zur V orn ahm e



432

der periodischen Schirlinspektionen und Visitationen einen 
D iä ten -P au fch a lb e trag  a u s  S ta a t s m i t t e ln .

D ie  Fahrgelegenheiten zu den periodischen S chu l-  
visitationen zu stellen, ist die Schulgemeinde verpflichtet.

I I I .  Der Landcsschlilrath.
8. 33.

D ie  oberste Schulaufsichtsbehörde im Lande ist der
f. k. Landesschulrath.

Demselben unterstehen:
1. D ie  dem Wirkungskreise der B ezirksschu lrä te  

zugewiesenen S chu l-  und Erziehungsansta l ten ;
2. die B ilduugSanstalten  fü r  Lehrer und Lehrerin­

nen der Volksschulen;
3. die Mittelschulen (G y m n a s ie n , Realgymnasien 

und Realschulen), so wie alle iit das  Gebiet derselben 
fallenden P r i v a t -  und Spezial-Lehranstalten , so fern die­
selben unter der obersten Leitung des Unterrichtsministeriums 
stehen.

8. 34.
D e r  Landesschulrath besteht:
1. AuS dem LandeSchef oder dem von ihm be­

stimmten S te l lv e r t re te r  a l s  Vorsitzenden;
2. a u s  zwei vom Landesausschusse anö  seiner M i t te  

delegirten M i tg l i e d e r n ;
3 .  a u s  einem Referenten für die administrativen

und  ökonomischen Schulangelegenheiten ;
4. a u s  den Landes-Schnlinspektoren;
5. a u s  zwei katholischen Geistlichen; '
6. auS  zwei M itg l iedern  des Lehrstandes.

8. 35.
D ie  im 8- 3 4  un te r  Z . 3, 4, 5 und 6  erwähnten 

M itg l ieder  deS LandeSschulratheS werden vom Kaiser au f  
A n t ra g  deS M in is te rs  für K u l tu s  und Unterricht, der sich, 
so weit die E rne n n u ng  der geistlichen M itg l ieder  in F rage  
kommt, mit den betreffenden kirchlichen O berbehörden  und 
in Bezug auf die E rn e n n u n g  des administrativen R eferen­
ten mit dem M in is te r  deS I n n e r n  in'S E invernehm en zu 
setzen hat, ernannt.

D ie  F unktionsdauer  der im 8- 34 , Z .  2, 5  und 6 
erw ähnten  M itg l ieder des Laudeö-SchulratheS beträgt sechs 
J a h re .

D ie  Dienststellung und die Bezüge deS adminis tra­
tiven Referenten und der Landes-Schnlinspektoren werden 
im V erordnungSw ege festgesetzt.

D ie  M itg l ieder  deS Lehrstandes erhalten eine Funk- 
tionSgebühr a n s  S ta a t s m i t t e ln .

8- 36.
D e r  Landesschulrath ha t  in den Angelegenheiten der 

ihm unterstehenden S ch u le n  den bisherigen W irkungskre is  
der politischen Landcsstelle und unbeschadet der den kirch­
lichen Oberbehörden im Gesetze vom 25. M a i  1868 ,  R .  
G .  B .  N r .  48 ,  vorbehaltenen Rechte den der kirchlichen 
Oberbehörden  und Schulenoberausseher.

Außerdem kommt dem Landesschulrathe zu:
1. D ie  Ueberwachuug der Bezirks- und Ortsschul-  

r ä t h e , die Aufsicht und Leitung der Lehrerbildungsan­
stalten;

2. die B estä t igung  der Direktoren und Lehrer an  a n s  
Gemeindemitteln erhaltenen Mittelschulen unter W a h r u n g  
der den G em einden , K orpora t ionen  und P r iva tpersonen  
zustehendc» speziellen R e c h te ;

3. die B egutachtung von L ehrplänen , Lehrmitteln 
und Lehrbüchern fü r M i t te l -  und Fachschulen;

4. die E rs ta ttung  von Jahresber ich ten  über den 
Zustand des gesammlen Schulw esens im Lande an das  
M in is te r ium  für K u l tu s  und Unterricht.

8- 37 .
D ie  S itzungen  des Landesfchulrathes sind entweder 

ordentliche oder außerordentliche.
E ine  außerordentliche S itzung  kann der Vorsitzende 

jederzeit, und muß er, w enn  zwei M itg l ieder eS verlangen, 
auordnen.

Angelegenheiten, rücksichtlich dereu eine Entscheidung 
zu treffen oder ein Gutachten  ober ein A n t ra g  an  daS 
M inis ter ium  für K u l tu s  und Unterricht zu erstatten ist, 
werden kollegialisch behandelt, alle anderen unter der eigenen 
V e ra n tw o r tu n g  deS Vorsitzenden erledigt, welcher in jeder 
S itzung  die in der Zwischenzeit getroffenen V erfüg u n gen  
dem Landesschulrath mitzutheilen bat.

D e r  Landesschulrath kann sich für einzelne A nge­
legenheiten durch Fachm änner verstärken, welche der S itzung  
mit b e r a t e n d e r  S t im m e  beiwohnen.

8. 3 8 .
Z u r  Beschlußfähigkeit des Landesschulrathes w ird  

die Anwesenheit der M eh rh e i t  der M itg l ieder  erfordert.
D ie  Beschlüsse werden durch S tim m enm ehrhe i t  ge­

faßt. B e i  Stimmengleichheit entscheidet der Vorsitzende, 
welcher auch berechtiget ist, die A us fü h ru n g  von Beschlüssen, 
die nach seiner Ansicht gegen die bestehenden Gesetze ver­
stoßen würden, einzustellen, und darüber die Entscheidung 
des M in is te r ium s für K u l tu s  und Unterricht einzuholen.

A n  der B e ra th u n g  und Abstimmung über A nge­
legenheiten , welche daö persönliche Interesse eines M i t ­
gliedes betreffen, hat dasselbe nicht theilzunehmen.

Beschwerden gegen Entscheidungen des Laudcsschul- 
ra th e s  gehen an  das  M in is te r ium  für KilltuS und U n ­
terricht.

S i e  sind beim Landesschulrathe einzubringen und 
haben aiisschiebende W irkung, so fern dies binnen vierzehn 
T a g e n  nach Eröffnung der angefochtenen Entscheidung 
geschieht.

8. 39 .
I n  dringlichen Fällen  (8. 14 )  kann der Vorsitzende 

auch rücksichtlich derjenigen Angelegenheiten, welche kolle­
gialisch zu behandeln sind ( 8 .  37 ) ,  unmitte lbare  V e r ­
fügungen treffen, er muß jedoch ohne V erzug und späte­
stens in der nächsten S itzung  die G enehm igung  des Lan- 
deöschulrathes einholen.

8. 40 .
D e n  unmittelbaren Einfluß  a u f  die didaktisch-päda­

gogischen Angelegenheiten der Schu len  durch periodische 
Inspektionen, Leitung der P rü fu n g e n ,  Ueberwachnng der 
Wirksamkeit der S chu ld irek t ionen , so wie der O r t s -  und 
B ez irksschu lrä te  u. f. f. zu üben, sind zunächst die Landes- 
Schulinspekloren berufen, denen der M in is te r  fü r K u l tu s  
und Unterricht die erforderlichen Dienstinstruktionen ertbeilt.

D e r  Landeschef kann jedoch für einzelne Fälle  F un k ­
tionen dieser A r t  auch anderen M itg l iedern  des Landes­
fchulrathes übertragen.

D ie  Inspektoren  erstatten über diese ihre W irk ­
samkeit an  den Landesschulrath B e r ic h te , welche dieser 
un te r  Anzeige der darüber gefaßten Beschlüsse und ge­
troffenen V erfügungen  dem M in is te r  fü r  K u l tu s  und 
Unterricht vorznlegen hat.



D ie  LandeS-Schulinspektoren sink verpflichtet auf 
erhaltenen A uftrag  auch direkt an  Den M in is te r  für K u l tu s  
und Unterricht zu berichten.

§• 4 1 .
D e r  Vorsitzende deS LandeSfchulratheS vertheilt die 

Geschäfte un te r  die einzelnen M itg l ieder und führt  die 
Beschlüsse auS.

D ie  erforderlichen H ilf sa rb e i ten  und K anzle i-Er- 
forderniffe werden von der politischen Landesstelle beigegeben.

Zchlußbestimuiuilg.
8. 42 .

S o b a ld  der Landeöschulrath, die Bezirks- und O r t s -  
S chnlrä the  fonsiituirt sind, gehen gemäß den Bestimmungen 
dieses Gesetzes die Schulgeschäste der kirchlichen O berbehör­
den und der Schulenoberaufseher a n  den Landesschulrath, 
jene der politischen Bezirksbehörden und der SchulvistriktS- 
aufseher an  die B ezirksschu lrä te ,  endlich jene der O r ts»  
seelsorger und Ortsfchnlanffeher an die O rtsfchu lrä the  über" .

( D a s  Gesetz nach dem AuSschußantrage lau te t :  —  
P o s ta v a  n a sv e to v a n a  po  o d s e k u  se  g l a s i :)

„ G e s e t z ,
w irksam  lu v  d as H erzogtl»im  f ir n tu ,

b e t r e f f e n d

d i e  K  ck u I «  n  f  $ i  tö t .
M i t  Zustimm ung des Landtages M e in e s  Herzog« 

thumS K ra in  finde Ich  anzuordnen , wie folgt:

I. P er  (Drtsfctjulrall).
8. 1.

D ie  auS S t a a t s - ,  Landes- oder Gemeindemitteln ganz 
oder theilweife erhaltenen Volksschulen, zu welchen die 
A l l ta g s -  und Fortbildungsschulen und die weiblichen A r ­
beitsschulen zu rechnen sind, stehen unter der Aufsicht deS 
O rtSschulrathes.

8. 2.
D e r  O rtsschu lra th  besteht auS V ertre te rn  der K i r ­

che, S chu le  und Gemeinde. Nebst diesen ist auch der 
S c h u lp a t ro n  berechtigt, alö M itg l ied  in den OrtSschnl- 
ra th  einzutreten und an  den V erhand lungen  desselben per­
sönlich oder durch einen S te l lv er t re te r  mit Stim mrecht 
theilzunehmen.

D §• 3.
D ie  V ertre ter  der Kirche im O rtsschu lra th  sind die 

selbstständigen Seelsorger der der Schu le  zugewiesenen J u ­
gend oder ihre S te l lver tre te r .

8- 4.
D ie  V ertre ter  der Schule  im OrtSschulrathe sind deren 

Leiter (der Lehrer und w enn  an  derselben Schu le  mehrere 
Lehrer angestellt s in d , der D irek tor oder erste Lehrer) und 

. der Katechet.
Unterstehen dem OrtSschnlrathe mehrere Schu len , so 

treten der Leiter und der Katechet der un te r  diesen S c h u ­
len im Ran 'g  am höchsten stehenden, bei gleichem R a n g
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bei- S chu len  der Dienstälteste Leiter und dienstälteste K a te ­
chet dieser S chu len  in den Ortsschulrath .

Doch nehmen auch die Leiter und Katecheten der a n ­
deren Schu len  an  beit ihre eigene Anstalt betreffenden V e r­
handlungen des O rtSschulrathes mit be ruhender  S t im m e  
Theil.

8. 5.
D ie  V ertre te r der Gemeinde im O rtsschnlrathe w e r­

den von der G em eindevert re tung , oder wenn derselben 
Schu le  mehrere OrtSgemeiuden oder Untergemeinden der­
selben angehören , von einer V ersam m lung  der betheiligten 
G em einde- ,  rücksichtlich Untergemeinbevertretnngen (§. 13 
Gemeindegesetz) gewählt. D ie  Z a h l  dieser V ertre te r be­
t räg t  mindestens zwei, höchstens fünf, und wird vom B e -  
zirksschulrathe bestimmt.

D ie  W a h l  erfolgt durch absolute S tim m enm ehrhei t  
und gilt für die D a u e r  von sechs J a h re n .  Doch tritt  nach 
drei J a h r e n  die H ä lf te  und bei ungerader Z a h l  die größere 
Z ah l  der M itg l ieder auS.

D ie  W iederw ahl  ist zulässig.
Außerdem w ähl t  die Gemeindevertretung zwei E r ­

satzmänner.
8 - 6 .

W ä h lb a r  sind alle J e n e ,  welche fähig sind, in die 
Gemeindevertretung einer dein O rtsschulra th  zugewiesenen 
Gemeinde gewählt  zu werden. D e r  Verlust dieser W ä h l ­
barkeit hat das  Ausscheiden a n s  dem O rtsschu lra th  zur 
Folge.

D ie  W a h l  in den O rtsschu lra th  kann n u r  derjenige 
a b leh n en , welcher berechtiget w ä re ,  die W a h l  in die G e-  
meindcvertrctnng abzulehnen, oder welcher die letzten sechs 
J a h r e  hindurch M itg l ied  des OrtSschulrathes w a r .  D ie  
ungerechtfertigte V erw eigerung  deö E in t r i t t e s  wird vom 
Bez irksschu lra t^  mit einer Geldbuße von 5 — 5 0  fl. bestraft.

D ie  Geldbuße ist für Zwecke der Schule  zu ver­
wenden.

8- 7.
O r t e ,  an  welchen mehrere S chu len  bestehen, können 

von der Gemeindevertretung mit G e n e h m i g u n g  des Be- 
zirksschulratheö in mehrere Schulkreise getheilt werden.

I n  diesem Falle  wird  fü r jeden dieser Schulkreise ein 
besonderer O rtsschulrath  mit Beachtung der vorstehenden 
Bestimm ungen gebildet.

8 - 8 .

D e m  Ortsschnlrathe  kommt es zu , für die B efo l­
gung der Schulgesetze, so wie der Anordnungen der höheren 
Schulbehörden und die demselben entsprechende zweckmäßige 
Einrich tung deö SchulivesettS im O r te  zu sorgen.

In sbesondere  hat derselbe:
1. dafür zu sorgen, daß die Lehrer ihre G e h a l t sb e ­

züge in der gehörigen Weise, zu rechtet Zeit  und unge­
schmälert e rha l ten ;

2. den e twa vorhandenen Lokalschnlfond, so wie daS 
SchnlstiftungSvermögen, so weit darüber nicht andere B e ­
stimmungen stistiingsgemäß getroffen sind, zu verw alten ;

3. daS S c hu lg eb äu d e , die Schu lgründe  und daS 
Schn lgerä the  zu beaufsichtigen und d a s  erforderliche I n ­
ventar zu fü h re n ;

4. über die B efreiung  von der Schulgeldzahlung zu 
entscheiden;

5. die Schulbücher und andere Unterstützungsmittel 
für arme Schulkinder zu besorgen, fü r die Anschaffung

4  *
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und In s ta n d h a l tu n g  der S chu lg erä the ,  die nöthigen Lehr­
mittel und sonstigen Unterrichtserfordernisse S o r g e  zu 
t r a g e n ;

6. die jährlichen Voranschläge für die D o t a t i o n s ­
und sonstigen Schulcrfordernisse, so weit hiefür nicht be­
sondere O rg a n e  bestellt sind, zu verfassen, dieselben an  die 
Gemeindevertretung zu leiten und über die empfangenen 
G elder  Rechnung zu l e g e n ;

7. die der Schule  gehörigen W erlhpap iere , Urkun­
den, Fasstonen u. s. w. au fzubew ahren ;

8. die jährliche Schutbeschreibung zu verfassen, den 
Schulbesuch thunlichst zu befördern und die S t r a f a n t r ä g e  
gegen die Vernachlässigung desselben an  den Bezirksschul­
r a t  zu stellen;

9. die Unterrichtszeit, mit Beachtung der vorgeschrie­
benen S tu n d e n z a h l ,  zu bestimmen;

10. die E r the i lung  des vorgeschriebenen Unterrichtes 
zu ü berw achen ;

11. den Lebenswandel des L eh rpersona ls , die D i s ­
ziplin in den S chu len ,  so wie d a s  B e t rag en  der S c h u l ju ­
gend außerhalb  der Schu le  zu beaufsichtigen;

12. den Lehrern hinsichtlich ihrer A m tsführung  die 
thunlichste Unterstützung angedeihen zu lassen;

13 . Streitigkeiten der Lehrer unter sich und mit 
der Gemeinde oder mit einzelnen Gemeindegliedern —  so 
w eit  sie a u s  den Verhältnissen erwachsen —  nach T h u n -  
lichkeit auszugleichcn;

14. Auskünfte und G utachten  an  die Gemeindever­
tre tung und die Vorgesetzten Behörden zu erstatten, an  
welche der Ortöschulrath  auch A nträge  zu stellen jederzeit 
berechtiget ist.

8. 9 .
V o n  der Wirksamkeit des OrtSschulrathes sind die 

mit Lehrerbildungsansta lten  in  V erb indung  stehenden 
Uebungsschulen a u sg e n o m m e n ; n u r  wo sie ganz oder theil- 
weise auch a u s  Gemeindemitteln erhalten w e rd e n , kommt 
mit Bezug a u f  sie dem O rtsschulrathe die im §. 8  unter 1 
b is  7 bezeichnete Wirksamkeit zu.

S. 10.
D ie  M itg l ieder der OrtSschulrathes, dessen Eonstitui- 

r u n g  sowohl der Gemeindevertretung a l s  dem Bezirksschul- 
ra th c  anzuzeigen ist, w ählen  a u s  ihrer M i t te  mit absoluter 
S tim m en m eh rh e i t  einen Vorsitzenden und dessen S te l lv e r ­
treter au f  die D a u e r  von drei J a h re n .  I s t  sowohl der V o r ­
sitzende a l s  auch dessen S te l lver t re te r  verhindert ,  so führt 
der älteste unter den M itg l iedern  des OrtSschulrathes den 
Vorsitz.

8 - 11 .
D e r  Ortöschulrath  versammelt sich wenigstens alle 

drei M o n a te  E in m a l  zu einer ordentlichen S itzung. D e r  
Vorsitzende kann aber jederzeit, und er m u ß ,  wenn zwei 
M itg l iede r  cs verlangen, eine außerordentliche V ersam mlung 
einberusen.

8- 12.

Z u r  Beschlußfähigkeit des OrtSschulrathes wird  die 
Anwesenheit wenigstens dreier M itg l ieder erfordert.

D ie  Beschlüsse werden durch absolute S t im m en m eh r­
heit gefaßt.

B e i  S timmengleichheit entscheidet der Vorsitzende, w e l­
cher auch berechtiget i s t , die A us fü h ru n g  von Beschlüssen, 
welche nach seiner Ansicht dem Gesetze zuwiderlaufen oder 
daö Interesse der Schu le  gefährden , einzustellen und den

Gegenstand an  den B ez irk sschu lra t  zur Entscheidung zn 
leiten.

Beschwerden gegen Beschlüsse und V erfügungen  deS 
OrtSschulrathes gehen an  den Bezirksschulrat^

Dieselben sind bei dem Ortöschulrath  einzubringen 
und haben anfschiebende W i r k u n g , so ferne dies binnen 
14  T a g e n  nach Eröffnung  der angefochtenen Entscheidung 
geschieht.

S. 13.
Kein M itg l ied  dcö OrtSschulrathes da rf  a n  der B e-  

r a thung  und Abstimmung von Angelegenheiten theilnehmen, 
welche seine persönlichen Interessen betreffen.

S. 14.
I n  Angelegenheiten, die sv dringlich sind, daß weder 

die nächste ordentliche S itzung  abgew arte t ,  noch eine aus­
serordentliche einberufen werden kann, darf der Vorsitzende 
selbstständig V erfügungen  tre f fen ; er m uß jedoch ohne V e r ­
zug und spätestens in der nächsten binnen M o n a ts f r i s t  an -  
znordnendcn S itzung  die G enehm igung  des OrtSschulrathes 
einholen.

8. 15.
Z u r  Beaufsichtigung deö didaktisch-pädagogischen 

Zustandes der Schule  wird  ein sachkundiges M itg l ied  des 
OrtSschulra thes vom BezirkSschnlrathe a l s  Ortsschulin- 
spektor bestellt.

D e r  Ortsschulinspektor hat sich mit dem Leiter der 
S chu le  in stetem Einvernehm en zu erhalten.

T r i t t  hierbei eine Meinungsverschiedenheit her­
vor, so ist jeder Theil  berechtiget, die Entscheidung des 
B ez irk ssch u lra te s  einzuholen.

A n jenen Schu len ,  wo sich mehrere Lehrer befinden, 
ist der Ortsschulinspektor den Lehrkonferenzen beizuwohnen 
berechtiget.

D ie  Schulen  zu besuchen, um  von den Zustände» 
derselben K enntn iß  zu nehmen, sind auch die übrigen M i t ­
glieder deS OrtSschulrathes berechtiget. D ie  B efugniß , 
e tw a  n o tw e n d ig e  Anordnungen zu treffen, steht jedoch 
nicht einem einzelnen M itgliede, sondern bloß der gesamm- 
tcn Körperschaft zu.

8. 16.
D ie  M itglieder des OrtSschulrathes haben au s  ein 

En tge l t  für die B esorgung der Geschäfte keinen Anspruch. 
F ü r  die damit verbundenen baren A us lagen  wird ihnen 
der Ersatz a u s  Gemeindemitteln geleistet.

II. Der V cM ü sch u ira th .
8. 17.

D ie  nächst höhere Aufsicht über die Volksschulen 
w ird  von dem B ez irksschu lrä te  geführt.

8. 18.
D ie  Schulbezirke fallen dem Umsange nach mit den 

politischen Bezirken zusammen.
D ie  S t a d t  Laibach bildet einen besonderen S c h u l ­

bezirk.
8. 19.

D e r  B ez irk ssch u lra t  besteht:
n. A u s  dem Vorsteher der politischen Bezirksbehörbc;
b. a u s  zwei Geistlichen, deren E rn e n n u ng  dem sürst­

bischöflichen Consistorinm in Laibach zusteht;



c. a u s  zwei Fachm ännern  im Lehramts, welche von 
der Lehrerversammlung deS Bezirkes gewählt 
w e rd e n ;

(1. a u s  zwei und wo mehrere Bezirksvertretungen 
sind, a u s  je einem von jeder Bezirksvertretung 
und in E rm a n g lu n g  einer solchen a u s  zwei vom 
LandeSausschusse gewählten M itgliedern .

W ä h lb a r  sind alle Je n e ,  welche fähig sind, in die 
Gemeindevertretung einer im Schulbezirke befindlichen 
Gemeinde gewählt  zu werden. D e r  Verlust dieser W ä h l ­
barkeit hat  daö Ausscheiden a u s  dem Bezirköschulrath zur 
Folge.

D e r  Vorsitzende und dessen S te l lv e r t re te r  des B e -  
zirkSschulrathes werden von diesem a u s  seiner M i t te  mit 
absoluter S tim m enm ehrhei t  gewählt.

8 - 20 .

I n  der S t a d t  Laibach hat der Bezirköschulrath zu 
bestehen:

a. A u s  dem B ürgerm eis te r ;
b. a u s  den su b  lit. d  und c im §. 19 bezeichnten 

V e r t r e te rn ;
c. a n s  zwei von der Gemeindevertretung a u s  ihrer 

M i t te  oder a u s  den anderen zur Gemeindevertre­
tung W ä h lb a re n  gewählten M itgl iedern .

D e r  Verlust der W ählbarkeit  zur Gemeindevertre­
tung  zieht den A u s t r i t t  a u s  dem B ez irk sschu lra ts  nach sich.

Rücksichtlich der W a h l  des Vorsitzenden und dessen 
S te l lv e r t re te rs  gilt die Schlußbestimmung des §. 19.

8 . 21 .

Z u r  W a hrn eh m un g  der religiösen Interessen jener 
Bezirksbewohner, deren Glaubensbekenntnisse keines der 
M itg l ieder des B ez irksschu lra tes  angehört, w ählt  der letz­
tere je einen B e ira th  dieses Bekenntnisses.

Alle nach den §§. 19 b is  21  stattfindenden E r n e n ­
nungen  und W a h le n  gelten au f  sechs J a h r e  und sind 
dem LandeSpräsidenten anzuzeigen.

S. 23.
D e m  Bezirköschulrath kommt in Bezug au f  alle 

öffentlichen Volksschule» und die in dieses Gebiet  gehöri­
gen P r iv a ta n s ta l te n  und Spezialschulen, dann  über die 
K inderbewahranstalten deS Bezirkes jener W irkungskre is  
zu, welcher nach den bisherigen Vorschriften Den politischen 
BezirkSbehördcn und den SchnldistriktSaufsehern zustand.

Insbesondere  kommt demselben zu :
1. D ie  V ertre tung  der Interessen des Schu lbe­

zirkes nach außen, die genaue Evidenzhaltuug deö S ta n d e s  
des S chu lw esens  im Bezirke, die S o r g e  für die gesetzliche 
O rd n u n g  im Schulwesen und die möglichste Verbesserung 
desselben überhaupt und jeder Schule  insbesondere;

2. die S o r g e  für die V er la u tb a ru n g  der in Volks- 
schulaugelegenheiten erlassenen Gesetze und A nordnungen 
der höheren Schulbehörden, so wie für den Vollzug der­
selben ;

3. die Leitung der V erhandlungen  über die R e g u ­
lirung und E rw eite rung  der bestehenden, so wie über die 
Errichtung neuer Schu len , die Entscheidung in erster I n ­
stanz über A uS- und Einschulungen, die Oberaufsicht über 
die S chn lbau teu ,  in so ferne sie nicht auö  Landesmit­
teln bestritten werden, und über die Anschaffung der E r ­
fordernisse für die Lokalitäten der Volksschulen, die Richtig­
stellung und Bestätigung der Schulfass ionen;
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4. D ie  A usü bu n g  deS TutelrechteS des S t a a t e s  
über die Lokalschulfoude und Schulstistungen, in  so ferne 
dazu nicht besondere O rg a n e  bestimmt sind oder diese 
Wirksamkeit einer höheren Behörde Vorbehalten ist;

5. der Schutz der Schu len  und der Lehrer in  allen 
ökonomischen und polizeilichen Beziehungen, die Entschei­
dung in erster In s tan z  über die Beschwerden in Angele­
genheiten der G ehalte  (D o ta t io n e n ) ,  der V erso rgungsge­
bühren, in so ferne diese VersorgungSgebühren nicht auS 
S t a a t s -  oder Landesmitte ln  zu leisten sind, und der Lehr­
mittel ;

6. die A nwendung der Z w a n gsm it te l  in den gesetz­
lich bestimmten F ä l l e n ;

7 . die provisorische Besetzung der an  den S chu len  
erledigten Dienstesstellen und die M itw irk u n g  bei der de­
finitiven Besetzung derselben, beziehungsweise bei der V o r ­
rückung der Lehrer in höhere G e h a l t e ;

8 . die Untersuchung der D iszip linarsehler des Lehr- 
Personals und anderer Gebrechen der Schulen  und die 
Entscheidung darüber in erster In s tan z ,  oder nach E r fo r ­
derniß die Äntragstellung an  den L andesschn lra th ;

9. die Beförderung der Fortbildung deS Lehrperfo- 
nalS, V erans ta ltung  der Bezirks - Lehrerkonferenzen und 
Aufsicht über die S chu l-  und Lehrerbibliotheken;

10. die Ausstellung der Verwenduugszeugnisse a n  
Lehrpersonen;

11. die A nordnungen zur Eonsti tu iruug  der O r tö -  
schulräthe und die Förderung  und Ueberwachuug der W irk ­
samkeit derselben (88. 5, 6 ,  7 ,  12, 1 5 ) ;

12. die Veranlassung außerordentlicher Inspektionen 
der S c h u l e n ;

13. die nach A nh ö ru n g  des OrtSschulrathes vorzu- 
nehmende Festsetzung deS den O rtsverhä ltnisse»  angemesse­
nen Zeitpunktes für die gesetzlichen Ferien bei den E lem en­
tarschulen;

11. die E rs ta ttung  von Auskünften, G utachten, A n ­
trägen und periodischen Schulberichten an  die höheren 
Schulbehörden.

8- 24.
D e r  B ez irksschu lra t  versammelt sich wenigstens alle

drei M o n a te  E in m a l  zur ordentlichen B e ra th u ng .  D e r
Vorsitzende kann nach B edarf ,  und muß a u fA u tr a g  zweier 
M itglieder ,  außerordentliche V ersam m lungen einberufen.

Alle Angelegenheiten, rücksichtlich deren eine E n t ­
scheidung zu treffen, ein Gutachten  oder ein A n trag  zu 
erstatten ist, werden kollegialisch behandelt.

8- 25 .
Z u r  Beschlußfähigkeit wird  die Anwesenheit der

M eh rh e i t  der M itglieder erfordert.
D ie  Beschlüsse werden durch absolute S t im m e n m e h r­

heit gefaßt. B e i  Stimmengleichheit entscheidet der V o r ­
sitzende^ welcher auch berechtigt ist, die A u s fü h ru n g  von 
Beschlüssen, die nach seiner Ansicht dem Gesetze zuwider- 
laufen, einzustellen und darüber die Entscheidung deS
Landesschulrathes einzuholen.

An der B e ra th u ng  und Abstimmung über die A ng e­
legenheiten, welche d a s  persönliche Interesse eineS M i t ­
gliedes betreffen, hat  dasselbe nicht theilzunehmen.

Beschwerden gegen Entscheidungen deS Bezirksschul- 
ra thes  gehen an  den Landesschnlrath.

Dieselben sind bei dem B ezirksschu lra t  e inzubringen 
und haben attsschiebende W irkung, so fern dies binnen v ier­
zehn T a g e n  nach Eröffnung  der angefochtenen Entscheidnng 
geschieht.
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$ . 2 6 .

D e r  Vorsitzende des BezirksschnlratheS vertheilt die 
einlangenden Geschäftsstücke behufs deren B earbe i tung  an  
die M itgl ieder ,  besorgt die laufende Geschäftsführung und 
führt  die Beschlüsse des BezirksschnlratheS a u s .

I n  dringlichen F ä l len  (§. 14 )  kann der Vorsitzende 
auch rücksichtlich derjenigen Angelegenheiten, welche kollegia- 
lisck zu behandeln sind, unmittelbare V erfügungen  treffe», 
er muß jedoch ohne Verzug und spätestens in der nächsten, 
b innen M o n a ts f r i s t  anzuordnenden S itzu n g  die G eneh m i­
gung des BezirksschnlratheS einholen.

8. 27.
D e r  M inis te r  fü r K ultuS  und Unterricht ernennt für 

jeden Bezirk einen Schulinspcktor.
D ie  E rn e n n u n g  erfolgt a u f  G ru n d lag e  eines T e rn o -  

Vorfchlages des LandesschulratheS a u f  die D a u e r  von sechs 
J a h r e n .

W ird  der Bezirksschulinspektor nicht ohnehin dem 
Bezirksschulrathe en tnom m en , so tri t t  er K raf t  seiner E r ­
nennung a l s  ordentliches M itg l ied  in denselben.

D ie  Beaufsichtigung des ReligionS-UuterrichteS steht 
nicht den, Bezirksschulinspektor, sondern der kirchlichen 
Oberbehörde zu.

§■ 28 .
Volksschulen-Direktoren und Lehrer, welche den U n ­

terricht in einer Schulklasse zu ertheilen haben, können 
zu dem Amte eines BezirkSschulinspektors n u r  mit Zustim­
m ung  derjenigen, welche die betreffende Schu le  dotiren, 
berufen werden. — I n  diesem Falle  wird  ihnen nach E r ­
forderniß a u f  die D a u e r  dieser Funktion zu der theilweise 
nothwendigen Aushilfe  bei dem Unterichte an  der eigenen 
Schu le  ein Unterlehrer au f  Kosten des NormalschulfoudeS 
beigegeben.

8 .  29 .
D e r  Bezirksschulinspektor ist zur periodischen Inspek­

tion und Visitation der S chu len  berufen. E r  ist berech­
tiget, in didaktisch-pädagogischen Gegenständen Rathschläge 
zu geben und den in dieser Beziehung wahrgenommenen 
Uebelständen an  O r t  und S te l le  durch mündliche W eisun- 

en abzuhelfen. Auch kommt ihm die Leitung der Bezirks- 
ehrerkouferenzeu zu.

B e i  dem Besuche der ihm zugewiesenen öffentlichen 
S chu len  hat der Bezirksschulinspektor vorzugsweise seine 
Aufmerksamkeit d a rau f  zu richten:

1. O b  die Ortsschulinspektoren ihren Pflichten be­
züglich der Beaufsichtigung der S chu le  nachkommen; ferner

2. a u f  die E in h a l tu n g  der gesetzlichen B estim m un­
gen bei Aufnahm e und Entlassung der K ind e r ;

3. au f  die Tüchtigkeit, den Fleiß, überhaup t  au f
daö ganze V erha l te»  der Lehrer und a u f  die in der Schu le  
herrschende D isz ip l in ,  O rd n u n g  und Reinlichkeit;

4 . au f  die E in h a l tu n g  deö Lehrplanes, au f  die
Unterrichtsmethode und a u f  die Fortschritte der Kinder im 
Allgemeinen und  in den einzelnen Fächern insbesondere;

5 . a u f  die eingeführten Lehrmittel und Lehrbehelfe
und die innere Einrichtung der S c h u le ;

6. a u f  die ökonomischen Verhältnisse der Schule ,
insbesondere a u f  die Besoldung der Lehrer, —  ob der 
Lehrer das  ihm zugesicherte Einkommen pünktlich erhalte, 
ob und welche Nebenbeschäftigungen er betreibe.

B e im  Besuch der P r i v a t -  S chu l-  und E rz iehungs­
anstalten hat der Bezirksschulinspektor d a ra u f  zu sehen, ob 
dieselben den Bedingungen, un ter denen sie errichtet w u r ­

den, entsprechen und die Grenzen ihrer Berechtigung nicht 
überschreiten.

§. 30.
D ie  Bezirksschnlinspektoren haben über ihre W irk­

samkeit Berichte an  den Bezirksschulrats) un ter B eifügung 
der erforderlichen A nträge  nnd Anzeige der an  O r t  und 
S te l le  ertheilten W eisungen zu erstatten.

Diese Berichte sind sammt den darüber gefaßten B e ­
schlüssen dem Landesfchulrathe vorzulegen, welcher au f  die­
selben auch bei den an  den M in is te r  für K u l tu s  und  U n ­
terricht zu erstattenden Schulberichten die angemessene Rück­
sicht zu nehmen hat.

8. 31 .
D ie  B e irä the  des B ez irk sschu lra tes  (8. 2 1 )  sind be­

rechtiget, die im Bezirke e twa vorhandenen Schulen  ihrer 
Konfession, um von deren Zuständen Kenntn iß  zu nehmen, 
zu besuchen, den periodischen Inspektionen und Visitationen 
derselben durch den Bezirksschulinspektor beizuwohnen, die 
gemachten W ahrn eh m un g en  dem Bezirksschulrathe anzuzei­
gen, und an  denselben auch A nträge  zur Verbesserung die­
ser S chu len  zu stellen.

S i e  sind vom Bezirksschulrathe in allen einschlägi­
gen F rag en  einzuvernehmen, und können a n  den V e rh a n d ­
lungen Über dieselben auch persönlich mit entscheidender 
S t im m e  theilnehmen.

8- 32 .
D ie  Kanzleierfordernisse werde» miS Bezirksmitteln 

und in der S t a d t  Laibach a u s  Gemeindemitteln besorgt.
D ie  Bezirksschnlinspektoren erhalten zur V ornahm e 

der periodischen Schnlinspektionen und Visitationen ein 
F u h r -  und Diätenpauschale a u s  S ta a t s m i t t e ln .

III .  per Landegschulrath.
8. 33 .

D ie  oberste Schulaufsichtsbehörde im Lande ist der 
k. k. Landesschulrath.

Demselben unters tehen :
1. D ie  dem Wirkungskreise der Bezirksschu lrä te  

zugewiesenen S chu l-  und E rz iehungsans ta l ten ;
2. die B ildungöansta lten  für Lehrer und Lehrerinnen 

der Volksschulen;
3. die Mittelschulen (G ym nasien , Realgym nasien 

und R ealschulen) , so wie alle in  das  Gebiet  derselben fa l­
lenden P r i v a t -  oder Spezia l-Lehransta lten , so fern diesel­
ben unter der obersten Leitung deS UnterrichtSuiinisterillmS 
stehen.

8. 34 .  y
D e r  Landesschulrath besteht:
1. A u s  dem LandeSprästdenten oder dem von ihm 

bestimmten S te l lver t re te r  a l s  Vorsitzenden;
2. a n s  zwei Abgeordneten des LandesauSschusseS;
3. a u s  einem Referenten für die administrativen und 

ökonomischen Schulangelegenheiten ;
4. a u s  dem Landeöschulinspektor;
5. a u s  zwei katholischen Geistlichen;
6. a u s  zwei M itg l iedern  des Lehrstandes.

8. 35 .
D ie  im 8- 3 4  unter Z . 3, 4, 5 und 6 erwähnten  

M itg l ieder des LandesschulratheS werden vom Kaiser au f  
A n trag  des M in is te rs  für K ultuS  und Unterricht, und



zw ar die zwei katholischen Geistlichen über Vorschlag deö 
fürstbischöflichen K ons is to r ium s, die zwei M itglieder deS 
Lehrstandes über Vorschlag des Landesausschusses, und 
der administrative R eferent im Einvernehm en deS M i n i ­
sters des I n n e r n  ernannt.

D ie  FunktionSdauer der im §. 34 ,  Z .  2, 5, und 6 
erwähnten M itg l ieder deS Landesschulrathes beträgt sechs 
J a h re .

D ie  M itg l ieder  des Lehrstandes erhalten eine F u n k ­
t ionsgebühr a u s  S ta a t s m i t t e ln .

8- 36 .
D e r  Landesschulrath hat in den Angelegenheiten der 

ihm unterstehenden Schu len  den bisherigen W irkungskreis  
der politischen Landesstelle und unbeschadet der den kirch­
lichen Oberbehörden im Gesetze vom 25 .  M a i  1868 , 
R .  G .  B .  R r .  4 8  vorbehaltenen Rechte den des fürstbi- 
schöflichcn Consistoriums und des Schulenoberaufsehers.

Außerdem kommt dem Landesschulrathe zu:
1. D ie  Ueberwachung der B ez irk s-und  OrtSschulräthc, 

die Aufsicht und Leitung der Lehrerbildungsan­
stalten;

2. die Bestä tigung der Direktoren und Lehrer an  
a n s  Gemeindemitteln erhaltenen Mittelschulen unter 
W a h r u n g  der den Gemeinden, Korporationen  und 
Priva tpersonen  zustehenden speziellen Rechte;

3. die Begutachtung von Lehrplänen, Lehrmitteln und 
Lehrbüchern für M i t te l -  und Fachschulen;

4. die E rs ta ttung  von Jahresberich ten  über den Z u ­
stand des gestimmten S chu lw esens  im Lande an 
das  M inis ter ium  für K u l tu s  und Unterricht.

§ .  37 .
D ie  S itzungen  des Landesschulrathes sind entweder 

ordentliche oder außerordentliche.
E ine  außerordentliche S i tzung  kann der Vorsitzende 

jederzeit, und muß er, wenn zwei M itg l ieder cS verlangen, 
anordnen.

Angelegenheiten, rückstchtlich deren eine Entscheidung 
zu treffen, ober ein Gutachten oder ein A n trag  an  das  
M inis ter ium  für K u l tu s  und Unterricht zn erstatten ist, 
werden kollegialisch behandelt, alle anderen unter der ei­
genen V e ra n tw o r tu n g  des Vorsitzenden erledigt, welcher 
in jeder S i tzung  die in der Zwischenzeit getroffenen V e r ­
fügungen dem Landesschulrath mitzutheilen hat.

D e r  Landesschulrath kann sich für einzelne Angele­
genheiten durch Fachm änner verstärken, welche der S itzung  
m it  berathenber S t im m e  beiwohnen.

8- 38 .
Z u r  Beschlußfähigkeit deS Landesschulrathes wird  die 

Anwesenheit der M eh rh e i t  der M itg l ieder  erfordert.
D ie  Beschlüffe werden durch S tim m enm ehrhei t  ge­

faßt. B e i  Stimmengleichheit entscheidet der Vorsitzende, 
welcher auch berechtiget ist, die A u s fü h ru n g  von Beschlüssen, 
die nach seiner Ansicht gegen die bestehenden Gesetze ver­
stoßen w ürden , einzustcllen, und darüber die Entscheidung 
deö M in is te r ium s für K u l tu s  und Unterricht einzuholen.

A n  der B e ra th u n g  und Abstimmung über Angele­
genheiten, welche daö persönliche Interesse eines M i t ­
gliedes betreffen, hat dasselbe nicht thcilzunehmen.

Beschwerden gegen Entscheidungen des Landesschul­
ra th es  gehen an  daö M in is te r ium  für K u l tu s  und U n ­
terricht.

S i e  sind beim Landesschulrathe einzubringen und 
haben anfschiebcnde W irkung, so fern dieö binnen vierzehn
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T a g e n  nach Eröffnung  der angefochtenen Entscheidung 
geschieht.

§. 39.
I n  dringlichen Fällen  (8. 1 4 )  kann der Vorsitzende 

auch rücksichtlich derjenigen Angelegenheiten, welche kollc- 
gialisch zu behandeln sind (§. 37) ,  unmittelbare V e r fü ­
gungen treffen, er muß jedoch ohne Verzug und spätestens 
in der nächsten S itzung  die G enehm igung  des L andes­
schulrathes rinholen.

8. 40.
D e n  unmittelbaren Einfluß  a u f  die didaktisch-päda­

gogischen Angelegenheiten der Schu len  durch periodische 
Inspektionen, Leitung der P rü fu n g e n ,  Ueberwachung der 
Wirksamkeit der Schuldirektioncn, so wie der O r tS -  und 
Bezirksschnlräthe u. st f. zu üben, ist zunächst der Landeö- 
schul-Jnspektor berufen, dem der M in is te r  fü r K u l tu s  und 
Unterricht die erforderlichen Dienstinstruktionen ertheilt. 
D e r  Landeschef kann jedoch für einzelne Fälle  Funktionen 
dieser A rt  auch anderen M itg l iedern  des Landesschulrathes 
übertragen.

D e r  Inspektor erstattet über diese seine Wirksamkeit 
an den Landesschulrath Berichte, welche dieser unter A n ­
zeige der darüber gefaßten Beschlüsse und getroffenen V e r ­
fügungen dem M in is te r  fü r  K u l tu s  und Unterricht vorzn- 
legen hat. —  D e r  Landesschul-Jnspektor ist verpflichtet, 
au f  erhaltenen A uftrag  auch direkt a n  den M in is te r  für 
K u l tu s  und Unterricht zu berichten.

8. 41 .
D e r  Vorsitzende deö Landesschulrathes vertheilt die 

Geschäfte unter die einzelnen M itg l ieder und führt die 
Beschlüsse au s .

D ie  erforderlichen H ilssarbe i ten  und Kanzleierforder- 
nisse werden von der politischen Landesstelle beigegebcn.

Achlußbestimmung.
8. 42 .

S o b a ld  der Landesschulrath, die Bezirks- und O r tS -  
schnlräthe konstituirt sind, gehen gemäß den Bestimmungen 
dieses Gesetzes die Schnlgeschäfte deS fürstbischöflichen 
Konsistoriums und des Schulenvberaufsehers an  den Lan- 
deSschulrath, jene der politischen Bczirksbehörden und der 
SchnldistrictSaufseher an  die Bezirksschnlräthe, endlich jene 
der Ortsseclsorger und Ortsschulaufseher an  die Ortsschul- 
räthe über" .

Landespräjldent:
I c h  würde n u r  b itten , daß jene P a r a g r a p h e  der 

R eg ie rungsvorlage  vorgelesen w erben, wo Aenderungen 
beantragt sind.

I»orocevalec «lr. Tornau:
K a k o r  se in  j a z  gosp o i la  d r .  C o s to  z a s to p i l ,  j e  

on  p re d la g a l ,  d a  naj se  p r e d  v lad in  p r e d lo g  in  po te rn  
p o s tav a ,  k t e r a  n a sv e tu je  äo lski o d sek ,  v  stenografie rtem  
z a p is n ik u  n a t i s n e t e , t a k o  d a  b o d e  v se  n o t r i  s ta lo .

Landeshauptmann:
E s  sollte eigentlich jetzt die R eg ie rungsvorlage  im 

hohen H ause  vorgelesen w erden ;  nun  ist der A n tra g  ge­
stellt worden, daß von der wörtlichen Vorlesung derselben 
gegen dem U m gang genommen werde, daß selbe wörtlich
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im stenographischen Protokolle A ufnahm e findet. D agegen  
hat der H e r r  L a n d e s p rä s id e n t ...............

Landesprästdent:
Ic h  habe n u r  den Wunsch ausgesprochen, daß jene 

P a ra g r a p h e  der R e g ie ru ng sv o r lag e ,  welche von den AuS- 
schußanträgen differiren, vorgelesen werden mögen.

Landeshauptmann:
Ic h  glaube, daß sich beide A nträge  vereinigen lassen 

dadurch, daß jene P a r a g r a p h e  der R eg ierungsvorlage , von  
welchen die AuSschußanträge nicht abweichen, nu r  in das  ste­
nographische Protokoll ausgenommen w e rd e n ; jene P a r a g r a ­
phe der R eg ie rungsvorlage  aber, mit denen die Ausschußan­
träge differiren, dem H. H ause  vorgetragen werde». (58 
ist so dem A ntrage  des H e r rn  Antragstellers und auch 
dem Wunsche des H e r rn  Landespräsidenten entsprochen.

W e n n  also keine E inw endung  erhoben wird  (nach 
einer P a u s e ,  po  p r e s t a n k u ) ,  so bitte ich den H e r rn  B e ­
richterstatter vorkommenden F a l le s  zuerst den betreffenden 
P a r a g r a p h  der R eg ie rungsvorlage ,  und dann den sich darauf  
beziehenden abweichenden Ausschußantrag  vorzutragen.

Voroeevalec «Ir. Tonnin:
N a  to  z o p e t  p ro s im  b e s e d e ,  s a m o  z a r a d  e n e g a  

p o p r a v k a .  V §. 20 .  lit.  b  j e  t i s k a r s k i  pog reS ek  in 
m o r a  n a m e s t o : „ su b  l i t .  d  und c “ s t a t i ;  „b  und c “ 
n e  d.

Landeshauptmann:
I c h  eröffne die Generaldebatte . W ünscht Je m a n d  

der H erren  im Allgemeinen zu sprechen?

Abgeordneter Aeschmann:
W i r  sollen heute ein Gesetz vo tiren ,  welches dem 

im A rgen  liegenden VolkSschulwesen K ra in 'S  eine neue 
bessere A era  eröffnen soll.

B e i  verschiedenen Anlässen wurde schon im hohen 
H ause  der Gedanke ausgesprochen, daß es sich bei E i n ­
führung  einzelner Einrichtungen nicht so sehr um allgemeine 
P r in z ip ie n ,  um Theorien  hand le ,  welche in der Regel 
n u r  au f  dem P a p i e r  zu bleiben pflegen, sondern vielmehr 
um  die geeigneten M ä n n e r ,  welche dieselben in'S Werk 
zu setzen haben.

Auch heute steht ein Gesetz in V e r h a n d lu n g , welches 
besonders die praktische S e i t e  des VolköschulwesenS in'S 
Auge faßt.

W i r  sollen die G liederung jener O r g a n e , welche 
über daS Volköschulweseu in K ra in  zu entscheiden haben 
w erden ,  heute festsetzeu.

I n  der R eg ie rungsvor lage  finde ich den verschiedenen 
F ac to re n ,  welche bei dem Volksschulwesen zunächst in- 
teressirt sind, den entsprechenden Einfluß  in der Aufsicht 
gew ahr t  und bezüglich ihrer gegenseitigen S te l lu n g  ein 
gerechtes Ebenm aß festgestellt.

G a n z  anders  verhält  es sich, wenn ich den A u s ­
schußbericht und  die daselbst gestellten A nträge  in'S A uge 
fasse. I c h  finde daselbst e ine , wie mir scheint, dem 
Volksschulwesen in K ra in  gefährliche B evorm undung  
durch einen Factor mit großer Konsequenz durchgeführt.

D ie  B eg rü n d u n g  der abweichenden A nträge  deS 
Ausschusses scheint m ir aber auch so flüchtig und einseitig 
zu sein , daß ich dafür n u r  einen Umstand alö Entschnl- 
diguugSgrund anführen  könnte, nämlich den ,  daß der 
betreffende Ausschuß die V or lage  lauge Z e it  uuberücksich- 
tiget ließ, und  dann erst in e inigen, wie ich m ir nicht

an de rs  denken kann ,  flüchtigen S itzungen zur Erled igung 
brachte.

H ierbei kann ich mich einer A nfrage  an  jene M i t ­
glieder deö Schulausschusses nicht en tha l ten ,  welche 
ReichSrathsabgeordnete sind, von denen 3 den B era thungen  
deS SchulausschusseS beiwohnten. Z w e i  derselben haben 
in der gestrigen S itzu n g  mit anerkennungSwerther W ä rm e  
die Anschauungen des R e ic h s ra th es ,  bezüglich der A uto­
nomie der L and tage ,  gegenüber der Kompetenz des ReichS- 
ra lh es  vertreten.

M a n  hätte doch erw arten  sollen, daß eben jene 
M ä n n e r  auch im Schnlausschusse diejenigen Anschauungen 
des ReichöratheS zur G e ltung  bringen w ü rd e n ,  welche 
bei den D e ba t ten  über die konfessionellen Gesetze, über 
daö Schulgesetz im Reichörathe ihren Ausdruck gefunden 
haben. ( B r a v o !  B r a v o !  rechts. P r a v o ! p r a v o ! n a  
desn ic i .)

Auch in K ra in  fanden jene männlichen W o r t e , die 
m an  bei jenen D eba tten  im Reichörathe sprach, den leb­
haftesten A nklang, und die begeisterte Zustimm ung aller 
jener wurde ihnen zu T h e i l ,  denen der Fortschritt am 
Herzen l iegt, die für die Lehren der Geschichte ein V e r -  
ständniß besitzen; fühlte nicht Je d e r  von u n s  die B edeutung  
jenes A k te s ,  a l s  die ersten Glieder von der drückenden 
Fessel deS Eoncordateö losgelöst  w urd e n ?  (B r a v o !  B r a v o !  
rechts. O h o !  und Zischen l inks , P rä s id en t  läutet. P r a v o ! 
p r a v o ! n a  d e s n ic i ,  o h o !  in  s ik a n je  n a  l e v i c i , p rv o -  
se d n ik  zvoni.)

Füh lten  w ir  u n s  nicht erleichtert nnd mit freier 
B rns t  wieder ansa thm end, a lö  jene Gesetze erschienen, 
welche der kirchlichen B evorm undung  für immer den Riegel 
vorschoben? ( B r a v o !  B r a v o !  rechts. P r a v o ! p r a v o !  n a  
desn ic i .)

Ic h  frage n u n , haben die ReichSrathSabgeordneten 
im Schulauöschusse jenen Anschauungen deS ReichöratheS, 
haben sie dem Geiste, der jene freien Gesetze durchweht, 
Rechnung g e tragen?  S o l l  daö Land K ra in  so unglücklich 
sein, einer F ruch t ,  welche im Reichörathe auch für u n d  
errungen w u r d e , durch ein Gesetz beraubt zu w erden , 
welches jene klerikale B evorm undung  der Volksschule 
wieder einzuschmuggeln beabsichtigt? ( B r a v o !  B r a v o !  rechts. 
P ra v o ,  p r a v o ! n a  d e sn ic i )  eine B e v o rm u n d u n g , welche 
die in der früheren Periode  stattgehabte noch übersteigen 
soll, indem sie durch neuen Zuschuß von klerikalen K räf ten  
noch größer und unleidlicher werden soll.

M i t  diesen W o r te n  habe ich den Geist bezeichnet, 
welcher die A nträge  des Ausschusses durchweht.

Suche  ich nach den G rü n d e n ,  die der Ausschuß 
diesfa lls  a n fü h r t ,  so finde ich in  dem Berichte n u r  einen 
einzigen, nämlich den, daß der E influß  der Kirche au f  
die S chu le  gew ahr t  werden müsse.

Ic h  zähle viele hochachtbare Freunde un te r  der Geist­
lichkeit (Gelächter l inks, sm e h  n a  le v ic i ) ,  und  w enn  ich 
gegen die B evorm undung  der Schu le  durch die Geistlichkeit 
spreche, so stelle ich durchaus nicht die Verdienste einzelner 
wackerer M ä n n e r  jenes S t a n d e s  um  die Schu le  in A b ­
rede, sondern es gilt mir n u r  ein P r in z ip  zu bekämpfen, 
welches nach den Anschauungen unserer T a g e  nicht mehr 
h a l tb a r  ist.

M ancher  würdige Geistliche machte mir öfters den 
V o r w u r f ,  w a s  habt ihr deun gegen den Geistlichen in 
der S c h u l e ? ist derselbe nicht der natürliche V ertre te r  deS 
religiösen In te re s ses?  Ic h  an tw orte  d a ra u f :  D ie  V o lk s­
schule ist nicht die R e lig ion  und der geistliche S t a n d  ist 
eben so wenig mit der Religion zu verwechseln. ( B r a v o ! rechts. 
P r a v o !  n a  desn ic i .)



Dadurch eben, daß immer a l s  P r in z ip  ausgestellt 
wurde der G rundsa tz , daß der Geistliche der V ertre ter  
des religiösen Interesses sei, spricht m an  eine Verdäch­
tigung deS religiösen G efüh les  der übrigen NeligionSge- 
nossen auS. (D r .  C o s t a :  0 ,  n e !  O ,  neinI)

W e ite rs  steht jenem Ausspruche ein Widerspruch mit 
der S t r ö m u n g  der Je tz tze i t , deren F re ihe i tsd rang  die 
E m anz ipa tion  von dem Kastengeiste anstreb t,  möge sich 
dieser a ls  M i l i t ä r -D ic ta tu r ,  a l s  B n re a u k ra t ie ,  a l s  h iera r­
chische B ev orm u n d un g  kundgeben. (B ra v o  ! B ra v o  ! rechts, 
p r a v o ! p r a v o ! n a  desn ic i .)

W i r  haben aber weiters auch keinen G r u n d ,  der 
Geistlichkeit m it jener Vertrauensseligkeit entgegen zu kom­
men, in der sich der verehrte Schulausschuß gewiegt zu 
haben scheint.

Betrachten w ir  die G a ra n t ie n ,  welche u n s  die A u s ­
bildung des geistlichen S t a n d e s  dafür bietet, daß der 
Geistliche auch der geeignete M a n n  sei, die Ansprüche der 
S chu le  im S in n e  der Jetztzeit richtig auszufassen.

W ie  sieht eS mit der B i ldung  des K le ru s  in K ra in  
a u s ?  W i r  sehen, daß beiläufig folgender M a ß e n  sich der 
Lebenslauf des einzelnen Geistlichen abwickelt:

D ie  Meisten derselben, dem S ta n d e  der Ackerbauer 
entsprossen, absolviren ihre 8  Gymnasialklassen ohne G e ­
legenheit gehabt zu haben, eine bessere Erziehung zu ge­
nießen (Heiterkeit. V e se los t) ,  hernach kommen sie in die 
theologische Fakultät, welche nach den Bestimmungen des 
Konkordats eine bischöfliche H a u s a n s ta l t  ist, in welche zu 
blicken dem Laienange g a r  nicht gestaltet ist. ( P i n t a r :  
H aben  dort auch nichts zu suchen! P i n t a r : T u d i  
n im a jo  notv i niö i s k a t i ! )

Bedenken S ie ,  meine H erren ,  welche Anforderungen 
an  den Ju r i s te n ,  an  den Techniker, an  den Arzt »nd an  
den Lehrer von der Gesellschaft, von dem S t a a t e  ge­
stellt werden.

Ueberall finden S i e  eine Kontrole der Lehranstalten, 
das  A lles  ist bei den geistlichen S e m in a r ie n  nicht der 
F a ll .  M a n  weiß g a r  nicht, in welcher A rt  und Weise 
dort eben jene Fächer ,  welche a llenfalls  für die S c h u l ­
aufsicht von Bedeutung  sind, ge lehr t ,  in welchem Geiste 
dieselben dem Theologen vorgetragen  werben. M a n  er­
fährt  nur, daß Meupreöbytcr, welche in die Seelsorge eben 
kommen, meist a l s  Direktoren der Hauptschulen angestellt 
werden.

Diese Anstellung geschieht oft zur größten E n tm uthi-  
au ng  verdienstvoller Lehrer, und ich habe von S e i t e  des 
LehrerstandeS namentlich darüber die bittersten K lagen  
führen gehört, daß die Tüchtigkeit, die Erfahrenheit ,  die 
Gefchäftskenntniß des einzelnen Lehrers oft einem Neupreö- 
byter weichen mußte.

E S  wird u n s  aber gesagt, sind w ir  wohl auch be­
rufe» u n s  deö krainifchen Lehrerstandes anzunehm en, da 
ja  derselbe b isher unter der klerikale» Aufsicht sich glück­
lich gefühlt zu haben scheint, nach dem S p ru c h e :  Unter 
dem Krummstabe ist gut wohnen. (Heiterkeit. V ese los t . )

J a ,  meine H e r r e n , derartige Kundgebungen der 
Lehrer in K ra in ,  w a ren  bis jetzt so zu sagen eine U n ­
möglichkeit.

Erst vor Kurzem tagten in Laibach die Lehrer 
K ra in s  zum ersten M a le ,  und doch glaube ich eine Andeutung 
>u einer daselbst gefaßten Resolution zu finden, daß ihnen 
jenes geistliche Joch  nicht eben d a s  Sanf tes te  zu sein 
scheint.

Einstimmig faßten sie den B esch luß , daß der, den 
Lehrerstand entwürdigende M eßnerdienst von der Besor­
gung der Lehrergeschäfte getrennt werden möge. Ic h  hörte

XIX, Elyung.

sogar, daß in jener V ersam mlung ein Lehrer daS T h em a  
berührte ,  wie einzelne Katecheten nicht zufrieden damit, 
daß sie auch die Direktoren der Schule  sind und den U n ­
terricht in der Relig ion e r t e i l e n ,  sogar in die A rt  und 
Weise, wie die Pädagogik  von den einzelnen Lehrern ge­
übt wird , sich Einsprachen zu erheben erlauben und zw ar  
in  rein didaktischen S achen .

E in  Umstand wurde in diesem H anse schon zu wieder­
holten M a le n  betont, nämlich der, baß die Verdienste deS 
krainifchen K le ru s  u»t die krainische Volksschule nicht hoch 
genug angeschlagen werden können , daß sie es eigentlich 
sind, welche das  ganze Volksschulwesen aufrecht erhalten, 
da es sonst in Brüche zu gehen droht.

I c h  habe dieSsalls in verschiedenen Zeitungen Artikel 
gelesen, die sich in Beweihrauchungen der ertremsteu A r t  
ergingen.

Ic h  pflege nicht au f  Weihrauchwolken viel zu halten 
(Heiterkeit. V ese los t) ,  im Gegentheil, wo ich diese dampfen 
sehe, vermuthe ich selten einen soliden Kern, und bezüglich 
jener Artikel kann ich nu r  sagen, daß mir eines an  ihnen 
nicht gefällt, nämlich, daß sie von denjenigen geschrieben 
wurden, die ihren eigenen S t a n d  beweihrauchen.

Blicke ich jedoch zurück in die Geschichte des V olks- 
schlilwesenö in K ra in ,  so finde ich darin kein günstiges 
Zeugniß  einer ersprießlichen Thätigkeit des K le ru s  im 
Allgemeinen für daS hiesige Volköfchulivesen.

Ic h  übergehe die ersten A nfänger der Volksschule in 
der Reformationszeit.  D a m a l s  w aren  es die S tä n d e  
K ra m s ,  welche —  der Berichterstatter möge nicht darüber 
in A ufregung gerathe» ( T o m a n :  O  gar  n icht! 0  n ik a -  
k o r  n e !  Heiterkeit. V e se lo s t )  —  a u s  Deutschland einen 
ausgezeichneten Schuldirektor iu'S Land berufen, weil da­
selbst keiner zu finden w ar.  ( K l i c : W ie  w a r  dieS? R u f :  
K a k o  j e  to  b ilo  ?)

E s  w a r  dieS der berühmte Nikodemus Frifchli», 
einer der ausgezeichnetsten M ä n n e r  seiner Z e i t ,  welcher 
d am als  a l s  Direktor an  der Laibacher Volksschule wirkte. 
Doch in der autiresormatorischen S t r ö m u n g  der Z e i t ,  
mußte auch diese zarte P f lanze zu G r u n d e 'g e h e n ,  um 
Platz zu machen einer t a b u l a  r a s a ,  welche durch 2 0 0  
J a h r e  in diesem Gebiete u n s  entgegenstiert. Erst  die 
große Kaiserin M a r i a  Theresia, unvergeßlichen Angedenkens, 
wendete ihre mütterliche Vorsorge dem tief darnieder lie­
genden Volköfchnlwefen ihrer E rb lande  zu ,  und da w a r  
es aberm als  das  Land K ra in ,  in welchem eben von S e i t e  
des K le ru s  die bedeutendsten Kämpfe gegen die w ohl­
wollenden Absichten jener hochherzigen Kaiserin  statt* 
fanden.

Ic h  berufe mich hier a u f  ein Werk, welches nicht 
etwa von einem Protes tan ten  oder von einem Dentsch- 
thümler geschrieben w urd e ,  sondern von einem M a n n e ,  
dem m an  eher all' zu große S y m p a th ie n  für den KleruS 
und fü r flavifche Bestrebungen vorwerfen könnte. E s  ist 
dieS d a s  W erk „die Volksschule" von Helsert.

Gestatten S i e  mir, H e r r  P r ä s id e n t ,  daß ich n u r  
einige S te l l e n  a n s  diesem Werke hier vorlese :

D e r  damalige kaiserl. Kommissär, G ra s  Em anue l  
T o n e s  w a r  damit beauftragt, dem neuen Volksschulwesen in 
K ra in  die B a h n  zu brechen, jedoch äußerte er sich in 
einem Generalberichte an  den H o f  dahin , „daß m an  in 
K ra in  bas  Lesen von den Kanzeln  a l s  eine zum liebet 
führende S ache  bezeichne".

Besonders bemerkenöwerth in seinen Bestrebungen 
gegen Aufklärung und Licht, machte sich der Erzpriester 
und RudolfSwerther E a p i tu l a r - D e c h a n t  J a b a c in .  E r  
sagte in einer E ingabe  „m an  möge die Landleute in K ra in
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a l s  Christen oder a l s  G lieder und Antheile des S t a a t s »  
körpers oder deS gesellschaftlichen Zusam m enhanges be­
trachten, so scheint das  Lesen und Schreiben für dieselben 
weder ra thfam , noch von großem Nutzen, viel weniger aber 
nothwendig zu sein".

I n  K ra in ,  so heißt es in einem weiteren Berichte, 
„sagt m an, wo wird unsere Ju g e n d  hinkommen, wenn 
der schelmische B a u e r  wird  lesen und schreiben können, 
w ird  er nicht Alles lutherisch a u S le g e n ?"

E i»  ganzes D o r f  wurde durch einen M önch au f ­
gereizt, der den B a u e rn  begreiflich zu machen suchte, daß 
der Buchstabe ( J o d )  eine A nnäherung  zum J u d e n ­
thum (Heiterkeit.  V e se lo s t )  anzeige, und die neue Lehre 
sei die Vorbereitung  zur Ankunft des Antichrist. (H e i te r ­
keit. V ese los t . )

Eben jener J a b a c in  hatte vielfältige V erhandlungen 
mit dem literarisch berühmten geistvollen krainischen K o m ­
missär Kumerdey, einem ausgezeichneten M a n n e ,  der auch 
d am als  M itg l ied  des krainischen S c h u l ra th e s  w a r ;  er 
brachte für diesen seine eigenen Anschauungen zu P a p ie r ,  
dort hieß e ö : „Heutzutage- ist das  Lesen- und Schreiben» 
kennen und der U m gang  mit fremden Völkern nicht so 
gefährlich, wie vormalS, doch aber dem gemeinen M a n n e  
gew ähr t  dasselbe, wie die E r fa h ru n g  lehrt, keinen beson­
der« Nutzen".

D e r  Widerstand deS K le ru s  w a r  d am als  ein offen­
kundiger, wie auch jener deS damaligen Fürstbischofs von 
Laibach, an  den wiederholte M o n i to r ie n  von S e i t e  des 
kaiserlichen H ofes  ergingen, ja, Das Land K ra in  hat a u s  
jener Epoche ein Unicum in seiner A rt  aufzuweisen, n ä m ­
lich, daß sogar ein Laie sich herbeilassen mußte, den K a ­
techismus für die Volksschule in die krainische S p rache  
zu übersetzen, es w a r  dies der Landrath  E d l in g ,  gegen 
dessen Uebersetzung später der Bischof P ro tes t  einlegte, 
un te r  dem V erw änd e ,  er wolle eine bessere liefern, welche 
Uebersetzung jedoch, wenn ich nicht irre, ein ganzes J a h r  
a u f  sich w arten  ließ.

Ich  übergehe die weitere Zeit des Volksschulwesens in 
K ra in  und berühre n u r  jene wichtige Periode, in welcher 
für die Volksschule das  Meiste geleistet wurde. E s  ist 
dies jene A era ,  in welcher G r a f  T h u n  das  R u d er  des 
M in is te r iu m s  für K u l tu s  und Unterricht führte.

D a m a l s  wurde unter der Leitung des S c h u l ra th e s  
M oL nik ,  dessen Verdienste noch die Nachwelt anerkennen 
w i rd ,  der im Vereine mit jenem Referenten des Konsi­
storiums wirkte, über dessen Thätigkeit in der vorletzten 
S itzung  sehr harte W or te  gefallen sind, den jedoch, wie 
ich hoffen will, ebenfalls die Nachwelt in einem günstigeren 
nicht durch daS F arbenpr iS m a seiner geistlichen S ta n d e s»  
genossen getrübten Lichte betrachten wird, für die H ebu n g  
des Volksschu lweseus, für den A ufbau  neuer Schulen  
d a s  Meiste gethan. Ich  würde die verehrten M itg l ieder 
des Schulausschusses wohl ersucht haben, in den Akten 
über die einzelnen S chu lbau ten  jener Periode  Umschau zu 
Hallen, sie hätten d a ra u s  die Ueberzeugnng gewinnen können, 
von welcher S e i te  die erbittertsten, die anhaltendsten B e ­
kämpfungen gemeinnütziger Projekte zur Errich tung neuer 
Volksschulen auSgingen. J a ,  ich glaube, daß sogar jener 
F a l l ,  der vor zwei T a g e n  in diesem hohen H ause  zur 
S p ra c h e  kam, wenn m an  den G rü n d e n  der Renitenz der B e ­
w ohner von hl. Geist tiefer au f  den G ru n d  geht, a u f  Q u e l le n  
zurückzuführen sein dürfte ,  die keineswegs dafür sprechen, 
daß ( fü r  die V erm ehrung  der Volksschulen in K ra in  durch die 
S tä r k u n g  des geistlichen Aufsichtsrechtes) eine wesentliche 
F örderung  zu erw arten  sei.

E in en  bedeutenden Rückschritt erfuhr das  Volksschul- 
wcsen in K ra in  seit dem J a h r e  1861 , indem seit dam als  
die M ach t  und der E influß  der Reg ierung  au f  daS 
Volksschulwesen eine bedeutende Lähmung erlitt.

D e r  Schulbesuch, welcher sich früher au f  3 0 .0 0 0  Schü le r  
belief, sank a u f  2 5 .0 0 0  herab. E s  w urden 140 deutsch-« 
slovenische Schu len  a u f  4 0  JrcPujirt, die übrigen in rein slo- 
venische umgewandelt und so kommt es denn, daß während 
der Schulbesuch in Seckau mit 9 6 ^ ,  in G urk  mit 8 1 L ,  
in L avant mit 70#  sich günstig gestaltete, in der Diözese 
Laibach n u r  51 % der schulpflichtigen Kinder sich am 
Schulbesuch betheiligten.

M a n  pflegt zwar noch einen ander» G ru n d  für 
das  erfolgreiche Wirken der krainischen Geistlichkeit im 
Volksschulwesen anzuführen. E s  ist dies die Err ich tung  
von Nothschulen.

G egenw ärt ig  zählt K ra in  deren 4 5 .  Allein m an  
vergißt hierbei, daß die meisten dieser Nothschulen wirkliche 
Nothschulen im w ahren  S in n e  deS W o r te s  seien, daß sie 
meistens nu r  a l s  A uskunftsm it te l  dienen, um der Errichtung 
einer fystemisirten Schu le  einen Riegel vorzuschieben.

Ic h  habe, meine H erren ,  eine statistische Z usam m en­
stellung des Volksschulwesens in K ra in  und der benach­
barten Alpenländer zu H änden . Diese Tabelle  hier weis t  
I h n e n  nach der S c h a t t i ru n g  den Schulbesuch in den ein­
zelnen Ländern a u f ,  und S i e  sehen hier, daß K ra in  der 
lichteste P u n k t  ist, und T i ro l  der finsterste (Heiterkeit 
links, v e se lo s t  n a  levici), um diese Finsterniß haben wir 
wahrlich T i ro l  zu beneiden. (Heiterkeit. V ese los t .)

E ine wichtige Aenderung in den P r in z ip ie n ,  welche 
die Volksschule in Zukunft verfolgen soll, w a r  der neuesten 
Zeit  Vorbehalten.

W i r  lasen in verschiedenen P ro g ra m m e n ,  welche 
die geistlichen Schuldirektoren veröffentlichten, daß die 
Volksschule in K ra in  vorzugsweise S lo v c n en  zu erziehen 
habe.

M eine  H e r r e n ,  ich acceplire diesen Grundsatz m it  
der Reserve, daß der S lo v e n e  nicht hinter dem Oesterrcicher, 
nicht hinter dem Menschen bleiben soll (Heiterkeit links. 
V e s e lo s t  n a  levici), und blicke ich da au f  die V o rg äng e  
in mancher Schu le  h in ,  die unter geistlicher Aufsicht 
steht, so sehe ich, daß die geistliche Oberaufsicht eher 
fü r a lles Andere ein Auge h a t ,  a l s  für jenes G if t  
der na tiona len  Gehässigkeit, welches, ich sage e ö ,  leider 
nach den E rfah ru n gen  der Jetztzeit schon in den V olks­
schulen dem jungen Gemüthe eingeimpft wird. ( B ra v o !  
B r a v o !  S e h r  w a h r !  rechts. Unruhe. O h o !  links. P r ä ­
sident läutet. —  P r a v o !  p ra v o !  n a  clesnici. N e in i r  in 
o h o !  n a  levici, p r e d s e t ln ik  z v o n i . )

I n  dieser letztem R ich tu n g ,  erkenne ich die T h ä ­
tigkeit des krainischen K le ru s  vollkommen an.

I c h  glaube demnach sowohl mit Bezug au f  das  im 
E in gän g e  meiner Rede Gesagte a l s  auch durch die histo­
rischen Rückblicke auf das  Volksschulwesen in K r a i n ,  den 
B ew e is  geliefert zu haben, daß der K le ru s  die ihm durch 
die früheren Gesetze eingeräumte S te l lu n g  zur H ebung  deS 
Volksschulwefenö nicht in der entsprechenden Weise a u s ­
genützt habe. W ie  kommen w ir  also dazu, durch ein 
Gesetz seinen Einfluß noch weiterhin zu sanc l iou iren , ja 
sogar ihm durch die Katecheten und die Neopresbyter,  welche 
meistens D irektoren der S chu len  sind, noch einen neuen 
S u c c u rö  zu verschaffen? I c h  w ürde daher ,  w äre  der 
Z e i t rau m  bis zum S ch lu ß  der Session nicht so nahe ge­
rückt, beantragen, daß der Ausschußbericht an  den S chu l-  
auöschuß zurückgeleitet werde. (Gelächter links, D r .  Costa:  
N u r  beantragen! L e  n a s v e t u j t e ! S m e h  n a  levici.)
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S o  jedoch werde ich mich d a rau f beschränken einige 
A m endem ents zu jenen P a ra g ra p h e n , welche m ir besonders 
gefährlich zu sein scheinen, zu stellen. (Lebhafter B eifa ll 
und B ra v o  - R ufe  rechtS , O ho  - R ufe  und Zischen links 
und im Z uhörerraum . P rä s id e n t läu te t. 2 iv a h n a  p o - 
h v a la  in  p ra v o  - k lic i n a  d e s n i , o h o ! in  s ik a n je  n a  
levici in  m ed  p o slu S a lc i, p re d s e d n ik  zvon i.)

Landeshauptmann:
W ünscht noch Jem an d  in der allgem einen D ebatte  

zu sprechen?
l ’ O is l i iu e c  S v e t e c :

T o  se  je  p aö  d a lo  n a p re j  v e d i t i , d a  g o sp o d  
D ezm an  n e  b o d e  iz p u s ti l  ta k o  le p e  p r ilo z n o s ti, d a  b i 
ne  v rg e l k a m n a  po  naSi n a ro d n i duhovSöin i, in  d a  b i 
n e  r a z k la d a l  l ib e ra ln o s ti  in  lep ili fra z  o l ib e ra liz m u . 
T o  se  j e  d a lo  n a p re j  u g n iti  in  sliSali sm o  ra v n o k a r , 
k ak o  n a ta n k o  se  je  to  d o po ln ilo . V öera j sm o  sliSali 
od  g o sp o d a  b a ro n a  A p fa ltre rn a , k i  j e  z a g o v a rja l g la s  
v e lik ih  p o s e s tn ik o v ; on  j e  re k e l, d a  so  v e lik i p o se s t-  
n ik i k o n s e rv a tiv n i in  d a  n a j se  p o se b n o  duhovSöina 
naSa o g ib lje  to  svo jo  p o d p o ro  podv e ti. G o sp o d a  m oja , 
ja z  m is lim , d a  n a s a  duhovSöina, k i j e  s liS a la  d a n e s  
govov od  e n e g a  z a s to p n ik a  v e lik e g a  p o se s tv a , n e  b o d e  
p riö a k o v a la  p o se b n e  p o d p o re  od  te  s t r a n i  ( d o b r o ! do ­
b ro !  in  v e se lo s t  n a  lev ic i in  m ed  posluS alci. —  G u t!  
g u t!  und H eiterkeit links und a u f  der G a lle rie .)

G o sp o d  D ezm an  j e  z a s ta v il m en i vp raS an je , a li 
sm o  se  t is t i ,  k i sm o b ili v d e rz a v n e m  zb o ru , p r i  te j 
p o s ta v i ta k o  n a  ta n k o  d r2 a li m is li in  n a m e n a  d rz a v -  
n e g a  z b o ra , k a k o r  sm o vöera j n a  ta n k o  za g o v a rja li 
d e le ln o  av to n o m ijo  in k o m p e te n c ijo  d e M n e g a  zb o ra . 
N a  to  g o sp o d u  D eS m anu  la h k o  o d go v o rim , d a  sm o  se  
n a  ta n k o  d rz a li  p o s ta v e  d rz a v n e g a  z b o ra  in  n a j d o - 
k a2e , öe m o re  le  eno  toöko , d a  se  n ism o . ( C u j t e ! 
ö u jte  ! n a  levici. —  H ö r t ! h ö r t ! links.)

G osp od  D e ä m a n  j e  iz re k e l sk rb , d a  po  ta k e m  
v ese lju , k te ro  so  d o äiv e li n e k te r i  n a  K ra n jsk e m , d a  
j e  p a d e l k o n k o rd a t, v e n d a r  naSe l ju d s tv o  p r id e  p o d  
d u h o v sk o  osk rb n iS tv o . M eni j e  za l, d a  g o sp o d  D e2- 
m a n , ko  je  iz re k e l to  o tozb o , n i d o k a z a l, y pod  k a k o  
o sk rb n iS tv o  in  za k a j z o p e t p o d  d u h o v sk o . C e ö lovek 
p re g le d a  p o s tav o , k te r a  le2i p re d  n am i, se  m o ra  p re -  
p r iö a ti, d a  n ism o  v o d b o ru  v n iö e m u r pom noZ ili d u - 
h o v sk i z a s to p  p r i  S olskem  n a d z o rs tv u , a m p a k  d a  sm o 
j ih  le  to lik o  p rid ru z ili , k o lik o r  j ih  v la d a  s a m a  p re d -  
lag a . A ko b i te d a j re s  n o va  p o s ta v a  s ta v ila  lju d s tv o  
p o d  d u h o v sk o  osk rb n iS tv o , ta k  j e  tu d i  ra v n o  ta k o  
v lad a  k r iv a , k i j e  p o s tav o  p re d lo z ila , k a k o r  o d b o r, k i 
je  to  p o s tav o  p re t re s a l .  N a j to  m alo  bo lj n a  ta n k o  
p o jasn im .

K a r  s e  tiöe  k ra jn e g a  S o lsk eg a  sv e ta , im a  po  
v lad i p r i t i  v t a  sv e t en  d u h o v en  in  ra v n o  ta k o  po  
naä i p o s ta v i ; le  v  t is te m  p r im e r lje ju , ko  b i se  u te g n ilo  
p r im e r iti ,  d a  p o d  eno  Solo sp a d a  veö f a r a , j e  dovo- 
ljen o  tu d i  fa jm oS tro m  v seh  te h  fa ra  s to p iti  v t a  svet. 
Ali ta k ih  p r im e r lje ju , m o ja  g o sp o d a , j e  z d a j n a  ce lem  
K ra n jsk e m  ta k o  m alo , d a  jih  la h k o  n a  p r s te  p reS te - 
je rno , in  ak o  je  zd a j ta k ih  p rim e r lje je v , v  n e k ih  le tih  
g o to v o  p re s ta n e jo , k e r  vem o, d a  s e  m e r i  n a  to , d a  
v sa k a  fa ra  d o b i svojo  Solo. T ed a j je  to , m is lim , ja sn o , 
d a  v k ra n ji  Solski sv e t n ism o  d e li veö  d u h o v n o v , k a ­
k o r  v lad a . E n  d u h o v n ik  m o ra  v e n d a r  b iti ;  to  tu d i  
P o s ta v a  z a h te v a , k te r a  se  j e  danes. b ra la , in  ja z  m is­
lim , Ce do  te g a  p rid e , d a  bi v  naSem  lju d s tv u  d u h o v ­

n ik  ne im e l n o b en e  b e se d e  veö g o v o riti , d a  bodo t»  
z a lo s tn i  öasi, in  ja z  si n e  M im  ta k ih  öasov doüiveti. 
frD o b ro ! d o b r o ! n a  lev ic i in  m ed  p o s lu S a lc i .—  G u t !  
g u t ! links und a u f  der G a lle rte .)

K a r  se  tiöe  k a n to n s k e g a  äo lsk e g a  sv e ta , ta k  je  
z o p e t p re d la g a la  v lad a  z a  v sak o  v e rsk o  sp o z n a n je  en e g a  
z a s to p n ik a ;  te d a j  se  v la d a  n i s p o d tik a la  n a d  tem , d a  
b i  v  t a  sv e t p riS lo  veö duho v n ov , in  m i, k e r  p r i  n a s  
n im am o  veö ra z n ih  v e r, sm o vzeli d v a  d u h o v n a , t e ­
da j m islim , ö isto  po  m is li  in  te n d e n e iji  d rz a v n e  v lad e . 
T ed a j tu d i, k a r  se  te g a  sv e ta  tiöe , m i n ism o  veö d u ­
h o vn o v  n o te r  silili, k a k o r  to lik o , k a r  j ih  je  m ogoöe 
p o  v lad n e m  p red lo g u .

K a r  se  p a  tiö e  d e z e ln e g a  äo lsk e g a  sv e ta , n ism o  
ö isto  n iö  p re m e n ili  in  sm o  p r i  te m  o s t a l i , k a r  je  
v la d a  sv e to v a la . D v a  d u h o v n a  j e  v lad a  sv e to v a la , 
in  d v a  j e  tu d i o d b o r o b d rz a l. T e d a j, g o sp o d a  m oja , 
k je  j e  zd a j t is to  s ta v lje n je  naS ih  Sol p o d  d u h o v sk o  
osk rbn iS tvo .

Z daj p a  p re m is li te  ra z m e ro  g lasov . V lju d sk i 
Soli b o d e  s e d e l en  d u h o v en  k o t  z a s to p n ik  d u h o v sk ih  
o b ziro v , p o te m  so  u ö ite lji, n a m re ö  sv e to v n ih  in  v e r-  
sk ih  p re d m e to v , to  s ta  uö ite lj in  k a te h e t , in  ra z u n  
te g a  p r id e  iz  obö ine  2 — 5 m oz, k te ro  S tevilo iina  v se- 
lej u g a n iti  k a n to n sk i Solski s v e t ; te d a j, g o sp o d a  m oja , 
so  sv e to v n i n o tr i  v veöini. D v a  s t a  d u h o v n a , in  v si 
d ru g i, to  je ,  3— 6 so  n o tr i  sv e tn e g a  s ta n u . T a k o  ja z  
m islim , d a  d v a ,  p ro t i  3— 6 n im a ta  n o b e n e  p re v a g e , 
in  d a  te d a j tu d i  to  n i r e s ,  d a  b i tu k a j d u h o v n ik i ta k o  
m oö im eli, d a  b i ta k o  rek o ö  p o d  o sk rb n iS tv o  m og li 
s ta v it i  ce lo  Solo.

K a r  se  tiö e  k a n to n s k e g a  S o lsk eg a  sv e ta , s t a  v  
n jem  sam o  d v a  d u h o v n ik a ; n a s p ro t i  j e  n o tr i  c. k . k a n ­
to n sk i p re d s to ju ik , d v a  m oüa u ö ite ljsk e g a  s ta n u , in  
d v a  z a s to p n ik a  d o tiö n e g a  o k ra ja ;  te d a j s p e t  d v a  d u ­
h o v n a  p ro t i  p e tim  n ed u h o v n im . K a k o  bo  te d a j tu k a j 
p re v a g a  d u h o v sk e g a  s ta n u , k a k o  k d o  to  iz reö i m o re , 
ja z  te g a  z a p o p a s ti  n e  m orem . (D o b ro !  n a  lev ic i in 
m ed  posluS alci. —  G u t!  liukS und a u f der G a lle r te .)  
In  zad n jiö  v de ite lnem  S olskem  sv e tu , tu k a j, g o sp o d a  
m oja , s t a  s p e t  d v a  d u h o v n ik a , n a s p ro t i  p a  s to j i j o : 
d e z e ln e  v lad e  p re d se d n ik , p o te m  re f e re n t  Solskih  reö i, 
d e M n i  Solski in S p ek to r, d v a  u d a  d e z e ln e g a  o d b o ra , 
in  z a d n jiö  d v a  u d a  u ö ite ljsk e g a  s ta n u . G o sp o d a  m oja , 
sp e t  d v a  d u h o v n a  p ro t i  sed m itn  n edu h o vn im . K je  j e  
p o tle j d u h o v sk o  o sk rb n iS tv o  ? na j pove , k d o r  v e ;  ja z  
nevem . (D o b ro  ! d o b r o ! n a  lev ic i in  m ed  p o s lu S a lc i.—  
G u t!  g u t ! links und au f der G alle rte .)

G o sp o d  D ezm an  dvom i, a li im a  naSa duhovSöina 
k a j z a s lu g , a li p ra v  za  p ra v  n e  dvom i, a m p a k  n a ra v -  
n o s t reö e , d a  n o b en ih  z a s lu g  n im a , tem v eö , d a  d u h o v - 
s tv o  z a d r iu je  n a p re d e k  naSih Sol. J a z  b i v e n d a r  Le­
ie i, ko  je  D ezm an  od  te h  okoliSöin g o v o ril, d a  b i n am  
b il en  m alo  bo lj n a  ta n k o  ra z lo ä il in  v  p ra k tiö n e m  
Äivljenji d o k a z a l, a li re s  d u h o v stv o  z a d rä u je  Sole, a li 
ne. J a z  sem  tu d i to  reö  z p o zo rn im  oöesom  g led a l in  
m nogo  le t  sem  o b raö a l p o z o rn o s t n a  Solske reö i, a li 
m en i se  j e  v edno  do zd ev a lo , d a  n e  d u h o v stv o , a m p a k  
d a  v la d a  in  b iro k ra e ija  s te  b ile  v e lik o  veöji z a d r ie k  
Solstvu , k a k o r  d u h o v stv o . (Z iv a h n a  p o h v a la  n a  lev ic i 
in  m ed  posluS alci. —  Lebhafter B eifa ll links und a u f  
der G alle rte .) T o  hoöem  p re c e j d o k a z a ti.

P rv iö  v p raSam , k d o  j e  d a ja l  Solske p o s tav e , o d  
k o g a  j e  t is to , k a r  se  im e n u je  Solska u s ta v a  (S c h u lv e r-  
fassung) ? A li n i od  v lad e  ? A li n i im e la  v la d a  v se  
p o s ta v o d a js tv o  z a s tra n  Sol v  svo jih  r o k a h ?  A li j e

5 *
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m ogoöe Kilo, d u h o v s tv u  d ru g a ö e  d e la t i ,  k a k o r  ta k o , 
k a k o r  so  p o s ta v e  p i s a le ?  (Ö u jte !  ö u jte !  p ra v o !  n a  
lev ic i in  m ed  posluS alci. —  H ö r t!  h ö r t ! B r a v o ! links 
und au f der G a lle rte .)

D ru g iö , g o s p ö d a m o ja , k d o  je p o s ta v l ja l  u ö ite lje ?  
n i j ih  li  z o p e t  v la d a  p o s ta v lja la , n i v la d a  d a ja la  d e - 
k r e te  tis t im , k te r e  j e  p o s ta v ila  z a  u ö ite l je ?

T re tjiö , a l i  n i v la d a  n a d z o ro v a la  Sol, in  im e la  
n a jv iS jeg a  n a d z o rs tv a  n a d  n j im i?  G o sp ö d a  m o ja , d a  
b o d e te  p re v d a r ili ,  k a k o  j e  v la d a  im e la  v se  v  ro k a h  
in  tu d i  v te j reö i ta k o  p re s iln o  m oö, d a  j e  duhovSöina 
ö isto  zad e j o s ta ja la , v a s  o p o m n im  sam o  te g a , k a r  sm o 
doL iveli v  naSim  novejS im  öasu . P o p re jS n i naS g o sp o d  
d i ia v n i  n a m e s tn ik  b a ro n  B a c h  j e  b il e n k r a t  te  m isli, 
d a  n a ä a  duhovS ö ina  n i ta k a , k a k o r  b i m o g la  b iti , in  
k a j j e  s to r i l?  on  j e  p rv iö  po  svo ji v o lji d e k a n e , k i 
so  b ili Solski n a d z o m ik i  o d s ta v il ;  on  je  u ö ite lje , k i 
m u  n iso  b ili po  vo lji, p re s ta v il, ce lö  o d s ta v i l ;  on  se  
j e  n a ra v n o s t  z a g ro z il tu k a jS n je m u  k n ezo S ko fijsk em u  
k o n z is to r iju , d a , a k o  n e  b o d e  ta k o , k a k o r  on  hoöe, 
o n  m u  v zam e v se  Solsko p o d ro ö je . (D o b ro ! d o b ro !  sm eh  
n a  lev ic i in  m ed  posluS alci. —  G u t!  g u t ! G elächter 
links und au f der G a lle rte .) V praS am  v as , k d o  j e  im el 
g o v o riti  v  Solah ? A li n e  sa m a  v lad a  ? s a m a  c. k . v lad a  
in  duhovSöina j e  b ila  t is ta ,  k i je  le  zv rS eva la  to , k a r  
j e  v la d a  u k az o v a la .

In , g o sp ö d a  m oja , ak o  b i b ila  re s  duhovSöina v 
te j  reö i n a p a ö n a , a li n i m o g la  v la d a  v sa k i öas te  reö i 
p re m e n iti ,  a li  n i m o g la  d ru g ih  p o s tav  d a ti , a li n i m o g la  
d ru g e m u  v o d s tv o  Solsko iz ro ö iti?  A ko  p a  te g a  n i 
s to r ila , k a k o  b o dem o  clolLili t is te , k i  n iso  im e li d ru -  
z e g a  o p ra v ila , k a k o r  v lad n e  u k a z e  zv rS eva ti!

J a z  m is lim , d a  to  n e  ve lja .
G o sp o d  D eZ m an , se  ve , je  Sei n a z a j v  s ta re  

ö ase  (V e se lo s t n a  lev ic i in  m ed  p o slu S a lc i, H eiterkeit 
links und a u f der G a lle rte ) in  p o b ra l  po  v seh  k o tih , 
k a r  j e  naSel p r i  duhovSöin i n a s p ro tn e g a  Solstvu. G o sp ö d a  
m o ja , k o  b i ja z  h o te l  n a z a j h o d iti  v  s ta re  öase  in  j ih  
m e r i t i  po  d an aS n ji m eri, b i b il  tu d i d ru z ih  s ta n o v  
naSel in  v am  v e d e l k a j p o se b n e g a  p o v e d a ti. (P ra v o  I 
v e se lo s t n a  le v ic i;  B r a v o H e i te r k e i t  links.) D a n e  b om  
d a leö  seg a l, g o sp ö d a  m o ja , v as  o p om n im  sam o  te g a , 
d a  j e  k o m a j p re te k lo  2 0 0  le t ,  k a r  so  c o p e rn ic e  seLi- 
g a li. (S m eh , G eläch ter.) In  te il  so d b ä  n iso  d e la li  
d u h o v n i, a m p a k  sv e to v n i so d n ik i od  c e s a r ja  p o s ta v -  
lje n i (D o b ro !  d o b ro !  g ro m o v iti sm e h  tu d i  m ed  p o s lu ­
Salci. G u t !  g u t!  stürmisches G elächter auch au f der 
G a lle rie ) , t e  so d b e  so  p o tr je v a li  od  n a jn iz je  do  najv iS je  
s to p in je . G o sp ö d a  m o ja , ta k o  j e  b ilo  n e k d a j, in  ak o  
so  d u h o v n i v t is te m  ö asu  trp e l i  p o d  n e u g o d n o s tjo  öasa , 
n iso  b ili te g a  sa m i k riv i, a m p a k  ö a s ;  in  ak o  hoöem o 
n a  n je  k a m n je  m e ta ti , j ih  m o ra m o  p o b ra ti  in  tu d i  po  
d ru z ih  v reö i.

G osp od  D eZ m an j e  n a  d a lje  t rd i l ,  d a  naSe Sole 
so  b ile  p ra v  d o b re , v b o lje m  s ta n u , d o k le r  j e  g o sp o d  
d r . M oönik  b il v naSi d e 2 e li ;  p o te m  p a  so  je le  n a z a j 
i t i .  On j e  re k e l, da  sp lo h  v seh  d u h o v n o v  n e  z a m e tu je , 
a m p a k , d a  n e k te r i  so  m u  vSeö (V e se lo s t tu d i  m ed  p o ­
sluS alc i. H eiterkeit auch au f der G alle rie ), d a  im a  n e k o -  
lik o  p r i ja te l je v  m ed  n jim i. (S m eh  n a  lev ic i in  m ed  
po sluS a lci. G elächter links und a u f  der G a lle r ie .)  M eni 
se  zd i, g o sp ö d a  m o ja , d a  so  ra v n o  t i s t i  n jeg o v i p r i ja -  
te lj i , k i im a jo  z d a j najv iS je n a d z o rs tv o  naSih Sol v 
ro k a h  (D o b ro !  d o b r o ! in  v ese lo s t. G u t ! g u t! und 
H eiterkeit), in  ja z  m is lim , d a  n e  n a  d ru g e  d u ho v n e, 
a m p a k , öe g re  tu k a j  k a j n a p a k , öe s e  tu  k a k a  k r i-

v ica  godi, n a j b i se  on  o z ira l  n a  sv o je  p r i ja te lje . 
(D o b ro !  g ro m o v iti  sm eh  n a  lev ic i in  m ed  p osluS alci. 
G u r!  stürmisches G elächter links und a u f  der G a lle rie .)

G o sp o d  D e ä m a n  j e  n a  d a lje  ra z k la d a l, k a k o  j e  
naS a  deL ela  v  Solstvu  p o te m  z a  v sem i d ru g im i z a o s ta la , 
Se ce lo  z a  K rS ko  Skofijo n a  K oroS kem , z a  S ek o v sk o  
in  L a v a n tin sk o  n a  S ta ja rs k e m  in  celo  za  tiro ls k o  d e - 
Selo. G o sp ö d a  m o ja , ja z  m islim , d a  j e  tu k a j  g o sp o d  
D eL m an ra v n o  p ra v  s la b  p r im e r  v ze l, in  p o seb n o , ko  
se  j e  o z ira l  n a  T i ro ls k o ; z a k a j, on  k o  l ib e ra le c , nam  
d ru g a ö e  ra d  oö ita , d a  sm o  p re v e ö  k le r ik a le !  (V e se lo s t 
n a  lev ic i in  m ed  p o s lu S a lc i; H eiterkeit links und a u f 
der G a lle r ie ) , in  a k o , g o sp ö d a  m o ja , v e n d a r  v k lju b  
v se m u  te m u  so n a  T iro lsk e m  d o b re  Sole, in  k a k o r  n a m  
je  on  n a  k a r t i  p o k a z a l, j e  ta rn  n a j veö Sol, t a k  b i ze  
m o ra l iz  te g a  sa m e g a  sk le p a ti , d a  n iso  d u h o v n ik i, 
n iso  k le r ik a le !  k r iv i, öe so  Sole s la b e , a m p a k  k d o  d ru g i. J 
(D o b ro  ! d o b r o ! n a  lev ic i. G u t ! g u t ! linfS .)

P o z a b il  se m  Se p o v e d a ti p o p re j  e n  u z ro k , d a  
so  naSe Sole ta k o  s la b o  n a p re d o v a le  in  ta k o  s la b  sa d  
ro d i le ;  in  t a  u z ro k  j e  b il ra v n o  en  ta k , k i  je  p r ih a j^ I  
od  v lad e , k i j e  ta k o  re k o ö  n a v d ih o v a l v se  n a re d b e  j 
z a s t r a n  Sol, to  j e  b ila  Lelja, naSo d ezelo  p o n em ö iti. i 
(R e s  j e  t o ! d o b r o ! v e se lo s t  n a  lev ic i in  m ed  posluS alci. 
W a h r  ist'S! g u t!  H eiterkeit links und a u f der G a lle rie .)  
T o  j e  b ilo  k riv o , g o sp ö d a  m oja , d a  naSe Sole n iso  
im e le  n o b e n e g a  n a p re d k a , in  m ed  lju d m i tu d i n o b e n e g a  
sp o S to v an ja , n o b e n e g a  k re d i ta . S o le  so  b ile  p r i  n a s  
v ra v n a n e  ta k o , d a  so  b ile  sam o  u ö iln ice  z a  nem S ki je -  
z ik ;  k a j j e  b il n a s le d e k  te g a ?

D a  s e  v  n jih  n o b e n  n i n auö il n e  nem S k eg a  j e -  
z ik a  n e  do m aö ega , p a  tu d i  n o b e n e  d ru g e  reö i n e  ta k o , 
d a , k o  j e  s to p il iz  Sole, n i  v ed e l d ru z e g a , k a k o r  n e - 
k o lik o  n em S kih  b esed ic , k te r e  j e  v k ra tk e m  ö asu  p o -1  
p o ln o m a  p o z a b il ;  in  k d o r  j e  b il  p o se b n o  p re b r is a n , 
te m u  j e  o s ta lo  to , d a  j e  z n a l sv o je  s lo v en sk o  im e  z n e m - 
Skim i ö rk a m i z a p is a ti. (G ro m o v iti  sm eh  n a  lev ic i in  
m ed  p osluS alci. S tü rm isches G elächter links und auf 
der G a lle r ie .)

T o  j e  t i s ta  iz v r s tn o s t  naSih p re jS n jih  Sol, to  je  
p a  tu d i p ra v i u z ro k , d a  naSe Sole n iso  n a p re d o v a le , n e  p a  
duhovSöina, k e r  je  zn ano , d a  so  s e  Sole Se le  v  n a j-  
novejSem  ö asu  in  to  ra v n o  po  duhovSöin i u ra v n a le  
ta k o , k a k o r  m o ra jo  b iti , n a  n a ro d n i p o d lag i.

In  o z rim o  se  z d a j n e k o lik o  po  d eäe li, p o g le jm o  
ta k e  n a ro d n e  Sole, k a k o  lepo  z n a jo  o tro c i, k i o b isk u - 
je jo  z d a n je  Sole, b ra t i ,  p is a ti ,  z n a jo  s k la d a ti  p ism a , se  
u ö e  s a d je re je  in  sv ilo re je . G o sp ö d a  m o j a , Se ta k e  
Sole so , k je r  se  uö ijo  g eog ra fije , k m e ti js tv a ;  la h k o  b i 
p o v ed a l z im en o m  ta k e  Sole, öe se  hoöe  k d o  p re p r i -  
ö a ti, in  ja z  b i r e s  g o sp o d u  D eZ m anu  sv e to v a l, n a j n a  
p r . p o g le d a  S t. V iSko Solo n a  D o len sk em  p r i  ZatiÖ ini, 
k i  j e  p ra v a  Sola n a  n a ro d n i p o d la g i (k lic  n a  d e s n i:  
nem S ke. R u f  re c h ts : deutsche. D r. T o m a n : tu d i  n a  
P r e s k i ! auch in  P re S k a ! V e se lo s t  m ed  posluS alci. 
H eiterkeit a u f  der G a lle rie ) , in  k o m u  se  im am o  m i z a - 
h v a liti, d a  so  se  naSe Sole v k lju b  v lad in im  u k azo m  
in  v k lju b  v lad in im  p o s ta v a m  ta k o  n a  b o lje  p re d ru g a -  
ö ile, n ik o m u r d ru g e m u , k a k o r  naSi duhovSöin i, in  ak o  
d a n  danaS n ji Sole n a p re d u je jo , je  to  e d in a  z a s lu g a  
naS ed u ho v S ö in e . (K lic :  r e s  j e !  d o b ro !  n a  lev ic i. R u f :  
w a h r ist'S I g u t!  links.)

S e  v6, g o sp o d  D eL m an j e  re k e l , v  naS ih  Solah 
s e  le  s lo v en sk o  o d g o ju je , a li b a ti  se  je  te g a , d a  b i se  
n e  o d go jeva li s la b i A v s trijan c i in  n e  n a j p re d  öloveki.



G o sp ö d a  m oja , j a z  m islim , d a  ra v n o  t is t i ,  k i p r i  
n a s  d e la jo  z a  n a ro d n o s t, d e la jo  tu d i  z a A v s tr i jo  (D o- 
b ro !  d o b ro !  n a  lev ic i in  m ed  p osluS alci. G u t !  g u t! 
links und a u f  der G a lle r ie ) , in  ja z  se  v jem am  p o p o l-  
n o m a  z g o sp od o m , k i j e  re k e l, d a  t is t i ,  k i so  p r i  n a s  
p o s la n c i nem S ke v e re , k i  po  s ili hoöejo  n aäe  lju d s tv o  
iz k o re n in iti  in  iz  n a s  N em ce  n a p ra v iti ,  n e  d e la jo  za  
A v s trijo , a m p a k  z a  k o g a  d ru z e g a  —  n a s e v e ru .  (G ro -  
m o v iti d o b ro k lic i n a  lev ic i in  m ed  posluS alci. S t ü r ­
mische G u t-  R u fe  links und au f der G a lle rie .)

G osp od  D e2m an  je  tu d i  re k e l, d a  p r i  n a s  se  2e 
v  äo lah  v c e p lju je  n e k a  n a ro d n a  sovraäünost. T o , g o ­
sp ö d a  m o ja , b i b il m o ra l g o sp o d  D e2m an  d o k a z a ti 
(K l ic :  se j n e  m o re !  R u f :  er kanu 's ja  nicht!), a l i  te g a  
n i  d o k a z a l in  ja z  m is lim , d a  se  v naS ih  lju d sk ih  äo- 
la h  n e  uö i n iö  d ru z e g a , n ego  k a r  se  im a  uö iti. O tro c i 
l ju d sk e  Sole so  p aö  se  m alo  z a  to , d a  b i raz lo ö ev a li, 
k a j j e n a r o d .  (K lic :  n e m ä k u ta r ji . R u f :  D eutfch thüm ler.)

G o sp ö d a  m o ja , ja z  v am  b o d em  p a  eno  d ru g o  
p o v e d a l;  ja z  p o zn a m  eno  k o te r ijo  v L ju b l ja n i ,  k i  z 
v so  silo  d e la  n a  to , d a  se  so v ra Z im o , d a  se  N em ci 
a li  S lo v en ci v  K ra n jsk i d eze li g rd o  g led am o . (D o b ro ! 
d o b ro ! n a  lev ic i in  m ed  posluS alci. G u t!  g u t!  links 
und  au f der G a lle r ie .) K d o r  b e re  „ T a g b la t t“ , t a  se 
v s a k i d a n  la lik o  te g a  p re p r iö a . (D o b ro !  d o b ro !  g ro -  
m o v iti sm e h  n a  lev ic i in  m ed  p osluS alci. G u t ! g u t ! 
stürmisches G elächter links und au f der G a lle r ie ; deZelni 
g la v a r  zvon i.)

G o sp o d  D eZ m an j e  tu d i  n e k o lik o  lio te l k rh a t i  
p o d u ö e v a n je  n aäe  duhovSöine v  teo lo g iji, in  n je m u  se  
n e  zd i p ra v , d a  se  ta k o  z a k le p a jo  in  d a  se  n o tr i  po 
svo jim  sv e tem  p o k lic u  in  svo jili p o tr e b a h  p o d u cu je jo . 
J a z  m is lim , d a  to  z n itfjim i Solam i p aö  n im a  n o b en e  
z v e z e ; öe se  duhovSöina p r ip ra v l ja  z a  t o ,  k a r  je j  j e  
v e d iti  in  z n a ti  t r e b a  z a  n je  p o k l i c , to  j e  n je n a  r e ö ; 
p r i  v sem  tem  p a s e m  trd n o  p re p riö a n , d a im a jo  d u h o v n ik i, 
k te r im  j e  v la d a  iz ro ö ila  ob iln o  lju d sk ih  in  viSjih  Sol, 
ö e rav n o  so  b ili v te o lo g iji  in  z a p r ti ,  b re z  d v om be Se 
z m iro m  veö sp o so b n o sti, k a k o r  d ru g i u ö ite lji  l ju d sk ih  Sol, 
k i  n iso  b ili v teo lo g iji.

G o sp o d  D ei^m an n a z a d n je  p r a v i ,  öas z a h te v a  
e m an c ip ac ijo , em a n c ip a c ijo  od  v se h  k a s t , b o d i si vo- 
ja S k ih , bo d i si b iro k ra tiö n ih , in  te d a j tu d i od  duhovSöine. 
J a z  n ik d a r  n ise m  b il n a s p ro tn ik  em a n c ip ije  v  sv o jih  
m e ja h , a m p a k  tu k a j se  le  öudim , ko  n am  g. D e M a n  
e m a n c ip ijo  sv e tu je  in  p r id ig u je , za k a j se  on  sa in , z a - 
k a j  se  n jeg o v a  s t r a n k a  n e  e m a n c ip ira  ra v n o  od  b iro -  
k ra c ije . (R udesch : O h o !)

T o  je  v e n d a r  ja sn o , d a  b i n jeg o v e  s t r a n k e  Le 
n e  b i l o , a k o  n e  b i im e la  p o d p o re  od  b iro k ra c ije  
in , öe jo  b iro k ra c ija  z a p u s ti, j e  t a  s t r a n k a  d a n e s  p roö . 
(S m eh . G elächter.)

T e d a j, g o sp ö d a  m oja , k d o r  hoöe  d ru g e  p o p ra v -  
l ja t i ,  n a j  zaö ne  n a jp re j  sam  p r i  seb i. (K l ic :  T a k o  je !  
v e se lo s t  n a  lev ic i. R u f : S o  ist'S ! H eiterkeit links.)

S p lo h  j e  d a n a ä n ja  p o s ta v a  ta k o  z m e rn o  iz d e la n a  
n a  v se  s tr a n i , in  v sa k e m u  j e  z a v a rv a n a  sv o ja  p ra v ic a , 
k a r  je  po  n a to r i  in  p ra v ic i im e ti m o r a ;  im a  j e  d u ­
h o v S ö in a , im a  je  Sola in  o b ö in a ; in  d e lili sm o v lad i 
p ra v ic e  v  obS irn i m eri, ta k o , da , a k o  bo  svojo  d o lz n o st 
v sa k  zvrS eval, b o  t a  p o s ta v a  z a d o s tl j iv a  n a  v se  s tra n i, 
in  p o p o ln o m a  p r im e rn a  naSim  oko läö inam . Z a to re j 
v am  sv e tu je m  s p re je t i  jo  p o p o ln o m a  t a k o ,  k a k o r  jo  
o d b o r  p re d la g a .

-443

(A bg . Costa und A bg. Deschm ann melden sich zum 
W o rt. —  P o s la n c a  d r. C o s ta  in  D e2 m an  s e  o g la s ita  
z a  b e se d o .)

Landeshauptmann.
Abg. D r .  Costa ha t daS W o rt.

Abgeordneter Z>r. Kosta:
Ich  trete dasselbe an  den H e rrn  A bg. Desch­

m an n  ab.

Abgeordneter Deschmann:
3ch w ill n u r m it einigen w enigen W orten  a u f die 

A usfüh rungen  des H e rrn  V o rred n e rs  an tw orten . D ie  
persönlichen A ngriffe, welche derselbe zu w iederholten M a ­
len gegen mich sich erlaub t Hat, übergehe ich m it S t i l l ­
schweigen. N u r  EineS/ muß ich konstatiren.

E s  w urde u n s  der V o rw u rf gemacht, daß von dieser 
S e ite  des H anseS Gehässigkeiten zwischen den N a tio n a ­
litä ten  gehegt und genäh rt werden. (U nruhe links und 
im Z u h örerraum , P räsid en t läu te t —  n e m ir  n a  lev ic i 
in  m ed  posluS alci, p re d s e d n ik  zvon i. —  R u f  re c h ts : 
D a s  ist w a h r ! —  k lic  n a  d e s n i:  T o  j e  r e s !)

Ic h  bitte, meine H erren , es w urde Ih n e n  in  I h r e n  
A usfüh rungen  n iem als  ein O rd n u n g s ru f  von dieser S e ite  
zugerufen, eben so w enig ha t der P rä s id en t je bei Ih r e n  
A u sfü h ru n gen  die Glocke gerührt. D a h e r  überlasse ich 
das diesfällige U rtheil, von wo a u s  immer jene Hetze 
loögeht, getrost dem Leser der stenographischen B erichte. 
( P i n t a r : und des T a g e b la t te s ! —  in  p a  „ T a g b la t t“!)

H e rr  S v e te c  nahm  in  sehr unglücklicher W eise B e ­
zug a u f  die H erenverb rennungen  von K ra in .

D a s  bew eist eben, daß er zu w enig dem Geiste 
nachforscht, dem jene unglücklichen K undgebungen des mensch­
lichen F a n a tism u s  entsprungen sind. H e rr  S vetec  sagte 
w eiter, in den A nträgen  des Schulausschusses sei der G eist 
der Gesetzesvorlage vollkommen enthalten. H e rr  S ve tec  klam­
m ert sich n u r  an die W orte  des Gesetzes an , den G eist 
desselben ha t er nicht in terp re tirt. E s  w ird die S p e z ia l­
debatte N a ch w eise« , wie d as  V erh ä ltn iß  der Geistlichkeit 
im O rtssch u lra th e  zu jenem der weltlichen V ertre te r sich 
nach den A n trägen  des SchulauSschusseS herausstellt, ein 
G eist jedoch, der jenes Schulgesetz durchwehet, ist in  der 
V orlage  des SchulanSschnsses gänzlich verraucht und daS 
ist der G eist der konfessionellen D u ld u n g .

Ic h  bemerke jetzt, daß in der R eg ie ru ng sv o rlag e  
auch a u f  die Bekenner anderer R elig ionen  im Lande 
K ra in  Rücksicht genommen w urde, welche bezüglichen A b­
sätze, jedoch vom Schulausschusse gänzlich gestrichen w o r­
den sind, B ew e is  genug, ob er dem Geiste des Gesetzes 
auch R echnung getragen  hat. (B e ifa ll rechts —  p o h v a la  
n a  d e sn i.)

Landeshauptmann:
D e r  A bg. D r . Costa ha t d as  W o rt.

Poslanec <lr. Costa:

P ra v  n a  ta n k o  j e  o d go v o ril Se m oj p re d g o v o rn ik  
g o sp o d  S v e te c  te m u , k a r  j e  g o sp o d  D eäm an  danes- 
ta k o  le p o  p o v ed a l (v e se lo s t  —  H e ite rk e it) ; ja z  b o d em  
le  d o s ta v il n e k te re  fa k tiö n e  o p azk e , d a  öe se  b o d o  
b ra l i  naSi s ten o g ra fiö n i sp isk i, se  n e  b o de  m islilo , d a  
b i v se  to  re s  b ilo , k a r  g o sp o d  D e M a n  p rav i.

P rv a  o p az k a  g re  n a  b e se d e  g o sp o d a  D e2 m an a, 
d a  j e  tu d i  naSa d e ä e la  s  p o seb n em  v ese ljem  s p re je la  
sk le p  d rz a v n e g a  z b o ra , d a  p ro p a d e  k o n k o rd a t. G o-



sp o d  D e2m an  te m  sv o jim  b e se d a m  sam  n i v e r je l( s m e h  —  
G elächter), z a k a j on  d o b ro  ve, d a  ra v n o  iz naSe d e ie le  
j e  Sla p e tic ija  z m no g im i p o d p is i n a  d i ia v n i  z b o r  z o p e r  to , 
d a  s e  r a z t rg a  k o n k o rd a t. O n  se  m o rd a  sp o m in ja  n a  
to , da , k o  so  e n i k lic a li n a d a n ,  d a  n a j se  z v ed e r ra z -  
sv e tli  l ju b lja n sk o  m es to , j e  la h k o  b ilo  ä te ti  t i s ta  o k n a  
ra z s v e tl je n a , in  d a  m o rd a  n o b e n e  nodi ta k o  te m n e  v 
L ju b lja n i b ilo  n i, k a k o r  t i s t a  ra z s v e tl je n a  uoö (d o b ro ! 
d o b ro !  sm e h  —  G u t !  gu t! G elächter).

N a  ta n k o  j e  2e p o k a z a l g o sp o d  S v e tec , d a  p re d -  
lo g  S o lsk eg a  o d b o ra  n e  s ta v i Solo p o d  k le r ik a ln o  
o sk rb n iS tv o , n a  ta n k o  je  to  d o k a z a l, in  ja z  m islim , 
d a  bo  p r ilo z n o s t to  tu d i  Se bo lj n a  ta n k o  iz p e lja ti. 
J a z  n e  b o d em  ta jil , d a  im a  m o rd a  p o tle j naSa d u ­
hovSdina tu d i  k a k  u p liv  n a  Sole, a li to  j e  n a ra v n o  in  
naS im  okolSdinam  p rim e rn o .

G o sp o d  D e2m an  p ra v i, z d a n ji d u h  g re  z o p e r  v e - 
l ja v n o s t p o se b n ih  k a s t , on  red e , ta k o , k a k o r  se d a n ji 
d u h  d asa  se  u p ira  z o p e r  b i ro k r a c i jo , z o p e r  vojaSki 
s ta n ,  ta k o  se  m o ra  tu d i  z o p e r  duhovSdino  p o s ta v iti. 
J a ,  m o ja  g o sp ö d a , a li m is lite  vi, d a  r e s  j e  z d a n ji d u h  
d a sa  ta k , k a k o r g a  p o p isu je jo  najv e ljav n iS i l is t i  n a  D u n a ju  
(v e se lo s t —  H eiterkeit), a li  m is li te  r e s  to , d a  n i d ru -  
g a d e ?  V i n e  p a z ite  n a  äiivljenje n a ro d n o , v i n e  p a -  
z ite  n a  to , k a k o  s e  v p ira  n a ro d  z o p e r  t a  d u h , k te r i  
g a  h o de  n a v s a k o  silo  p o s iliti  ( k l i c : d o b ro  j e !  —  R u f :  
G u t  i s t 's !).

G o sp ö d a  m o ja , ja z  m is lim , d a  v e ö k ra t ze  j e  v la -  
d a l ta k  d u h , k a k o r  g a  iz re k a jo  d a n e s  n e k te r i  l ib e ra ln i  
ö asn ik i in  n e k te r i  l ib c ra lc i. V dera j sm o  s l iS a l i : „ D ie  
W elt ist rund  und m uß sich drehen", in  de g re  to  n a  
k a k o  red , g re  go to v o  n a  t i s te  l ib e ra ln e  id e je , po  k te -  
r ih  m is lijo  n e k te r i  o s re d iti  v es  s v e t , in  p o seb n o  
A v s tr i jsk e  n a ro d e .

G o sp o d  D e2m an  je  re k e l, d a  m i n im am o  n o b e - 
n e g a  p o se b n e g a  u z ro k a  z a u p a ti  naSi duhovSdin i, in  
d a  j e  to  n am  n a  ta n k o  d o k a z a l, j e  p o p isa l z iv o to p is  
e n e g a  id e a ln e g a  d u h o v n ik a  k ra n jsk e g a . M i sm o s l i ­
Sali, d a  on  n im a  n o b e n e  boljSe iz re je , k a k o r  d a  j e  n a  
g im n az iji, p o tle j p r id e  v  teo lo g ijo , in  ko  n e o p re s b ite r  
g re  n a  d e ie lo . J a z  m o ra m  v e n d a r  le  v p raS a ti, k a j 
d a  m is li g o sp o d  D eüm an , d a  j e  bo ljS a iz re ja , k a k o r  
n a  naS im  g im n a z iju ; a li  im am o  m i boljS ili s re d n jih  
Sol, a li  im am o  m i d ru g ili  Sol, a li  p r id e jo  t is t i ,  k i s to -  
p ijo  n a  vseudiliSde, iz d ru z ih  Sol, k a k o r  iz g im n az ij ?

G o sp ö d a  m o ja , in  p o te m , k a r  z a d e n e  b esed o  
„ iz re jo “ . Iz r e ja  j e  tu d i d a n e s  d v om n a, iz re ja , v p ra -  
v em  p o m e n u  in  t i s ta  so c ija ln a  iz re ja , k i j e  n a v a d n a  v 
ja v n e m  ü iv ljen ju . Im a m o  z a to ra j  lju d i, k i m o rc b iti  
n ik d a r  n iso  Sole v id e li, k i so  se  m o rd a  d o m a  sem  te r  
t je  k a j n aud ili, in , k a k o r  sm o  sliSali, im am o  lju d je  
n a  v e lik i v rad n iS k i s to p n ji  d o sih m a l, k i  n iso  n ik d a r  
Sole v id ili, m o rd a  tu d i  n id  p o se b n e g a  n e  zn a jo , p a  
v e n d a r  im ajo  t is to  iz re jo , k te r o  z a h te v a  so c ija ln o  2iv- 
l jen je , k te ro  si p r id o b i po  d ita n ji l ib e ra ln ih  dasn ikov . 
A li j e  to  iz re ja  d loveka, k te re m u  se  z n a jo  v  re sn ic i  
z a u p a ti  o tro c i, in  d loveki ? a li  j e  t i s t a  iz re ja  z a  ja v n o  
in  so c ija ln o  z iv ljen je  r e s  e d i n a , k te r a  p o tre b u je  
d u h o v e n ?

N aj vedji filozofi od  s ta r ih  G rk o v  n a p re j do  
K a n ta  n iso  im e li p ra v  nid te  om ike , in  v e n d a r  so  
p rv i m oüje , k i so  üiveli. T e d a j ,  k a r  z a d ev a  t is to  iz ­
re jo , t a  j e  d v o m ljiv e  een e , in  ja z  m is lim , d a  naSi d u - 
h o v n ik i, k a r  j im  j e  t r e b a  vedeti, to  vedö , in  v k te r ih  
red eh  j im  j e  t r e b a  iz re je n im  b iti  , v  te m  so iz re je n i 
( d o b r o ! d o b r o ! —  G u t!  g u t!).

G osp od  D e^m an  se  j e  sk lica l n a  sh o d  naSih udi- 
te ljev . J a z  n je g a  n isem  v ide l, in  n e  vem , a li  g o vo ri iz  
la s tn e g a  p re p r id a n ja  a li po  svo jih  p r ija te lj ih , k i so  ta rn  
b i l i ;  ja z  sem  p a  sa m  p rid u jo ö  b il, in  ja z  n e  bom  n a -  
p a k  so d il, de b o m  re k e l, te j id e ji, k te r o  j e  g o sp o d  1
D e2 m an  tu k a j  iz ra z il, o sh o d u  k ra n js k ih  u d ite lje v  n i  j
b il d a l n o b e d e n  p o d p o re . NaSi u d ite lji d o b ro  vedo ,
k a j j e  t r e b a , in  ho d ijo  z ro k o  v ro k o  z naSo d u -  I
hovSdino.

D a  b i k ra t i l  naSi duhovSdini z a s lu g e  z a  naSe 
Sole, je  p o v ze l iz  H e lfe r to v e  k n jig e  n e k te r e  a n e k d o te  
in  n am  j ih  je  d a n e s  b ra l . T a k e  a n e k d o te , ta k e  p o se b n e  
s tv a r i  v e n d a r  n iso  v s ta n u  n a m  z g o d o v in sk o  iz k a z a ti  z a ­
s lu g e , in  p ra v  la h k o  je  ta k ih  p ra v ljic  si p r id o b i t i ; z a k a j n i 
p o v ed a l zg o d o v in a  naS ih  Sol, n a p re j  od  d asa  M a rije  
T e re z ije  do  t i s t e g a , ko  je  g ro f  T h u n  m in is te rs tv o  n a -  
s to p il. J a z  n isem  p r ip ra v l je n  n a  to , d a  b i d a n e s  s ta -  
tis tid n o  d o k a z a l, k o lik o  z a s lu g  im a  naSa duhovSdina 
za S o le ; k d o r  b e re  o fic ije ln i l i s t  l ju b lja n sk i, la h k o  v sak o  
le to  ra z v id i, k o lik o  z a s lu g  si p r id o b i naSa duhovSdina 
v sak o  le to  v Solsk ih  z a d ev a h , in  k a k o  si v sak o  le to  
p r id o b i tu d i  z a h v a lo  od  v lade .

T arn  j e  j a s n o , d a  j e  naSa duhovS d ina  go to v o  
h v a le  v re d n a  v  z a d e v a h  Solstva , s ic e r  p a  so  m en i ii- 
vedi izg led i ved v re d n i, k a k o r  vsi p e rg a m e n ti  in  k a k o r  
v se  k n jig e , ta k ih  izg led o v  p a  im am o  z a d o s t in  tu d i  v  
naSi s re d i. L e  g le jte  n a  t i s te g a 'p r e d a s t i te g a  p o s lan c a , 
k i z a ra d  z a s lu g  S olsk ih  c e s a rs k i  k r iz  n a  p rs ih  n o si. 
(D o b ro  ! —  G u t !)

G o sp o d  D eS m an  j e  tu d i  g o v o ril o naS ih  p ro v i-  
zo rid n ih  Solah (N othschulen) in  j e  re k e l, d a  so  v  r e s ­
n ic i „N othschulen", t e r  j e  m is lil, d a  so  z a ra d  te g a  
„N othschulen", k e r  s e  s la b o  o p ra v lja  S olska  s lu 2 b a  v 
te h  Solah. J a z  p a  re d e m , se  v e  da , so  v re s n ic i  
„N othschulen", p a  n e  z a ra d  te g a , a m p a k  k e r  p rid a jo  
in  d o k aü e jo , d a  j e  naSe l ju d s tv o  p reo b lo ü en o  z d av k i 
ta k o , d a  n e  m o re  Sol z id a ti, in  z a ra d  te g a  sm o  h v a - 
leSni duhovSdin i, d a  so  n a p ra v ili  ta k e  „N othschulen". 
( D o b ro ! d o b ro !  —  G u t!  g u t! )

K a k o  p a  d a  j e  s  z id a n je m  S olsk ih  p o s lo p ij, to  
se  b o d e  razv id e lo  iz p o ro d ila  d e iie ln eg a  o d b o ra , k i 
b o d e  o d d a l p roS nje , k i sm o  j i h  p ry e l i  o d  obdin , k te r e  
z a h te v a jo  z a ra d  Sol 1 5 0 % d o k lad e . ( C u j t e ! d u jte !  —  
H ö r t!  h ö rt!) P ro s im  vas, g o sp ö d a  m oja , m i vem o, k a k o  
obloS en  j e  k m e t, in  k a k o  sp lo h  je  K ra n js k a  d e z e la  1 
p re o b lo z e n a  z d a v k i ; vp raS am  v as z d a j, k a k o  j e  m o- 
gode  Sole z id a ti, de n i d e n a r ja  z a  Live2 in  p o tre b n e  
m a te r ia ln e  red i.

G osp od  D eü m an  j e  v  sv o jem  d ru g e m  g o v o ru  
tu d i  re k e l, d a  z a ra d  te g a  se  m u  zd i, d a  m o ra  v es 
d ru g  d u h  v e ti zd a j iz p o s ta v e  p re d lo ü e n e  po  S olskem  
o d b o ru , k a k o r  iz  p rc d lo g a  c e sa rs k e  v lad e , in  z a ra d  
te g a  se  j e  s k lic a v a l n a  to , d a  Solski o d se k  j e  s p u s ti l  
v se  t i s te  p o se b n e  o p az k e , k i  j ih  j e  im e l p re d lo g  v la - 
d n i o Iz ra e lc ih  in  p ro te s ta n t ih . G o sp ö d a  m oja , d a  
sm o  tis to  iz p u s tili, se  m en i zd i p ra v  n a r a v n o ; I z ra e l-  

; cev  c e la  d e2 e la  n im a , p ro te s ta n to v  im am o  , p a  n e  
to lik o , k o lik o r  j ih  z a h te v a  v lad n i p re d lo g , d a  b i b ili 
sa m o s to jn o  z a s to p a n i v o k ra jn e m  zb o ru . T e d a j n i 
m ogode, d a  b i se  to  o d o b rilo , k e r  v la d a  s a m a  j e  p re d -  
la g a la , d a  le  t i s te  c e rk v e  a li v e re  im a jo  b iti z a s to -  
p a n e  v  o k ra jn e m  sv e tu , k i im a jo  n a j m an j 5 0 0  duS 
v  en i obdini. T o  n a  K ra n jsk e m  n i zda j in  ko  b i p o ­
s ta v e  d a li z a  ra z m e re , k te r e  n e  o b s to jijo  n a  K ra n jsk e m , 
z a ra d  te g a  n a m  n e  m o re  n o b e d e n  o d ita ti, d a  sm o 
P ro te s ta n te n !  k ra t i l i  k a k o  p ra v ic o , k e r , de b i b ili  tu d i



o s ta li  p r i  p re d lo g u  v lad in em , n e  bi b ila  liiö drugaC a, 
k a k o r  j e  zd a j. In  ta k o  m en im  tu d i  ja z , d a  äo lsk i o d sek  
n i  la h k o m ise ln o , k a k o r  m u  j e  o ö ita l g o sp o d  D e2m an , 
a m p a k  z d o b rim  p re v d a rk o m , in  g led e  n a  ra z m e re  
n a ä e  d e ie le  iz d e la l p o s tav o  ta k o ,  d a  z d o b rim  srcom  
zn am  reö i, 6e s e  b o d e  p o trd i la  t a  p o s tav a , se  b o d e  
z a  na§e  äo le  novo in  d o b ro  p o d lag o  n a re d ila . (D o b ro ! 
d o b r o ! G u t ! g u t! )

Landeshauptmann:
W ünscht noch Je m a n d  in der G eneraldebatte  zu 

sprechen?
Abgeordneter K itter v. Kattenegger:

Ic h  werde n u r  fü r w enige M in u te n  die kostbare 
Z eit des hohen H auses  in Anspruch nehmen.

Ic h  werde eigentlich n u r  durch eine Bem erkung, die 
H e rr  A bgeordneter S ve tec  falle» ließ , v e ra n la ß t, das 
W o rt zu erg reifen , obschon H e rr  Abg. Deschm ann d a s ­
jenige schon angcdeutet h a t ,  w a s  auch ich zu sagen habe.

Ic h  möchte eine Thatsache berichtigen. H e rr  Abg.
S v e tec  hat Ih n e n  au se inan d er zu setzen gesucht, daß die 
V o r la g e , welche der Schulausschuß u n s  m acht, im W e ­
sentlichen nichts anderes sa g e , a ls  w a s  daS Reichsgesetz 
vom 25 . M a i  1 8 6 8  über daS V erh ä ltn iß  der S chu le  zur 
Kirche festsetzt.

W en n  dem so w äre , und w enn ein Unterschied
zwischen der R eg ie ru n g sv o rlag e  und der S chn lausschuß- 
v o rlage  nicht bestände, so könnte m an wohl m it Recht 
f ra g e n , w aru m  m an sich so sehr erhitzt und nicht bei der 
R eg ie ru ng sv o rlag e  bleib t, bei einer V o r la g e , die den 
richtigen S in n  des N eich S gefetzeS  um so verläßlicher 
bieten sollte, a ls  sie von M ä n n e rn  stammt, die bei diesem 
Gesetze Pathenste lle  vertreten haben.

A llein ich w ill nicht m it einer F rag e  a n tw o rten ,
sondern die A ntw ort selbst geben.

W en n  H e rr  A bgeordneter S v e te c  m ein t, eS ist in  
dem Schnlausschuß-G esetzentw urfe n ich ts e n th a lten , w a s  
sich nicht vertrüge m it dem Gesetze vom 25 . M a i  1 8 6 8 , 
so hat er a lle rd ings in  so ferne R ech t, alS ich in dem 
W o rtla u te  des Gesetzes keine B estim m ung finde, welche 
v e r b i e t e n  w ürde, den ganzen S c h u lra th  anö  der hoch- 
w ürdigen Geistlichkeit zusammenzusetzen, ich w ürde keine 
Schw ierigkeit finden, Ih n e n  eine O rg a n isa tio n  der O rtö -  
und BezirköschulauSschüsse vo rzu füh ren , welche es so 
ziemlich in Bezug au f die Schulaufsicht bei dem allen  
b isherigen  S ta n d e  beließe, bei welcher die hochwürdige 
Geistlichkeit das erste W o rt zu führen hat, denn ich finde 
im  §. 12  des ReichSgefetzes die B em erkung: „die Z u ­
sammensetzung der im §. 10  lit. b  und  c bezeichneten 
Bezirks - und O rtSschnlräthe w ird  durch die LandeSgesetz- 
gebuug festgcstellt", in so fern hat m an  also R ech t, die 
Landeögesetzgebung hat in diesem P un k te  vollkommen 
freie H an d .

A nders, meine H erren , ist e s , w enn S ie  den G eist 
des Gesetzes auffassen, und der G eist, der in  demselben 
liegt, läß t sich m it zwei W orten  bezeichnen, und die sind: 
c u iq u e  su u m .

I m  §. 2 des Reichsgesetzes heißt eö ausdrücklich, 
d aß  unbeschadet deS AnssichtSrechtes des S ta a t e s  die B e ­
so rg u n g , Leitung und unm ittelbare B eaufsichtigung deö 
R elig ionsun terrich tes und der R e lig io nsü bu n g en  fü r die 
verschiedenen G laubensgenossen in den V olks- und  M itte l­
schulen der betreffenden Kirche oder R e lig io n S g e fe llsc h a ft  
überlassen bleibt. (D e r  L a n d e sh au p tm a n n -S te llv e rtre te r  
P e te r  K osler übernim m t den Vorsitz. D c z e ln c g a  g la v a r ja
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n a m e s tn ik  P e te r  K o z le r  p re v z a m e  p re d se d s tv o .)  D a s ­
jenige a lso , w a s  S ie  konfessionellen E in flu ß  nennen und 
w ahren  w ollen , daS ist außerhalb  deS O rtsschu lra theS  
gegeben und kommt hier nicht in B etracht.

W enn  ich aber frage, wozu bestehen der O rtS - und 
B e z irk ssc h u lra t, so ist die A n tw o rt d ie, sie sind ein 
B edürsniß  des Lern- und ErziehungSzweckeS und eine adm ini­
strative Körperschaft, eS haben also am  meisten D iejenigen  
m itzuw irken, denen der Zweck der S chu le  und ihre gute 
V erw a ltu n g  nahe gehl, und deshalb  zunächst vom Gesetze 
dazu zu berufen sind.

I n  dieser B eziehung hak n u r der L ehrer, sei er 
geistlicher oder w eltlicher, und die G em einde Anspruch in 
dem O rtsschn lra the  zu sprechen.

W enn  S ie  das berücksichtigen, so können S ie  nicht 
m ehr sagen , w ir  haben nichts anderes g e th a n , a ls  w a s  
daS Gesetz u n s  an  die H a n d  gegeben hat.

Ic h  erkenne a n ,  daß die Landesgesetzgebung hier 
vollständig freie H a n d  h a t,  iu so ferne sie sich n u r an  den 
W o r tla u t hält. A llei» da verfassungsm äßig die G ru n d ­
sätze über das Volksschulwesen in der Reichsgesetzgebung 
gegeben sind, so habe ich wohl berechtigten A nlaß  zu 
frag en , ob die P rin z ip ien  deS Grundgesetzes über die 
Schulaufsich t, wie sie im Gesetze vom 25 . M a i  1 8 6 8  
enthalten sind, besser in der R eg ie ru ng sv o rlag e  oder besser 
in  der V orlage deS Ausschusses gew ahrt sind. Ich  kann 
daher n u r erk lären , in S ach en  der Schule, ich spreche 
nicht von confessioneller E rziehung, stehe ich vollkommen au f 
der S e ite  deö H au ses , aus der ich meinen S itz  habe.

M ögen  S ie  die V orlage deöSchnlauSschusseS annehm en 
n u r  th uu  S ie  eS nicht m it der Absicht und dem S tre b e n , 
u n s  glauben zu mache», daß w ir dasjenige bekommen, 
w a s  daS Grundgesetz vom 28 . M a i  1 8 6 8  im S in n e  hat.

UebrigenS w er A uge» h a t ,  der sehe, w e»n er w ill 
und w enn er sich nicht absichtlich gefärbte G läser vo r die 
A ugen steckl. (B eifa ll re c h ts , p o h v a la  n a  d esn ic i.)

Landeshauptmann ■ Stellvertreter:
A bgeordneter K rom er ha t d as  W ort.

Abgeordneter Kromer:
Auch ich w ill jene B em erkungen, welche nicht strenge 

zur S ache  gehöre«, ebe» so alle A usfä lle , die vorgekom­
men sind, und die B ehaup tungen , welche zur S pezialdebatte  
gehören, ganz m it S tillschw eigen übergehen. Ic h  werde 
daher n u r  ein P a a r  Benierknngen deö H e rrn  Abg. S ve tec  
beantw orten.

V orerst hat er gesagt, die b isher geringeren E rfo lge 
des S chu lun terrich tes können n u r der R eg ierung  zur Last 
fa llen , w eil sie es w ar, die fo schlechte Schulgesetze gege­
ben; dies ist nicht richtig.

D ie  Schulgesetze w aren  gu t (D r .  E o sta : O !  a u s ­
gezeichnet 0 !  izvv stn e) und den frü hem  V erhältnissen 
ganz a n p a ß e n d ; allein  sie sielen in der A u sfü h ru n g  au f 
einen sehr unfruchtbaren B oden. (H eiterkeit. V e se lo s t.)  
D e n n  so lange m an von jenen M ä n n e r » ,  welchen eben 
die Leitung der S chule an v e rtra n t w a r , so häufig die 
Devise hörte „k n ie t, ko  j e  b o lj n e u m e n , boljSi j e “ , so 
lange konnten die Gesetze keine W urzel fassen. W enn  der 
H e rr  A bg. S vetec  w eiter sagt, w ir wollen der Geistlich­
keit den E in fluß  in der S chu le  ganz benehmen, so ist diese 
B eh au p tu n g  gleichfalls nicht rich tig ; den» bereits in  der 
R eg ierungsvorlage  ist der volle E influß  der Geistlichkeit 
au f den religiösen Unterricht g ew ah rt, und jenen E in flu ß , 
den die Geistlichkeit a u f  die Kirche und au f die religiöse 
Erziehung der Ju g e n d  haben so ll , w ollen w ir ih r nie



nehm en. A llein  b isher hatte  die Geistlichkeit diesen E in ­
fluß nicht n u r  a u f  den religiösen U nterricht, sie hatte  ihn 
a u f  den ganzen S chu lun terrich t der J u g e n d , und  das 
Land ließ sich fü r eine entsprechende B esorgung deS U n­
terrichtes gewiß sehr große Kosten gefa llen ; denn fast 
überall, wo eine selbstständige S eelsorgerstation  besteht, ist 
größtentheilS  auch eine S chu le  errichtet. A ber w a s  ist 
der b isherige E rfo lg  dieser S chu len  und welche Früchte 
h a t der U nterricht g e tra g en ?

M eine  H erren , ich w ill ganz kurz an tw orten .
Blicken S ie  a u f  die G efängnisse und au f die G e ­

rich tsverhand lungen . S ie  werden sehen, daß fast jeder 
T a g  neue Todtfchläge, neue V erbrechen der schweren kör­
perlichen Verletzung und öffentlicher G ew altthätigkeit aus­
zuweisen ha t (B ra v o !  B ra v o !  rechts. P ra v o !  p r a v o ! n a  
d e sn ic i) , meistens Folgen  einer verw ilderten G e m ü th sa rt 
und einer blinden In to le ra n z . D a s  sind die E rfo lge deS 
bisherigen S chu lunterrich tes.

D iese Leitung ha t lange genug gedauert und w ir 
möchten es jetzt m it einer ändern  Leitung versuchen. (Leb­
hafter B eifa ll rechtö, Zischen au f der G alle rie . Z iv a h n a  
p o h v a la  n a  d e sn i, s ik a n je  m ed  posluS alci.)

LandesyaupIrnarin-SteAvcrtretcr:
W ünscht noch Je m a n d  von den H erren  d as  W o r t?

Poslanec Svetec:

G osp od  d r. K a lte n e g g e r  je  n e k a j m en i o ö ita l, 
k a k o r  d a  b i ja z  p o s ta v e  n e  b il p ra v  r a z k l a d a l ; on  
m is li, d a  po  p o s ta v i b i Sei c e rk v i u p liv  sa m o , k a r  se  
tiö e  v e re , d rugaC e d a  p a  je , k a r  se  tiöe  n a u k a  in  iz - 
re je . T o  j e  on  trd i l .  Z d a j v a s  p a  v p ra S a m , a li si 
m o re te  m is li t i  v  l ju d s k ih  Solah iz re jo  b re z  v e rsk ih  
re s n ic  in  c e rk v e n e g a  u p l i v a ; a li  b i n e  b ila  n a jv eö ja  
n e sp a m e t, k o  b i s e  o d re k la  c e rk v i v sa k a  p ra v ic a  do  
v e rsk e  iz re je  in  do  iz re je  v lju d sk ih  Solah sp lo h  ? J a z  
m is lim , te g a  n i t i  p o s ta v a  n e  z a h te v a , n iti  okoljSöine n e  
m o re jo  d o p u s titi.

G o sp o d  K ro m e r  j e  p o n a v lja l t o , k a r  j e  iz re k e l 
Le g o sp o d  D e L m a n , n a m re ö , d a  so  b ili m ed  d u h o v n ik i 
vöasi tu d i ta k i  m o2je , k i so  r e k l i : „ k m e t j e  n a jb o lji, öe 
je  n e u m e n “. A li n i b ilo  tu d i  v d ru z ih  s ta n o v ih  ta k ih  
rnoL, k i  so  ra v n o  ta k o  t rd i l i?  (G ro m o v iti sm eh . S t ü r ­
misches G elächter) in  vp raS am , a li n e  d o k a z u je jo  v sa k -  
d a n je  sk u S n je  p r i  naS ih  d u h o v n ih  ra v n o  n a s p ro tn o  ? 
P o g le j te  naSe n a ro d n e  Sole in  p re p r iö a li  se  b o d e te , d a  
naSi d u h o v n ik i v  d ja n sk e m  sSivljenji ra v n o  n a sp ro tn o  
od  te g a , k a r  g o sp o d  K ro m e r trd i , p o k a z u je jo .

G osp od  K ro m e r  n a m  p ra v i ,  k a k a  s traS n a  h u d o - 
d e ls tv a  se  god6  p o  d e L e li , k o lik o  u b ija v s tv a , k o lik o  
teL k ega  te le s n e g a  poS k o do v an ja . V e n d a r  vp raS am , a li 
se  to  sam o  p r i  n a s  z g o d i ,  a li se  n e  g o d i to  tu d i po  
d ru z ih  deL elah  ? ( K r o m e r :  n e  ta k o  ! Nicht so.) P o g le jm o  
d u n a jsk e  ö asn ik e , v  k te r ih  se  v sa k i d a n  b e re  od  s traS n ih  
h u d o d e ls te v  (g ro m o v ita  p o h v a la  n a  lev ic i in  m ed  
p o s lu S a lc i , u g o v o r n a  d esn ic i. S tü rm ischer B e ifa ll links 
und a u f  der G a lle r ie , W idersprnch rechts.)

P ro s im , g o sp ö d a  m o ja , zd a j v am  b o d em  p a  p o - 
v e d a l z g le d  od  t i s t ih  s tan o v , k te r e  im a te  z a  i z o b r a ä e n e , 
od  k te r ih  m is lite , d a  so  k u lt iv ira n i  in  so c ija ln o  o li- 
k a n i (ö u jte !  ö u j t e ! n a  le v ic i;  H ört! hört! l in k s ) ; ja z  
vas  sp o m in jam  n a  t is to  im e n itn o  k a z e n sk o  p ra v d o , k i 
se  je  p re d  m alo  m ese c i v M o n akovem  g o d ila  in  n a  
D u n a ju . (G ro m o v iti  k l i c i : Cujte 1 d o b ro  ! sm eh  n a  lev ic i 
in  m ed  p o s lu S a lc i; n e m ir  n a  d e sn i. K rom er: W a s  ist 

für ein F a l l ? S tü rm ische R u fe :  H ö r t!  g u t!  G e ­

lä c h te rlin k su n d  a u f der G a lle r ie ; U nruhe rechtS. K rom er; 
k akoS en  p rig o d e k  j e  to ? )

P o tle j , g o sp ö d a  m o ja ,  sem  Le p o p re j re k e l, d a  
duhovSöina n i im e la  s a m a  Sol v  ro k a h , a m p a k  d a  je  
duhovSöina le  zv rS eva ti im e la  v lad n e  u k az e , in  p o v e - 
d a l s im  en  zg led , k a k o  d a  j e  im e la  v lad a  to  re ö  p o -  
p o ln o m a  v  ro k a h ,  d a  j e  n e k te re  d e k a n e  n a ra v n o s t  
o d s ta v ila  od  S o lskega  n a d z o ra  in  d a  je  Se kn ezo S ko - 
fijsk em u  k o n z is to r iju  L u g a la , o d s ta v it i  g a  o d  sv o jih  
p ra v ic . C e s e  te d a j , g o sp ö d a  m oja , h u d o d e ls tv a  godä , 
n a j se  to  piSe tu d i  n a  t i s t ih  ra ö u n , k i so  im e li v se  
v ro k a h , p a  v e n d a r  n iso  b o lje  n aved ili.

Avgeordneler Waron Apfattrern: 
Ic h  beantrage S ch lu ß  der D ebatte . 

LandesHauptmann-Stessverlreter:
E s  ist S ch lu ß  der G eneraldebatte  beantrag t. Ich  

bitte jene H erren , welche diesen A n trag  annehm en , sitzen 
zu bleiben. (N iem and  erhebt sich, n ije d e n  n e  v s ta n e .)

ES  ist der S ch luß  der D eba tte  angenom m en.
D e r H e rr  B erichterstatter ha t daö letzte W ort.

P o r o c e v a l e c  d r .  T o i m t n :
N a d ja t i  se  j e  b ilo , d a  p r ilo z n o s t t a k a  se  n e  b o d e  

s p u s t i la  iz  ro k , k a k o r  je  d an aS n ja  p r i  p o sv e to v a n ju  
p o s ta v e  o Solskem  n a d z o ru ;  p r i  k te r i  s e z a m o r e  ta k o  
l ib e ra ln o  g o v o riti , k a k o r  je  p re ö a s t i t i  g o sp o d  D eL m an 
g o v o ril in  ra z la g a l  —  d u h  od  ra z ja sn je n e g a  d u h a  —  
(V e se lo s t, H eiterkeit). V e n d a r  v se , k a r  j e  g o sp o d  Dei­
mern, p o s la n e c  v e lik ih  p o se s tn ik o v , tu k a j  n a m  p o v ed a l, 
ze lo  n a s p ro t i  s tem  sto ji, k a r  j e  d ru g i p o s la n e c  v e li­
k ih  p o se s tn ik o v  in  sam  v e lik i p o se s tn ik  p o v e d a l n am  
v ö era j. (V e se lo s t, Heiterkeit.)

K o b i h o te l, b i z n a l n a z a j p r i t i  n a  v se , k a r  j e  
g o sp o d  D eL m an p o v e d a l in  m u  o d g o v o riti  n a  to , öe 
b i k a j j e d r a  im elo .

S le d iti  m u  h o öem  o te m , k a r  im a  n a  v id ez , k a j 
v e ljav e  in  p o k a z a ti, d a  n jeg o v i iz re k i  n e  s lo n e  n a  
r e s n ic i  in  p o s ta v i in  d a  n jeg o v e  m is li n e  m o re jo  k o r is t i t i  
d eüe li naSi.

G osp od  D e z m a n  p ra v i, d a  m i v d e ä e ln e m  z b o ru  
n e  m erim o  po  t is te m  m erilu , k a k o r  m e r i  v la d a  o p o ­
s ta v i, k te ro  j e  o n a  p re d lo z ila  z a s t r a n  te g a , k a k o  se  
im a  s e s ta v l ja t i  k ra jn i  Solski n ad zo r.

J a z  m u  reö em , d a , ak o  sm o  m i k a j p re n a re d i li  
p o s tav o , od  v lad e  n a m  p re d M e n o , sm o jo  to lik o  in  
ta k o  p re n a re d ili ,  d a  sm o  d a li e n a k o  p ra v ic o  v se m  ! 
t is te m , k i im a jo  g o v o riti  ka j v  Soli, k i im a jo  lju b e z e n  
do  Sole in  o tro k , in  k i z am o re jo  v S olskem  sv e tu  po  
sv o ji v e d n o s ti k o r is t i t i  Soli.

0  te m  p o ro ö ilo  p ra v i, d a  c e rk ev , u ö ite ljs tv o , n a -  t 
ro d  in  d rz a v a  so  z a  to  p o k lic a n i. Z a to  se  je  p o s ta v a  
po  te m  n a ö e lu  v s tv a r ila , d ru z e g a  se  n i s to rilo .

S ic e r  sm o se  sp lo h  sk rb n o  d r i a l i  m eje , k i j e  
p o s ta v ljc n a  v d rä a v n i p o s ta v i od  25 . m a jn ik a  1 868 . 
L a h k o  b o d em  d o k a z a l, d a  s ta  g o sp o d a  D e z m a n  in  
K a lte n e g g e r  o b a v  z m o ti ,  in  d a  j e  v sa k  v zm o ti, k i  
ta k o , k a k o r  o n a  d v a  m is lita , m is li in  go vo ri, d a  sm o 
le  v  en em  sam em  s ta v k u  k a j sv e to v a li, k a r  b i öez 
m ejo  d rL avne  p o s ta v e  Slo.

C e g o sp o d  D e ä m a n  p ra v i, d a  je  p o ro ö ilo  ta k o  
p o v rS n o , d a  n e  se g a  g lob o k o , m u  o d g o v a rja m , d a  j e  
p o ro ö ilo  r e s  k ra tk o , p a  v e n d a r  v se  t is to  o b se g a  in  
v tem e lju je , k a r  je  t re b a , veö p a  ne , d a  p a , ö e rav n o  
j e  g o sp o d  D e z m a n  d o lgo  d e k la m ira l, v e n d a r  n i n iö



d o k a z a l (S m e h , G elächter). K ra tk e  te m e lj ite  g o v o rice  
veC d o seze jo , k a k o r  d o lg e , in  p rep riC a jo  b o lje , k a k o r  
p a  ta k a  le k tu ra , k i  to lik o  Casa vzam e.

T r i  te d n a , p ra v i n a d a lje , j e  b ila  t a  p o s ta v a  v 
o d b o ro v ih  ro k a h  in  hoCe k r iv it i  n e k te r e  p o s la n c e  
od  naCe s tr a n k e , d a  n iso  d e ia li  d o sti. K aj z a m o re  
naCa s t r a n k a  z a  to , Ce o d b o rn ik i n jeg o v e  s t r a n k e  
n iso  p o g o sto  h o d ili  v o d b o r, na j b i n jim  o ö ita l, d a  so  
iz o s ta ja li  o d  se j, in  d a  z a ra d  n jih  p o p re j n i m o g la  ta  
p o s ta v a  p r i t i  n a  reC itev.

G o sp o d  D e ä in a n  j e  k lic a l n am  za s to p n ik o m , k i 
sm o se d e li v  d rC avnem  z b o r u ,  na j vpraC am o svojo  
v e s t , a li sm o ra v n o  t a k o , k a k o r  g o vo rim o  z d a j , 
g o v o rili v  d rz a v n e m  z b o r u , in  k a k o r  d rC avna  p o ­
s ta v a  z a h te v a ; n a  to  m u  re C e in , d a  sm o  ra v n a li  
ra v n o  ta k o , in  k a k o r  p o s ta v a  z a h te v a ;  v n je  m e ja h  
sm o se  drC ali, k a r  b om  p o zn e je  d o k aza l.

K te r i  d u h  v e je  v  p o s ta v i vpraC a ? D u h  ra v n o - 
p ra v n o s ti  (v e se lo s t, H eiterkeit), ra v n o p ra v n o s t m o ra  
v la d a ti  v  v seh  p r im e r lje j ih , v  v se h  ra z m e ra h  d rz a v lja n -  
sk ih , to  j e ,  n e  d u h , k i p o d i r a , a m p a k  d u h ,  k i  
z id a  hiCo n a ro d u . R a v n o p ra v n o s t j e  n eo b h o d n o  p o - 
t r e b n a  tu d i  o t e m , k a r  se  tiCe C olskega n a d -  
z o rn e g a  s v e t a ; Ce n e  bo  s p e t  p re v a g a  n a  en i 
a li d ru g i s t r a n i , in  ra v n o  t o , k a r  n i  Clo z a ra d  
e n e  s t r a n i ,  b i b ilo  n e v a rn o  z a ra d  d ru g e  s tr a n i ,  in  
p o te m  b i se  z n a lo  z g o d iti, d a  b i Cola sa m a  niC n e  
v e lja la . T o  m ise l n a j b i g o sp o d  D eC m an p re v d a ril. 
V te h  reC eh im am o  d o b ro  p re m is li t i , d a  n e  p o s tav im o  
ta lce  p re v a g e  e n e g a  e le m e n ta , k te r i  se  j e  o k re p il  v 
Coli b iro k ra c ije , in  b i Cole g o to v o  bo lj s la b il, k a k o r  
po  m is li g o sp o d a  D e z m a n a  duhoväC ina ( p r a v o ! n a  le -  
v i c i ! B r a v o ! links).

G o sp o d  D eC m an p ra v i, d a  Cemo n e k a k o  sk riv a j 
a r t ik e lc e  s p ra v iti  v p o s ta v o ;  p ro te s t i r a m  z o p e r  to , d a  
b i se  b ilo  k a j sk riv a j d e la lo , d a  b i se  o p o s ta v o d a v s tv u  
w og lo  k a j sk r iv a ti, oCitno sm o sv o je  m is li p o s ta v i l i , 
in  Ce n e  m is lijo  e n a k o  z  n a m i d ru g i g o v o rn ik i, na j 
n e  ra z z a lu je jo .

A li Calibog, d a  j e  razC a ljen je  tu  n a v a d n a  s tv a r , 
in  to  m i m o ra  p r i t r d i t i  v sak , d a  z a lje n je  p r ih a ja  zm i- 
ra j od  u n e  s tr a n i , in  n e  od  naCe.

In , ak o  se  s k lic u je te , d a  n i r e s  ta k o , d a  j e  od  
na§e s t r a n i  Clo, skuC ate vi le  p o m o titi  obC instvo, vi 
skuC ate s tem  p ra v o  p o d o b o  s tenografiC n ih  z a p isn ik o v  
n e k a k o  k a l i t i , a li sa j se  j e  v se  m cd  priC am i god ilo , 
in  priC e se  n e  m o re jo  z a tre t i .  T o  se in  iz u s ti l  z a to , 
k e r  se  je  ra z ü a lje v a lo  v v sa k i se ji  in  n a  z a d n je  n a m  
v riv a  obnaC anje  ta k o , k i j e  v lad a lo  n a  tc j s t r a n i , k te r i  
s em  zd a j n a  o d ru  b lize , k a k o r  s ic e r , k o  sed im . (V e se ­
lo st. H eiterkeit.)

G o sp o d  D eC m an j e  p o p isa l  iz re jo  naCe d u h o v - 
Söine, in  m is lim , d a  on  sam  n i b il v e lik o  d rugaC e iz - 
yejen , k a k o r  v  naCi g im n a z iji in  lice ji (D o b ro ! v e se ­
lo s t n a  lev ic i. G u t!  H eiterkeit links), in  on  j e  s le d il 
lz te g a , k a k o  m alo  j e  izob raC ena naCa duhovCCina, in 
d a  m alo  u p liv a  sm e  im e ti do  Col. P re C a s titi  g o sp o d  
H eCm an, p o v em  vam , d a  s te  to  p re h itro  iz u s t i l i ;  o z i- 
r'n jte  se  n a  duhovCCino po  d ru g ih  d e C e la h ; ja z  m islim , 
d a  Cast naCe duliovCCine se  n e  sm e  n i k a k o r  o s k r u n i t i ; 
o o b en  s ta n  v drC avi n i ta k o  Cist, d a  b i sm c l e d e n  n a  
d ru g e g a  k a m e n je  luC ati. NaCa duhovCCina z a s lu z i, d a  
jo  C astim o, d a !  naCa duhovCCina p o se b n o  z a ra d  n je  
skrbi do Col z a s lu z i, d a  sm o  j i  hvaleC ni, in  d a  jo  
ljovzd ign jem o, n e  p a  o sk ru n u je m o . A li n i tu d i  iz  naCe 
duliovCCine priClo m no g o  iz v e rs tn ih  v e lja k o v  ?

XIX. @i(jung.

P o k a z a ti  b i m og e l m nogo  izg led o v , k a k o  se  d rz i  
naCa duhovCCina sv o jeg a  p o k lica , o z n a n je v a ti p ra v o  v e ro  
in  iz b ra z e v a ti  lju d i n e  le  sam o  d o m a, tem veC  tu d i v  
d a ljn ih  n e z n a n ih  k ra jih .

A m e rik a  priC a tem u . &el j e  p re d  n e k im i tr id e s e -  
tim i le ti  iz naCe duhovCCine moC v d a ljn o  A m e rik o  in  ko  
j e  p re d  n e k im i le t i  priC el k o t  s ta rC ek  90  le t  s t a r , Ce 
e n k r a t  n a z a j v  svo jo  dom ov ino , jo  o g led a , so lze  sv o je  
z a d n je  loCitve potoCi, in  g re  s p e t  n a z a j d e la t  v  svo jem  
sv e te m  p o k lic u , in  z o p e t ta rn  o z n a u u je  sv e to  v e ro  in  
razC iru je  izob raC en je  m ed  d iv jak i. In  t a  Casti v re d n i 
ro ja k  tu d i  p re m o re  Ce veC. S k le n il j e  z a  a m e r ik a n sk o  
v lad o  m ir  in  p o go d b o  z d iv jem  n a ro d o m , k te ro  n e  b i 
za m o g la  v la d a  s a m a  sk le n it i . T o  j e  en  iz g le d  —  in  
ta c ih  j e  veC.

In  d ru g i v e lja k  —  s lav n i naC K n o b le h a r ! A li n i 
on  Cel v  A frik o , v  lcraje, k je r  Ce p o p re d  n i s to p a la  
n o b e n a  p e ta  e v ro p e js k a ?  A li o n  n i n a  v se  s t r a n i  iz -  
obraC eval ta rn  l ju d s tv o ?  A li n i on  im el to lik o  uCe- 
n o s ti, v e d n o s ti in  m o d ro s ti, in  n i on  to lik o  iz v rs tn e g a  
z n jim i n a b ra l  in  z a p isa l, d a  obC udevali, d a  m u  zu v i­
el a li so  F ra n c o z je  in  A ngleCi ?

In  k je  se  j e  on  iz re d e l  ? A li n e  tu d i  n a  t i s t i  
p o t i ,  k i jo  je  g o sp . D ezm an  za s ro m o v a l ?

ö e  j e  p a  naCa duhovCCina ta k o , k a k o r  gosp . 
D e z m a n  p r a v i , n e iz o b ra C e n a , k a k o  s e  m o re  g o sp o d  
D eC m an v e n d a r  Ce h v a liti, d a  im a  to lik o  p r ija te lje v  
m ed  duhovCCino (S m e h , G eläch ter.) „ E x  socio  co gn o sc is  
h o m o !“ A ko  so ta k o  n e iz o b ra ie n i  n jeg o v i p r i ja tl j i ,  k a ­
ko  v e n d a r  m o re  g o sp o d a  D eC m ana „ iz o b raz c n i in  sv it li  
d u h “ ponaC ati se  s  ta k im i p r i ja tl j i ,  k a jt i  so d iti  b i se  
m o r a lo ,  d a  Clovek, k i se  z n e iz o b ra z e n im i p eC a , sam  
m o ra  m alo  b iti  izobraC en.

G o sp o d  D ezm an  p ra v i  n a d a lje , d a  iz v ira  n e -  
v a rn o s t z a ra d  C olskega n a d z o rn e g a  sv e ta , z a to , k e r  
sm o tu k a j  p o s ta v i l i , d a  d u h o v n i p a s t ir j i  p r id e jo  
v a -n j, in  Ce Ce k a te h e t  p r id e  in  uC itelj, b o d o  se  p o te m  
zv e za li in  v k u p  d rz a li, z a k a j uC itelj se  v e n d a r  le  Ce 
d u ho v n ov  d rz i. V e n d a r  s e  m u  j e  en  m alo  z a b lisk a lo  
n jeg o v im  Celjarn, ko  se  j e  sp o m in ja l z a d n je g a  sh o d a  
uC ite ljev  in  k a k o  d a  se  j e  ta rn  g o v o rilo  nam reC , d a  b i n e  
b il p re s la d a k  uC ite ljem  ja r m  duhovCCine. A li n e  s led i 
iz  te g a , k a k o r  g. D e z m a n  p ra v i, d a  bo do  uC itelji zd a j 
bolj sa m o s to jn i in  d a  le  k o m aj C akajo, d a  se  ta  d u -  
h o v n a  z v e za  n e l ia ?

K a j se  p a  b o jite  po  tem  te  zv eze  v  C olskem  
n a d z o rn e m  sv e tu  ?

C e doseC ejo to ,  po  te m  se  n i b a ti ,  d a  b i d u ­
h o vn i in  uC ite lji v k ra jn e m  sv e tu  v k u p  d rz a li. K a j se  
te d a j b o ji te  te  z v e z e ? ! K o  Ce ra v n o  od  u C ite ljsk eg a  
sh o d a  s e  g o vo ri, n a j povem , d a  ja z  sem  b il  tu d i  priC a, 
ko  je  r e s  m no g o  iz v rs tn ih  m is li n a  d a n  priClo v te m  
uC ite ljsk em  z b o r u ;  p o se b n o  se  j e  sp o z n a lo , d a  j e  n e ­
o b ho d n o  p o tre b n o  to , d a  Cole p o s ta n e jo  Cisto s lo v en - 
ske . T o  se  j e  sp o zn a lo  iz  te g a  v z ro k a , k e r , ak o  se  
m la d in a  uCi v ncmCCini, s i s to  g lav o  v b ija  in  jo  n a  
z a d n je  tu d i  u b ije , ta k o , d a  si niC n e  p r id o b i d o b r ih  
v e d n o sti, in  Ce sv o jeg a  m a te rn e g a  je z ik a , k te r e g a  o tro k  
sabo j p r in e se , se  p o p o ln o m a  n e  nauCi. T o  j e  t i s t i  
u C ite ljsk i sh o d  o so b ito  sp o z n a l in  n o b e d e n  z o p e r  to  
n i b i l !  ( I ü ic  n a  le v ic i:  Ö u j te ! R u f  link s: H o r t ! )

P re C a s titi  g o sp o d  D eC m an j e  re k e l, Ce b e re m o  
v naCih C asn ik ih  ed en  a li  d ru g i a r t ik e l , k i to lik o  k a d i 
z d a n je m u  Colstvu, sm em o  s i m is liti , d a  te  a r t ik e ln e  
piCejo d u h o v n i sam i. G o sp o d a  m oja , reC em , d a , k a r  
j e  m en i zn an o  po  naCi deCeli in  k a k o r  sem  Cul t e r

6 ,
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k a k o r  sem  k o t  o d v e tn ik  im e l p r il ik o  v id e ti, duhovS ö ina  
naS a  z a  naSe Sole o so b ito  v e lik o  d e la  in  s ic e r  v m no - 
g ili z a d e v a h . D u h o v n i se  t ru d ijo , d a  sp ra v ijo  v k u p  
lju d i, d a  zaö ne jo  Solo in  veö id e l so  do  zd a j d u h o v n i 
b ili  t i s t i ,  k i so  u s ta n o v lja li  Sole in  po  te m  p a  Se v 

; Soli p o d u ö ev a li in  to  veöi d e l z a s to n j. Z a to  g. DeZ- 
m a n  n i n iö  d o k a z a l, d a  d u h o v n i n iö  n e  v e lja jo  in  d a  
n im a jo  n o b e n ih  z a s lu g  z a  Sole, n i d o k a z a l, d a  so  s la b o  
ra v n a li, n i j im  m o g e l n iö  v z e t i ,  p a  o te m  Se k o neö n o  
g o vo rim . V e n d a r  p a  vem  reö i, d a  k o  b i z n a lo  b i t i ,  
d a  b i b il k te r i  d u h o v n ik  ta k e  a r t ik e ln e  o Solah v 
ö a sn ik e  p i s a l , d a  j im  sin  e m o , b o lj v e r j e t i , k a k o r  p a  
t i s t im  a r t ik e ln o m  od „ B e s i tz a “ in  „ In te l ig e n c ije “ po  
d ru g ih  öasn ik ih .

G o sp o d  D e ä m a n  j e  po  te m ' v  d o k az  z a  svoj s ta v e k , 
k i  g a  je  n a  öelo v se g a  p o s t a v i l , k te re g a  sem  ra v n o  
p o p re d  o m en il, d a  duhovS ö ina  n iö  n e  v e lja  in  n e  sm e  
u p ljiv a  im e ti do  Sol, v d u h u  sp re g le d a l n e k d a n je  öase  
naS ih  Sol in  j e  t r i  ö ase  p o se b n o  s ta v il, g led e  n a  to , 
k a k o  so  naSe s lo v e n sk e  Sole b ile  z a  ö asa  re fo rm a c ije , 
m in is t r a  g ro fa  L . T h u n a  in  od  1 8 6 1 e g a  le ta  n a p re j .

K a r  re fo rm ac ijo  z a d en e , g o sp ö d a  m o ja , j e  to  go- 
to v o  in  to  j e  g. D e z m a n  sa m  p o trd il ,  d a  se  m ed  d u - 
h o v n ik i t a k r a t  n i n a jd ilo  d o s ti  n e v e rn ik o v  in  re fo r -  
m a t o r j e v , in  d a  j e  g o to v o , d a  je  k ra n js k a  svoji v e ri 
d o s ti z v e s ta  o s ta la , d a  so  te d a j tu jc i m o ra li p r i t i ,  Sole 
po  re fo rm a to rs k e m  n a ö in u  u re d iti .  A li to  je  ra z lo ö e k  
m ed  tis t im  re fo rm a tiv n im  öasom  in  denaS n jim , d a  je  
naS n a ro d  in  n jeg o v i s inov i —  d u h o v n i s ta n  —  veö id e l 
z v e s t  o s ta l, d a  so  m o ra li tu jc i  uö iti, v  d enaS n ji novi 
( n a ro d n i)  re fo rm a c iji  p a  se  n je  u ö ite lji  n a jd e jo  dom a, 
in  to  so  naSi „ in d ife r e n t is t i“ v  v e ri in  „ in d ife r e n tis t i“ 
a li  n a s p ro tn ik i  v  n a ro d n ih  s tv a re h . T o  j e  ra z lo ö ek  
n e k d a n je  in  naSe z d a n je  re fo rm a c ije , t a k r a t  so  tu jc i  
m o ra li  p r i t i ,  zd a j so  d o m aö in i p o s ta li  tu jc i  n a ro d u  
(G ro m o v iti  d o b ro !  k lic i 11a  lev ic i in  m ed  posluS alci, 
V e se lo s t, n e m ir  n a  d e sn i. S tü rm ischer B e ifa ll links 
und  a u f  der G a lle rte . H eiterkeit —  U nruhe rechts.) in  
so  p r ip ra v n i  se b e  in  n a s  s p ra v i t i  ob  n a ro d n o s t. (D o ­
b ro  ! G u t !)

G o sp o d  D e z m a n  obZ alu je, k a k o r  se  m i zd i v  re s -  
n ic i ,  d a  n ism o  m i n a  K ra n js k e m  p ro te s ta n t i  p o s ta li . 
(V e s e lo s t  —  H eiterkeit.) J a z  le  re ö e m  to lik o , d a  ja z  
n e  z a m e tu je m  d ru g o v e rsk ih  sp o zn av a lcev , d ru g ih  v e - 
ro z a k o n o v , a li j a z  sem  v ese l, d a  sm o k a to liö a n i in  
ja z  v am  reö em , ko  b i se  b ila  naS a  deZ ela Se tu d i  z a -  
r a d  v e re  ra z c e p ila , in  ko  b i veö tu jih  v e ro z a k o n o v  
im eli, b i Se od  te  s t r a n i  p r e p i r  n a raS öa l k a k o r  v d r u ­
g ih  d e ä e la h  n a se g a  c e s a rs tv a  in  v  d ru g ih  d e z e la h  
sp lo h . Iz  te g a  p re p ira ,  iz te h  sv a d  go to v o  n e  iz v ira  

jo b ö n a  k o r i s t l  J a z  se  ö u tim  k a to liö a n a , p a  n e  z a m e ­
tu je m  d ru g ih  v e ro z a k o n o v !

A li n i b o lje ,  n i n a  k o r i s t  vsej cleLeli in  n a ro d u , 
a k o  so  vsi u d je  e n  e v e re  ? ( D o b ro ! d o b r o ! —  G u t ! 

i g u t !) In  ta k o  j e  p r i  v sa k i s tv a ri . P o g le jm o  n a z a j v 
zg od o v in o . P o  s ile n ju  tu jih  v e r  so  v o jsk e  n a s ta le , 
d a  j e  I ju d s tv o  po 30 , po 100  in  Se veö le t  re v n o  le - 
z a lo  p o d  te z k im  ja rm o m  vo jsk , k i  n iso  p re n e h a le . N a - 
s ils tv o  e n e  v e re  je  ta k o  k riv o , k a k o r  n a s ils tv o  d ru g e  
n a ro d n o s t i  in  k o m u r n i n jeg o v a  k a to liS k a  v e ra  lju b a , 
n a j  jo  z m e n i, n a j postane Protestant. (D o b ro ! d o b r o ! 
v e s e lo s t  11a  lev ic i in  m ed  po sluS a lci, k l ic :  w er, ich? 
0, p ro s im  ! —  G u t ! g u t ! H eiterkeit links und a u f der 
G alle rie . R u f :  K d o , j a z ?  Ich  b itte !) S o lz il b i se , ko  
b i naS e  Iju d s tv o  k a to liS k o  v e ro  zg u b ilo , k a j t i  to  je  
z v e za  e d in o s ti z a  n as . M i hoöem o k a to liö a n i o s ta ti ,

in  sm o  sreö n i, d a  sm o  k a to liö a n i. N a ro d  se  n e  m ore 
d v ig n iti, k i  v e ro  zapuS öa in  novo iSöe, ta k o , d a  n a  
z a d n je  n o b e n e  n im a. (D o b ro ! d o b ro !  —  G u t ! g u t ! ) 1

V  te m  j e  naSe sp o z n a n je , v te m  j e  naSa lju b e - 
zen , v te m  j e  t i s t a  l ju b e z e n , n a  k te r a  se  o so b ito  n a - 
s la n ja  naSa v e ra , d a  m i tu d i  z am o rem o  s p o z n a ti d ru -  
g e g a  ö lov ek a , k i  n i naSe v e re , z a  ö loveka.

K o r is t  en e  v e re  v  naSi d e ie l i  j e  ta k o  ja s n a , in 
go to v o  b i z n a li A v s tr i i  s reö o  voSiti, a k o  b i c e la  v tem  
s ta la  k o t  naSa d eäe la . 8  t im  p a  n ik a k o r  neöem  reö i, 
d a  sp lo h  v A v s triji  le  k a to liS k a  o s ta ti  m o ra  iz re ja ;  
n a j se  zg od i v sa k e m u  v  A v s tr i i  p ra v ic a  in  p ro te s ta n -  
to m  se  j e  ze  d av n o  b o lja  p ra v ic a  d a la , k a k o r  n am  
k a to liö a n o m . (D o b ro !  n a  lev ic i. —  G u t !  links.)

8  t im  p a  n isem  ra v n o  h o te l reö i, d a  b i z d a n ji 
naSi n a s p ro tn ik i  h o te li  deifclo naSo v p ro te s ta n tiz e m  
sp re m e n iti , a m p a k  re ö i sem  le  h o te l, öe g o sp o d  D e z ­
m an  iz  te g a  iz v ira , d a  so  v t is te m  ö asu  re fo rm ac ije  
Sole d ru g a ö n e  in  boljSe b ile , in  v e n d a r  so  t a k r a t  b ile  
t i s te  h v a le n e  Sole lu te r a n s k e , t a k  iz  te g a  s le d i, d a  b i 
g o sp o d  D e z m a n  n iö  z o p e r  to  n e  im el, d a  z a ra d  Sol 
b i b ili p o s ta l i  „ lu te r a n i“ a li  p ro te s ta n t i .  P a  Se n e - 
k a j, Se e n a  ra z lik a . V t is te m  öasu , ko  so  p ro te s ta n t i  
v  naSi d e z e li b ili, so  o n i p o d p ira li  naSe s lo v stvo , so 
p o d p ira li  ta k o  naSo n a ro d n o s t  in  p o s lu z e v a li se  naSega 
k ra n js k e g a  je z ik a  in  ta k o  te m e lj p o lo z ili d enaS n jem u  ; 
z d a n ji d o m aö i re fo rm a to r j i  p a  n a s  lioöejo  ponem öiti. 1 
(# iv a h n a  p o h v a la  in  sm eh  n a  lev ic i in  m ed  p o s lu ­
Salci. —  Lebhafter B e ifa ll und G elächter links und a u f  
der G a lle rie .)

K a r  öas d ru g i z a  g ro fa  T h u n a  z a d e n e , ze lo  ob- 
re k o v a n e g a  od  n e k e  s tr a n k e , ja z  n e  s le d im  n a  po li- 
tiö n o  p o lje ;  g o to v o  j e  g ro f  T h u n  b il m in is te r , b il  v 
öasu , k i n i b il  e n a k  z d a n je m  ö a s u ; p r in c ip i, k i so 
v la d a li  t a k r a t  p r i  naSi v lad i, n iso  b i l i  t is t i ,  k te r e  zdaj 
p r iz n a v a  A v s trija . G otovo  p a  je , d a  b i d e z e la  m o ra la  
sp o z n a ti  v  n jem u  ra v n o  t is te g a  m o2a, k te r i  j e  n a ro d ­
n o s t  spoS toval v Soli.

G o sp o d  D e z m a n  sa m  je  p o k a z a l, d a  v  tis te m  
ö asu  se  j e  ra v n o  d u h  n a r o d n o s t i  v Solah  u s ta -  
n o v il in  d a  so  Sole p r i  n a s  p ra v  d o b ro  n a p re d o v a le  in  
s ic e r , k a r  z a d e n e  S tevilo in  v re d n o s t  Sol, in  öe rav n o  
j e  g o sp o d  D e z m a n  re k e l, d a  d u h o v n i so  m alo  k  temvi 
p rip o m o g li, a l i  d a  so  se  tu  in  ta rn  n a s p ro t  s ta v i l i ,  ni 
d o k a z a l n e  s tv a r ic e , d a  b i se  b il e d en  a li  d ru g i du - 
h o v en  k je  p o se b n o  n a s p ro t i  s tav il. Iz  te g a  te d a j le 
eno  iz v ira  in  to  je ,  d a  „n  a  r  0 d  n  a  S o l  a “ j e  le  
ed in o  p ra v a . Iz  te g a  p a  j e  g o sp o d  D eih n an  p re sk o ö il 
n a  t i s t i  p r im e r lje j , 0 k te re m  sm o p re d  2.— 3. d n ev i go- 
v o rili  z a ra d  Sole v Z ab n ic i, in  on  je  re k e l , d a  t is ta  
r e n i te n c i ja  p ro t i  Soli p r id e  od  duhovSöine, k i  jo  hoöe 
z a b ra n it i  in  z a t r e t i .  Iz  te g a  s le d u je , d a  ta k o  se  je  
g o d ilo  z m ira j p r i  n as . A li v se  to  n iö  n e  v e lja . 2 a b -  
n iS ka  Sola se  b i b ila  m o ra la  u s ta n o v iti  b re z  izSolanja 
S t. D u h ö an o v  iz d o b re  loSke Sole, in  b re z  s ile n ja , da  
m o ra jo  t i  z d a j novo  Solo v Z a b n ic i z id a ti, k te r a  se 
po  p o s ta v i od  Z ab n iö an o v  sa m ih  b i b ila  m o ra la  u s ta -  
n o v iti. Iz  te g a  se  p a  v id i ,  d a , öe se  p r o t i  p o s tav i 
i  n a ra v i lioöejo  o sn o v a ti Sole, n a sp ro ts tv o  iz ra se . V p ra - 
S a ti se  le  m o ra  te d a j , k d o  j e  p a  k r iv , t a  k i  n a sp ro -  
tu je , a li ta , k i p o s ta v e  n e  sp o S tu je ?  S o le  n a j se  n a - 
p ra v lja jo  po  p o s ta v i in  n a  v s e s tra n s k o  k o r is t  l ju d s tv a  
n e  p a  v  Skodo p o sa m e sn ih .

Gospod Deäman pravi, od 1861.v le ta  naprej g>"e 
vse nazaj —  in vendar je  tak ra t Smerlingijanizein 
zaöel sreöo razlivati örez de?.ele, tak ra t se je  zaöela
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S m e rlin g o v a  e p o h a , g la so v iti c e n tra liz e m , k te r i  p a  j e  
p ra v  z a  p ra v  tu d i  Se (lan es n a  te j  s t r a n i  n a j bo lj öi- 
s lan . C e n tra liz e m  j e  u v ek  t i s t i  p rin c ip , k i d rz a v i v se  
d a je , naSim  d e ä e la m  p a  je m lje . In  to  je ,  k a r  se  tu  
z a s to p a  Se z m iro m ! (D o b ro ! d o b r o ! n a  lev ic i in  m ed  
posluS alci. —  G u t ! g u t ! links uiiD au f der O a llc rie .)

G o sp o d  D e ^ m a n  je  re k e l , d a  Sole ta k o  im en o - 
v a n e  „N vthschnlen" a li p o tre b n ic e  n e  d o k a z e jo  p o se b - 
n ili z a s lu g  z a  duhovSöino in  j ih  j e  45  naS te l, en  do- 
k az , d a  naSa duhovSöina im a  l ju b e z e n  do  n a ro d a , do 
Sole in  d a  k a j s to r i . In , g o sp o d a  m o ja , a li se  je  ta k o  
p r i je tn o  z m la d in o  v k v a r ja t i  ? Q uem  d ii ö d ere , p a e d a -  
go gu m  fe c e r e !

A li se  m o re  m is liti , d a  n im a  duhovSöina p o se b n e  
lju b ezn i do  l ju d s tv a , ak o  o tro k e  p o du ö u je  ? In  r e ­
öem, a k o  b i duhovSöina p ro s to v o ljn o  p o d u k a  n e  v z e la  
n a  se, b i v  m n o g ih  k ra ji li  nem ogoöe  b ilo  Sol n a -  
p ra v lja ti .  So  ta k i  k ra j i ,  k i  so  hiSe p ra v  ra z t re s e n e  
po  h rib ih , k je r  o tro c i n e m o re jo  z m ira j v Solo h o d iti , 
po z im i n e  dopuSöa Solo o b isk a ti p re liu d a  z im a , p re v e lik  
sn eg , v sp o m la d i m o ra jo  p a s t i,  s ic e r  s ta riS em  p r i  d e lu  
p o m a g a ti in  ta k  o s ta n e  le  k r a te k  öas za  Sole in  
tak o  b i m o ra li z a  celo  le to  u ö ite lja  p la ö a ti in  
si ta k o  te.zave n a k la d a ti . D a  se  te d a j po  ta k ih  k r a ­
ji li  duhovSöina sa m a  lo ti  p o d u ö e v a n ja  in  n a p ra v i na j 
p rv o  „N othschulen", j e  n jih  v e lik a  z a s lu g a  in  reöem , 
d a  n is te  p ra v  re k li, d a  so  „N othschulen" p ra v  z a  p ra v  
„ re v n e  S ole“ ; „ p o tre b n e  S ole“ so  — in v te m  se  ra z -  
loöu je  —  v ta k ih  k r a j i h , k e r  si n e  m o re jo  p ra v e  
re d n e  Sole o sn o v a ti!  G o to v o  v n o b e n i d e ä e li n im a jo  
ta k ih  „N othschulen", ko  p r i  n as , in  to  je  le  z a s lu g a  
duhovnov .

Ce se  v d ru g ih  k ra j ih ,  po  d ru g ih  Skofijah veö 
za  Solo s to r i , p o s tav im  v k rS k i, sek o v sk i a li la v a n tin -  
sk i Skofii, n e  p r id e  to  n a  to , a li j e  duhovSöina se  p o -  
se b n o  vdeleÄ evala, am palc o so b ito  n a  to , d a  v la d a  in  
n je  u ra ti i  p o m ag a jo  Sole v s ta n o v lja ti . P r i  t i s t ih  N em - 
c ih  p a  tu d i  Sola z a ra d  te g a  bo lje  n a p re d u je , ko  n jem u  
„ n e m S k a “ Sola k o r is t i ,  k a k o r  b i n a m  „ s lo v e n s k a “ k o - 
r is ti la . R e s  p a  je ,  d a  se  za  naSe d ezele , k i so  da leö  
p re ö  od  D u n a ja , k a k o r  v d ru g ih  r e ic h ,  ta k o  tu d i  v 
te il  m an j zgod i, ko  z a  t is te , k i so  b liz e  C e sa rja , in  tu  
re s  v e lja  p r is lo v ic a : K i j e  d a leö  od  sk le d e , z  21ico 
n e  dose2e.

G o sp o d  Deifcman je  n a  z a d n je  m is lil, d a  je  p r i -  
Sel do  p ra v e g a  d o k a z a , za k a j naSe Sole p ro p a d a jo  in  
k a j j e  re k e l  ? N aSem u c a su  je  b ilo  p r ih ra n je n o  v So- 
la h  „ p ra v e  S lo v e n c e “ o d re ja ti !  T o  m is li j e  u z ro k , 
d a  Sole n e  n a p re d u je jo .

K a k o  p a  S lo v en ce  o d re ja ti , öe n e  z a  S lo v en ce  ? !  
(S m eh  —  G elächter.) A li m is lite , d a  bom o  N em S ku- 
t a r je  iz re ja li ,  m en ite , d a  n a ro d , ak o  n e m S k u ta rsk i p o - 
s ta n e , svoj znaöa j s tim  k aze . N em S k u ta rs tv o , to  je , 
k a r  vi 2 e lite , d o k le r  se  to  Se bolj n e  ra z S iri, m is lite , 
d a  naSe Sole n e  bo do  n a p r e d o v a le ! (S m e h  —  G eläch­
ter.) D ru g iö  p a  m is lim , d a  j e  naS s lo v en sk i n a ro d , d a  j e  
c e la  deäela, go to v o  p o k a z a la , d a j e  ta k o  lo ja ln a  o d n e k d a j.  
(K ro m e r: Z u r  S a c h e !  Zischen. — X  re ö i!  S ik a n je .)  G o ­
sp o d  D e z m a n  j e  to  i z r e k c l : „ D ie  S ch u le  sollte zuerst 
eine» M enschen, und einen O esterreicher, nicht aber einen 
S lo v en en  erziehen!" J a z  n e  vem , a li  j e  ob  p ra v i ra z u m  
PriSel a li k a j?  S lo v en ci so  go to v o  d o b r i  A v s trijan c i, 
go to v o  b o lji ko  N e m S k u ta rji. (P ra v o !  p r a v o ! n a  lev ic i 
in  m ed  p o sluS a lc i —  sm eh , p re d s e d n ik  zv on i. —  B r a v o ! 
B r a v o ! links und au f der G allc rie  —  G eläch ter, der 
P rä sid en t läu te t.)

In , g o sp o d a  m oja , reö em  vam , a k o  vi p a tr io t i -  
zem  m e r ite  po  tem , k o lik o s e  nenem S ki n a ro d i „p on em öu - 
j e jo “ , t a k  v am  reö em , d a  s la b o  s lu zb o  s lu t i te  A v striji. 
A ko  p a  h o ö e te  S lo v en ce  z a  s la b e  A v s tr i ja n c e  su m n je - 
v a ti, p o k a z ite  d o k a z e  z a  to . A li se  j e  s lo v en sk i n a ro d  
k d a j iz n e v e ril  C e sa r ju  a li d rzav i. A li h o öe te  a li sm e te  
d v o m iti n a d  z v esto b o  n a ro d a , k i j e  to l ik r a t  zv es to  p re -  
liv a l svo jo  k r i  z a  d e rä a v o  ?

S lo v en cem  j e  p r iro je n a  zv es to b a . C e p a  n eö e te  
te g a  v r je ti ,  ta k  d rz ite  n a s  za  to lik o  p a m e tn e , m o d re , 
d a  se  zv es to  d rz im o  A v s tr ije , k e r  vem o, d a , öe o n a  
p r o p a d e , p a d e  naS a  b r a u , in  v o jsk a  p o s ta n e  m ed  
N em ci in  I ta l ja n i  z a  naSo d ezelo . M i se  te d a j zv esto  
d rz im o  A v s trije , öe n a m  j e  k o t d ru g im  n a ro d o m  p r a -  
v iö n a ! (D o b ro  ! n a  l e v i c i ! —  G u t ! l in k s !) In  k d o r  
ob ö u ti le  m alo  p a m e ti, reö e , d a  m i n e  m o rem o  sp a -  ' 
d a ti  k  t is tim , k i  so  z o p e r  o b s ta n e k  A v s trije . ln  k d o r 
n am  to  p o d tik a , n im a  to lik o  p a m e ti  naSo p a m e t z a -  
p o p a s t i  I (D o b ro  ! d o b r o ! —  G u t ! g u t !) N a  p ro p a d  
A v s tr i je  d e la  le  n em S ka p o litik a , n e m S k u ta rs tv o  d e la  
v ed o m a  a li n e v e d o m a  n a  p ro p a d  in  n o öe  te g a  sp o - 
z n a ti. A li j e  to  A v s tr i jsk i  p a tr io tiz e m , öe se  le  d e la  
z a  „v e lk o  N e m ö ijo “ ? N ik a k o r  n e ! in  p riö a lo  se  bode, 
k a d a r  b o de  z o p e i t r e b a  b ra n i t i  C e sa r ja , bodo S lo v en ci 
po vsod  z a  C e sa r ja  z rto v a li svo jo  k rv  in  ta k o  z o p e t iz - 
p o ln ili svo jo  sv e to  d o lzn o st.

J a z  m o ra m  reö i, d a  s e  le  öudim , k a k o  d a  se  
m ore  v te m  r a z o d e t i , le  k o liö k an j g o v o riti, d a  b i 
Sole d o b re  b ile , öe S lo v en ec  p r id e  k o t  N em ec  iz  Sol! 
A li j e  d ru g a ö  iz v rs tn a , a li se  sp lo h  v  n je j k a j n auö i, 
n a  te m  v am  n i n iö  lezeöe , öe le  o n je j svo jo  n a ro d -  
n o s t  p o p o ln o m a  zg ub im o , to  j e  vaSe g e s lo ! (P ra v o !  
p ra v o !  —  B r a v o ! B r a v o !) E n o  p a  j e  go tovo , naSe 
Sole, p o se b n o  lju d sk e  Sole, n e  bodo  p o p re j n a p re d o v a le , 
d o k le r  n e  b o d o  n a ro d n e  in  z a to  ta k e  hoöem o im e ti. 
(D o b ro ! —  G u t! )

N a z a d n je  s ta  g o sp o d a  D e z m a n  in  d r. pl. K a lte n -  
e g g e r re k la , d a  sm o  m i, k i sm o to  p o s tav o  iz d e la li, 
p re h u d o  o b so d ili t i s t i  d u h , k i v v lad n i p o s tav i v e je  in  
d a  sm o  m i p o k a z a l i , d a  n im am o  n o b e n e g a  p o trp l je n ja  
in te rk o n fe s io n a ln e g a , d a  n e  p riz n a v a m o  n o b e n e  d ru g e  
ce rk v e , in  sp lo h  se  j e  sk lic a v a lo  n a  to , d a  tu d i  v 
d rz a v n i p o s ta v i to  d ru g a ö e  s to ji z a p isa n o . J a z  p a  r e ­
öem  n a  to , d a  v p re d lo g i, k te ro  j e  v lad a  p red lo 2 ila , 
s ta  d v a  p a ra g ra fa , k te r a  z a s t ra n  te g a  o d lo ö u je ta , k o -  
liko  S tevilo  m o ra  b iti  d ru g ih  v e ro zak o n cev , d a  im a jo  
p ra v ic o  v k ra jn e m , k a n to n sk im  a li deZ elnem  S olskem  
z a s to p u  b i t i  z a s to p a n i in  po  te m  b i j ih  v L ju b lja n i 
m o ra lo  b i t i  5 0 0  duS, ak o  b i h o te li  p ra v ic o  z a s to p n ik e  
i m e t i ; to lik o  j ih  p a  p r i  n a s  v  d eüeli n i n ik je r  d ru z e g a  
v e ro z a k o n a . M i b i n ik a k o r  n e  h o te li  k o m u  k r a t i t i  
p ra v ic e  v  p o s tav i iz reö ene . A ko  b i od  k te r e  c e rk v e  
to lik o  sp o zn o v a lcev  b ilo , k o lik o r  j i h  z a h te v a  p o s tav a , 
b i jim  b ili  go to v o  p o s tav ili  is to  p ra v ic o , k a k o r  k a to -  
liöan o m . V sp o ro ö ilu  j e  s e  s ic e r  te m e ljito  reö en o , 
d a  d ru g ih  v e ro z a k o n sk ih  —  ra z e n  e v a n g e ljsk ih  — ra z m e r  
p r i  n a s  n i, in  le  Se to  d o p r in e se m , d a  j e  n a  v sem  
K ra n js k e m  3 1 9  e v a n g e ljsk ih  in  s ic e r  a v g s b u rz k e g a  in  
h e lv e ts k e g a  s p o z n a n ja , in  d a  v C e rn o m lju  j e  231  duS 
g rS k eg a  s p o z n a n ja ; te d a j j ih  n i od  n o b e n e g a  sp o z n a n ja  
to lik o , d a  b i se  v naSi p o s ta v i m o ra li n a  to  o z ira ti. 
M i p a  p o s ta v o  d e lam o  z a  naSe o k o lS ö in e , —  k a k o  se  
n a m  te d a j  m o ra  o ö ita ti, d a  b i b ili „ in to le ra n tn i“?

G o sp o d  d r. p l. K a lte n e g g e r  p ra v i, d a  on  sp o z n a , 
d a  p o  g l a s u  p o s ta v e  d rZ avne  z a s t r a n  S o lskega  n a d -  
z o ra  od  25 . m a jn ik a  1 8 68 . im am o  m i p r a v ic o , Solski

6 *



sv e t ta k o  s e s ta v l ja t i , k a k o r  sm o  g a  se s ta v ili , a li  on  
m is li ,  d a  to  p a  n e  g re  po  d u h u  te  p o s tav e . J a z  
v iso ko  ö a s tim  ö a s t i te g a  g o sp o d a  d r . p l. K a lte n e g g e r ja  
z a ra d  n jeg o v e  o b je lc tiv n o s ti , u ö en o sti in  ra z la g a n ja  
p o s t a v ; a li  v  te m  p r im e r l je ju  m o ra m  z o p e rs ta v i t i  
s e m u . G o sp o d  d r .  p l. K a lte n e g g e r  j e  i e k e l : P o  g l a s u  
§. 12. im am o  m i p ra v ic o , d a  sm em o Solski sv e t s ta v it i , 
k a k o r  hoöem o, in  to  j e  re s . A li p o  „ d u h u “ b i m o ra li 
d ru g a ö e  ra v n a ti.

§. 12. se  ta k o  g l a s i : ( b e r e ,  lie s t)  „ I n  den 
L andesschnlrath  sind un ter dem Vorsitze des S ta t th a l te r s  
(L andeschefs) oder seines S te llv e r tre te rs  M itg lieder der 
politischen Landesstelle, A bgeordnete des LanvesausschnsseS, 
Geistliche a u s  den im Lande bestehenden Confesstonen und 
F achm änner im Lehrwesen zu berufen.

D ie  Zusammensetzung der im §. 10, lit. b und c 
bezeichneten B ezirks- und O rtssch u lrä th e  w ird  durch die 
Landesgesetzgebung sestgestellt". §. 10, lit. c se  p a  g l a s i : 
(b e re , lies t)

„ D ie  E in th e ilun g  des Landes in Schulbezirke e r­
folgt durch die Landesgesetzgebung".

P ro s iin  te d a j , d a  se  m i b o d e  p o k a z a lo , v k te r e m  
s ta v k u  sm o  ra n i l i  to  p o stav o .

A li n e  sa rao  p o  g la s u , tem v eö  tu d i  p o  d u h u  te  
p o s ta v e  sm o  m i p o s tav o  v s tv a r ili , in  im a m  p r ilo z n o s t 
tu k a j  tu d i  to  d o k a z a ti. V i v e s t e , k a k o  se  p o s ta v a  
d e l a ; p o s ta v a  p r id e  o d  v lad e  v dvxavni zb o r , p o te m  
p r id e  v o d b o r, t e r  p r id e  z o p e t p re d  d rz a v n i zb o r , ta rn  
se  p o s ta v a  s k le n e . in  g re  v g o sp o sk o  z b o rn ic o  in  p r id e  
k  s a n k c iji  do  C e sa r ja . O d b o r d rz a v n e g a  z b o ra  j e  p a  
n a m re ö  s led eö i p a r a g ra f  im e l v sv o jem  p o ro ö ilu  in  j e  
b il ta rn  §. 13, k i  se  j e  g la s il :  (b e re , lie s t)

„ I n  den Landesschnlrath sind u n te r dem Borsitze 
des S ta t th a l te r s  (Landeöchefs) oder seines S te llv e r tre te rs  
M itg lieder der politischen Landesstelle und  des L andes­
ausschusses, Geistliche a u s  den im Lande bestehenden C o n - 
fessionen und Fachm ännern  im Lehrw esen;

in den B ez irk ssch u lra t n n  t e r  d e m  B o r s i t z e  d e s  
B e z i r k s  V o r s t e h e r s  oder seines S te llv e r tre te rs  u. f. w ."

V id im o  te d a j ,  d a  tu k a j v §. 13. p o s ta v a  j e  d r u ­
g aöe  n a ö r ta n a  b i la ,  k a k o r  se  j e  v d o tiö n em  §. 12. 
s k l e n i l a ; v id im o , d a  j e  ta rn  p re d se d n ik  n a d z o rn e m u  
k a n to n s k e m u  sv e tu  c. k . k a n to n s k e  g o sp o sk e  p re d -  
s to jn ik , v  §. 12. p o s ta v e  n e  s to ji to , in  öe h o ö e te  b ra t i ,  
k d o  j e  to  p re m e m b o  p r e d l a g a l , b o d e te  n a jd li, d a  je  
b il to  G aliS k i d r. G ro ss  in  p o d p ira l  g a  j e  d r . H e rb s t , 
z d a n ji  m in is te r  p ra v a . Z a to  r e ö e m , d a  n e  sa in o  po  
b e se d i, a in p a k  tu d i  po  d u h u  p o s ta v e  sm o  r a v n a l i , öe 
n ism o  p r ip o z n a li  k a n to n sk e m u  p re d s e d n ik u  „ p re d s e d -  
n iS tv o “ v  n a d z o rn e m  sv e tu .

P a  tu d i  sp lo h  se  im a  p o s ta v a  v sa k a  ra z la g a ti  in  
ra z u m e v a ti  po  b e s e d i ,  po  g l a s u ,  — i n Se le , ko  b i 
s e  to  n e  d a lo , po  d u h u .  P o s ta v a  j e  j a s n a  po  b e ­
s e d i ,  te d a j j e  n im am o  d ru g a ö e  to lm a ö i t i , k a k o r  se  
g la s i.

G la s i  se  p a  t a k o ,  d a  z a ra d  s e s ta v e  n a d z o rn ih  
sv e to v  im a  le  defcelni z b o r  sk le p a ti. K do  j e  te d a j, 
a l i  v la d a  s  p re d lo ä e n o  p o s ta v o , a li d e z e ln e g a  z b o ra  
o d b o r, s  sv o jem  n a ö rto m  z o p e r  to  p o s ta v o  g reS il ?

J a z  reö em , d a  j e  v lad a  v e n em  go to v o  g r e ä i l a ; 
ö e rav n o  n i b il §. 13. po  n a ö r tu  v  d rü a v n e m  z b o ru  
sp rc je t , j e  v e n d a r  z o p e t  p o s ta v ila  k a n to n sk e g a  p re d -  
s to jn ik a  za  p re d s e d n ik a  k a n to n sk e g a  S o lsk eg a  sv e ta , 
n e  po  g la su  b e se d e  in  n e  po  ra z lo g ih  in  d u h u  
d rz a v n e  p o s ta v e .

N a  z a d n je  Se g o sp o d u  K ro m e r ju  to  o d g o v o r im ; 
on  p ra v i, d a  im am o  to lik o  h u d o d e ln ik o v  v naS i d e ie l i ,  
in  d a  j e  te m u  g o to v o  to  k riv o , d a  so  naSe Sole ta k o  
s la b e , d a  j e  te  duhovSöina s lab o  vo d ila , in  d a  se  j i  te d a j 
u p ljiv  n a  Sole o d v z e ti m ora . C u d no  d o sled o v an je . 
P rv iö  n im a  sa m a  duhovS ö ina  n a lo g o  bo ljS a ti l ju d s tv o , 
a m p a k  tu d i  u ra d n ik i. Öe j e  s la b a  o m ik a  k r iv a  h u d o -  
d e ls tv a , ta k  im a  o te m  tu d i  v lad a  z a d o lz e n je  po  svo jih  
o rg a n ih . Ce so  p a  Sole p r e s l a b e , ta k  je  te g a  k r iv a  1 
b ila  „ g e rm a n iz a c ija “ , k e r  se  j e  g e rm a n iz ira lo , n a m e s to  
p o d u cev a lo  lju d s tv o  v  Solah. N a p ra v im o  p a m e tn e , 
izo b raÄ iv n e , „ s lo v e n s k e “ S ole , in  zb o ljS a la  se  b o d e  
o m ik a .

In  g le jte , ta k o  s e  s te m  tu d i  v jem a  n e k o  sp o - 
z n ja n je  n e k ih  u r a d o v , o öem  z a m o rem  s led eö e  p o - 
v e d a t i :

J a z ,  ko  p re d s e d n ik  „ s lo v e n sk e  m a t ic e “ se in  b il 
n a p r o S e n , d a  b i m i d a ja li  v  k a z n iln ic e  a l i  je ö e  „ s lo ­
v e n s k e “ k n jig e , d a  bi j ih  ta rn  h u d o b n ez i b r a l i  in  se  
p obo ljS a li. § e  le  t a k r a t  se  s p o m n ijo , d a  j e  naSe 
lju d s tv o  s lo v e n s k o , k a d a r  v  jeö o  p r id e , n a  m es to , d a  
b i m lad ik o  d o b ro  o d go jeva li, k o  j e  Se d o b ra  in  ö v rsta , 
n e  v  nem S kem , a m p a k  v s l o v e n s k e m  je z ik u .

S ic e r  b o d e te  tu d i  z a n a p re j S lo v e n ce  v  je ö i v 
s lo v en sk e m  je z ik u  zb o ljS ev a ti m o ra li. T a k o  se  k a z e  
iz v seg a , d a  Sole b o de in o  z b o ljS a li, öe p o s ta n e jo  za  
s lo v en sk o  lju d s tv o  s lo v en sk e , n e  p a  Sole „ g e rm a n iz a -  
c i je “ . (D o b ro !  n a  levi. G u t!  a u f  der Linken.)

(H e rr  L an d esh au p tm an n  übernim m t w ieder den 
Vorsitz. D e M n i  g la v a r  p re v z a m e  z o p e t p re d se d s tv o .)

Landeshauptmann:
D ie  G eneraldebate ist geschlossen, w ir gehen n u n  

zur S pezialdebatte  über.
Abgeordneter Ar. v. Kaltenegger:

Ic h  bitte n u r  a u f  zwei W orte .
W ir  sind aufgefordert w o rd e n , dem krainerischen 

Volke seinen G lau b en  zu lassen.
I n  einem  späteren S a tze  ha t der H e rr  B erich terstatter 

a lle rd ings e rk lä rt, daß er nnS einen A ngriff au f den 
G lau b en  des Volkes nicht znmuchet.

Zwischen dieser E rk lä run g  und der früheren  A uf­
forderung obw altet ein W iderspruch, und es bleibt zwischen 
beiden im m erhin ein Zw eifel über die M o tiv e , welche u n s  
bei der A bstim m ung über dieses Gesetz leiten.

D iesem  Z w eifel gegenüber muß id) konstatiren, daß 
ich N iem a n d e n , auch nicht dem H. H ause  selbst, un ter 
dessen D isz ip lin  n u r  mein B enehm en a ls  A bgeordneter 
steht —  d a s  Recht anerkenne, die S ach e  des G ewissens, 
meine katholische G esinnung  anzuzweifeln.

D a s  w ollte ich n u r bemerken, und ich bitte diese 
thatsächliche B erich tigung  anzunehm en.

Porocevalec dr. Tornau:
T o  j e  z m o ta , ja z  te g a  n ise m  m is lil  in  n e  rek e l.
P ro s im  b e se d e , in  m is lim , d a  im a m  p ra v ic o  z a - 

s t r a n  fa k tiö n e g a  p o p ra v k a  z a ra d  seb e .
G o sp o d  d r .  p l. K a lte n e g g e r  ve , d a  o re fo rm ac iji  

n i o n  g o v o ril in  d a  j e  g o v o ril le  g o sp o d  D ezm an , 
ta k o , d a  se  j e  zam o g lo  d o s led o v a ti, d a  b i m u  n e  bilo 
d o s ti  za to , d a  p o  re fo rm a to riS k ih  Solah  b i b ilo  p o s ta lo  
naSe lju d s tv o  lu te ra n s k o .

J a z  p a  sem  tu d i  le  z a ra d  te g a  o d g o v a rja l, k e r  je  
b o lje ,  d a  naSe l ju d s tv o  j e  o s ta lo  k a to l iS k o , k e r  j e  
e n a  e d in a  v e ra  v d eäe li n a j bo lja .



Landeshauptmann:
D ie  G eneraldebatte  ist geschlossen, w ir gehen nun  

zur S pezialdebatte  über.

Abgeordneter Waron v. Apfattrern:
Ic h  möchte eine U nterbrechung der S itzung  au f 5 

M in u te n  beantragen .
Landeshauptmann:

Ic h  habe nichts dagegen und unterbreche die 
S iy u n g .

(D ie  S itzung  w ird  um 2  U hr unterbrochen. Nach 
W iederaufnahm e derselben um  2 ‘/4 U hr. S e ja  se  o 2. 
u r i  p re n e h a  in  se  z o p e t p r iö n e  ob  2 */4 u v i.)

D ie  S itzu n g  ist w ieder eröffnet.
P o s l a i i e o  S v e t e c :

P ro s im  b esed e . J a z  b i p re d la g a l, d a  se  sp re jm e  
m oj n a sv e t, d a  b i s e  n e  b ra la  c e la  p o s ta v a , am p a k , 
d a  b i g o sp o d  d e z e ln i p o g la v a r  p r i  v sak em  p a ra g ra fu  
s ta v il  v p raS an je , öe Leli k d o  g o v o riti , b o d i s i od  v lad e  
a li od  p o s lan cev , d a  b i te d a j v si t i s t i  p a r a g r a f i , p r i  
k te r ih  se  n e  b o d e  n ik d o  o g la s i l ,  v e lja li k a k o r  d a  so 
s p re je ti .

Landeshauptmann:
W ird  dieser A n trag , welcher die G eschästöbehandlung 

dieser V o rlag e  betrifft, unterstützt? (M eh re re  M itg lieder 
erheben sich, n e k te r i  p o s la n c i se  v zd ig n e jo .)

E r  ist hinlänglich unterstützt?
W ird  derselbe angenom m en?
B itte  diejenigen H e rren , welche m it diesem A n ­

träge einverstanden sind, sitzen zu bleiben. (N iem and  
erhebt sich, n ije d e n  n e  v s t a n e )

D e r  A n trag  ist vom h. H anse  genehm iget, und 
diesemgemäß werden w ir darnach verfahren.

Landespräsident:
ES hat sich in der D eb a tte  über die R e g ie ru n g s­

vorlagen  schon A n laß  zu so w eitläufige»  gründlichen B e ­
sprechungen gegeben, die a u (  daö weite Feld von S t a a t s ­
theorien und Geschichte geführt haben, daß ich ihnen nicht 
folge, auch nicht in den einzelnen P un k ten , die w ir 
darüber in  der S pezia ldebatte  gehört haben.

E S  w ird  auch N iem and von m ir e rw arten , daß ich 
noch G elegenheit nehme, um  die Bem erkungen und R ü g en  
zu w iderlegen, die von den verehrten R ednern  in Bezug 
an s die Thätigkeit der R eg ie ru ng  und ih rer O rg a n e , oder 
wie diese nach einem sprachüblichen Anödrucke genann t 
w erden, Der B ureank ra tie , bezüglich der b isherigen S c h u l­
aufsicht und S ch iilgebarnng  im Lande angebracht w urden.

Ic h  w ürde, w enn ich dazu V eranlassung fände, d as  
M eiste, nachdem cs sich n u r  um  Thatsachen handeln 
w ürde, durch diese eben an ders  beleuchten können, doch 
dazu habe ich nicht d as  W o rt ergriffen, sondern n u r  um 
den S ta n d p u n k t der R eg ierung  in ih rer heutigen V orlage  
darzustellen.

D e r §. 13 des Gesetzes vom 25 . M a i  in V e r­
bindung m it 8- 12  sag t, daß die Zusam mensetzung und 
E in rich tung  der Schulaufsichtsbehörden G egenstand der 
Landesgesetzgebuiig ist. E s  ist n u r Zweck der R e g ie ru n g s­
vorlage, diese Bestim m ungen, welche im Reichsgesetze der 
Landesgesetzgebung Vorbehalten sind , au szu füh ren , einen 
E n tw u rf  dafü r zu geben, daß eine g l e i c h a r t i g e  V o r­
lage dazu für alle Königreiche und Länder gegeben w urde,
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ist w ohl natürlich , der G ru n d  davon liegt eben so in der 
Schw ierigkeit dieser Gesetzgebung selbst, wie d a rin , daß 
die R eg ierung , nachdem die G renzlin ien  des ReichSgesetzes 
sehr w eit gezogen sind, und die B estrebungen in den ver­
schiedenen Königreichen und Ländern gerade in diesem 
Gesetzfache so sehr w eit auseinandergehend sind, daß die 
R eg ierung  bemüht sein m uß te , eine gemeinsame G ru n d ­
lage fü r dieselben zu geben und V orsorge zu treffen, daß 
sie die G renzen deö ReichSgesetzes nicht überschreite.

B ish e r  ha t die Schulaufsicht in  allen  L ändern die 
gleiche G ru n d lag e  g e h a b t; nichts ist daher n a tü r lic h e r , 
a ls  daß auch der U ebergaug in neue gesetzliche Zustände 
in allen a u f einer gleichen G ru n d lag e  verm ittelt w erde. I

E s  ist dam it n u r der R ahm en  fü r die N eugestaltung  
gegeben, und zw ar ein solcher R ahm en , in  welchem A lles 
P la tz  habe» w ird, w a s  die E ig en tü m lich keit a ller Länder 
in Bezug a u f G e b ie t, Confessio» und Bevölkerung ver­
lange» kann. D a s  w ird  jeder zugestehen müssen, der die 
V orlage  aufmerksam und gründlich durchgeht.

I m  Ausschußberichte kommt w iederholt die S te lle  
vor, wo gesagt w irk , m anches in  der R eg ie ru ng sv o rlag e  
scheint überflüssig zu sein, namentlich betrifft d a s  die kon­
fessionellen Verhältnisse. E s  werden daher die P unk te , 
welche von den Nichtkatholiken handeln, ausgelassen, weil 
die Z ah l nicht da ist, welche nach der R eg ierungsvorlage  
selbst daS M in im u m  ist, wo D ispositionen  zu G unsten 
derselben getroffen w erden.

D a s  ist zw ar a lle rd ings thatfächlich richtig, und eS 
sind, wie der H e rr  B erich terstatter e rw äh n t, n u r hier in 
Laibach eine kleine Z ah l von Akatholiken und P ro testan ten . 
Ich  möchte n u r hinzufüge», daß auch in U k o v ce  am  USko- 
kengebirge eine G em einde griechischer Konfession sich be­
findet, m it deren E inschulung Die R eg ierung  sich in jü n g ­
ster Z eit eifrig beschäftiget hat. A llein ich muß bemerken, 
daß diese F ä lle , wo der R ahm en  der R eg ie ru ng sv o rlag e  
eben w eiter ist, a ls  eS die hiesigen faktischen V erhältnisse 
nothw eudig machen, die R eg ierung  natürlich die S a n c tio -  
n iru ng  deS Gesetzes zw ar nicht in F rag e  stellen w ürde, 
w enn diese S te lle n  ihrer V orlage  übergangen  w erden ; 
daß es aber auch nicht übersehen w erden k a n n , daß die 
Gesetze doch nicht bloß fü r gegenw ärtige, sondern auch 
für zuküustige V erhältnisse G eltung  haben sollen, und 
nicht von einem T a g e  zum ändern geändert werde» können.

D ie  Geistlichkeit ha t a lle rd ings eine veränderte 
S te llu n g  in der R eg ie ru ng sv o rlag e , wie schon durch das 
Reichsgesetz selbst; sie ha t statt der b isherigen Aufsicht 
der S chu len  einen po litisch-adm inistrativen  W irkungskreis, 
eine M itw irk u n g  bekommen, wodurch der pädagogisch­
didaktische A n th e il, den sie b isher an  der Schulaufsicht 
gehabt hat, in  einen politisch - adm inistrativen v e rw an ­
delt w ird .

V o n  einem V erd rängen  der Geistlichkeit oder g a r 
der R elig ion  a u s  den S chu len  ist g a r nie die Rede ge­
wesen, daS sind R edensarten , welche in T endenzblättern  
gefunden w e rd e n , aber in der R eg iernngS vorlage eine 
solche Tendenz zu suchen, kann N iem anden ernsthaft znge- 
m uthet werden.

D ie  Geistlichkeit ha t, wie gesagt, einen ändern  E in ­
fluß jetzt erhalten , sie ist zu einer vorzugsweise adm inistra­
tiven M itw irku n g  in der Volksschule berufen w ord en , 
natürlich  unbeschadet und abgesehen von dem im $. 2 
des S taatsg riindgesetzeö  vom 25 . M a i  18 68  ih r a u s ­
schließlich übergebenen R elig ionsunterrichte.

D ieser G rundsatz bezüglich der W irksamkeit und des 
E influsses der lwchwürdigen Geistlichkeit steht im noth- 
w endigen Z«sam m enhange m it dem Gleichgewichte, m it



dem V e rh ä l tn is  welches in den B estim m ungen der R eg ie­
ru n g sv orlage  bezüglich der Zusammensetzung der M itg lie ­
der deS O r t s -  und BezirkSschulrathes festgesetzt ist, so wie 
w eiterhin  die R eg ierung  sich den ganz unabw eislich  ü b er­
wiegenden E influß  in der Leitung des S chu lw esens Vorbe­
halten  ha t und Vorbehalten m u ß ;  denn die R eg ie ru n g , 
welche diesen G rundsatz aufheben w ürde, w ürde sich n u r 
selbst den schwersten und empfindlichsten V o rw u rf zuziehen, 
sie w ürde sich sagen müssen, daß sie eines ihrer w ichtig­
sten Rechte abgib t, von denen die bessere Z ukunft der 
S ta a ts b ü rg e r  abhäng t, daß sie gegenüber einer der w e­
sentlichsten A ufgaben der S ta a ts v e rw a ltu n g  gleichsam ab ­
danke, sei cs zu G unsten  der einen oder der ändern 
A u to ritä t.

Ic h  w ill daher vor der D e ta ilb era th u n g  des Gesetzes 
nicht zurückhalten m it der B em erkung, daß die R eg ierung  
B estim m ungen, welche wesentlich diesen G rundzügcn  E in tra g  
thun w ürde», nicht a ls  eine A u sfü h ru n g  des Gesetzes 
vom 25 . M a i  18 68  ansehen kann und daher auch nicht 
a ls  solche, welche m it dem Reichögesetze im E inklänge 
stehen und deren A nnahm e sie sich gefallen lassen könnte.

Ic h  bitte die hohe V ersam m lung anzunehm en, daß 
in jedem F alle , wo ein Z w eifel sein sollte, ob die R eg ie­
ru n g sv orlage  m it den A nträgen  des Ausschusses vereinbar 
ist, ich oder mein V ertre te r m it V erg n üg e»  bereit sein 
werden, diejenigen A uskünfte zu geben, welche ich im 
N am en  der R eg ie ru ng  geben kann.

P o r o c e v a l c c  d r .  T o m a n :
J a z  n im a m  n ie  o tem  se  ra z g o v a r ja ti ,  n a  k te r i  

s to p in ji s to ji  v l a d a ; ja z  se  le  o z ira m  n a  §. 2. in  h o - 
öem  s le d it i  to lm a c e n ju , k i  g a  j e  ö a s tit i  v lad n i z a s to p -  
n ik  iz u s ti l  in  m o ra m  reCi, d a  se  n e  m o rcm  s k la d a ti  
s te m  to lm aö en jem  §. 2. §. 2. se  g la s i ta k o - le :  (b e re  
—  lies t) „Unbeschadet dieses Aufsichtörcchles bleibt die 
B esorgung, Leitung und unm itte lbare  B eaufsichtigung deS 
R elig ionsun terrich tes und der R e lig io nsü bu n g en  fü r die 
verschiedenen G laubensgenossen in den V olks- und M it te l­
schulen der betreffenden Kirche oder Neligionsgescllschaft 
überlassen", in  s ta v e k  n a p re j  ra v n o  t is te g a  p a ra g ra f a  
se  g la s i :  (b e re  — liest )  D e r  U nterricht in den übrigen 
Lehrgegenstänven in diesen S chu len  ist unab h än g ig  von 
dem Einflüsse jeder Kirche oder R eligiousgesellschaft". 
Iz  te g a  iz v ira , d a  §. 2. n e  p ra v i, d a  iz  te g a  iz h a ja t i  
n e  m o re , d a  le  ta k i  d u h o v n i p r id e jo  v Solski sv e t, 
k te r i  v e ro z a k o n  uöö, z a k a j p o  tz. 12. in  13. d rz a v n e g a  
z a k o n a  n a m  j e  m oö d a n a , k a k o  d a  se  d e M n i  z a s to p  
Solski sv e t se s tav i. V  2. §. j e  le  to  reö en o , d a  v  d ru g e  
p re d m e te  in  v e d n o s ti se  n im a  duhovi-söina v tik a ti.

Landeshauptmann:
W ir gehen n u n  zur S pezia ldebatte  über.
W ünscht Je m a n d  zu §. 1 d a s  W o r t ?
(Nach einer P au se  —  po p re s ta n k u .)
W en n  nicht, so betrachte ich diesen P a ra g ra p h  a ls  

vom H. H ause  genehmigt.
W ünscht Jem an d  zu §. 2  d as  W o r t ?
(N ach einer P ause  —  po  p re s ta n k u .)
W en n  nicht, so ist s . 2  vom H. H ause angenom m en.
W ünscht Je m a n d  zu $. 3  d a s  W o r t ?

Abgeordneter Kromer:
B ei $. 3 w ürde ich lediglich die A nnahm e der R e ­

g ierungsvorlage beantragen , und zw ar desw egen, w eil ich 
sie besser finde, a ls  den A usschußan trag .

E s  ist nämlich bei der B c ra th u n g  im Ausschüsse 
übersehen worden, daß eS noch mehrere S eelsorgerstatio- 
nen gi bt ,  welche eine vereinigte S chu le  haben. I n  derlei 
F ä lle»  können, nach m einer A nschauung, nicht beide S e e l ­
sorger a ls  V ertre te r der Kirche in den O rtssch u lra th  
treten. E s  handelt sich n u n  darum , welcher von beiden 
eintreten solle; und da erscheint es ganz angemessen, daß 
diese B estim m ung der kirchlichen Oberschulbehörde über­
lassen w erde, welche am  meisten in der Lage ist, zu be- 
u rlheilen , welcher von beiden S eelso rgern  die individuelle 
E ig n u n g  und auch den besseren W illen  habe, die S ch u lle i­
tung  zu übernehm en.

Landeshauptmann:
D e r H e rr  A bgeordnete nehmen also den §. 3 der 

R eg ie ru ng sv o rlag e  a ls  eigenen A n trag  ans. W ird  dieser 
A n trag  unterstützt?

Ic h  bitte jene H erren , welche diesen A n trag  u n te r­
stützen, sich zu erheben. (Geschieht —  se  v zd ig n e jo .)

E r  ist hinlänglich unterstützt.
W ünscht noch Je m a n d  von den H erren  d as W o r t ?

Porocevalec dr. T o m a n :
P re ö a s t i t i  p re d g o v o rn ik  j e  p re d lo z ü , d a  n a j p re d -  

lo g a  d rz a v n e  v lad e  o b s ta n e , p a  n e  to , k a r  o d b o r n a -  
sv e tu je . P re d lo g a  se  ta k o  g la s i (b e re , l i e s t ) : „ D ie  V e r­
treter der Kirche im O rtssch u lra th  sind die S eelso rger der 
der S chu le  zugewiesenen Ju g en d .

W o  sich zwei oder m ehrere S eelso rger desselben 
G laubensbekenntnisses befinden, bezeichnet die kirchliche 
O berbehörde denjenigen, welcher a ls  M itg lied  in  de» 
O rtssch u lra th  einzutreten hat.

Z u r  W ahrn eh m un g  der religiösen In teressen  der 
israelitischen Ju g e n d  tr itt der von der K ultusgem einde be­
stimmte V ertre te r in den O rtssch u lra th  e in " ;  in  o d b o ro v  
p re d lo g  se  g la s i (b e re  — lie s t) :  „ D ie  V ertre te r der 
Kirche im O rtssch u lra th  sind die selbstständigen S eelso rger 
der der S chu le  zugewiesenen Ju g e n d  oder ihre S te l lv e r ­
tre te r" . T e d a j s te  v  te m  p a ra g ra fu  k a k o r  g a  n a sv e - 
tu je m , dve  reö i ra z lo ö n e ; e n a  k a r  z a d e n e  d u h o v n ik a  v 
o k ra jn e m  sv e tu  in  d ru g a , k a r  z a d e n e  Iz r a e li te  in  n e  
vem , a li  j e  p re d g o v o rn ik  tu d i z a d n ji s ta v e k  p re d la g a l.

Abgeordneter Kromer:
Ich  hätte auch gegen daö letzte A linea deS §. 3 

der R eg ie ru ng sv o rlag e  nichtS einzuw enden; so wie ich a n ­
derseits auch nichts dagegen h abe , w enn der h. Land­
tag  beschließe» wollte, daß dieses letzte A linea  wegzublei­
ben habe, w eil ich selbst den F a ll nicht vorauSsetze, w an n  
derselbe zur A nw endung käme.

Porocevalec dr. Toman:
T e d a j se  im a m  d rä a t i  d v eh  p red lo g o v . P rv i  

I p re d lo g  z a d ev a  duhoväö ino . K a r  se  tiöe  te g a , ta k  m i 
I n ism o  n iö  p re z r l i ,  a k o  k d o  k a j d ru g e g a  m is li a li  n e  

m is li ,  k a k o r  to , k a r  j e  reö en o  v  n a se n i n a ö r tu , n e  
m o re in  z a  to  k a j, a m p a k  re ö e m  oö itn o  iz  te g a  v z ro k a  
sm o  re k li , d a  c e rk e v  v k ra jn e m  S olskem  sv e tu  z a s to p a  
sa m o s ta ln i d u h o v n ik  a li n jeg o v i n a m e s tn ik , d a  p r id e jo  
d u h o v n i vsili k ra je v , k te r ih  m la d in a  liod i v  k a k o  Solo, 
v k ra jn i  sve t. K o b i b il  n a d a l je  p re ö a s t i t i  p re d g o v o r­
n ik  p re ö ita l  p o ro ö ilo , b i b il  n aäe l, z a k a j d a  sm o  p o - 
s ta v il i  e n a k i z a s to p  c e rk v e  v  v se h  k ra jn ih  S olsk ih  sv e- 
t i h ; z a t o , d a  n e  b o d e  od  e n e g a  k ra ja  k a p l a n , od  
d ru g e g a  fa jm o ß te r, in  d a  p o te m  n e  p o s ta n e  tu  a li ta rn



m ed  d u h o v n i k a k a  m rz n a . T a k o  j e  tu d i  v  d ru g ih  
d eZ elah , k te r e  se  z a  iz g lc d  s ta v ijo  z a ra d  lib e ra ln o s ti. 
D a  j e  fa jm oS te r v k ra jn e m  sv e tu , k i sp o ln u je  d u h o v - 
sk o  s lu äb o , sm o re k l i  za to , d a  n e  b o d e  d u h o v n o  p re d -  
sto jn iS tv o  iz b ira lo  d u h o v n o  v. T e d a j j e  veö l ib e ra ln o s t i  
Se v  te m , k a k o r  p a  v  tem , k a k o r  g o sp o d  Iv ro m e r n a - 
sv e tu je .

K a r  z a d e v a  s ta v e k  z a ra d  iz ra e lito v  reö em  g led e  
n a  to , k a r  j e  v lad n i z a s to p n ik  re k e l, d a  p o s ta v i o z ira ti  
se  m o ra  n a  p r ih o d n je  p r il ik e , d a  to  n i m ogoöe. Ce 
b o m o  m i z a  n e g o to v e  p rih o d n je  p r im e r lje je  d a n a s  d e - 
la li  p o s tav o , r e s  n e  vem , k a k o  d o lgo  n a p re j b i m o ra li 
in  b i m og li seö i, in  p o s ta v a  se  n e  sm e n a  to  o z ira ti, 
k a r  u te g n e  p r i t i ,  a m p a k  n a  d ja n sk e  okoläö ine.

P rip o ro ö a m  v am  sp re je m  §. 3. t a k o , k a k o r  g a  
o d b o r n a sv e tu je  in  reö em  Se e n k ra t , d a  n o b e n e g a  p a -  
r a g r a f a  d rz a v n c  p o s ta v e  d n e  25 . m a jn ik a  t. 1. le  za  
p ik ic o  d e M n i  z b o r  n e  b o d e  r a z z a l i l . ce sk le n e  §. 3. 
ta k o , k a k o r  g a  m i n a sv e tu je m o .

Landeshauptmann:
D ie  D eba tte  ist geschloffen, w ir schreiten zur A b­

stimm ung. D e r  H e rr  A bg. K rom er hat die R e g ie ru n g s­
vorlage alS  eigenen A n trag  ausgenom m en und zugleich 
erklärt, daß er nichts gegen die W eglassung des 3. A li­
n e a s  dieses P a ra g ra p h e n  hätte.

E ö  kommt daher der A ntrag  K rom er zuerst zur A b­
stim m ung, fä llt dieser, dann kommt der A usschnßantrag .

P o r o c e v a l e c  d r .  T o m a n :
P ro s im , g o sp o d  p re d se d n ik , s ic e r  n im am  n iö  z o p e r  

ta k o  m alo  fo rm a ln o s t,  a li o d b o ro v i n a sv e ti  se  p re d  
v lad in c m  p re d lo g a m i g la s n jc jo , p ro s im  tu d i  z d a j , d a  
se  o te m  n a j p rv o  g la su je , k a r  se  n a s v e tu je  od  od- 
b o r a ;  le  ko  b i b il g o sp o d  K ro m e r re k e l, d a  j e  on
v la d n i p re d lo g  z a  se  p re v z e l, im a  p r i t i  p rv i  n a v r s t o ;
öe p a  on  sam o  v lad in i p re d lo g i p r i t r ju je ,  s l is i v d ru g o  
v rs to .

Landeshauptmann:
E s  ist in diesem F alle  ganz gleichgiltig, welcher 

A n trag  zuerst zur Abstim m ung k o mmt ; allein der H e rr
A bg. K rom er hat §. 3 der R eg ie ru ng sv o rlag e  a ls  selbst­
ständigen A n trag  ausgenommen, und beigesetzt, daß er m it 
der W eglassung deS 3. A linea einverstanden ist.

Ic h  bin also formell im R echte, w enn ich diesen
A ntrag  zuerst zur A bstim m ung bringe.

P o r o c e v a l e c  d r .  T o r n a u :
l te k e l  se in , Ce g a  j e  z a  svoj p re d lo g  s ta v il, s ic e r  

p a  n e !
Landesüanptmann.

Ic h  bitte n u n  jene H e rre n , welche dein A nträge  
K rom er beistimmen, sich zu erhebe». (Geschieht, se  s to ri.)

E s  ist die M in o r itä t , der A n trag  ist also abgelehnt.
Ic h  bitte nun  jene H e r r e n , welche dem Ausschuß- 

an trag e  beistimmen, sitzen zu bleiben. (E in ig e  M itg lieder 
der Rechten erheben sich. N e k o lik o  p o s lan c e v  d esn ice  
se  v z d ig n e .)

D e r  A nöschußantrag ist vom hohen H anse ange­
nom m en.

W ünscht Je m a n d  zu §. 4  d as  W o r t?
Abgeordneter Kromer:

Auch hier w ürde ich die A nnahm e der R eg ien in g s-
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Vorlage beantrage»  und zw ar um so m eh r, nach dem 
eben gefaßten Beschlüsse. D e r  O rtssch u lra th  ist uänilich 
dreifach gegliedert.

D ie  erste R epräsentanz ist die des kirchlichen S e e l­
sorgers fü r die Kirche und den R e lig io nsu n te rrich t; die 
zweite ist die des weltlichen Leiters der S c h u le ; die dritte 
endlich ist die der Gemeinde.

Z u r  kirchlichen R epräsentanz gehört der betreffende 
Seelso rger, und bei Kirchensprengeln, deren zwei n u r eine 
S chu le  benützen, haben w ir deren nach dem so eben ge­
faßten Beschlüsse schon zwei.

N un  will m an im §. 4  deS A usschußantrageS auch 
einen Katecheten hineinbringen. D a n n  sind ihrer schon 
drei Geistliche.

D azu  kommt noch der Lehrer, der so lange er von 
der Geistlichkeit abhäng t, und so lange er im bürgerlichen 
Elem ente keine Unterstützung findet, imm er m it der G eist­
lichkeit stimmen w ird. S o h in  sind ih rer schon vier.

Ich  frage n u n , w ie kann sich D iesen gegenüber die 
G em cinderepräsentanz behaupten, w enn sie im O rtSschul- 
ra the  n u r zwei M itg lieder zählen sollte.

D ie  G em einderepräsenlanz w ird  und muß sohin 
immer in der M in o r i tä t  bleiben. M a n  möge m ir nicht 
einw enden , daß es ja  im §. 5 freigestellt ist, die G e ­
m einderepräsentanz a n s  2 b is 5 M itg liedern  zu bestellen.

Praktisch w ird  sich die S ach e  ganz an ders  gestalten. 
M a n  w ird nämlich vorschützen: „ w ir w erden euch dieser 
V erpflichtung überheben, und die S ache  selbst leiten, um  
jedoch allen F o rm alitä ten  zu genü g en , werden w ir zwei 
M itg lieder anS euerer M itte  zuziehen, aber euch dabei 
nicht viel zn thuu  geben", —  und so bleibt die S chu l- 
angelegenheit, wie b isher —  ganz in  den H änden  der 
Geistlichkeit, und die Lehrer w erden von dieser eben so 
abhäng ig  bleiben, wie bisher. M it  derlei Beschlüssen 
w ürden w ir sohin nichts w eiter erzielen, a ls  daß w ir den 
b isherigen M ißbrauch  durch ein Gesetz san c tio n iren , und 
an  einem derlei Gesetze ist m ir g a r n ichts gelegen. (B e i­
fall rechts. P o liv a la  n a  d e sn ic i.)

Avgeordnetcr Z>r. v. Kattenegger:
Ic h  mochte n u r eonsta tiren , nachdem ich in der 

G eneraldebatte  dazu aufgefordert w orden bin, nachzuweisen, 
wo der G eist des A usschußentw urfes m it dem Gesetze 
vom 25. M a i  1 8 6 8  nicht übercinstim m t, daß der §. 4  
in V erb indung  m it dem §. 3 den ersten P u n k t bildet, 
w o ra u s , wie schon der H e rr  Abg. K rom er vorgebracht 
hat, diese Verschiedenheit klar hervorgeht.

P o s l a n e c  S v e t c c :
J a z  bo dcm  t i s to  k ra tk o  o d g o v o ril g o sp o d o m a  

K ro m e r in  d r. K a lte n e g g e r . G o sp o d  K ro m e r  m isli, d a  
öe p r id e  d u lioven  n o tr i  in  po  te m  k a te h e t  s ta  d v a  in  
u ö ite lj, so  t r i je ;  öe b o s ta  sam o  d v a  iz  oböine, im ajo  
p rv i t r i j e  veöino in  d a  t is to  n iö  n e  p o m a g a , d a  s to ji 
v  §. 5., d a  j ih  z n a  iz obö ine  p e t  p r i t i .  R a d  b i vedel, 
z a k a j g. K ro m e r m isli, d a  to  n iö  n e  p o m ag a . Z ak a j 
to , k o lik o  j ih  p r id e  od  obö ine  v k ra jn i  sv e t, im a  od- 
lo ö iti k a n to n s k i  äo lsk i sv e t in  ta m  bo do  s e d e l i :  1. 
k a n to n s k i  p re d s to jn ik , 2. d v a  d u h o v n a , 3. d v a  u ö ite lja  
in  4. d v a  z a s to p n ik a  o b ö in sk a , to  j e : 5 n e d u h o v n ih  
in  sam o  2 d u h o v n a , te d a j  im a jo  go to v o  n e d u h o v n i 
veöino , k e r  j ih  je  5 p ro t i  2 in  n e  vem , za k a j b i te h  
5 n e d u h o v n ih  n e  p o s tav ilo  veö za s to p n ik o v  iz  ob ö in e , 
ak o  j ih  b o d e  tre b a . Z a to  p r a v im , d a  je  g. K ro m c r-  
je v a  d v o m b a  z a s t r a n  §. 5. p o p o ln o m a  n e v tr je n a  in  n e - 
o p rav iö en a .
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G o sp o d  d r . p l. K a lte n e g g e r  hoöe  k o n s ta t i r a t i ,  d a  
s ta  §§. 3. in  4. z o p e r  d t ia v n o  p o s ta v o  d n e  25 . m a jn ik a  
t. 1.; a l i  on  b i b il m o ra l p o v e d a ti  v z ro k e , z a k a j d a  
s t a  n a s p ro tn a , d a  b om o  v sa j v id e l i ,  a l i  so  re sn iö n i 
a li  n e l  (V ese lo st. H eiterkeit.)

Landeshauptmann:
W ünscht noch Je m a n d  d a s  W o r t ?

Abgeordneter P r. v. Kaktenegger:
Nach dieser A ufforderung m uß ich schon bitten, m ir 

nochm als d as  W o r t zu gestatten. D a s  Gesetz vom 25 . 
M a i  1 8 6 8  sag t:

„ D a ß  die B eso rg u n g , Leitung und unm itte lbare  
Beaufsichtigung deö R e lig io nsu n te rrich tes und der R eli- 
giouSübungen fü r die verschiedenen G laubensgenossen in 
den V olks- und M ittelschulen der betreffenden Kirche oder 
ReligionSgesellschast überlassen bleibe".

F e rn e rs  sagt es „der U nterricht itt den übrigen  
Lehrgegenständen in diesen S chu len  ist u n ab h än g ig  von 
dem Einstusse jeder Kirche oder R eligionsgesellschaft".

I n  so ferne cs sich also um  den E in fluß  an s den 
Unterricht handelt, ha t die Kirche kein Recht in d e m O rts -  
und Bezirksschulrathe zu sitzen, in so ferne eS sich aber 
um  den E in flu ß  au f religiöse Leitung und E rziehung der 
Ju g e n d  h an d e lt, w aS  auch in der G eneraldebatte  von 
dem H e rrn  A bg. S v e tec  betont w u rd e , aber in einer 
W eise, a ls  ob ich daö religiöse M o m en t ganz außer Acht 
ließe, ist sie ohnehin schon nach dem §. 3 des AnSschuß- 
an trag eö  berechtigt a ls  O rtssch u lra lh  im Ausschuss« zu 
sitzen.

W a ru m  aber überd ies der R e lig io n S leh re r, der 
Katechet, im O rtSschnlrath  sitzen soll, daö weiß ich nicht, 
und dazu gibt daS Gesetz vom 2 5 . M a i  18 68  g a r keine 
B erechtigung. D ie  E rziehung der K inder geschieht in der 
S chu le  und nicht im O rtöschulrathe.

D a r in  eben liegt d as  Uebergewicht, welches dem 
rein  confessionellen E in fluß  im S ch u lra th e  gegeben w er­
den w ill.

E r  ist bei dem doppelten und dreifachen Z usam m en­
treffen der In teressen, welche bei der Orlöschulaussicht zu 
w ahre»  sind, zn hoch gegriffen, darum  steht er im W id e r­
spruche m it dem Geiste des Gesetzes vom 25 . M a i  1 8 68 .

Landeshanptmann.
W ünscht sonst noch Je m a n d  d as  W o r t ?

Landespräsident:
Ich  m uß bestätigen, daß diese B estim m ung alle rd ings 

eine von jenen ist, au f die ich früher hingedeutet habe.
Z ufolge der B estim m ung, welche int §. 2  der R e ­

g ierungsvorlage angedeutet ist, nach welcher Kirche, S chu le  
und Gem einde im O rtöschulrathe vertreten  sein soll, kommt 
eben im §. 4  der V ertre te r der S chu le  v o r , und zur 
S chu le  gehört auch der Katechet.

D a ß  aber ein V ertre te r der S chu le  unbedingt und 
nothw endigerw eise a u s  dem geistlichen S ta n d e  zu w ählen  
ist, liegt nickt im Geiste deö Gesetzes vom 25 . M a i  1 8 68 .

D ie  R eg ie ru ng sv o rlag e  erw äh n t des Katecheten 
nicht. E s  kommt aber nicht hier da rau s an , zn erö rtern , 
ob in einer solchen B estim m ung oder N ichlbestim m nng ein 
G rundsatz ausgesprochen sei —  von m ehr oder m inder 
liberaler oder illiberaler A r t ,  sondern darum  handelt es 
sich, ob d as  a u f G ru n d lag e  des Reichsgesetzes gegebene 
V erh ä ltn iß  in der V e rtre tu n g  von Kirche und S chu le

noch eingehalten sei, w enn m an annim m t, auch ein V e r­
treter der S chu le  müsse dem geistlichen S ta n d e  angehören ; 
dieö sei vielm ehr eine m it der Logik des ganzen Gesetzes 
unvereinbare Konsequenz.

E s  ist nicht möglich, daß m an im G egentheil fol­
gern  könne, die R eg ierung  w ollte in ih rer V orlage  den 
geistlichen S ta n d  a ls  solche» von der V ertre tu ng  der S chu le  
im O rtö sch u lra th e , w enn  ein Geistlicher a ls  Leiter der
S chu le  dazu berufen w äre , ausgeschlossen haben, gleichsam 
a lö  hegte m an, seitdem d as V erh ä ltn iß  der Kirche zum 
S ta a t e  durch daö Grundgesetz geändert ist, gegen den 
geistlichen S ta n d  selbst, gegen die In d iv id u en  dieses
S ta n d e s  eine geänderte G esinnung, oder m it einem m al 
w eniger V e rtra u e n  zu demselben. W eil aber a ls  V e rtre ­
ter der Kirche der geistliche S ta n d  natu rgem äß  bestimmt 
ist, und znm V ertre te r der S chu le  ebenfalls natürlicher 
W eise der Leiter der S chu le  bestimmt ist, so kann in  diese 
letztere V ertre tu ng  nicht ein G lied  der erstem  a ls  solches 
ausgenom m en w erden.

(D ie  A bgeordneten S ve tec  und K rom er melden sich
zum W o rte . —  P o s la n c i S v e te c  in  K ro m e r  p ro s ijo  z a
b e se d o .)

Landeshauptmann ■
D e r H e rr  A bg. S v c tec  hat sich zuerst zum W orte  

gemeldet, daher ha t dieser daS W o rt.

1‘ o s l a n e c  S v e t e c :
J a z  im am  le  k ra tk o  o d g o v o r iti ,  d a , k o  b i b ilo  to  

n aöelo  re sn iö n o , po  te m  b i tu d i  en  d u h o v e n  n e  sm e l 
n o tr i  b iti . A ko b i t i s t i  p a su s  iz d r2 a v n e  p o s ta v e , d a  
c e rk e v  n e  sm e  u p liv a  im e ti  do  d ru z ih  u ö n ih  p re d m e -  
tov , ra z e n  do  v e re , im e l t a  p o m en , d a  d u h o v e n  n im a  
n iö  d ru z e g a  g o v o riti , k a k o r  sam o  od  v e re , p o tle j b i 
p o  m oji m is li to  o m ejev alo  tu d i  fa jm o S tra , k i i in a  po  
v la d n i p re d lo g i p r i t i  v k ra jn i  sv e t, d a  b i n e  sm el d ru -  
g e g a  g o v o riti , k a k o r  s a m o , k a r  se  tiö e  v e re . C e p a  
fa jm oS te r n i o m ejen , in  to  j e  go to v o , d a  n i ;  öe im a  
fa jm oS te r tu d i  v d ru g ih  reö ö h  g o v o riti , n e  vem , za k a j 
b i te g a  k a te h e t  n e  sm el. G. K a lte n e g g e r je v o  n aöelo , 
ak o  b i b ilo  re sn iö n o , ono  b i m o ra lo  v se  d u h o v n e  iz 
k ra jn e g a  s v e ta  iz k l ju ö i t i ; k e r  p a  n i re sn iö n o , m is lim  
j a z :  k j e r  sm e en  d u h o v en  s e d e t i ,  sm e ta  tu d i  dva.

Abgeordneter Kromer:
I m  §. 3  ist der Kirche und dem religiösen U n te r­

richte, im 8- 4  der weltlichen Leitung der S chu le , und 
im 8- 5 der G em cindercpräsentanz ihr P la tz  im O rtSschul- 
ra the  e in g e räu m t; und eS w ürde sohin gegen jede ge­
sunde Kodifikation deö Gesetzes verstoßen, w enn  m an auch 
im 8. 4  eine geistliche R epräsen tanz hineinschmuggeln 
w ollte.

Ic h  bemerke nebstbei, daß anch in der G em einde­
vertre tung  fast überall mehrere Geistliche sitzen, welche so­
hin auch nach 8- 5 w ieder in den O rtSschnlrath  kommen 
können. Ich  frage n u n , wozu daö A uhäufen  deö geist­
lichen E lem entes gu t ist. (H eiterkeit, V e se lo s t.)

P o s l i x n e c  « Ir . C o s t a :

S tav im  p r e d lo g , d a  se  t a  d e b a ta  konöa.

Landeshauptmann:
D e r  H e rr  Abgeordnete D eschm ann ha t daS W ort, 

da er sich schon früher dazu gemeldet hat.



Abgeordneter Peschmann:
Ic h  habe tvieber einen B ew eis  in den A usfü h ru n gen  

des H e rrn  A bg. S ve tec , daß er n u r am  W o rte  des G e ­
setzes klebt, jedoch in dessen G eist nicht eingeht.

Ic h  frage, ist denn bezüglich der P ersonen , welche 
im S chu lra th e  sitzen sollen, n u r die Z iffer d as  M a ß g e ­
bende? Z u m al beim geistlichen Einflüsse kann m an immer 
sagen, es stehen zwei Geistliche einem W eltlichen gegen­
über. N on  n u m e ra n d i se d  p o n d e ra n d i su n t, d. i. nicht 
zählen, sondern abw ägen  muß m an  sie; der geistliche E in ­
fluß, wo er durch einen energischen P fa r r e r  oder durch 
einen heißblütigen Katecheten geübt w ird , w ieg t viel mehr 
a ls  jener von 2 oder 5 G em einderäthen . W enn  w eite rs 
die A u sfü h ru n gen  deS H e rrn  Abg. S v e tec  richtig sind, 
w aru m  sollte dann das Gesetz nicht bestimmen, daß auch 
derjenige Lehrer, welcher d a s  Rechnen lehrt, in den O r ts -  
schulrath gehöre? denn er hat offenbar eine der w ichtig­
sten praktischen A usgaben der S chu le  zu lösen.

W a ru m  hat sich der betreffende S chn lausschnß ge­
rade den Katecheten g e w ä h lt, w aru m  nicht auch den 
Rechenmeister der S ch u le?

Landeshauptmann:
D e r S ch luß  der D eba tte  ist beantrag t.
Ic h  bitte jene H erren , welche diesen A n trag  u n te r­

stütze» w ollen, sich zu erheben. (Geschieht, se  v z d ig n e jo .)
E r  ist hinlänglich unterstützt.
Ic h  bitte nun  jene H erren , welche den S ch luß  der 

D eba tte  annehm en, sitzen zu bleiben. (N iem and  erhebt 
sich, n ije d e n  n e  v s ta n e .)

D e r  S ch lu ß  der D eba tte  ist angenom m en.

P o r o c e v a l e c  d r .  T o r n a u :
P r e p ir  se  suöe  o k o li te g a , a li im am o  m i p ra v ic o  

in  a li j e  k o r is tn o , d a  p o äiljam o  tu d i  v  k ra jn i  äo lsk i 
sv e t  u ö ite lja  v e ro z a k o n sk e g a  a li k a te h e ta ,  a li  n e . K e r  
s e  o k o li te g a  suöe, m o ra m o  g le d a ti , a li  j e  v  d rä a v n i 
p o s ta v i  k a k i  z a d rz e k , d a  p o äiljam o  k a te h e te  v  äo lsk i 
n a d z o iu i  sve t.

G o sp o d  d r. p l. K a lte n e g g e r  je  re k e l, d a  iz  3. in  
4. §. od  n a s  n a sv e to v a n e  p o s ta v e  se  v id i ,  d a  v  te h  
p a ra g ra f ih  n e  v e je  t i s t i  d u h , k a k o r  v p o s ta v i 25 . m a j-  
n ik a  t. 1., in  p o te m  j e  a rg u m e n tira l  p r i  §. 2., k te r e g a  
se m  ze p o p re j ra z lo ä il, d a  n in iam o  p ra v ic e  p o ä ilja ti  
k a te h e ta  v k ra jn i  svet.

T u d i v lad n i z a s to p n ik  j e  re k e l  to , in  je  od  d u h a  
p o s ta v e  govoril. N aj v p o s ta v i se  m i p o k a z e  le  en  
p a ra g ra f , k te r i  b i z a b ra n il , d a  tu d i  k a te h e ta  v  äo lsk i 
s v e t  p o ä il ja m o , in  ja z  j im a  p o k a ie m  §§. 12. in  13. 
v s le d  k te r ih  p ro s to  s to ji d e ä e ln e m u  z b o ru , d a  o n  se s ta v i 
k ra jn i  äo lsk i sv e t. V  p o s ta v i n i  g o to v o  n o b e n e g a  za - 
d rz k a , in  to  tu d i  v §. 2., k te r e g a  s t a  g o sp o d a  p re d -  
g o v o rn ik a  sk lic a la  n a  pom oü, n e ,  tem v eö  v te m  n a  
ta n k o  leÄ i, k a j  j e  z a s t r a n  u ö e n ja  p ra v o  in  k a j n e ;  
k a te h e t  po  §. 2. san io  im a  p ra v ic o  u ö iti  v e ro z a k o n , 
v d ru g ih  reö eh  p a  d ru g i u ö ite l j i ,  z a s t r a n  z a s to p a  p a  
ni 110b en e  g o v o ric e  v §. 2.

Z daj n a s ta n e  v p ra ä a n je , a li j e  p a m e tn o , a li j e  
p rav iö n o , d a  p o äljem o  k a te h e ta  v k ra jn i  äo lsk i s v e t?  
in  m o ra m  reö i, da . K a te h e t  im a  veö id e l veöjo , bo ljo  
izob raÄ en o st k a k o r  u ö ite l j i ,  k o r is t i  la h k o  s svojo  
m a r l j iv o s t jo , u ö e n o s t jo , z n a  d a ja t i  d o b re  sv e te  äo l- 
sk e m u  k ra jn e m u  n a d z o ru . J a z  tu d i  n e  vem , d a  b i po  
k a te h e tu  d u ho v äö in a  d o b ila  veö ino  n a s p ro t i  d ru g im , k i 
se d ijo  v te m  sv e tu . S ed i ta rn  se  en  u ö ite lj in  d v a
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d o  p e t  od  obö ine  p o s la n ih ; te d a j z n a  b iti  u n ih  5 a li 
4  in  k o  b i tu d i  u ö ite lj p r i te g n il  duhoväöin i, j ih  tu  
v e n d a r  m an j o s ta n e , k a k o r  j e  g o sp o d  S v e te c  p o k aza l. 
T e d a j se  v id i, d a  p o s ta v a  n i n a s p ro t i, in  p o te m  im a  
u ö ite lj v e ro z a k o n a  äe tu d i  zav o ljo  te g a  to  p rav ico , k e r  
je  o n  tu d i  u ö ite lj, in  s ic e r  v z m is lu  §. 2 .; z a k a j b i 
te d a j  e n e g a  u ö ite lja  v k ra jn i  sv e t sp ra v ili , d ru z e g a  p a  
ne . T e d a j im am o  u p a ti , n a d ja t i  se , d a  z a ra d  te g a  se  
n e  b o d e  p o s ta v i p o trd i te v  o d re k la , z a k a j p r i  n a s  n e  
s tav im o  z a ra d  te g a  k a te h e ta  n o t r i , d a  b i d u ho v äö in a  
p re v a g o  im ela , tem v eö  iz  d ru g ih  p ra v iö n ih  u z ro k o v .

Landeshauptmann:
D ie  D eb a tte  ist geschloffen.

Abgeordneter Kromcr:
Ic h  nehme den R eg ie ru ng S an trag  a ls  den w eini­

gen auf.
Landeshauptmann:

W ird  der so eben vernomm ene A n trag  u n terstü tz t?
Ic h  bitte jene H erren , welche denselben unterstützen, 

sich zu erheben. (Geschieht, se  v zd ig n e jo .)
E r  ist hinlänglich unterstützt.
E s  kommt nun  dieser A n trag  zuerst zur Abstimmung. 

D erselbe la u te t:

8. 4.
„ D e r  V ertre te r der S chu le  im O rtsschu lra the  ist deren 

Leiter (der Lehrer und w enn an  derselben S chu le  mehrere 
Lehrer angestellt sind, der D irek to r oder erste Lehrer).

Unterstehen dem O rtsschu lra the  mehrere S chu len , so 
tr i t t  der Leiter der unter diesen S chu len  im R a n g  am  
höchsten stehende», bei gleichem R a n g  der S chu len  der 
dienstälteste Leiter dieser S chu len  in  den O rtsschu lra th .

Doch nehmen auch die Leiter der anderen S chu len  
an  den ihre eigene A nstalt betreffenden V erhandlungen  deS 
O rtSschnlratheS  m it b e ru h end er S tim m e  T h e il" .

Ic h  bitte nun  jene H e r r e n , welche denselben au - 
nehm en, sich zu erheben.

(E in ig e  M itg lieder der Rechten erheben sich. N ek o - 
lik o  p o s lan c e v  d e sn ic e  se  v zd ig n e .)

E r  ist in  der M in o r itä t .
Ic h  bitte n u n  jene H erren , welche §. 4  nach dem 

A usschußantrage annehm en w olle», sich zu erheben.
(D ie  ganze Linke erhebt sich. C e la  le v a  s t r a n k a  

se  vzd ig n e .)
D e r  A usschußantrag  ist angenom m en.
W ir  kommen n u n  zu §. 5.

Abgeordneter Peschmann:
D a  durch die angenom m enen §8 3  und 4  den 

Geistlichen ein so überw iegender E in fluß  im O rtsschu lra the 
gew ahrt ist, m uß ich besorgen, daß die Gem einde hierbei 
zum N achtheile kommen werde, daher ich b ean trag e , baß 
es im 8. 5  heißen so ll:

„ D ie  Z ah l dieser V ertre te r b e träg t m indestens 3 , a n ­
statt wie eS in der V orlage  heißt 2.

Landeshauptmann:
W ird  dieser A n tra g  unterstützt?
Ic h  bitte jene H e r r e n , welche denselben unterstützen 

w ollen, sich zu erheben. (Geschieht, se  vzd ignejo .)
E r  ist hinlänglich unterstützt.
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Abgeordneter I>r. v. Katteuegger:
Ic h  möchte auS  der R eg ie ru ng sv o rlag e  einen Zusatz 

anfnehm e», welcher im AuSsckußentw urfe weggeblieben ist. 
E s  heißt in der R e g ie ru n g sv o rla g e :

„ D ie  Z a h l dieser V ertre te r be träg t m indestens zwei, 
höchstens fünf, und w ird  vom B e z irk ssch u lrä te  bestimmt, 
wobei dieser d a rau f Rücksicht zu nehm en h a t ,  daß die 
V ertre tu n g  der verschiedenen G laubensbekenntnisse im O rtS - 
schulrathe möglich gemacht w erde".

Ic h  w ürde m ir daher erlauben , diesen S a tz  a ls  E in ­
schaltung zum A usschußantrage zu beantragen .

Landeshauptmann:
W ird  dieser A n trag  un terstützt?
Ic h  bitte jene H erren , welche denselben unterstützen, 

sich zu erheben. (Geschieht, s e  v zd ig n e jo .)
E r  ist h inlänglich unterstützt.
W ünscht noch Je m a n d  von den H erren  daS W o r t?

Abgeordneter Kromer:
Ic h  kann selbst die Z ah l 3 , welche der H e rr  A bg. 

Deschm ann zur V ertre tu n g  der G em einden b ean trag t hat, 
nicht a ls  genügend an neh m en ; denn ick finde im §. 3 
zwei V ertre te r der Kirche, den dritten  finde ich im $. 4 , 

j dazu den S chu lleh rer, find sohin ih rer 4.
I m  §. 5  können a u s  der G em einderepräsentanz noch 

zwei Geistliche Zuwachsen und diesen gegenüber stehen höch­
stens zwei V ertre te r a u s  der G em einde. Ic h  glaube, daß 
bei einer derlei V ertre tu ng  die G em einderepräsentanz wohl 
nich ts zu reden haben w ird . M a n  m uß nicht g lauben , 
daß in dem O rtSschnlrathe rein n u r  der didaktische T h e il 
des U nterrich tes besprochen w ird , eö w erden ökonomische 
F ra g e n  w ohl ö fters, es w ird auch die F rag e  auftauchen, 
w ie  fü r die Z ukunft die V erw endung  des LehrerS sta tt­
finden dar f ,  dam it dessen Ansehen erhalten  w ird . Ic h  
w eiß, die G em einde w ird  sich bald so w eit re g e n , zu 
fra g e n , ob er künftighin auch Tafeldecker bleiben darf. 
A l le in , w enn  die G ru p p iru n g  im O rtsfchu lra th e  eine 
hierarchische w ird , dann  w erden w ohl alle diese F rag en  au f 
ein P a a r  Jah rzehende verstum m en müssen.

L a n d e s h a u p t m a n n :
Ic h  bitte, stellen der H e rr  A bgeordnete einen A n tra g ?

Abgeordneter Kromer:
Ic h  stelle den A n trag  a u f  A nnahm e der R e g ie ru n g s­

vo rlage , m it der A enderung, daß die Z a h l der G em einde- 
Vertreter im O rtsfchu lra th e  m it Rücksicht a u f die bereits 
angenom m enen P a ra g ra p h e  m indestens 4  betragen soll, 
welche jedoch dem geistlichen S ta n d e  nicht angehören 
dürfen.

Landeshauptmann:
W ird  dieser so eben vernom m ene A n trag  unterstützt?
Ic h  bitte jene H erren , welche denselben unterstützen, 

sich zu erheben. (Geschieht, se  v zd ig n e jo .)
E r  ist hinlänglich unterstützt.
W ünscht noch Jem an d  von den H e rren  d as  W o r t ?
(N ach einer P an se , po  p re s ta n k u .)
W en n  n ich t, so h a t der H e rr  B erich terstatter d as

W o rt.
Porocevalec dr. Tornau:

R a v n o  t is t i  p re d lo g , k te r e g a  j e  g o sp o d  D ezm an  
s ta v il  d a n e s , j e  s ta v il  g o sp o d  K ro m e r v o d b o ru ;  on

p a  g a  j e  le  z a to  s ta v il, k e r  j e  g la so v a l za  p o p re jä n i, z a
4. §., in  j e  re k e l, ak o  j e  tu d i  k a te h e t  v sv e tu , n a j se  
p oS lje jo  od  o b ö in e  n a j m an j 3 z a s to p n ik i. T a k ra t  so  
3 z a d o s tili , d a n a s  j ih  j e  2e p re m a lo . J a z  m is lim , ak o  
o b ö in a  p o ä lje  2 do 5 z a s to p n ik o v , j e  z a d o s ti  tu d i t i -  
s tim , k i n e  ze ljijo , d a  b i irae li d u h o v n i vecioo . T e d a j 
s e  n e  m o rem  v je m a ti s te m , k a r  g o sp o d  D e M a n  n a -  
sv e tu je . K a r  p a  z a d e v a  u g o v o r g o sp o d a  d r . p l. K a l-  
te n e g g e r ja , g a  z a v ra ö a m  n a  to , d a  v  n aä i d eze li ta k ih  
okoläC in n i, k a jt i  v la d n i  p re d lo g  se  o z ira  n a  to , d a  
m o re  b i t i  5 0 0  d uä  d ru g ih  v e ro z a k o n o v , ak o  hoöejo  z a -  
s to p n ik a  im e ti. T o  se  na j d e  v §. 20. lit. b. in  iz te g a  
se  v id i, d a  v lad a  s a m a  z a h te v a  z a  L ju b lja n o  5 0 0  duä 
in  naä  „ C a ta lo g u s  c le r i  d io e c e s is  L a b a c e n s is “ z a  1868 . 
le to  n e  p o z n a  veö k a k o r  3 1 9  d uä  e v a n g e ljsk eg a , 231  
duä  n e z e d in e n e g a  g rä k e g a  in  1 duäo  iz ra e l i t s k e g a  ve- 
ro z a k o n a ;  te d a j m is lim , d a  n i t r e b a , d a  z n a  t a  s ta -  
v e k  v la d in e g a  p re d lo g a  p re s ta t i ,  k e r  ra v n o  te  p r i l ik e  
d ja n sk ih  oko liäö in  v n aä i d eze li n i.

Landeshauptmann:
D ie  D eb a tte  ist geschlossen. W ir  schreiten zur A b­

stimm ung. E s  liegen hier m ehrere A n träge  vor. D e r  
erste A n tra g  ist der des H e rrn  A bg. K rom er, welcher die 
A nträge  der R eg ie ru n g sv o rlag e  a ls  seine eigene ausge­
nomm en hat, dann d as  A m endem ent D eschm ann, welches 
statt zwei, drei M itg lieder b e a n tra g t; endlich d as  A m en­
dement K altenegger, welcher in dem A usschußan trage ein­
geschaltet haben w ill die W o rte  „w obei dieser d a rau f 
Rücksicht zu nehmen hat, daß die V ertre tu n g  der verschie­
denen G laubensbekenntnisse im O rtssch u lra th e  möglich ge­
macht w erde".

Abgeordneter Deschmann -
Ic h  schließe mich dem A nträge  K rom er au.

Abgeordneter Pr. v. Aaltenegget:
Ic h  nehme Den A n tra g  D eschm ann auf. (H eiterkeit 

links —  v e se lo s t  n a  le v i s t r a n k i .)

Landeshauptmann:
Ic h  werde demgemäß den A n trag  K rom er a ls  den 

am  weitestgehenden zuerst zur A bstim mung bringen . W ird  
dieser abgelehnt, so kommt der A n tra g  K altenegger, den 
ich so eben vorgetragen , zur A bstim m ung. W ird  auch die­
ser abgelehnt, so kommt der A usschußan trag  zur A b­
stimm ung. (B e i der h ieraus erfolgten Abstim m ung w erden 
fämmtliche A m endem ents abgelehnt und der A uöschußantrag  
unveränd ert angenom m en. Eben so werden die §§. 6 und 7 
ohne D eb a tte  genehmiget. —  P r i  g la so v a n ju  se  zavrife jo  
v si a m e n d e m e n ti in  se  o d o b re  o d b o ro v i n a s v e ti ,  ta k o  
tu d i  §§. 6. in  7. b re z  d e b a te .)

Landeshauptmann:
W ünscht Je m a n d  von den H erren  zu §. 8  das 

W o r t ?
Abgeordneter Deschmann:

Ic h  w ürde beantragen , daß un ter N r. 11 ansta tt 
„den Lebensw andel deS LehrpersonalS u. f. w ." , es Heißen 
soll „die P flich terfü llung  u. s. w ." .

Landeshauptmann:
W ird  dieser so eben vernom m ene A m endem entantrag  

un terstü tz t?
Ic h  bitte jene H erren , welche denselben unterstützen, 

sich zu erheben. (Geschieht —  se  v zd ig n e jo .)



E r  ist h inlänglich unterstützt.
W enn  N iem and zu diesem A mendement b as  W o rt 

wünscht, so hak der H e rr  B erichterstatter daS letzte W ort.
Porocevnlec «Ir. T onnvi:

J a z  o s ta n e m  p r i  p re d lo g u , k a k o r  s ta  g a  s ta v ila  
v lad a  in  odbor.

Landeshauptmann:
D ie D eba tte  ist geschloffen. E S  liegt n u r  ein A bän- 

deru n gS an trag  vor, nämlich, daß es bei N r. 11 ansta tt 
„L eb en sw an d e l" , heiße» soll „P flich te rfü llu ng ".

Ic h  bitte nun  jene H erren , welche diesen A n trag  
a n n e h m en , sitzen zu bleiben. (E in ig e  Abgeordnete der 
Rechten erheben sich. — N e k o lik o  p o s lan c e v  d e sn ic e  
se  v zd ig n e .)

E r  ist in  der M in o r itä t .
N u n  bitte ich jene H erren , welche m it dem A u s ­

schuß an trag e  einverstanden sind, sitzen zu bleiben. (E in ig e  
M itg lieder der Rechten erheben sich. —  N ek o lik o  p o ­
s la n c e v  d e sn ic e  se  v zd ig n e .)

E r  ist vom h. H ause genehmiget.
(88- 9  und 10 w erden ohne D eba tte  angenom m en. 

—  §§. 9. in  10. se  p o tv d ijo  b re z  d e b a te .)
W ünscht Jem an d  zu 8 11 d as  W o r t ?

Abgeordneter Deschmann:
Ic h  beantrage hier die A nnahm e der R e g ie ru n g s­

vorlage, indem ich in dem A ntrage  des Ausschusses n u r 
ein H interp förtchen  erblicke, um den alten  S ch len drian  in 
den S chn langelrgenheiten  w eiter fortbestehen zn lassen; 
denn, w enn eS heißt, daß w enigstens alle 3 M o n a te  eine 
S itzu n g  abgehalten  w erden soll, so ist daö so viel, a ls  der 
gew ohnten A path ie T h ü r und T h o r öffnen, sie gesetzlich 
fanctioniren.

Landeshauptmann:
W ird  der so eben vernomm ene A n trag  unterstützt?
Ich  bitte jene H erren , welche denselben unterstützen, 

sich zu erheben. (Geschieht —  se  v zd ig n e jo .)
E r  ist hinlänglich unterstützt.
W ernt N iem and m ehr d as  W o r t wünscht, so ha t 

der H e r r  B erichterstatter d as  letzte W o rt.
1‘ o r o c e v a l e c  d r .  T o i i i a i i :

J a z  se  sam o  sk lic u je m  n a  ra z lo g e , k te r i  so  v 
sp o ro ö ilu  b ili ra z lo z e n i, s ic e r  p a  m o ra m  r e t i ,  d a  j e  
b il s ta v lje n i p re d lo g  v o d b o ru  en o g la sn o  p o tr je n . Ce 
je  t r e b a , se  v sa k  m esec  z b ira ti ,  §e z m iro m  o s ta n e  o d - 
p r to  p o  o d b o ro v em  p re d lo g u .

Landeshauptmann:
D ie  D eb a tte  ist geschloffen.
W ir  schreiten zur Abstim m ung. Zuerst kommt der 

A n tra g  D eschm ann, welcher die R eg ie ru ng sv o rlag e  a ls  
seinen A n tra g  ausgenom m en hat, zur A bstim m ung; ich 
bitte jene H erren , welche m it diesem A n trag e  einverstanden 
sind, sich zu erheben. (D ie  Rechte erhebt sich, c e la  d e s- 
n ic a  s e  v z d ig n e .)

E r  ist in der M in o r itä t .
B itte  nun  jene H erren , welche dem A uSschußautrage 

beistimme», sitzen zu bleiben. (E in ig e  M itg lie d e r erheben 
sich. N e k o lik o  p o s lan c e v  se  v zd ig n e .)

D e r  A usschußan trag  ist angenom m en.
(D ie  §§. 12, 13 , 14 w erden ohne D ebatte  ange­

nommen. S S - 12., 13., 14. se  p o trd ijo  b re z  d e b a te .)
W ünscht Je m a n d  zu §. 15 d as  W o r t ?

Abgeordneter Kromer:
B ei S. 15 wünschte ich die W eglassung der ersten 

vier A linea, welche den Ortsschuliiispektor betreffen, w eil 
ich nach reiflicher E rw ä g u n g  der Ansicht bin, daß w ir in 
unserem Lande w ohl kaum eines O rtsschulinspektors benö- 
thigen, und w eil ich voraussehe, daß ein OrtSschulinspektor 
eigentlich n u r  a ls  die zweite A uflage des betreffenden S e e l­
sorgers hervortreten  w ird.

Landeshauptmann:
D e r A n trag  des H e rrn  Abg. K rom er ist ein nega­

tiver A n trag , über welchen die Abs t immung über den 
A usschußantrag  entscheiden w ird.

W ünscht sonst noch Je m a n d  daS W o r t ?  (N ach 
einer P a n se , po  p re s ta n k u )

W enn  nicht, so ha t der H e rr  B erichterstatter daS 
letzte W o rt.

P o r o e e v a l e c  d r .  T o r n a n :
M eni se  v e n d a r  le  öudno  zd f, d a  b i tu k a j  m i 

z a s t ra n  s ta v k a , p o  k te re m  se  m o re  o g le d n ik  k ra jn e g a  
S o lsk eg a  sv e ta  u s ta n o v iti , se  b a li, d a  b i d u h o v en  g o - 
sp o d  z a  o g le d n ik a  n e  b il.

G o sp o d  p re d g o v o rn ik  in  n a sv e to v a le c  n i re k e l, 
d a  b i sp lo h  z o p e r  o g le d n ik a  b il, le  z o p e r  to  je ,  d a  b i 
z o p e t k a k  d u h o v en  z a  ta  p o se l n e  p riäe l. P o  p o s ta v i 
n e  s to ji  ta k o , d a  b i o g le d n ik  m o ra l d u h o v en  b iti, sa j 
bo  k ra jn i  sv e t tu d i od  2. —  3. —  5. o b tin s k ih  z a s to p -  
n ik o v  se s ta v lje n .

N a  z a d n je  b i ja z  v e n d a r  le  Se re k e l, d a  se  zn a  
zg o d iti, d a  b i se  Sola zlo  opuS öala  in  d a  b i n a z a d n je  
n o b e d e n  v  Solo n e  h o d il (K l ic :  k d o  j e  z d a j h o d il ? 
R u f :  w er ist jetzt gegangen?), in  p o te m  j e  t re b a , d a  se  
p o s tav i Solski o g led n ik .

Landeshauptmann:
D ie  D eb a tte  ist geschlossen, da hier n u r  ein n ega­

tiver A bändernngS an trag  vorliegt, so stimmen w ir über 
den A uSfchußantrag  a b ;  w ird  dieser angenom m en, entfällt 
die Abstim m ung über den A n trag  keS H e rrn  Abg. K rom er.

Ic h  bitte nun  jene H erren , welche den A usschußan­
trag  annehm en, sitzen zu bleiben. (E in ig e  M itg lieder er­
heben sich. N e k o lik o  p o s lan c e v  se  vzd ig n e .)

D e r  A usschußaittrag  ist angenom m en.
(D ie  88- 16, 17 und 18  w erden ohne D eba tte  a n ­

genom men. §§. 16., 17. in  18. se  p o trd ijo  b re z  d e b a te .)
W ünscht Je m a n d  zu §. 19 daS W o r t ?

Abgeordneter Z>eschmaun:
B ei §. 19  w ürde ich ebenfalls daS Zurückgreifen 

au f die R eg ieru ng sv o rlag e  b ean trag en , da es m ir 
wichtig erscheint, daß auch den Geistlichen anderer Eon» 
sessionen der gebührende E influß  a u f den O rtsschn lra th  
zngestanden werde. M i t  der A uslassung  jenes S a tz e s  , 
welcher a u f die israelitischen V e rtre te r B ezug hat, bin ich 
einverstanden.

Landeshauptmann:
D e r  H e rr  Abgeordnete nehmen also die R e g ie ru n g s­

vorlage a ls  eigenen A n tra g  aus, m it der M odifikation, 
daß der P assu s , welcher die israelitische R elig ion  betrifft, 
wegbleibe.

W ird  dieser A n tra g  unterstützt?
Ic h  bitte jene H erren , welche denselben unterstützen, 

sich zu erheben. (Geschieht, se  v zd ig n e jo .)
E r  ist hinlänglich unterstützt.
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Landespräsident:
Ic h  möchte d a rau f aufmerksam machen, daß diese 

B estim m ung a lle rd in g s eine solche ist, welche, wie ich schon 
frü her e rw ähnte , absolut im Geiste des Gesetzes vom 
25 . M a i  1 8 6 8  gelegen ist. Ic h  weise a u f  die S te lle  des 
Gesetzes hin, wo es he iß t: „die oberste Leitung und A u f­
sicht über d as  gestimmte U nterrich ts- und Erziehungsw esen  
steht dem S ta a te  zu und w ird  durch die hierzu gesetzlich 
berufenen O rg a n e  a u sg e ü b t" . D e r  B ezirksschulrath bildet 
ein O rg a n  des S ta a t e s  und desw egen w urde der B ezirks­
vorsteher a ls  Vorsitzender desselben bestimmt. Ic h  glaube 
nicht, daß zu verkennen ist, daß diese B estim m ung im 
G eiste dieses Reichsgesetzes, um  dessen A ufrechthaltung es 
sich handelt, gelegen ist, und ich möchte sehr empfehlen, 
daß d as  w ohl erw ogen werde, indem die R eg ie ru ng  dem 
A usschußantrage entschieden entgegentreten m üßte.

Abgeordneter Ar. v. Kattenegger:
Ic h  habe mich zum W orte  gemeldet, um  hier aber­

m a ls  au f die in  der G eneraldebatte  an  mich gerichtete 
F ra g e  zu an tw orten . E s  g ilt auch bei diesem P a ra g ra p h «  
dasselbe, w a s  ich bei der frü h em  erw äh n t habe, daß der 
G eist des u n s  hier vorliegenden SchulgesetzenlwnrfeS m it 
dem Gesetze vom M a i  1 8 6 8  nicht übereinstim m t, und zw ar 
in  sehr verstärktem M a ß e . Rach dem A usschußantrage 
w erden in  den B ezirksschulrath zwei katholische Geistliche 
e iutreten , und zw ar — la u t der E rk lä run g , die u n s  der 
H e rr  Abgeordnete S v e tcc  gegeben hat - auS dem G ru n de , 
w eil w ir  hier in K ra in  keine ändern  C onfesiionsverw andte 
in  der gehörigen S eelenzah l haben, so, daß d as  A linea b. 
der R eg ie ru ng sv o rlag e  hier keine A nw endung finden 
könnte, vermöge welcher zwei Geistliche v e r s c h i e d e n e r  
Eonfessionen in  dem S c h u lra th  sitzen können. Ic h  werde 
nicht viel W orte  darüber zu verlieren haben, denn die­
jenigen, die mich zu verstehen geneigt sind, w erden zu­
geben, daß es e tw as  ganz anderes ist, ob zwei Geistliche 
verschiedener oder einerlei Confesiion in  dem Bezirksschul­
r ä t e  sitzen.

M a n  stärkt in dem einen F a lle  d as  P rin z ip , welchem 
m an  gerecht w erden w ill, und im zweiten F a lle  gibt m an 
einen überw iegenden E in flu ß  dorthin, wo er nach dem 
G eiste des Gesetzes vom 2 5 . M a i  1 8 6 8  nicht gelegen 
sein soll.

Landeshauptmann:
S te lle n  der H e rr  Abgeordnete einen A n tra g ?

Abgeordneter Ar. v. Kattenegger:
Ic h  habe mich dem A ntrage  D eschm ann ange­

schlossen.
Landeshauptmann:

W ünscht noch Je m a n d  d as  W o r t ?

Abgeordneter Kromer:
D ieses Gesetz durchweht ein eigener G eist der I n ­

toleranz. D e n  Katholiken w ill m an das Gesetz schon 
gegenw ärtig , den P ro testan ten  aber erst dann  geben, w enn 
sich a llen fa lls  die G elegenheit hierzu ergeben haben w ird. 
Ic h  glaube jedoch, w ir sind alle B ü rg e r desselben S ta a te s .  
W a S  m an  dem E inen  gibt, m uß m an auch dem Ä ndern  
geben. D ie  P ro tes tan ten  sollen nicht lediglich m it der 
H offnung  abgespeist w e rd e n ; sie sollen a ls  B ü rg e r  des­
selben S ta a t e s  nicht erst um ein Recht bitten müssen, 
w ährend  es den ändern  S ta a ts b ü rg e rn  schon gegeben 
ist. (L ebhafter B e ifa ll rechts. %iva p o h v a la  n a  d esn i.)

Landeshauptmann:
W ünscht noch Je m a n d  zu sprechen? W ünsche» der 

H e rr  B erich terstatter . . . .

P o r o e e v a l e c  d r .  T o r n a u :
K a k o r  se in  ja z  g o sp o d  D e z m a n a  z a s to p i l , j e  

on  §. 19. v lad n e  p re d lo g e  p o p o ln o rn a  z a  sv o jeg a  iz re k e l. 
A ko  j e  to  s to r i l ,  se  rn o ra  v sa k a  p re rn e rn b a , ko  j ih  je  
v  te rn  §. 19. veö, p o seb e j n a sv e to v a ti  in  p re tre s o v a ti. 
(D e L m a n : J e  z a s to n j g o v o riti  1 V e se lo s t —  H eiterkeit. 
D a s  R eden nützt n i c h t s ! —  P re d s e d n ik  zvon i —  Der 
P rä sid en t lä u te t.)  A li öe d eze ln i z b o r  n irna  n iö  z o p e r  
to , d a  se  v se  ob  en ern  o g o v a rja , s e  öein  k a k o r  p o ro - 
ö evalec  tu d i  s te in  sk la d a ti .  P rv i p re d lo g , k i se  o d - 
lo ö u je  od  n a s v e ta  o d b o ro v eg a , j e  p re d lo g , d a  rni tu  
v  §. 19. n e  sp o zn a rn o , d a  b i c. k r . k a n to n s k i  p re d s to j-  
n ik  z a  p re d s e d n ik a  b il v  k a n to n sk e rn  Solskern sv e tu . 
T o  j e  p rv a  ra z liö n o s t in  n a  k a j se  o p ira  ? T o  je  ze  v 
sp o ro ö ilu  reö en o , d a  se  n e  rn o re  rn is liti, d a  b i ra v n o  
o k ra jn i  p re d s to jn ik  b il n a j bo lj sp o so b en , n a j bo lj 
u ö en , n a j bo lj rn a rljiv , d a  b i n a j veöe s re e  irnel za  
lju d sk o  u ö en  je  in  Sole. N e  w o re in  reö i, d a  n i sp o so b - 
n ih  p re d s to jn ik o v , in  öe j ih  je ,  p o  te rn  b o de  rnogoöe 
j ih  iz v o liti  z a  p re d se d n ik e . V praS a  se  tu , a li  irnan io  
p ra v ic o , d a  ta k o  sk lep a rn o , k a k o r  o d b o r n a sv e tu je , a li 
irna jo  ti, k te r i  n a s p ro tn o  trd ijo , a li irna  v la d a  p ra v ic o  
to  s ta v it i ,  k a r  j e  o n a  s ta v ila  in  a l i  j e  rnogoöe, d a  se  
c e s a rs k a  v la d a  d a n e s  ta k o  n a  to  o p ira , in  ta k o  o s tro  
n a s p ro t i  s to p a ?

D a  irnarno  m i p ra v ic o  p o  d rz a v n i p o s tav i ta k o  
sk le p a ti , k a k o r  o d b o r n a sv e tu je , se in  p o p re d  d o k a z a l 
Le. N a j p a  to  Se p o n o v irn : D rS a v n e g a  z b o ra  o d b o r j e  
n a sv e to v a l §. 13., ta k o - le  se  g la s e ö i : „ I n  den L andes- 
schulrath sind u n te r dem Vorsitze des S ta t th a l te r s  (L a n -  
deöchefs) oder seines S te llv e r tre te rs  M itg lieder der p o li­
tischen Landesstelle und des LanbesauSschusses, Geistliche 
auS  den im Lande bestehenden Eonfessionen und F achm än­
nern  im Lehrwese» u . s. w . . . . in den B ezirksschulrath 
u n te r dem Vorsitze des B ezirksvorstehers oder feines S te l l ­
v e rtre te rs  u. s. w . . . . D e r  O rtssch u lra th  besteht a u s  
M itg liedern  der G em einde, Geistlichen, der in  der G e ­
meinde bestehenden Eonfessionen und Fachm ännern  des 
L ehrw esenS , welche den Vorsitzenden a u s  ihrer M it te  
w äh len " .

T a  s ta v e k , k a k o r  g a  j e  v la d a  d a n e s  p r e d M i la ,  je  
s ta l  v  n a ö r tu , k a k o r  g a  j e  o d b o r v  d i ia v n e rn  z b o ru  
n a sv e to v a l, p a  j e  p a d e l  p o s e b n o  p o  t e i n ,  k o  je. 
z d a n ji  m in is te r  H e rb s t  g o v o ril in  r e k e l : k a k o  im a  se - 
s ta v lje n  b i t i  k a n to n s k i  Solsk i sv e t, b o d o  deL elni zbori 
p o s tav ili.

V praS am , a li  m i n im am o  z d a j o te rn  d o loöno  g o ­
v o r i t i ?  K o b i n e  b ilo  p re d  d ru g a ö e  s ta lo  v n a ö r tu  
p o s ta v e , k a k o r  sm o  jo  d o b ili, b i se  zn a lo  Se k a j r e ö i ; 
k o  j e  p a  ta k o , a li  je  v la d a  po  „ d u h u “ p o s ta v e  r a v n a l a , 
d a  lioöe p re d s to jn ik a  z a  p re d s e d n ik a ;? ! T u  se  Se celo  
po  b e se d a h  ra v n a lo  n i, to  j e  go to v o , v la d a  se  te d a j 
n e  m o re  n e  n a  „ b e s e d j o “ n e  n a  „ d u h “ p o s ta v e  sk li-  
c a v a ti, te d a j n e  m o re jn  z a s t o p i t i , z a k a j se  j e  v lad a  
ta k o  o s tro  n a s p ro ti  p o s tav ila . N a  p o d la g i d rz a v n e  p o ­
s ta v e  p ro s im , d a  p r i  te m , k a r  o d b o r n a sv e tu je , o s ta n e in o  
iz  p o s ta v n e g a  v z ro k a .

K a r  p a  z a d e n e  2. t o ö k o , m i n a sv e tu je m o . d a  
im a ta  d v a  d u h o v n a  s to p it i  v  k a n to n sk i  sv e t. V lad a  
n a sv e tu je , d a  v k a n to n s k i  sv e t na j s to p i d u h o v e n  vsa- 
k e g a  d rü a v n e g a  v e ro z a k o n a , öe j i l i  j e  to lik o  ä tev ilo ,



I
to  j e  2 0 0 0  duS v k u p  in  p a  z a ra d  iz ra e l itsk e g a  z a s to p -  
s tv a  s to ji, d a  g a  im a  ob ö in a  izv o liti v t a  n a d z o rn i 
sve t. Iz  tc g a  se  n a  ta n k o  v id i, d a  v la d a  äe li, d a  je  
v sak  v e ro z a k o n  z a s to p a n . M i n im am o  n iö  z o p e r  to , 
a li n e  z n a jd e  s e  j ih  v naSi d o m ov in i v n o b en em  k a n -  
to n u  Se 4 0 0  n e  d ru g ih  v e ro z a k o n sk ih , k a k o r  k a to liS k e  
v ere . K o  b i te d a j te g a  n e  s to r il i , n e  m o rem o  refii, 
k a k o r  g o sp o d  K ro m e r p r a v i : V si d e rz a v lja n i e n e  d r -  
zave  m o ra jo  to  d o b iti, k a r  d ru g i, n e  d a  b i e d e n  Se 
le  p ro s i t i  m o ra l z a  to , k a r  ze  d ru g i i m a ; v  to  v tik a -  
v a ti se  m i n im am o , k e r  j e  ze  d r2 a v n a  p o s ta v a  iz re k la , 
d a  im a jo  v s i v e ro z a k o n i e n a k o  p ra v ic o , z a s to p a n i 
b iti . P o  p o s tav i, k i jo  j e  v la d a  n a m  p r e d M i la ,  b i 
m o ra lo  b iti  2 0 0 0  duS e n e g a  v e ro z a k o n a , öe b i t a  z a - 
s to p  se  j i  p o d e lil. T e  p r im e re  p r i  n a s  n i, z a to  se  p a  
v sa j p r i  n a s  n e  b o d e  b ra n ilo  im e ti dveli k a to liS k ih  
d u ho v n ov , k e r  sm e  u ö ite ljs tv o , in  p a  d e2 e ln i o d b o r 
tu d i  d v a  p o s la n c a  v o liti v i s t i  k a n to n s k i  n a d z o rn i sv e t.

K a r  z a d e v a  n a d a lje  to , d a  po  naSem  n a ö r tu  naj 
se  v o lita  d v a  p o s la n c a  od  v se g a  u ö ite ljs tv a , j e  b ilo  to  
2e v  p o ro ö ilu  ra z lo 2 en o  in  reö en o  , d a  po  v  o 1 i t  v  i 
p r id e jo  n a j b o lji  z a s to p iiik i, in  d a  n i d o s led n o , öe b i 
se  po  v lad n i p re d lo g i d ire k to r ji  s r e d n i h  äo l poSi- 
lja l i  v k a n to n sk i sv e t, k te r i  im a  v p o d re ö ju  „ l ju d s k e “ 
Sole. N a j se  iz v s ih  t ih  d o b r ih  ra z lo g o v  p o trd i od- 
b o ro v  n asv e t.

Landeshauptmann:
D ie  D e b a tte  ist geschlossen. E s  kommt n u n  der 

A n tra g  deö H e rr»  Abg. D eschm am i, welcher die R eg ie­
ru n g sv o rla g e  a ls  selbstständigen A n tra g  m it der M o d ifi­
kation ausgenom m en hat, daß jener S a tz , welcher die 
Is ra e lite n  betrifft, wegbleibe, zur Abstim mung.

Abgeordneter I>r. v. Kattenegger:
Ic h  bitte um  getrennte A bstim m ung jedes einzelnen 

Absatzes.
Landeshauptmann:

Ic h  werde diesem W unsche gemäß abstimmen lassen. 
(B e i der h ierau f erfolgten Abstim m ung w ird  der A u s ­
schußantrag  in  seinen einzelnen T heilen  u nverändert ange­
nom m en und die A n träge  K altenegger und Deschm ann 
abgelehnt. —  P r i  g laso v a iiju  o b v e lja jo  o d b o ro v i p re d ­
lo g i in  se  z a v r^ e jo  n a sv e ti  g o sp o d o v  D e z m a n a  in  d r. 
K a lte n e g g e r ja .)

W ünscht Je m a n d  von den H erren  über den $. 20  
zu sprechen.

Abgeordneter Ar. v .  Kattenegger:
D e r Unterschied zwischen der R eg ie ru ng sv o rlag e  und 

dem A nsschußan trage ist ein mehrfacher. D e r  erste liegt 
darin , daß in A linea  a  des A nsschußantrageS  der B ü r ­
germeister der S ta d t  Laibach n u r  a ls  M itg lied  des B e- 
zirksschulraihes bezeichnet w ird , w ährend er in  der R e ­
g ieru ng sv o rlag e  a ls  Vorsitzender fn iig irt. Ic h  stelle daher 
zu lit. a  den Z usatzantrag , daß dieselbe lau ten  soll „ a u s  
dem B ürgerm eister a ls  V orsitzender", und  zw ar schon auS 
Consequeiiz des P r in z ip e s , daß der V orsteher der po liti­
schen Bezirksbehörde den Vorsitz im B ez irk ssch u lrä te  hat, 
und  zw eitens, w eil der B ürgerm eister auch eine V ertrauend*  
Person der Gem einde ist, und ihm daher der Vorsitz 
gebührt.

Abgeordneter Kromer:
Ic h  beantrage die unbedingte A nnahm e dieses P a ­

rag rap h en  nach der R eg ieru ng sv o rlag e , n. z. vorzüglich
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in  E rw ä g u n g  des U m standes, daß m an auch vorliegend 
im Ausschüsse der protestantischen G laubenögenossenschaft 
daS Recht der V ertre tu ng  abgesprochen b a t. Ic h  glaube, 
w ir  haben h iero rts  nahezu 3 0 0  P ro tes tan ten , und w enn 
irgend w o, so soll doch in der H au p ts tad t deS Landes volle 
T o leranz geübt w erden. M a n  soll also nicht w arten  bis 
der letzte der 5 0 0  geboren ist, und b is sohin alle 5 0 0  an  
die T h ü re  deS LandeSauSschuffes klopfen, um  gleichfalls 
jenes Recht zu erlangen , welches den Katholiken bereits 
längst eingeräum t ist.

Landeshauptmann:
W ird  dieser A n trag  unterstützt? Ich  bitte jene H e r­

ren, welche diesen A n trag  unterstützen, sich zu erheben. 
(Geschieht —  se  v zd ig n e jo .)

E r  ist hinlänglich unterstützt.
Wünscht  noch Je m a n d  d a s  W o r t?

Abgeordneter Deschmann:
Ic h  w ürde noch w eiter gehen a ls  der H e rr  Abg. 

K rom er. Ic h  wünsche, daß die religiöse T o leranz, in der 
Zusammensetzung des B ez irk ssch u lra te s  in  Laibach schon 
derzeit zum Ausdrücke komme, daher ich beantrage, A li­
nea b  habe zu la u te n : „auS  einem Geistlichen jeder G la u ­
bensgenossenschaft, welche eine selbstständige S chu le  u n te r­
h ä lt" , dann e hätte nach §. 19 zu la u te n : „ a n s  zwei Fach­
m ännern  im Lehram te, welche von der Lehrerversanim lnng, 
des S tad tbez irkes gew ählt w erden", und bann w ürde das 
jetzige A linea c, nach meinem A ntrage  a ls  A linea d  la u ­
ten : „ a u s  v ier von der G em eindevertretung rc. ic. "

D e n n  bekannter M a ß e n  besteht die Schulseetion deS 
Laibacher G em einderatheS a n s  vier M itg l ie d e rn , welche 
sämmtlich auch im BezirkSschulrathe sein sollen.

Landeshauptmann:
W ird  dieser A n trag  u n te rs tü tz t?
Ic h  bitte jene H erren , welche denselben unterstützen , 

sich zu erheben. (Geschieht —  se  v z d ig n e jo .)
E r  ist h inlänglich unterstützt.
W ünscht noch Je m a n d  d as  W o r t ?
(N ach einer P a n se  —  po  p re s ta n k u .)
W en n  nicht, so hat der H e rr  B erichterstatter daS

W o rt.
1‘ o r o c e v a l e c  d r .  T o n i a i i :

8. 2 0  k a k o r  g a  o d b o r n a sv e tu je , s t a  n a sv e to v a la  
g o sp o d a  K ro m e r in  b a ro n  A p fa ltre rn  v  o d b o ru . T u d i 
m o ra m  reö i, d a  je  g o sp o d  K ro m e r  z o p e r  to  b i l , d a  
im a  se  iz p u s t i t i  l i t. b  p re d lo g a  d rä a v n e g a . K a r  z a - 
d e n e  to , a li  im a  isupan p re d s e d n ik  b iti  a li  n e  , sm o  
sk le n ili , d a  n im a  b i t i ,  d a  s e  m o ra  p re d s e d n ik  v o liti 
tu d i z a s tra n  m es tn e g a  n a d z o ra ;  ja z  n e  drZ im  v e lik o  
n a  to . P o  m oji m is li b i z n a l ä u p a n  b iti  p re d se d n ik , 
k e r  on  j e  „ iz v o ljen “ in  n e  „ p o s ta  v l je n “ ; le  iz  d o s led - 
n o s ti  §. 19. se  j e  iz re k lo , d a  tu d i  v  „ lju b lja n sk e m “ 
sv e tu  se  voli p re d se d n ik .

K a r  z a d e n e  g o sp o d  K ro m e r je v  p r e d lo g , sem  t e  
d o sti g o v o ril in  m i n i t r e b a  veö z o p e r  g o v o riti. K a r  g. 
D eüm an ov  p re d lo g  za d en e , g a  p a  p ro s im , d a  izvo li p o stav o , 
k i  sm o  jo  m i p re d lo ä ili  b r a t i  in  bo  v ide l, d a  je  v la d n a  
p re d lo g a  sp lo li, k a r  s e  tiö e  t e g a ,  k t e r e  Sole im ajo  
s ta t i  p o d  n ad zo ro m , n e p re m e n je n a  o s ta la . §. 1. p r a v i : 
„D ie  a u s  S ta a t s - ,  L andes- nnd Gem eindem itteln ganz 
oder theilweise erhaltenen V olksschulen , zu welchen die 
A llta g s - nnd VorbildniigSschulen und die weiblichen A r­
beitsschulen zu rechnen find, stehen un ter der Aussicht deS 
O rtS fchnlra theS ". O n  lioöe zm oto  d e la ti  iz t e g a , k a r
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2e n a  g lav i sto ji,' d a  le  ta k e  l ju d sk e  S o le , k i od  d r -  
2avn eg a , d e ie ln e g a  a li  o b ö in sk e g a  z a k la d a  d o b ijo  p o d - 
p o ro , p a d a jo  p o d  n a d z o rn i s v e t ; on  hoöe  p a  tu  ra v n o  
n a s p r o t i , d a  b i tu d i  ta k e  Sole p a d a le  p o d  n a d z o r , 
k te r e  se  sa m e  z d rä u je jo  in  p o  k te r ih  n e  d rL ava  in  
tu d i  n e  deL ela svo jili ro k  n e  s te g u je te . T o  j e  oöi- 
v id n o  iz re ö e n o , d a  k te r e  so  „selbstständig", po  p r iv a t-  
n ih  p r ip o m o ö k ih  s tv a r je n e  in  z d r z a n e , n e  sp a d a jo  
p o d  to  n a d z o rs tv o . L ib e ra ln o s t  j e  g o sp o d a  D eZ m ana 
ta k o  d a ljeö  z a p e l j a l a , d a  b i on  t is t im  Solam , k i  j im  
ho öe  k o r is t i t i ,  le  Se S kodoval, k e r  b i  j im  s a m o s ta ln o s t 
v ze l 8 sv o jim  p re d lo g o m , öe b i b il  p o tr je n . ( D o b r o ! 
V e se lo s t!  G n l!  —  H eiterkeit.)

Landeshauptmann:
D ie  D eba tte  ist geschlossen.
W elcher von den H e rren  A bgeordneten ha t die R e ­

g ieru ng sv o rlag e  a ls  selbstständigen A n tra g  ausgenom m en?

Abgeordneter Kromer:
Ich  habe sie ausgenom m en.

Landeshauptmann:
D a  die vom H e rrn  A bg. K rom er aufgenom m ene 

R eg ie ru ng sv o rlag e  sich von dem A uSschußantrage sowohl, 
alö  auch von den übrigen  A m endem ents am  meisten em - 
fern t, kommt sie auch zuerst zur A bstim m ung.

(B e i der h ieraus erfolgte» A bstim m ung w ird  die 
R eg ie ru ng sv o rlag e , so wie die AmendementS D eschm ann 
und K altenegger ab ge leh n t, utib der A usschußan trag  u n ­
v erändert angenom m en.

E ben so w ird  S. 21 des A uSschnßantrageS ohne 
D eb a tte  genehm igt. P r i  g la s o v a n ju  o b v e lja jo  le  o d b o ro v i 
n a s v e ti .)

W ünscht Je m a n d  von den H erren  zu §. 2 2  daS 
W o r t ?

Wegierrrngsrath Htoty:
Ic h  muß  die zu diesem P a ra g ra p h e  vom Ausschüsse 

beantrag te  A endernng auch a ls  eine solche bezeichnen, 
| welche die L andesregierung a ls  eine w esentliche, einen 

prinzipiellen P u n k t berührende A endernng ansieht.
E s  ist nicht gleichgiltig, ob der R eg ie ru n g  daS Recht 

sich die W a h l anzeigen zu lassen, Vorbehalten bleibt, oder 
daS Recht, diese W a h l zu bestätigen.

D a S  B estä tiguugsrech t v erlang t sie a u f  G ru n d  der 
ihr nach §. 1 des Gesetzes vom  25 . M a i  1 8 6 8  zustehen­
den obersten Leitung und Aufsicht des gemeinsamen U n ­
terrichts- und E rziehungsw esens, und die R eg ie ru ng  w ird  
a u f dieses Recht nie verzichten.

Abgeordneter Kromer:
Ic h  nehme $. 22  der R eg ie ru ng sv o rlag e  a ls  m einen 

A u lra g  auf, u. z. a u s  dem G r u n d e , w eil es a lle rd in g s 
w a h r is t, daß cs der R eg ie ru ng  nicht gleichgiltig sein 
kann, ob in dem Bezirksschulrathe diese oder jene M ä n n e r  
berufen werden.

W e n n  irgend wo, m uß die R eg ie ru ng  vor Allem au f 
die E rziehung  der Ju g en d  ein vorzügliches A ugenmerk 
haben. W en n  in  den S c h u lra tb  M ä n n e r  gew ählt w e r­
den, gegen die kein wesentliches Bedenken obw altet, so ist 
durchaus nicht zu besorgen, daß von S e ite  der R eg ierung  
gegen die W a h l  irgend ein A nstand erhoben wird.

D ie  R eg ie ru ng  ha t dies in allen  ähnlichen F ällen  
bewiesen. H a t  sie aber gegen den einen oder den ändern 
V ertre te r des B e z irk ssc h u lra te s  gegründete B edenken,

dann  m uß ih r auch daS Recht gew ahrt bleiben, diejenigen 
M ä n n e r  anözuscheidcn, von welchen eine entsprechende 
F örderung  des U nterrichtes nicht zu erw arten  ist.

Landeshauptmann:
W ünscht noch Je m a n d  von den H erren  über §. 22  

zu sprechen?
P o s l a n e c  i l i  . C o s t a :

P ro s im  b esed e .
R e s  n ise ra  m is lil  g o v o riti  o te j reö i, p a , leer se 

tu  od  u n e  s t r a n i  p o d p ira  p re d lo g  v la d in , k i p ra v  za  
p ra v  vso  re sn ic o  in  a v to n o m ijo  v Solskili re ö e h  vniöi, 
m e  v e n d a r  n a p ra v i  n a  to , d a  en  p a r  b e se d i go vo rim . j 
O d  u n e  s tr a n i , k i p ra v i, d a  z a s to p a  p r in c ip  l ib e ra l-  
n o s ti, se  sliSi d a n e s  p o d p ira t i  p r e d lo g , d a  v s i ,  k te r i  
so  iz v o lje n i v  o k ra jn i Solsk i sv e t, m o ra jo  b iti  p o tr je n i 
po  d eze ln em  p r e d s e d n ik u ; k a k a  Solska a v to n o m ija  
b o d e  t o ?  ( R u f : H ö r t ! K l ic :  Ö u j t e !) V sa j j e  reö en o  
v p o s ta v i, k d o r  d a  sm e  izv o ljen  b i t i  v  t a  sv e t!

U ö ite lji  in  to  ja v n i  u ö ite lji  a li p a  ta k i  m oLje, k i 
im a jo  p ra v ic o  izv o ljen i b i t i  v z a s to p  o b ö in s k i , in  m i- 
slim , d a , k d o r  im a  t is to  sp o so b n o s t v  o b ö in sk i sv e t 
v o liti  in  izv o ljen  b iti , im a  g o to v o  tu d i  sp o so b n o s t, d a  
se  izvo li v o k ra jn i  Solski sv e t. N e  ra z u m em , k a k o  j e  
m ogoöe p re d lo g  v lad in  p o d p ira t i  od  n a s p ro tn e  s t r a n i  
te g a  z b o ra . ( D o b ro ! d o b r o ! n a  lev ic i in  m ed  p o s lu -  
Salci. G u t ! gut !  links und au s der G a lle r ie .)

Landeshauptmann:
W enn  N iem and m ehr zu sprechen wünscht ,  so hat 

der H e rr  B erich terstatter d as  letzte W ort.

1‘ o r o c e v a l e c  « Ir . T o m a n :
V  a v s tr i js k i  d rz a v i sm o 2e m a rs ik a j do2iveli, 

in  z d a j sm o  do ^iv e li to , d a  p r id e m o  iz  d rä a v n e g a  z b o ra  
z d rä a v n o  p o s tav o  v ro k a li  v d eze ln i z b o r  in  v  d e M n i  
z b o r  s to p i s p e t  d e ä e ln a  v la d a  n a m  n a s p ro t i  in  o n a  
k ra jS a  n a m  p ra v ic e  po  d i ia v n i  p o s ta v i n am  d a n e ;  
k ra jS a  n a m  p ra v ic e , n e  vem  a li iz  vo lje  sv o je  a li im a  
ta k o  p o v e lje  od  d rZ avne  v lad e . N e  g o v o rim  n e p re -  
m iS ljeno  in  b o d em  d o k a z a l, d a  a li d rz a v n a  v la d a  a li  
d e ä e ln a  v la d a  j e  m ejo  p r e s to p i l a , a k o  o n a  se  o p ira  
n a  d rä a v n o  p o s ta v o  d n e  25 . m a jn ik a  1 868 . In , m o ja  
g o sp ö d a , p o sluS a jte , k a k o  b o d e m  to  r a z lo ü i l :

D e ü e ln e  v la d e  z a s to p n ik  j e  r e k e l , d a  j e  v lad a  
z o p e r  t a  p a r a g ra f  n a  p o d la g i §. 1. d rZ avne  p o s tav e , 
v  k te r e m  j e  p r in c ip  sp lo h  iz re ö e n  in  d a  §. 1. p r a ­
v ico  d a je  d eü e ln em u  p re d s e d n ik u  p o trd i t i  a li z a m e ta -  
v a ti  v se  z b o rn ik e  k a n to n sk e g a  S o lsk eg a  n a d z o ra , n e  sam o  
p re d se d n ik a , a m p a k  v se  u d e . §. 1. s e  g l a s i ,  to  p ro ­
sim , p o s lu S a jte : „ D ie  oberste Leitung und  Aufsicht über 
das  gesammte U nterrich ts- und ErziehungSw efen steht dem 
S ta a te  zu und w ird  durch die hiezu gesetzlich berufenen 
O rg a n e  a u ö g eü b t" . §. 9. se  p a  g l a s i : „ D e r  S t a a t  
ü b t die oberste Leitung und Aufsicht über d as  gesammte 
U nterrichts- und ErziehungSw eseu durch d as U n t e r ­
r i c h t s m i n i s t e r i u m  a u s " .  (V e se lo s t. H eiterkeit.)

P ro s im , g o sp ö d a  m o ja , a li z a  d eü e ln i z b o r  k ra n js k i  
t a  p o s ta v a  v e lja  ? M o ra m  po  p ra v ic i reö i, d a  ja z  n i- 
sem  v  z b o re li d o ziv e l k a j ta k e g a ,  d a  b i  se  b ilo  od  
v la d e  trd i lo  k a j d r u z e g a ,  k a k o r  k a r  p o s ta v a  ja s n o  
p r a v i , d a  b i d e ä e ln a  v la d a  se b i v in d ic ira la  „oberste 
L eitung", k o  v e n d a r  v  p o s ta v i s to ji „übt  daS U nterrich ts­
m inisterium  a n s " .  K do  im a  p r a v ,  a li  v la d a  d e ä e ln a  
a li ja z , se  b o d e  ra z ja sn ilo . A li j e  m o re b iti  te g a  k r iv a



re sn ic a , d a  srao  m i v k ra n js k e m  z b o ru  v n a ro d n i ve- 
lüifli? K e r  t i r ja m o  to  in  v e m o , k a r  n a ro d  z a h te v a ?  
(D o b ro !  d o b ro l  n a  lev ic i in  m ed  poslu& alci. N em ir. 
G u t!  gut! links und a u f der Gallerie. Unruhe. P re d -  
s e d n ik  zvon i. D e r  Präsident läutet.) J a z  n c  z a s to -  
p im , k a k o  b i p r i  deSeln i p o s ta v i in  lcako m o re  m in i- 
s te rs tv o  o so b ito  z n a m i ta k o  ra v n a t i , na j s e m in is te r -  
s tv u  p o ro ö a , k a k o  j e  to  m o g o ö e , d a  se  z d eze ln im  
zb oro m , k i d rz a v n o  p o s tav o  sp o z n a , ta k o  ra v n a t i  z a -  
m o re !  (Z iv a h n a  p o liv a la  n a  lev ic i in  m ed  p o slu äa lc i. 
Lebhafter B eifa l l  links und auf der Gallerie.)

Landeshauptmann:
(gegen die Gallerie gewendet)

M ein e  H err en ! Ich  wiederhole, hier hat Niemand  
a ls  die Mitglieder deS Landtages zu sprechen; letztere 
allein mögen, wenn sie eS schon nicht unterlassen können, 
D o b ro  und S lab o  rufen und ihren B eifa l l  oder ihre 
M ißbill igung über die von den Herren Abgeordneten ge­
machten Aeußcrungcn kund geben.

D ie  Herren Zuhörer aber muß ich ein für alle
M a l  ersuchen, sich der Theilnahme an den Verhandlungen
durch laute Rufe u. dgl. zu enthalten.

E S  ist noch in  keinem Landtage in  Oesterreich der
F a ll  vorgekommen, daß die G alle rie  geräum t w erden m ußte 
(R u f  a u s  dem Z u h ö re rrau m e: H e r r e n h a u s ! K lic  m ed  
p o slu S a lc i: g o sp o s k a  z b o rn ic a !) .

Ich habe das Recht, die Gallerten, wenn sie die 
Ruhe stören, räumen zu lassen; allein ich würde eS leb­
haft bedauern, wenn ich hier in unserer Landeshauptstadt 
dazu gezwungen würde.

Ic h  w a r in  dieser Session schon m ehrm als in  der 
Lage einen so harten  AuSspruch zu thun , aber ich w ollte 
auS  gutem  G ru n de  die Ocffeiulichkeit in unseren V erh an d ­
lungen nicht aussch ließen ; auch baute ich au f d as  A n- 
standSgefühl der Z uhörer.

E rw ägen  S i e  meine L a g e ; ich muß die Würde des 
Landtages aufrecht erhalten, und kann und darf nichts 
dulden, w a s  dieselbe zu beeinträchtigen vermag; also, meine 
Herren, Ruhe und O r d n u n g !

W ir  schreiten nun zur A b stim m u n g, und ich bitte
.................... (w ird  unterbrochen von —  b e se d o  m u  p re -
s e k a )

P o s l n n e c  « Ir . C o s t a :
S ta v im  p re d lo g , k e r  j e  ta  re ö  vaüna , d a  se  o seb no  

g lasu je .
Landeshauptmann:

Ich  habe keinen Anstand dagegen, und bitte jene 
H erren, welche den 8 2 2  nach der Regierungsvorlage  
angenommen wünschen, mit „ 3  a", die dagegen sind, mit 
„ N  e i n" zu antworte».

D ie  Herren Abgeordneten D r .  v. Kaltenegger und 
S vetec  werden die G üte haben, das Scrntin ium  zu führen.

B aron  Apfaltrern: abwesend.
G raf  B a rb o :  N e i n !
D r .  B le iw e is : N e in !
D r .  C osta : Nein  I
G ra f  C o ro n in i : abwesend.
D eschm anu: N e in !
G a r ib o ld i : abwesend.
G r a b r i j a n : N e in !
J u g o v i c : N e i n !
D r .  v. K a lte n e g g e r: N e in !
D r .  K l u n : abwesend.
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K o r e n : N e i n !
K o ß : N e in !
P eter Kozler: N e i n !
J oh ann  K osler:  abwesend.
K ram ariö: N e in !
v. Langer: N e i n !
G ras M a r g h e r i ! beurlaubt.
P i n t a r : N e i n !
P re v c :  N e i n !
Raunicher: N e i n !
B a ro n  R a ste rn : N e i n !
Rudesch : J a ! (Heiterkeit. V e s e lo s t)
D r .  S a v in sch eg : N e i n !
S v e t e c : N e i n !
T a v ö a r : N e i n !
T e rp in c : Nein!
G ra s  T h u r n : abwesend.
D r .  T o m a n : N ein  !
Dechant T o m a n : N e i n !
T r e o : N e i n !
Fürstbischof D r .  W id m e r : abwesend.
Z agorc: Nein  I
Z o i s : N e i n !
( D i e  Nam en der Herren Abg. v. Wurzbach und 

Kromer wurden nicht verlesen. Im e n a  gg . p o s lan c e v  p l. 
W u rz b a c h  in  K ro m e r  se  n is ta  b ra la .)

E s  ist die eminente M a jo r i tä t ; 8- 2 2  der R eg ieru ngs­
vorlage ist abgclchnt.

Ich bitte nun über den Ausschußantrag abzustimmen, 
und jene Herren, welche mit demselben übereinstimmen, 
sitzen zu bleiben. (Niemand erhebt sich, n ije d e n  n e  
v s ta n e .)

D e r  Auöschnßantrag ist vom H. Hause genehmigt.
W ir  kommen nun zu S. 23 .
Wünscht Jem and von den Herren das W o r t ?

1‘o s la n e c  « lekan  T o m a n :
T a  p a ra g ra f  g o v o ri n a  k a j n a j äolslci sv e t g led a . 

M ed d ru g im  s to ji  tu  p o se b e n  s ta v e k  7. (b e re , l ie s t) :
„ D ie  provisorische Besetzung der an den Schulen  

erledigten Dienstesstellen und die M itwirkung bei der de­
finitiven Besetzung derselben, beziehungsweise bei der 
Vorrückung der Lehrer in höhere Gehalte".

T u  j e  g o v o rje n je  od  v o litv e  u ö ite lja , a li s e  v o li 
p ro v iso riö e n  a li  s ta n o v ite n .

K a k o r  j e  zn ano , so  po  v sem  k ra n jsk e m  u ö ite lji  
tu d i  veö id e l c e rk v e n i s M a b n ik i  in  od  k o n c a  so  b ili  
sam o  c e rk v e n ik i, n a m re ö  ta k r a t ,  ko  so  s e  fa re  u s ta -  
n o v lja le  p re d  k a k im i 100  a li 2 0 0  le ti. T a k r a t  so  tu d i  
fa ra n i z e lje li  o rg la r ja  d o b iti  in  k d o  j e  b il d ru g i k a k o r  
c e rk v e n e c  in  t a  öas so  tu d i  je l i  Sole d e la t i  in  so  
ta k o  to  sluSbo z d ru ü ili z ce rk o v n iS tv o m  in  o rg la rs tv o m  
in  p o g la v ite n  d o h o d e k  u ö ite ljsk i se  z d a j d o b iv a  od  meäS- 
n a r i je  in  o rg la rs tv a . Z daj po  te j  p o s ta v i p a  j e  p o - 
seb n o  g le d a ti  n a  to , d a  z a m o re  Solo p re s k rb l je v a t i  
b re z  o z ir a ,  a l i  m o re  tu d i  o rg la rs tv o  in  ce rk v e n s tv o  
o p ra v lja ti .

S liS i s e  zda j m ilo v an je  u ö ite lje v  od  veö s tra n i, 
d a  m o ra jo  zd ih o v a ti p o d  teS k im  ja rm o m  duhovSöine. 
J a z  b i tu d i  äe lje l, d a  b i s e  te g a  j a rm a  z n e b ili, a li 
zda j Se n i to  m ogoöe, k a j t i  tu d i  z a  n a p re j  b o d e  uö i- 
te lj  m o ra l c e rk v e n o  o sk rb s tv o  o p ra v lja ti .

Z d a j vp raS am , öe im a  b i t i  uö ite lj p o s ta v lje n , bo  
to  s lu ib o  ra z p is a l  o k ra jn i  sv e t, k te r i  g a  im a  tu d i  vo - 
liti p ra v ic o , a li b o d e  se  o k ra jn i sv e t o z ira l n a  t a  p o -
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g o j, d a  im a  u ö ite lj, k te r i  se  o g la s i z a  Solsko s lu zbo , 
tu d i  sp o so b en  b i t i  z a  o rg la rs tv o  in  m eü n a rijo  ?

J a z  m is lim , d a  se  m o ra  o z ir  je m a t i  n a  o rg la r ­
s tv o , cerk o v n iS tv o  in  u ö ite ljs tv o .

C e b o d e  o k ra jn i  Solsk i s v e t  g le d a l sam o  n a  Solo, 
o s ta n e  s lu z b a  c e rk v e n a  b re z  o b z ira  in  ta k o  j e  m ogoöe, 
d a  j e  u ö ite lj sp o so b en  z a  Solo, z a  o rg la rs tv o  in  m eL na- 
r i jo  p a  ne. T e d a j b i ja z  M e l , d a  b i se  tu  s ta v ilo :  
„bei E rled ig u n g  eines LehrerpostenS . . . .  dam it der 
OrtSgeistliche w eiß, ob er einen Lehrer bekommt, der die 
nö th igen  täglichen Kirchendieiiste besorgt.

D e n n  es ist leicht möglich, daß er auch einen Lehrer 
bekommt, der nicht katholisch ist".

L  andeshanptmann:
D e r H e rr  A bgeordnete wünschen N um m er 7 deS 

8. 23  beibehalten, und stellen n u r diesen Z u sa tzan trag?
(A b g . D echan t T o m a n : J a .  P o s la n e c  d e k a n

T om  a n : D a !)
D a n n  m uß ich die UnterstützungSsrage stellen, und 

bitte jene H erren , welche diesen Z usatzantrag  unterstützen, 
sich zu erheben. (Geschieht, se  v zd ig n e jo .)

D e r  A n trag  ist hinlänglich unterstützt.
W ünscht sonst noch Je m a n d  daS W o r t ?  (Nach 

einer P an se , po  p re s ta n k u )
W ünschen der H e rr  B erichterstatter zu sprechen?

l ’ o r o c e v a l e c  d r .  T o m a n :
M o ra m  reö i, d a  sa m  z ä -s e  b i d o s ti n e  im e l z o p e r  

ta k  p re d lo g . K a r  z a d e n e  okoliSöine, p r im e re , to  je  re s , 
d a  im am o  ta lc ih  Sol, v  k te r ih  u ö ite lj p laöo  d o b iv a  po  
„ fa s io n ih “ , v k te r ih  so  p a  tu d i  p laö e  z a p is a n i z a  
o rg la r ja  in  m eü n a rja .

V te m  p r im e r lje ju  p r id e m o  z n a  b iti  v t a  s t a n , 
d a  n e  b o d e  veö z v e z a n a  u ö ite ljsk a  s lu z b a  z o rg la r ijo  
in  m eä n a rijo  in  p o te m  b o d e  te d a j t r e b a  veö  se  o z ira t i  
n a  t o ,  k a r  je  g o sp o d  p re d g o v o rn ik  r e k e l ; a li ’ja z  
m is lim , da , k a k o r  §. 7. tu  s to ji, j e  ze  v  te j  to ö k i za - 
p o p a d e n o  t o ; z a k a j z a ra d  s lu z b e  c e rk v e n c a  in  o rg la r ja  
in  n jeg o v e  p laö e  n e  bo  im e l ra z s o je v a ti  k a n to n sk i  
Solski sv e t. T e d a j öe b i h o te l  ta k i  sv e t, d a  b i u ö ite lj, 
k i  n im a  sam o  p laö ilo  u ö ite ljsk o , tem v eö  tu d i  t is to  o r ­
g la r ja  in  c e rk v e n c a  v£ iv a ti, izv o ljiti, b o d e  m o ra l se  
s  c e rk v e n iin  p re d s to jn iS tv o m  p o g o d iti. P ra k tiö n o  se  in i 
te d a j zdf, d a  to ök o  7. p u s tim o , k a k o r  je .

P o s l a n e c  d e k a n  T o m a n :
Öe se  ra z u m e  sam o  ob  se b i, o d s to p im ; p a  ko  

b i se  n e  ra z u m e lo , b i n e !
Landeshauptmann:

D a  cer H e rr  Abg. D echan t T o m an  seinen A n tra g  
zurückgezogen hat und kein anderer A bän b e ru n g san trag  
vorliegt, betrachte ich §. 23  der A nsschnßvorlage alS vom 
hohen H ause genehmigt.

W ünscht Jem an d  zu §. 2 4  daS W o r t ?

Abgeordneter Aeschmann:
Ic h  beantrage hier d as  Zurückgehen a u f die R e ­

g ieru ng sv o rlag e , da im A uSschußantrage der Z e itrau m  der 
V ersam m lung des BezirkSschulrathes a u f „w enigstens alle 
3 M o n a te  E in m a l"  eingeschränkt ist, ich besorge die A pathie 
und den alten  S ch lendrian .

Landeshauptmann:
W ird  der so eben vernomm ene A n trag  unterstützt?

Ic h  bitte jene H erren , welche diesen A n tra g  u n te r­
stützen w ollen, stch zu erheben. (Geschieht, se  v zd ig n e jo .)

E r  ist hinlänglich unterstützt.
W ünscht Je m a n d  von den H erren  über diesen A n ­

trag  zu sprechen?

Abgeordneter J>r. v. Kartenegger:
Ic h  möchte, obschon der analoge A n trag  beim O r ts -  

schnlrathe schon gefallen ist, doch hier die R e g ie ru n g s­
vorlage ganz besonders w arm  befürw orten, da m ir der 
B ezirksschulrath  in seinen Funktionen  noch viel bedeutender 
vorkömmt, a ls  der O rtsschn lra th , und  a u s  diesem G runde  
schließe ich mich dem A nträge  des H e rrn  A bg. Desch- 
m an n  an .

Landeshauptmann:
W enn  N iem and sonst daö W o rt wünscht ,  hat der 

H e rr  B erichterstatter d as  letzte W o rt.
P o r o c e v a l e c  d r ,  T o m a n :

J a z  p o p re d , k o  j e  Slo z a ra d  S o lskega  n a d z o rn e g a  
sv e ta  k r a j n e g a ,  k o lik o k ra t  se  im a  s h a ja t i ,  n ise m  
o z ira l  se  n a d o t iö n i  p a ra g ra f ,  p o ve  ( S .U . ) ,  s to r im  to  
tu  z a ra d  § . 24 . in  §. 26 . §. 26 . j e  g la s il  s e  t a k o - le : 
„ I n  dringlichen F ällen  (§ . 141 kann der Vorsitzende auch 
rücksichtlich derjenigen A ngelegenheiten, welche kollegialisch 
zu behandeln sind, unm itte lbare  V erfügungen  t ref fen, er 
m uß jedoch ohne V erzug und spätestens in der nächsten 
S itz u n g  u. f. w ."  b e s e d i:  „b innen M o n a ts fris t"  n e  
s to j ite  ta rn , t e  sm o  m i p r id ja l i .  T e d a j se  v id i, d a  se  
j e  tu d i  z a  to  sk rb e lo , d a  öe bo  v e lik o  s tv a r i, j e  la lik o  
v sa k  m ese c  sh o d , sp lo h  p a  ra v n o  k a n to n s k i  o d b o r-  
n ik i  teü k o  p rid e jo  n a v a d n o  v sa k  m ese c  sk u p a j.

P a  b i tu d i  te ä k o  b ilo , ak o  b i m o ra li v sa k  m ese c  
se  s h a ja ti ,  b i v k u p  p riS li p a  n iö  d e la  n e  im e l i ; ta k o  
p a , k a k o r  m i n a sv e tu je m o , se  tu d i, öe j e  t r e b a , la h k o  
v sa k i m ese c  zn id e jo .

Landeshanptmann:
D ie  Debatte ist geschlossen, und wir schreiten znr 

Abstimmung.
D a  §. 2 4  der R e g ie ru n g sv o rlag e  von dem H e rrn  

A bg. D eschm ann alS eigener A n tra g  ausgenom men w urde, 
so kommt derselbe zuerst zur Abstim m ung, und ich bitte 
jene H erren , welche diesen P a ra g ra p h  nach der R e g ie ru n g s­
vorlage annehm en w olle», sich zu erheben. (D ie  Rechte 
erhebt sich — d e sn a  se  v zd ig n e .)

ES  ist die M in o r i tä t , m ithin  die R eg ie ru n g sv o r­
lage abgelehnt.

N u n  bittte ich jene H erren , welche den A usschuß­
a n tra g  genehmigen, sitzen zu bleiben. (D ie  Rechte erhebt 
sich — d e s n a  se  v z d ig n e .)

D e r  A usschußan trag  ist vom h. H ause genehm igt.
(D ie  88- 25  b is 3 3  in c lu s iv e  werden h ierau f 

ohne D eba tte  vom h. H ause angenom m en —  §§. 25 . do 
3 3 . se  p o trd ö  b re z  d e b a te .)

W ünscht Jem an d  von den H erren  über 8- 3 4  zu 
sprechen?

Abgeordneter Ar. v. Kattenegger:
Ic h  bitte um d as W o rt.
Z u  8- 3 4  werde ich alS  P o s t-N r. 7 einen Zusatz 

beantragen , welcher sich an  d as  Gesetz vom 25 . M a i  1 8 6 8  
anschließt, wo es bei 8- 13 h e i ß t : „E b e n  so ist durch das 
Landesgesetz zu bestimmen, ob und wie ferne a u sn a h m s­
weise auch A bgeordnete von bedeutenden G e m e i n d e n  in 
den Landesschnlrath einzutreten h aben".



Ic h  möchte der S ta d t  Laibach d as  Recht vindiziren in 
dent LandeSschulrath durch ein M itg lied  vertreten zu sein. 
Ic h  glaube, die B edeu tung  der Landeshauptstadt ist nicht 
zu verkennen nnd eS w äre  gewiß n u r sehr zweckmäßig, 
w enn sie im LandeSschulrathe durch eine S tim m e  vertre­
ten ist, w enn ihre S tim m e  auch nicht entscheidend wirkt. 
S cho»  der Umstand, daß sie gehört werden kann, ist fü r 
alle adm inistrativen Angelegenheiten von großem W erthe. 
Ic h  beantrage daher, daß dem $. 3 4  a ls  N r. 7 beige­
füg t w erde, „ a n s  einem M itgliede des Laibacher G e- 
m einderatheS".

Landeshauptmann:
W ird  dieser A n trag  unterstützt?
Ic h  bitte jene H erren , welche diesen A n trag  u n te r­

stütze», sich zu erheben. (Geschieht — se  v zd ig n e jo .)
E r  ist hinlänglich unterstützt.
W ünscht noch Jem an d  daS W o r t ?

Abgeordneter Aeschmann:
Ic h  w ürde beantragen , daß bei dem 2 . A linea a u f 

die R eg ierungsvo rlage  zurückgegangen w ürde, wo eS h e iß t: 
„ a u s  zwei vom Landesausschuffe a n s  seiner M itte  de- 
legirten M itg liedern ".

Ic h  erkläre mich vollkommen m it dem A n trage  
K altenegger einverstanden, da ich aber besorge, daß m it Per 
A nnahm e seines A n trag es eine Stim m engleichheit et»tre­
ten könnte, so w ürde ich beantragen , daß N r. 5 lau ten  so ll: 
„ a u s  einem katholischen G eistlichen". (G elächter links —  
sm e h  n a  lev i s t r a n k i .)

Landeshauptmann:
W ird  dieser A n trag  unterstützt?
Ic h  bitte jene H erren , welche denselben unterstützen, 

sich zu erheben. (Geschieht —  se  v zd ig n e jo .)
E r  ist hinlänglich unterstützt.
W en n  N iem and m ehr daö W o r t wünscht, so hat 

der H e rr  B erichterstatter daS letzte W o rt.

P o ro c e v a le c  d r ,  T o m a n :
P r i  v sa k i p r ilo ä n o s ti  s e  k a2e , d a  so  g o sp o d je  

bo lj v lad n i k a k o r  v la d a  sam a , p a  tu d i  d e z e ln a  v lad a  
j e  po  t e m , k a k o r  z a g o v a rja  v  na§em  d eze ln em  z b o ra  
p o s tav o , se  p o k a z a la  bo lj v lad n a , k a k o r  v la d a  n a  D u - 
n a ju . G o sp o d  D e ä m a n  n a s v e tu je , d a  n a j s e  re ö e  v
2 . s ta v k u  „zwei Abgeordnete des Landesausschusses" 
—  n a  m es to  „zwei vom LandeSauSschuffe delcgirte 
M itg lied e r" . P ro s im  na j p re ö a s ti ti  g o sp o d  D eäm an  
in  d m g i p o s lan c i p re b e rö  §. 12. p o s ta v e  od  25 . m aj-  
n ik a , k i  s e  g l a s i : „ I n  den LandeSschulrath sind unter 
dem Vorsitze des S ta t th a l te r s  (LandeschesS) oder seines 
S te llv e r tre te rs  M itg lieder der politischen Landeöstelle, A  b- 
g e o r d n e t e  d e ö L a n d e S a  u S s ch u s s e ö u. s. w . 
zu berufen".

In  v e s te , k a k o  j e  t a  §. 12. n a s ta l  ? —  J a z  sem  
ra v n o  t i s t i  s ten o g ra fiö n i z a p isn ik  d rz a v n e g a  z b o ra  p o za- 
b il  d o m a , iz  k te r e g a  b i vam  to  b ra l  —  a li  povem  
v am , d a  j e  t i s t i  p re d lo g  s ta v il  d r. H e r b s t ,  r e k o t :  Z n a  
se  z g o d i t i , d a  iz v rs tn i  m o2 je  sed ijo  v d e M n e m  od- 
b o ru , p a  d a  b i n e  z n a li v im e n u  d e z e ln e g a  o d b o ra  
ta k o  Solstvo z a s to p a ti , k a k o r  je  t r e b a  d a  s e  z a s to p a , 
a li b i p a  m o re b iti  p re o b lo ie n i  b ili z d ru g im i o p rav ili. 
T e d a j n a j b i deÄelni o d b o r p ra v ic o  im el, d v a  p o s lan c a  
poS ilja ti, k te r i  n e  d a  b i m o ra li b iti  iz  te g a  o d b o ra , 
a in p a k  zn a jo  tu d i d ru g e  izvo liti. T a  p re d lo g  j e  b il en o - 
g la sn o  s p re je t  k o t  §. 12., k i  j e  p re d  d rugaC e s ta l. In
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Ce p o m islim , k a k o  j e  naä  d e ie ln i  o d b o r ob loüen  z 
o p ra v ili n a  v se  s t r a n i ,  d a  m o ra  to lik o  n a lo g  sp o ln o - 
v a ti, z a ra d  te g a  v z ro k a  b o d e  im el p r ilik o  si d ru g e  
m o i6 izvo liti, k e r  m u  to  p ra v ic o  d r i a v n a  p o s ta v a  ta k o  
v d u h u , k a k o r  po  b e se d i da.

Landeshanptmann:
D ie  D eb a tte  ist geschloffen.
W ir  schreiten nun zur A bstim mung.
(B e i derselben w erden die A m endem ents K altenegger 

und D eschmann abgelehnt und der A usschußan trag  in 
allen seinen T heilen  unverändert angenom m en. —  L e  o d - 
bo ro v i p re d lo g i ob velja jo .)

W ir  kommen nun zu $. 35 . W ünscht Jem an d  der 
H erren  d as  W o rt zu diesem P a r a g r a p h ?

Wegiernngsrath Hloth:
I n  diesem P a ra g ra p h e  w ird  dem LandeSanSschnffe 

daS V orschlagsrecht bezüglich der zwei M itg lieder deS 
LehrstandeS Vorbehalten. A ls  M o tiv  hiefür w ird  a u f  den 
Umstand hingewiesen, daß auch daS Consistorinm  jene 
M itg lieder, welche dem geistlichen S ta n d e  angehören , Vor­
schlägen kann. D ieses M o tiv  ist aber nicht zu treffend ; 
denn,  nach 8 3 4  dieses Gesetzes w äh lt der LandeSauS-
schnß zwei M itg lieder in den LandeSschulrath, w ährend 
ein solches B esugniß  dem Consistorinm  nicht znsteht. A b­
gesehen davon, daß zwischen dem LandeSauSschusse und 
dem Consistorinm  nicht daS gleiche V e rh ä ltn is  besteht, 
so w ürde der Landesauöschuß, da er nach §. 3 4  schon zwei 
Abgeordnete in  den LandeSschulrath w äh lt, w enn er nun  
auch nach $. 35  daS V orschlagsrecht über die zwei M i t ­
glieder des LehrstandeS hätte , eigentlich vier M itg lieder 
in den LandeSschulrath w ählen . Ic h  glaube, daß daS ein 
sehr wesentlicher Umstand ist, indem dadurch daS V e r­
hältn iß  zwischen Consistorium  und dem LandeSauSschusse 
wesentlich verrückt w ürde.

D ie  R eg ierung  m uß daher großen W erth  d arau f 
legen, daß hier a u f die R eg ie ru ng sv o rlag e  zurück gegrif­
fen werde und ich w äre  daher nicht in  der Lage, den
A uöschußantrag zu befürw orten.

Landeshauptmann:
W enn  N iem and m ehr d a s  W o r t wünscht, so hat

der H e rr  B erich terstatter daS letzte W o rt.

P o r o c e v a l e c  d r .  T o m a n :
J a z  p r i  te m  o s ta n e m , k a k o r  j e  o d b o r n a sv e to v a l. 

R e s  n a  p rv i p o g led  b i z n a la  b e se d a  p re ö a s t i te g a  v la -  
d in e g a  z a s to p n ik a  ka j z ä -s e  im e t i ;  a li öe se  b o lj n a  
ta n k o  ozr<5, se  v id i, d a  cel „LandeSschulrath" im a  p o -  
g la v itn i  „ d e M n i“ z a s to p  Solski b iti . A v to n o m ija  
„d eS e le“ z a h te v a , d a  „ d e ie la “ v o li z a s to p n ik e  v „ d e - 
2eln i s v e t“ .

P ra v i  z a s to p n ik  de2e ln i j e  p a  d eze ln i z b o r  in  
k e d a r  p a  n je g a  n i, n jeg o v  e k se k u tiv n i o rg a n  —  d eäeln i 
odbor.

ö e ra v n o  on  d v a  p o s la n c a  p o älje  v  ta  zb o r , se  
v e n d a r  n e  m o re  reö i, d a  b i odveö  b i l o , öe se  n jem u  
tu d i p r ip o z n a  p ra v i ca, d a  sm e  „ n a sv e to v a ti“ (n e  „ iz ­
v o li t i“ ) d v a  u ö ite ljsk a  z a s to p n ik a ,  k i s e  po  te m  po  
C e sa r ju  p o trd ita . M islim , d a  p rev eö  n e  z a h te v a m o , d a  
tu d i v  te m  d e ie ln i  o d b o r v  im e n u  „d e ü e le “ g o vo ri.

Landeshauptmann:
D ie  D ebatte  ist geschlossen. W ir  schreiten zur A b ­

stimmung. D a  zu diesem P a ra g ra p h e  keine A bänderungS-
8
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a n träg e  v o rlie g e n , so kommt der A uSschußantrag zur 
A bstimmung, und ich bitte jene H erren , welche denselben 
annehm en, sitzen zu bleiben. (N iem and  erhebt sich, n ije - 
d en  n e  v s ta n e .)

D e r  A usschußantrag  ist vom H. H ause genehmiget.
(D ie  SS- 36  b is incl. 41 werden ohne D ebatte  

angenom m en. 88- 36 . do  41 . se  p o trd ijo  b re z  d e b a te .)
W ir  kommen nun  zur Schlußbestim m ung 8- 42 .
W ünscht da Je m a n d  hierüber zn sprechen?

P o r o c e v a l e c  < lr. T o r n a u  :
P ro s im , ja z  born p r i  8- 42  s ta v il eil p re d lo g .

Landeshauptmann.
D a  über 8- 4 2  noch nicht abgestimmt ist, so haben 

der H e rr  B erich terstatter noch imm er daS letzte W o rt.

P o r o c e v a l e c  d r .  T o r n a u :
J a z  m is lim , d a  iius.nr k o t  p o ro ö ev a lcc  p rav ico  

g o v o riti  k  v sa k e m u  p a ra g ra fu , Ce hoöem .
J a z  sem  p riö a k o v a l od  p re ö a s t i te  d e z e ln e  v lad e , 

d a  b o d e  o n a  k  88- 36. in  42 . n a sv e to v a la , d a  se  im a  
k a j p o p ra v iti , z a to , k e r  j e  v v öerajSn jem  o d b o ru , k i je  
b il  nalaSö z a  to  sk lica n , n a sv e to v a la , n a j b i se  88- 36. 
in  4 2 . p o p ra v ila , d a  b i s ta lo  n a  n ie s tu  „fürstbischöfliches 
C oiisistorium ", „kirchliche O berbehördeu". M oram  r e ö i ,  d a  
b i z o p e r  t a  p o p ra v e k  n iö  n e  in ie l in  iz  te g a  se  v id i ,  
d a  m i vem o, d a  z n a  „kirchliche O berbehördcn" n e  sam o  
k a to liä k a , tem v eö  tu d i  p ro te s ta n t iä k a  itd . b iti , d a  iin a  
tu d i z a  p ro te s ta n t iä k o  Solo p r il ik o  k a j s to r i t i ,  iz te g a  
s e  tu d i v id i n a ä a  to le ra n c ija .

Landeshauptmann:
S te lle n  der H e rr  B erich terstatter einen eigenen 

A n tr a g ?
Abgeordneter I>r. Koman

Ic h  kann a ls  B erichterstatter keinen A n trag  stellen, 
vielleicht nim m t ihn  aber irgend Jem an d  von den H erren  
a lö  seinen eigenen A n tra g  auf.

P o s l a n e c  S v e t e c :
V zam em  ja z  to  z a  svo j p red lo g .

Landeshauptmann:
W ird  dieser A n trag  unterstützt?
Ic h  bitte jene H erren , welche denselben unterstützen, 

sich zn erheben. (Geschieht, se  v zd ig n e jo .)
E r  ist hinlänglich unterstützt.
W ünscht noch Je m a n d  von den H erren  daS W o r t ?  

(Nach einer P a n s e , po  p re s ta n k u )
W en n  nicht, so schreiten w ir zur Abstim m ung, nnd 

ich bitte jene H erren , welche 8. 4 2  m it dem A bäuderungS- 
an trag e  S ve tec  an n eh m en , sitzen zn bleiben. (N iem and  
erhebt sich, n ije d e n  n e  v s ta n e .)

8 4 2  ist vom H. H anse angenom m en.
Ic h  g lan b e , dieser P a ra g ra p h  ist der einzige, bei 

welchem eine A bänderung vom A uSschnßantrage angenom ­
men w orden  ist.

P o r o c e v a l e c  d r .  T o r n a u :
V 8- 36 . b i se  tu d i im ele  te  d v e  b esed i p o p ra ­

v iti, p a  t is t i  p a r a g ra f  j e  Se sk le n je n . T o  n isem  p o p re j
S e j a  s e  k o n c a  o  4 5 .  m i n u t i  c r e z  4 .  u r o .

o p o m n il z a ra d  te g a , k e r  j e  vöeraj z a s to p n ik  v lad e  eno 
in  d ru g o  z a s tra n  te k s ta  h o te l p o p r a v i t i , p a  je  re k e l, 
da , k e r  je  po ro ö ilo  Le v tisk u , bo d a n e s  to  p o p ra v il. J a z  
sein  te g a  p riö a k o v a l, in  ko  n i pritslo, sem  ja z  opom nil.

Landeshauptmann:
ES ist zw ar schon über 8- 3 6  abgestimint worden, 

allein ich w ürde m ir die A nfrage e rla u b en , ob nicht im
8. 36  dieselbe A enderuiig nachträglich vorgenom me» w er­
den kann,  wie sic im 8- 4 2  vorgenom m en worden ist, 
nämlich, daß cs heißt, s ta t t : „fürstbischöflichen C onsistorium ", 
„kirchliche O berbehördeu".

W enn  es dem H. H anse genehm is t, so schreiten 
w ir gleich zur dritten Lesung (P o s la n e c  S v e te c : J a z  
s ta v im  tu  p re d lo g !  Ic h  stelle diesen A n tra g ! ) , und ich 
bitte jcuc H erren , welche dieses Gesetz m it der so eben 
erw ähn ten  A bänderung  i» d ritte r Lesung an n eh m en , sich 
zu erheben. (G eschieht, se  v zd ig n e jo .)

D a s  ganze Gesetz ist vom h. H ause  in dritter 
Lesung angenom m en.

P o s l a n e c  d r .  C o s t a :
P r e d la g a m , d a  se  se ja  k o nca .

Landeshanptmann:
ES ist S ch lu ß  der S itzung  beantrag t.
Ich  bitte jene H e r r e n , welche diesen Ant r a g  auf  

Schl uß  der Si t zung aniiehmen, sitzen zu bleiben. (N iem and 
erhebt sich. N ije d e n  n e  v s ta n e .)

S ch luß  dcr S itzn n g  ist angenom m en.

Ic h  bestimme die nächste S itzn n g  an s m orgen nnd 
stelle au f die T a g e so rd n u n g :

1. P o ro ö ilo  o d b o ra  z a  p re t r e s  ra ö u n sk e g a  p o -
roö ila .

2. P o ro ö ilo  tin a n ö n e g a  o d b o ra  z a ra d  z id a n ja  
So lskega  p o s lo p ja  z a  l ju b lja n sk o  viSo re a lk o .

3. B ericht des Spezialausschusses über den Bericht 
deS LandeSauSschuffcs, betreffend die A ufhebung beziehungs­
weise R eform  dcr G eb ä r- und F indelansta lt in  Laibach.

4. P o ro ö ilo  z a ra d  u re sn iö e n ja  ra v n o p ra v n o s ti  
s lo v e n sk e g a  je z ik a  v ja v n ih  äo lali in  u ra d n ija h  n a  
K ra n jsk e m .

5. B ericht deS L andesausschusses, betreffend den 
B a u  der O berg u rk -G ro ß lu p p er S tra ß e .

6. Bericht deö V ersassuugS- (W ah lre fo rm - und 
G em eindeordnnngS-) Ausschusses wegen B ild u n g  vou 
H auptgem einden nnd B ezirkövertretnngen tu K ra in .

7. Bericht deS LandesauSschnsseS, m it welchem die 
Rechnungsabschlüsse des LandeSfondeS und seiner S n b -  
fonde p ro  1 8 6 6  nnd 1867  vorgelegt w erden.

8 . Bericht des LaudeSauSfchusses, betrcffcnd dic 
R cchifertigung m ehrerer im J a h re  18 67  durchgeführten 
B a u te n  im E iv ilspitale.

9. A n trag  des H e rr»  A bg. R itte r  v. K altenegger 
und G enosse», betreffend die E in fü h ru n g  direkter ReichS- 
ra th ö w ah len  in  K ra in  z u r  B e g r ü n d u n g .

I s t  e tw as  gegen diese T a g e so rd n u n g  zn e rin n e rn ?
(N ach einer P a u s e , po  p re s ta n k u .)
W en»  nicht, so ist sie m it m ir m it dem H. H ause 

vereinbart.
D ie  Sitzung ist geschlossen.

L ch lnß  b r r  Ä tz u n g  4 Ah r  45  M in u te n

ÜStrlag dc« krainischcn LaiidreaueschusscS. Druck von I .  Rud. MiU>? in Laibach.


